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Zusammenfassende tJbersicht 
Soweit nieht anders vermerkt, beziehen sieh die Angaben auf das Bundesgebiet einseh!. Berlin (West) 

Bevölkerung 
Nach den Ergebnissen der Volkszählung wohnten am 6. Juni 1961 

von den 19,4 Mill. Prlvathaushalten 5,5 Mill. bzw. 28 % 

i m e i gen e n Hau sund 152 O()O bzw. 0,8 % in einer E 1 g e n-
t ums w 0 h nun g. 11,1 MllI. oder 57 % der Haushalte waren als 
HauptmIeter in einer Mi e t w 0 h nun g untergebracht. Als U n-
te r m i e tel' wurden 2,6 Mill. bzw. 13,4°/, Haushalte ermittelt. 
Von den Personen in Privathaushalten lebten im Vergleich hierzu 
35,2 '/, im eigenen Haus oder in einer EIgentumswohnung, 56,5 '/, 
in Hauptmieterhaushalten und 8,3 '/, in Untermieterhaushalten. 

Im Jahre 1963 wurden 666000 Zu z Ü g e über die Grenzen des 
Bundesgebietes ohne Berlm festgestellt. Die Zahl der F 0 r tz ü g e 
belief sich auf 467000; womit sich em Zuwanderungsuberschuß von 
199 000 Personen ergIbt. I n n e r hai b des B und e s g e b i e-
t e s sind 1963 rd. 3 306 ()OO Personen verzogen, davon 957 000 nach 
emem anderen Bundesland und 2 349 000 nach einer anderen Ge-
meinde im gleichen Bundesland. (Umzuge innerhalb der gleichen 
GemeInde werden statistisch nicht erfaßt.) Bezogen auf die Be-
völkerung kamen im Jahr 1963 auf 1000 Emwohner 59,7 Umzuge 
innerhalb des BundesgebIets gegenüber 60,7 im Jahre 1960 und 62,2 
im Jahre 1958. Danach ist die Mobilität der Bevölkerung etwas 
geringer geworden. 

Landwirtschaft 
Als weiteres Ergebms der Gartenbauerhebung 1961 werden die 

B e tri e b e mit Ver kau f san bau von Gar t e n b a u-
erz e u g n iss e n nach dem Umfang ihrer gärtnenschen Erzeu-
gung dargestellt. U. a. zeigt slCh, daß von den "Reinen Gartenbau-
betneben", die mindestens 90 Ofo ihrer Verkaufserlose aUS Erzeug-
nissen des Gartenbaus erZIelen, 78 Ofo den Obstbau, 50 Ofo den Ge-
musebau, 53 Ofo den ZIerpflanzenbau und 61 Ofo Baumschulkulturen 
als ausschließliche gartenbaullche Sparte betreIben. EIn großer Teil 
der "Reinen Gartenbaubetriebe" weIst also neben emer Haupt-
produktionssparte noch Verkaufserlöse aus anderen Sparten auf. 

Am 31. Dezember 1963 wurden in Weinbau- und gewerbhchen 
Betrieben insgesamt 10,!}4 Mlll. hl Tri n k w ein b e s t ä n d e 
festgestellt. Daneben wurden noch 0,43 Mill. hl VerarbeItungsweme 
in verkehrsfahIgem Zustand gemeldet. Insgesamt wurden also 
11,37 Mill. hl erfaßt gegenüber 9,57 Mlll. hl am 31. Dezember 1962. 
Dlese Zunahme ist überwiegend durch die relchhchere Weinmost-
ernte 1963 bedmgt. 

Industrie 
Die i n d u s tri eIl e Pro du k t ion ist im Mai 1964 kräftig 

gestiegen. Der arbeitstaglich berechnete Index der industriellen 
Nettoproduktion lag mit emem Stand von 328 (1950 = 1(0) um 7,3 '/, 
höher als im Vormonat und um 12,2 Ofo über dem entsprechenden 
Vorjahresmonat. 

Bautätigkeit und Wohnungen 
Im Bau hau p t g ewe r b e wurden im Mai 1964 252 Mlll. Ar-

beitsstunden geleistet, d. s. 5,8 Ofo weniger als im Vormonat. Im 
Zeitraum Januar/Mai 1964 wurden um 20 ,/, mehr Arbeitsstunden 
geleistet als 1m glelChen Vorjahreszeitraum DIe Zahl der Beschäf-
tigten lag Ende Mai 1964 mit 1670000 um 0,3 Ofo niednger als Mal 1963. 

Im Jahr 1963 war die Zahl der mit ö f f e n t 1 ich e n Mit tel n 
ge f ö r der t e n Wohnungen (217400) um 24 Ofo kleiner als 1m 
Vorjahr (287000). Der für dIese Wohnungen veranschlagte Fman-
zierungsbedarf betrug knapp 11,0 Mrd. DM, d. s. 14.5 Ofo wemger 
als 1962. Für dIe FmanzIerung wurde 1963 aus öffentlichen MItteln 
,m Durchschmtt je Wohnung ein Baudarlehen von 14 500 DM be-
willigt gegenüber 10400 DM 1m Vorjahr. 

Am Jahresende 1963 wurde ein Wo h nun g s b e s t a n d von 
rd. 17.9 Mlll.. Wohnungen ermIttelt. Gegenüber dem Jahresbegmn 
bedeutet das emen Zuwachs von 3,1 '10. 

Am 31. Dezember 1963 hatten von den 566 KreIsen des Bundes-
gebietes mit 57,9 Ml11. Einwohnern 463 Kreise mit 36,0 Mill. Em-
wohnern nur noch ein r e c h n e r i s c h e s W 0 h nun g s d e f i-
z i t von weniger als 3 '/0. In 407 Kreisen war dIe Wohnraum-
bewirtschaftung am 31. Dezember 1963 aufgehoben. In 393 Stadt-
und Landkreisen waren die MIetpreise bereIts freigegeben. 

Einzelhandel 
Die Umsätze des Ein z e I h a n dei s waren im Mai 1964 um 

1,6 '/, ho her als im Mai 1963. Im Januar/Mai 1964 lagen dIe Umsatze 
dem Wert nach um 5,4'/0 und nach Ausschaltung der Preisver-
änderungen um 4,0 '/, höher als im gleichen Vorjahreszeitraum. 

Außenhandel 
Der Wert der Ein f uhr lag im Mai 1964 mit 4 388 Mill. DM 

um 5,4 Ofo und der der Aus:f uhr mit 5125 Mil1. DM um 2,3 '/, 
niedriger als im Mai 1963. Hierbei muß jedoch berücksichtigt wer-
den, daß der Mai 1964 besonders wenig ArbeItstage hatte. Im Zeit-
raum Ja n u ar/ Mai 1964 lag der Wert der Einfuhr mit 22,5 Mrd. 
DM um 6,0'io und der der Ausfuhr mit 26,4 Mrd. DM um 14,6 Ofo 
höher als im gleichen Vorjahreszeitraum. 

Geld und Kredit 
Im Jahre 1963 wurden bei den öffentlichen und privaten B a u-

s par k ass e n rd. 835000 neue Bausparverträge abgeschlossen; 
d. s. um fast ein Viertel mehr als 1962. Die Bausparsumme war 
mIt 16,6 Mrd. DM um 27 '/, höher als im Vorjahr. Ende 1963 ver-
walteten die Bausparkassen lnsgesamt 4,6 MiU. Verträge mit einer 
Bausparsumme von 85,1 Mrd. DM. 

affentliehe Sozialleistungen 
Am 1. Januar 1962 wurden etwa 3250 Parteien mit fast 4350 Per-

sonen m offener Fürsorge und etwa 700 m Anstalten und Heimen 
untergebrachte h 11 f s b e d ü r f t 1 g e D e u t s c h e im Au s-
I a n d von den Landesfürsorgeverbanden betreut. Die Aufwendun-
gen betrugen seit Beginn der Leistungen 1m Jull 1952 bis Ende 1962 
rd. 45 Mill. DM. 

Finanzen und Steuern 
Im Jahre 1963 ist die ö f f e n t I ich e Ver s c h u I dun g er-

neut krafbg gewachsen. Am 31. Dezember 1963 belief sich die 
Gesamtverschuldung der staathchen und kommunalen Geblets-
korperschaften, des Lastenausgleichsfonds sowie des ERP-Sonder-
vermogens auf 68,4 gegenuber 62.7 Mrd. DM 1m Jahr zuvor. Der 
Bund hatte außerdem Betnebskredite der Bundesbank von 1,7 Mrd. 
DM m Anspruch genommen. Im Laufe des Jahres wurden 7,9 Mrd. 
DM Schulden neu aufgenommen und 3,3 Mrd. DM zurückgezahlt. 

DIe Statistik des Ver b I' a u c h s von Gen u ß mit t eIn und 
anderen verbrauchs besteuerten Erzeugnissen 1963 zeIgt u. a., daß 
für Tabakwaren rd. 8,3 Mrd. DM ausgegeben wurden; d. s. 1,5 '/, 
mehr als 1962. 1963 hat der Verbrauch an Bier um 7,1 '10, der Absatz 
an Trmkbranntwein um 7,3 Ofo, der Schaumwemverbrauch um 11 Ofo 
und der Verbrauch an Kaffee um 5,6 '/, zugenommen. Der Mmeral-
ölverbrauch ist - bedmgt durch dIe fortschreitende Motorisierung 
und Umstellung der Heizungsanlagen auf Öl - um 19'io besonders 
stark gestiegen. 

Nach den Ergebnissen der Verbrauchsteuerstatistik haben Im 
Jahre 1963 dIe Großbetriebe im Tab a k g ewe r b e ihren Markt-
anteil weiter vergrößert. U. a. haben dIe zigarettenhersteller mit 
einem Halbjahresabsatz von über 500 Mlll. Stuck ihren MarktanteIl 
von 95,2 auf 95,7'10 vergrößert, obwohl die Zahl der Betriebe von 18 
auf 17 zunickging. 

Preise 
An den 1 n tel' n a t ion a l' e n Roh s t 0 f f m ä r k t e n waren 

die Preise von Mitte Mai bis Mitte Juni 1964 weiterhin leicht an-
steIgend. Am d e u t s c h e n Bin n e n m a r k t smd in der ZeIt 
von April zum Mai 1964 die Erzeugerpreise landwirtschaftlicher 
Produkte geringfügig gestiegen, dIe ErzeugerpreIse industrieller 
Produkte blleben fast unveri:mdert. Der Preisindex für dIe Le-
benshaltung ist nahezu unverandert geblieben. Der vIerteljahrhch 
berechnete Baupreisindex für WOhngebäUde ist von Februar zum 
Mai 1964 um 3,4'io gestIegen. 

DIe Entwicklung der P r eis e für Leistungen des B ehe r-
bel' gun g s- und Gas t S t ä t t eng ewe r b e s zeIgt in der 
Zeit von August 1962 bIS August 1963 durchschnittliche Preis-
erhöhungen um rd. 5,2'/0 für übernachtungen, 2,4'io für Frühstück 
und 5,4 Ofo für VollpenslOn. Für Speisen mußten etwa 4,8 Ofo und 
fur Getränke 2.4'io mehr bezahlt werden. 

Löhne und Gehälter 
Die Auf wen dun gen der A r bei t g e bel' für L ö h n e 

und Loh n n e ben k 0 s t e n betrugen für das Jahr 1962 m 14 aus-
geWählten Industriezweigen im Durchschnitt je Arbeitnehmer 
10 489 DM. Davon waren 7 039 DM oder 67'/0 Entgelt für geleistete 
Arbeit und 3450 DM oder 33'io Lohnnebenkosten. Fur Angestellte 
war der aufgewendete Betrag an Lohnnebenkosten höher als der für 
ArbeIter. Gegenüber 1959 ist das Entgelt für geleistete Arbeit um 
33 Ofo relativ stärker gestiegen als die Lohnnebenkosten um 23 'I,. 
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WirtschaftszahlenI) 
Gebietsstand: o.B. Bundesgebiet ohne BerUn; o.S.u.B. Bundesgebiet (ohne Saarland und BerUn); e.B. Bundesgebiet eioschl. Berlin (West) 

Gegenstand Einheit 
Gebiets-
stand: 

Bundes-
gebiet 

1961 1 1962 1 1963 1963 1 1964 

durchs-Chn-M-itt-on-::~. ~:::-I-;;:.- -;;e:-I-r-a-n-. 'I-p-eb-r-.'I---M-ä-r-z-'-I-A-P--r-il-I~ai 

AbsdlRiH 
Statist 

Monats-
zahlen 
S ... 

Bevölkerung I 
Wohnbevölkerung .....•........••.••... 1 000 
Eheschließungen ....................•... lauf I 000 der 
Lebendgeborene ........•...•.....••.•.. Bevölkerung 
Gestorbene •..•....•.•••.••.•..••.•••.. und 1 Jahr 

Erwerbstätigkeit 
Beschäftigte (Arbeiter, Angestellte, Beamte) . 

darunter: Männer ....•............... 
Arbeitslose .............•............... 

darunter: Männer ..•.••..•.....•..... 
Offene Stellen •.•.•••••••.•••..•...••... 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Schweinebestand ...................... . 
Gewerbl. Schlachtungen, Schlachtmenge .. , 
Milcherzeugung ....................... . 
See- und Küstenfischerei, Pangergebnis ... . 

Industrie 
BeschAftigte .•..............•........•.. 
Geleistete Arbeiterstunden ••.........•... 
Umsatz .............................. . 

darunter: Auslandsumsatz ..........•.. 
Index der industriellen Nettoproduktion, 

arbeitstäglich 
Gesamte Industrie .............••.....•• 

ohne Bauhauptgewerbe ...........••••• 
ohne Bauhauptgewerbe und Energie-

versorgungsbetriebe .............•.•• 
Bergbau ........................... .. 
Verarbeitende Industrie .•....••....•.. 

Grundstoff- u. Produktionsgüterindustr. 
Investitionsgüterindustrien .......... . 
Verbrauchsgnterindustrien ..........• 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien . 

EnergieversoTgungsbetriebe ..•......... 
Bauhauptgewerbe ..•....•..•.•....•.•. 

Produktionsindex für 
Investitionsgüter ..................... . 
VerbrauchsgUter ..................... . 

Steinkohlen-Bruttofbrderung .........•... 
Braunkohlen-Bruttoforderung ........... . 
Produktion von Heizöl aus Erdol ......... . 

Roheisen und Hochofen-
ferrolegierungen 

StahIrohblOcken u.-brammen 
WalzstahI ............... . 

Stromerzeugung ....................... . 
Gas-Bruttoerzeugung .•..••••••..•.••.... 

Bauwirtschaft und Bautätigkeit 
Bauhauptgewerbe, alle Betriebe 

1000 
1000 
1000 
1000 
1000 

1000 
1000 t 
1000 t 
1000 t 

1000 
Mill. Std. 
MiIJ.DM 
MilI.DM 

1950 = 100 
1950 = 100 

1950 = 100 
1950 = 100 
1950 = 100 
1950 = 100 
1950 = 100 
1950 = 100 
1950 = 100 
1950 = 100 
1950 = 100 

1950 = 100 
1950 = 100 

1000 t 
1000 t 
1000 t 

1000 t 
1000 t 
1 000 t 

Mill.kWh 
MiIl.cbm 

Beschäftigte .......................... 1 000 
Geleistete Arbeitsstunden ...........•.. Mill. Std. 
darunter für: 

Wohnungsbau...................... Mill. Std. 
Gewerblichen und industriellen Bau "'1 Mill. Std. 
Öffentlichen und Verkehrsbau .......• MiIl. Std. 

Baugenehmigungen .............. } MD des fertiggest. 
der Wohngebäude ............. umbauten Raumes 
der Nichtwohngebäude ......... 1954 = 100 

Baufertigstellungen') Wohnungen......... 1 000 
Wohnräume ........ 1 000 

Groß- und Einzelhandel 
Umsatzwerte des Großhandels 

Kohle (ohne Kohlenverkaufsges.) ...... . 
Mineralolerzeugnisse .................. . 
Eisen und Stahl sowie Halbzeug ....... . 
Baustoffe .....•.....•.............•.. 
Lebensmittel aller Art •.•••............ 

Einzelhandel 
Umsatzwerte insgesamt ............... . 

Nahrungs- und Genußmittel 
Bekleidung, Wäsche, Schuhe 
Hausrat und Wohnbedarf .. 

Preisbereinigter Umsatz insgesamt ..... . 
Warenverkehr mit Berlin (West) 

Lieferungen aus BerUn (West) ......... . 
Lieferungen nach BerUn (West) ..•...... 

Ware~~erkehr') 
Bezuge ..•.....••.•..•.•....•.•...... 
Lieferungen ......................... . 

Außenhandel 
Tatsächliche Werte 

Einfuhr, insgesamt ...........•........ 
Ernahrungswirtschaft .•........ 
Gewerbliche Wirtschaft ....... . 

Ausfuhr, insgesamt •..••............... 
Ernährungswirtschaft ......... . 
Gewerbliche Wirtschaft ...•.... 

Index des Volumens, Einfuhr .....•.•.... 
Ausfuhr ..... ··•··· . 

Index der Durchschnittswerte, Einfuhr •... 
Ausfuhr .... 

Terms of Trade (Austauschverhältnisse) ••• 

1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 

1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 

Mill.DM 
MiIl.DM 

MiIl.DM 
Mill.DM 

Mill.DM 
MilI.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

1960 = 100 
1960 = 100 
1960 = 100 
1960 = 100 
1960 = 100 

e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 

o.B. 
o.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 

o.B. 
e.B. 
e.B. 

e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 

o.S.u.B. 
o.S u.B. 

o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.Su.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 

o.S.u.B. 
o.S.u.B. 

e.B. 
e.B. 
e.B. 

e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B.') 
e.B.') 

e.B. 
e.B. 

e.B. 
e.B. 
e.B. 

o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.B. 

o.B. 
O.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 

o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 

e.B. 
e.B. 

e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 

56 589 57247 57865 57872 57865 57910 157973 
9,4 9,3 8,8 8,1 7,0 5,9 6,3 

18,0 17,9 18,3 16,7 16,8 18,2 19,4 
7,6 

19,8 
11,7 

9,4 
19,9 
11,2 11,2 11,3 11,7 10,9 11,8 12,1 11,7 

20661 
13616 

181 
118 
552 

16462 
222 

1657 
45 

8 316 
1 117 

23918 
3584 

263 
264 

264 
150 
275 
275 
365 
220 
223 
257 
240 

353 
315 

11 895 
8100 
1 451 

2119 
2727 
1822 

10237 
1964 

1447 
222 

92 
49 
75 

166 
148 
200 

45,2 
188,3 

99 
135 
131 
140 
139 

174 
162 
170 
195 
156 

636 
643 

79 
73 

3697 
973 

2682 
4248 

90 
4142 
107,4 
106,0 

96,7 
100,3 
103,7 

21097 
13850 

155 
102 
574 

16845 
237 

1692 
45 

8339 
1083 

25336 
3746 

276 
276 

276 
153 
288 
292 
376 
232 
233 
279 
259 

364 
334 

11 761 
8438 
1609 

2021 
2658 
1799 

11 136 
1932 

1532 
226 

91 
47 
82 

168 
150 
201 

46,1 
194,1 

114 
157 
130 
155 
158 

188 
173 
181 
209 
163 

665 
660 

76 
71 

4125 
1 140 
2948 
4415 

95 
4301 
122,7 
109,8 

94,4 
100,7 
106,7 

21458 
14032 

186 
130 
555 

16227 
242 

1726 
47 

133 
79 

517 

240 
1434 

39 

21534 
14038 

252 
179 
440 

16633 
234 

1497 
43 

337 
252 
501 

235 
1571 

44 

305 
223 
586 

209 
1567 

38 

227 
158 
623 

16857 
245 

1834 
41 

147 
89 

614 

240 
1909 

44 

8264826581988179819682158295 
1 048 1 078 1009 1 063 1 010 1 033 1 096 

26276 28313 26894 26103,25990 27463 29443 
4079 4 373 4488 4 185 4432 4 531 4 731 

286 
286 

286 
157 
298 
308 
382 
237 
246 
303 
268 

364 
349 

11 843 
8885 
1 921 

1909 
2585 
1750 

12105 
1893 

1 610 
222 

87 
43 
86 

150 
136 
176 

46,0 
195,9 

131 
180 
128 
161 
173 

195 
178 
187 
210 
165 

684 
695 

85 
72 

4356 
1 065 
3249 
4859 

110 
4728 
130,8 
121,7 

93,6 
99,8 

106,6 

329 
329 

329 
169 
344 
344 

ml' 326 
332 

299 
301 

299 
166 
311 
307 
404 
241 
281 
355 
221 

410 404 
412 337 

12036 11 514 
9255 9559 
1962 2489 

1 916 I 1 888 
2659 I 2533 
1 835 1 653 

12970 113508 
1882 2029 

1638 
256 

101 
47 

102 
150 
131 
187 

62,6 
260,2 

135 
179 
131 
188 
185 

223 
183 
237 
257 
189 

745 
771 

104 
72 

4387 
1 151 
3173 
5299 

147 
5 131 
132,9 
134,1 

93,9 
98,9 

105,3 

1583 
168 

61 
36 
68 

142 
125 
175 

202,9 
879,3 

138 
194 
112 
137 
205 

283 
223 
316 
334 
239 

625 I' 657 

114 [ 
116 I 

4360 1 
1194 I 
3112 

5 t!~ 'I 

5271 
130,0 I 135,4 

94,2 
100,7 
106,9 I 

I 

1 

281 
284 

293 
295 

281 293 
167 162 
292 306 
303 323 
381 403 
235 247 
226 220 
355 343 
165 210 

364[' 383 
347 368 

13389 11 658 
10061 9411 

2 810 2524 

2079 
2956 
2021 

14413 
2127 

1 510 
140 

53 
34 
50 

175 
164 
197 

18,9 
78,8 

2072 
2882 
1987 

13374 
1949 

1528 
166 

66 
37 
61 

132 
113 
169 

22,0 
91,1 

138 
169 
119 

93 
175 

115 
166

1 
128 
117 
168 

176

1 

168 
164 
189 I 
148 

718 
699 

70 
53 

4310 
1102 
3173 
4960 

144 
4796 
127,9 
124,7 

94,6 
99,5 

105,21 

170 
173 
138 
181 
143 

728 
718 

68 
67 

423611 
1012 
3 191 ') 5152 

136 
4995 I 
125,1 
128,0 I 95,1 
100,7 
105,9 

I 

308 I 305 
309 305 

308 
162 
322 
339 
423 
261 
235 
344 
257 

408 
386 

11 775 
9223 
2592 

2175 
2933 
1983 

13694 
2059 

1 594 
200 

77 
42 
78 

146 
125 
188 

19,8 
81,7 

114 
168 
135 
142 
185 

199 
187 
181 
204 
167 

732 
735 

~~ [ 

4632 I 
1 119 , 

~ :!~ I 
137 ' 

5290 1 
138,0 I 
135,7 

94,3 1 
100,5 
106'61 

305 
160 
319 
347 
406 
257 
241 
318 
314 

387 
376 

12702 
9163 
2309 

2210 
3118 
2168 

1961 

1668 
267 

106 
48 

106 
166 
146 
205 

21,8 
91,3 

125 
179 
151 
201 
191 

205 
183 
194 
212 
172 

755 
795 

108 
84 

4923 
1144 
3732 
5690 

140 
5532 
145,6 
142,0 

95,0 
100,3 
105,6 

127 
78 

581 

38 

328 
327 

328 
165 
343 
375 
444 
262 
264 
303 
371 

430 
395 

10609 
8115 
2449 

2172 
2847 
1838 

333* 
333* 
333* 
333* 

337* 
337* 
337* 

338* 
339* 
339* 
339* 

340* 
340* 
340* 
340* 

342* 
342* 

342* 
342* 
342* 
342* 
342* 
342* 
342* 
342* 
342* 

344* 
344* 
344* 
344* 
344* 

344*1 344* 
344* 
347* 
347* 

1 670 11 349* 
252 349* 

114 
157 
140 
187 
176 

199 
182 
206 
201 
167 

4388 
1088 
3262 
5125 

133 
4969 

349* 
349* 
349* 
350* 
350' 
350* 
350* 
350* 

353* 
353* 
353* 
353* 
353* 

354' 
354* 
354* 
354* 
354* 

356* 
356* 

356* 
356* 

357* 
357* 
357* 
357* 
357* 
357* 
357* 
357* 

1) Ausführliche Angaben enthalten die in der letzten Spalte angeführten Seiten des Abschnittes "Statistische Monatszahlen".- ') Monatliche Ergebnisse unvollständig. 
_ ') Gesamter Warenverkebr zwischen den Währungsgebieten der DM-West und DM-Ost. -') ;Bis eioschl. 1963 ohne ;BerUn. 
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Gegenstand 

Verkehr 
Meßzahlen d. Personenverkehrs (kalendertAgl.) 

Bundesbahn: Beförderte Personen ...•.•• 
Personen-km ............ . 

Straßenbahnen: Beförderte Personen •.•. 
Omnibusse: Beförderte Personen 

Ortsverkehr ............ .. 
Überlandverkehr 

Meßzahlen des Güterverkehrs (arbeitstäglich) 
Bundesbahn: Beförderte Güter 
Binnenschiffahrt: Beförderte Güter •...•. 
Seeschi1fahrt: Güterumschlag .••••..... 

Geld und Kredit 

Einheit 

1954 = 100 
1954 = 100 
1954 ~ 100 

1954 = 100 
1954 = 100 

1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 

Bargeldumlauf ......................... Mrd. DM 
Bankeinlagen inländischer Nichtbanken .... Mrd. DM 

darunter: Spareinlagen ....•...•....... Mrd. DM 
Kurzfristige Kredite ............•....... Mrd. DM 
Mittel- und langfristige Kredite........... Mrd. DM 
Index der Aktienkurse ............ (31. 12. 1953 = 100) 
Kurs der 51/.%igen tarifbest. pfandbriefe .. % 

Finanzen und Steuern 
Einnahmen aus Steuern insgesamt ....••.• 
Einkommen- und Korperschaftsteuer ..... . 

Lohnsteuer ......................... . 
Veranlagte Einkommensteuer •....••.... 
Körperschaftsteuer .................. .. 

Bundessteuern ......................... . 
Umsatzsteuer ....................... . 
Zölle und Verbrauchsteuern ') .....•..... 

Landessteuern .......................... . 

Preise 

MiII.DM 
MiII.DM 
MiII.DM 
MiIl.DM 
MiII.DM 
MiII.DM 
Mill.DM 
MiII.DM 
Mill.DM 

Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter 1958 = 100 
Index der Verkaufspreise für Ausfuhrgüter. . 1958 = 100 
Preisindex ausgew. Grundstoffe insgesamt.. 1958 = 100 

land- und forsrwirtsch. Herkunft. . .. . . .. 1958 = 100 
industrieller Herkunft ..••......•..•.•. 1958 = 100 

Index der Erzeugerpreise landw. Produkte'). 1957/59 = 100 
Schlachtvieh ......................... 1957/59 = 100 
Milch .....•..........•.......•...... 1957/59 = 100 
Hackfrüchte ......................... 1957/59=100 
Getreide und Hülsenfrüchte •..••.••••.. 1957/59 = 100 

Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher 
Betriebsmittel') ....................... 1958/59 = 100 

Index der Erzeugerpreise für Schnittblumen 
und Topfpflanzen') •....•............. 1958/59 = 100 

Index der Erzeugerpreise forsrw. Produkte'). 1958 = 100 
Index der Erzeugerpreise industr. Produkte. 1958 = 100 

Erzeugnisse d. verarb. Industrie ......... 1958 = 100 
Grundstoff- u. Produktionsgüterindustrie. 1958 = 100 
Investitionsgüterindustrie ............. 1958 = 100 
Verbrauchsgüterindustrie ........ '" ... 1958 = 100 
Nahrungs- u. Genußmittelindustrie •.... 1958 = 100 
Energiewirtschaft .................•.. 1958 = 100 

Warengliederung des Produktionsindex 
Investitionsgüter..................... 1958 = 100 
Verbrauchsgüter..................... 1958 = 100 

Gesarntabsatz (In- und Auslandsabsatz) .. 1958 = 100 
Preisindex für die Lebenshaltung (Arbeit-

nehmer-Haushalte mittlerer Einkommen) 1958 = 100 
darunter: 

Ernährung. . . . . .. . . . . . .. . . . .. . . . ... 1958 = 100 
Getränke und Tabakwaren ........... 1958 = 100 
Heizung und Beleuchtung ........... 1958 = 100 
Hausrat ........................... 1958 = 100 
Bekleidung ... ............ 1958 = 100 

Haushaltev. Renten-u.SoziaihilfeempfAnger 1958 = 100 
Einfache Lebenshaltung eines Kindes. . .. 1958 = 100 

Index der Einzelhandelspreise ............ 1958 = 100 
LebensmitteIgeschäfte ................. 1958 = 100 
Geschäfte für Textilwaren und Schuhwerk 1958 = 100 

Hausrat und Wohnbedarf .. 1958 = 100 

Preisindex für Wohngebäude 
Bauleistungen arn Gebäude ............ 1958 = 100 

Löhne und Gehälter 
Industrie 

Index der durchschnittlichen 
bezahlten Wochenstunden ........•.. 1958 = 100 
Bruttostundenverdienste ............. 1958 = 100 
Bruttowochenverdienste ....•..•..... 1958 = 100 

Industrie und Handel 
Index der durchschnittlichen 

Bruttomonatsverdienste der Angestellten 1958 = 100 
I Gewerb!. Wirtschaft u. b. Gebietskorpersch. 

Index der tariflichen 
Stundenlohne...................... 1958 = 100 
Monatsgehälter der Angestellten •..... 1958 = 100 

Landwirtschaft 
Index der TariflOhne... .•..•••. ..••.•. 1958 = 100 

Wirtsch.aftszahlen 1) 
Gebiets-
stand: 

Bundes-
gebiet 

e.B. 
e.B. 
e.B. 

e.B. 
e.B. 

e.B. 
e.B. 
e.B. 

e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
o.B. 
o.B. 

e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 

.!.B. 
e.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 

o.B. 

o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
oB. 
o.B. 
o.B 
o.B. 

o.B. 
o.B. 
o.B. 

o.B. 

o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 

o.B. 

o.B. 
o.B. 
o.B. 

o.B. 

o.B. 
o.B. 

o.B. 

1961 I 1962 J 1963 1963 1 1964 

-:'rchSch~;:bZ~~tiChta~ NOV·r;.Z. - J~n~ T Fe~ ~ärz I ~p~~ /- Mai-

96 
117 

91 

231 
164 

133 
164 
190 

23,1 
121,5 

60,1 
53,5 

116,2 
675 

97,3 

5520 
2477 

871 
901 
623 

2608 
1369 
1049 

434 

94,5 
100,3 
100,2 
100,0 
100,3 
102,7 
103,7 
101,9 
112,8 

98,9 

106,5 

118,8 
96,7 

101,9 
102,0 

99,8 
103,6 
103,8 
101,1 
101,7 

104,7 
103,2 
101,6 

105,0 

103,6 
99,0 

103,7 
101,1 
104,0 
105,3 
105,4 

103 
102 
103 
105 

121,8 

I 
i 

19~:~ I 
126,7 I 

I 121,3 I 

120,41' 
119,0 

125
1 

89 
116 

87 

247 
173 

132 
162 
202 

24,2 
135,3 

69,3 
57,0 

135,2 
527 

95,9 

6105 
2788 
1026 
1 018 

649 
2819 
1460 
1 146 

498 

93,6 
100,5 
100,! 
100,4 
100,0 
104,6 
102,0 
106,4 
106,6 
100,6 

110,1 

125,0 
94,5 

103,0 
103,3 

99,4 
106,8 
105,0 
102,6 
101,2 

109,1 
105,7 
102,7 

108,7 

108,3 
100,0 
105,9 
103,6 
106,9 
109,2 
111,2 

107 
107 
106 
109 

132,4 

I 
I 

98,3 I' 
141,7 

::::: I 

132,4 
127,8 

141 

: 

87 
114 
81 

258 
175 

134 
159 
209 

25,4 
151,7 

81,0 
62,8 

156,3 
514 

94,4 

6496 
3010 
1 154 
1 121 

641 
2974 
1502 
1228 

512 

95,8 
100,6 
101,1 
103,4 

99,6 

88,5 
103,6 
103,9 

98,8 
107,3 
107,0 
103,8 
100,9 

110,3 
106,9 
103,3 

112,1 

111,6 
101,1 
108,8 
104,4 
109,5 
113,3 
114,6 

109 
108 
108 
111 

140,3 

97,7 
152,3 
149,1 

140,3 

141,3 
135,2 

154 

82 
93 
84 

277 
185 

150 
179 
215 

26,7 
144,9 

78,3 
61,4 

154,0 
534 

93,9 

5830 
1 769 
1340 

235 
142 

3335 
1729 
1336 

726 

96,1 
101,1 
103,0 
107,7 

99,9 I 
109,1 
118,0 
114,4 

86,1 
100,2 

112,8 

118,9 
85,8 

104,0 
104,2 

98,6 
107,4 
107,9 
104,3 
100,6 

110,6 
107,2 
103,7 

87 
111 

81 

270 
175 

128 
164 
251 

25,4 
151,7 
81,0 
62,8 

156,3 
538 

94,1 

9928 
6280 
1500 
2889 
1865 
3208 
1 636 
1337 

440 

96,9 
101,3 
103,6 
109,0 
100,0 
111,0 
117,4 
120,9 

90,3 
101,1 

113,3 

155,1 
87,4 

104,1 
104,3 
98,7 

107,4 
108,0 
104,5 
100,7 

110,6 
107,2 
103,8 

J 
92 
79 

J 
97 
83 

274 281 
188 190 

124 124 

216 216 

25,1 
149,9 

82,5 
62,7 

157,7 
567 

95,0 

6184 
2310 
1 610 

411 
186 

3421 
1924 
1238 

454 

96,9 
102,2 
104,1 
110,1 
100,1 
111,4 
121,7 
112,7 

94,1 
101,8 

114,5 

142,5 
90,1 

104,3 
104,5 

98,7 
107,5 
108,5 
104,8 
100,5 

111,0 
107,5 
104,1 

25,9 
150,9 

83,9 
63,2 

158,7 
579 

95,4 

5239 
1690 
1119 

318 
136 

2815 
1370 
1 183 

733 

97,3 
102,7 
103,9 
109,1 
100,5 
110,2 
119,9 
113,1 

91,0 
102,0 

115,2 

141,4 
89,9 

104,4 
104,6 

99,0 
107,6 
108,7 
104,7 
101,5 

111,2 
107,6 
104,2 

90 
108 

76 

261 
175 

131 

25,8 
153,1 

84,6 
62,3 

160,6 
600 

95,0 

8736 
5420 

857 
2839 
1664 
2901 
1351 
1342 

415 

97,8 
103'21 
102,8 
106,0 
100,6 
107,4 
111,4 
113,1 

87,5 
102,4 

114,8 

149,3 
89,1 

104,5 
104,7 

99,2 
107,8 
108,9 
104,4 
101,5 

111,3 
107,7 
104,5 

26,7 
151,7 

85,3 
62,5 

162,4 
596 

94,6 

5345 
1798 
1987 

539 
161 

3076 
1529 
1291 

471 

98,6 
103,8 
102,2 
104,2 
100,9 
105,7 
105,1 
114,0 

87,6 
103,0 

114,1 

135,8 
87,9 

104,7 
104,9 

99,7 
108,0 
109,1 
104,2 
101,5 

111,5 
107,8 
104,7 

584 
94,2 

98,0 
104,0 
102,5 
105,0 
100,8 
106,1 
107,5 
114,0 

87,7 
103,6 

1143 

104,7 
104,9 

99,7 
108,1 
109,1 
104,1 
101,5 

111,6 
107,8 
104.7 

112,5 113,2 114,0 114,2 114,4 114,6 114,7 

110,9 112,2 113,6 113,7 113,9 114,1 114,1 
101,7 101,8 101,7 101,8 101,8 101,8 101,8 
111,2 111,4 111,6 111,6 111 4 109,7 109.4 
104,6 104,7 104,9 105,1 105,1 105,1 105,2 
110,2 110,3 110,7 110,9 111,1 111,5 111,6 
113,4 114,5 115,5 115,8 115,9 116,0 115,9 
113,3 114,8 116,9 117,4 117,3 117,4 117,3 

110 110 111 111 111 111 111 

m m I ~g~ m gg m I' m 
112 112 112 113 113 113 113 

-1962 '---- ---1963 --- -1-1964--

No,,:- !'ehr. T Mai I -1\ug.! Nov.IFebr.T M-ai 

136,0 f-l;;,~ ~4~ r 14~,6!1~2~ -143,~,~-
I !- J,,-n.-- ~-",l-

98,7 
145,8 
144,2 

96,7 
147,2 
142,6 

97,8 I 97,5 98,6 95,7 
151,6 154,1 156,4 158,1 
148,7 I 150,8 I 154,1 151,8 

135,3 137,3 141,6 142,4 143,7 146,0 

134,9 I 136,6 139'3

1

1 141,5 1

1 

143'9

1

145'6 

130,3 131,6 135,0 136,5 I 137,6 138,3 

144 145 157 157 I 157 I 159 

Absdlnltt 
Statist. 

Monots-
zahlen 
S ... 

359* 
359* 
359* 

359* 
359* 

359* 
359* 
359* 

362* 
362* 
362* 
362* 
362* 
364* 
364* 

368* 
368* 
368· 
368* 
368* 
368* 
368* 
368* 
368* 

370* 
371* 
372* 
372* 
372* 
374* 
374* 
374* 
374* 
374* 

374' 
375* 
376* 
376* 
376* 
376* 
376* 
376* 
376* 

376* 
376* 

379* 

379* 
379* 
379* 
379* 
379* 
379* 
379* 
382* 
382* 
382* 
382* 

382* 

252* 
252* 

1) AusfUhrliche Angaben enthalten die in der letzten Spalte angeführten Selten des Abschnittes "Stausbsche MonauzahJen". _ 2) Ohne Biersteuer. - 3) Durchschnin 
Wirtschaftsjahr (JuIi- Juni). - ') Staatsforsten; Durc!lschnitt Forsrwirtschaftsjahr (Oktober bis September). 
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Die Aufwendungen der Arbeitgeber für Löhne 
und Lohnnebenkosten 1962 

I. Vorbemerkung 
Um auch die Entwicklung der Löhne und Lohnnebenkosten 

in den Mitgliedstaaten der Europäischen Wirtschaftsgemein-
schaft beobachten zu können, hat das Statishsche Amt der 
Europäischen Gemeinschaften nach Abschluß des ersten Er-
hebungszyklus1) die fur das Jahr 1959 in 14 ausgewählten 
Industriezweigen durchgehihrte Erhebung uber die Aufwen-
dungen der Arbeitgeber für Lohne und Lohnnebenkosten für 
1962 in denselben - nachstehend aufgeführten - Industrie-
zweigen wiederholt: 

Zuckerindustrie, 
Brauerei und Malzerei, 
Wollspinnerei und -weberei, 
Baumwollspinnerei und -weberei, 
Chemiefa'sererzeugung, 
Herstellung von Holzschliff und Zellstoff, Papier und Pappe, 
Chemische Industrie einseh!. Herstellung pharmazeutischer 

ErzeugnIsse, 
Gummiverarbeitung, 
Herstellung von Zement, 
Herstellung von Steinzeug, FeinkeramIk, 
Herstellung von Werkzeugmaschinen, 
Elektrotechnische Industrie, 
Schiffbau, Schiffreparatur und -instandhaltung, 
Herstellung von Personen- und Lastkraftwagen. 

Das' Statistische Bundesamt ist darüber hinaus auf Grund 
der Ergeblllsse der Gehalts- und Lohnstrukturerhebung fur 
1957 in der Lage, diesen Vergleich auch auf dieses Jahr aus-
zudehnen. 

Gesetzliche Grundlage fur die Erhebung des Statistischen 
Amtes der Europaischen Gememschaften ist die Verordnung 
Nr. 151 des Rates der Europeiischen Wirtschaftsgemeinschaft, 
die im Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. 133 
vom 13. Dezember 1962 verkundet wurde. 

Zur Anwendung kamen dasselbe Erhebungsverfahren und 
weitgehend dieselben Begriffe, die auch schon m der Erhebung 
für 1959 bzw. in den nachfolgenden Erhebungen angewandt 
wurden. Sie sind an dieser Stelle2) und in einem Sonderbei-
trag3) bereits ausführlich beschneben worden. Es erübrigt sich 
daher, hier darauf emzugehen. Lediglich auf drei Unterschiede 
gegenuber der Erhebung fur 1959 sei kurz hmgewiesen: 

Damals wurde die Erhebung fur das Bundesgebiet ohne 
Saarland, 1962 wurde sie fur das Bundesgebiet einschI. Saar-
land durchgeführt. Bei einem Vergleich der beiden Erhebungs-
ergebnisse wird dieser unterschiedliche Gebietsstand berück-
sichtigt. 

Bedeutsamer ist der Unterschied, daß 1959 der Betrieb, 1962 
das Unternehmen Erhebungseinheit war. Das hat zur Folge, 
daß sich jeweils nur die Gesamtergebnisse Je Wirtschaftszweig, 
nicht aber je Größenklasse vergleichen la5sen. 

Der dritte Unterschied betnfft den Katalog der erfragten 
Aufwendungsarten. Fur 1962 wurde zusätzlich noch nach den 
Aufwendungen gefragt, die im Zusammenhang mit dem Ge-
setz zur Förderung der Vermogensbildung der Arbeitnehmer 
angefallen sind. Da dieses Gesetz erst am 12. Juli 1961 (BGBI. I, 
S. 909) erlassen wurde, fehlte eine entsprechende Frage 
fur 1959. 

Die Gesamtzahl der in der Bundesrepublik ohne Berlin be-
fragten Unternehmen mit SO und mehr BeschäftIgten betrug 
3718, davon konnten die Meldungen von 3397 Unternehmen 
in die Aufbereitung einbezogen werden. 

11. Ergebnisse 4) 

1. Lohnkosten der erfaßten Industriezweige 
Fur die im Erhebungszeitraum in den 14 ausgewahlten In-

dustriezweigen erfaßten 2256986 Arbeitnehmer - davon 
t) DIeser erstreckte sich auf insgesamt 35 ausgewahlte Industne-

zweige und die Jahre 1959, 1960 und 1961. - 2) vgl. "Die Aufwen-
dungen der Arbeitgeber fur Lohne und Lohnnebenkosten 1959" in 
WISta, 1962/4, S. 200 ff., und .. DIe Aufwendungen der Arbeitgeber 
für Löhne und Lohnnebenkosten 1960" in WISta, 1963/2, S. 77 ff. -
3) "Aufwendungen der ArbeItgeber für Löhne und Lohnneben-
kosten in 14 ausgewählten IndustriezweIgen 1959", Sonderbeitrag 
in Fachserie M "Preise, Lohne, WIrtschaftsrechnungen", Reihe 15, 
Arbeitnehmerverdienste in Industne und Handel. - 4) vgl. auch 
Tabellen, S. 385':' ff. 

waren etwa 76 % Arbeiter und 24 % Angestellte - wurden 
von den Unternehmen rd. 23,7 Mrd. DM fur Löhne und Lohn-
nebenkosten aufgewendet, d. h. im Durchschnitt aller Indu-
stnezweige je Arbeitnehmer 10489 DM. Von diesem Durch-
schnittsbetrag wichen die entsprechenden Beträge in den ein-
zelnen Industriezweigen z. T. erheblich ab. Sie streuten zwi-
schen 12428 DM in der Chemischen Industrie und 7598 DM 
in den Baumwollspinnereien und -webereien. Der höchste Pro-
Kopf-Betrag lag damit um 1939 DM oder 18,5% über dem 
Durchschnittsbetrag aller Industriezweige, wahrend der nied-
rigste Pro-Kopf-Betrag um 2891 DM oder 27,6 % darunter lag. 
Im Schiffbau und im Industriezweig "Herstellung von Holz-
schliff und Zellstoff, Papier und Pappe" entsprachen die durch-
schnittlIchen Lohnkosten je Arbeitnehmer nahezu dem Durch-
5chmtt aller Industriezweige. Bei der Erhebung fur 1959 hatte 
sich hlJ1sichtlich der Rangfolge das gleiche Bild ergeben. 

2. Lohnkosten nach Unternehmensgrößenklassen 

Wie in den vorangegangenen Erhebungen erweisen sich 
wiederum die Lohnkosten je Arbeitnehmer als von der Un-
ternehmensgroße abheingig. Im Durchschnitt aller Industrie-
zweige stiegen auch dic5es Mal die gesamten Lohnkosten je 
Arbeitnehmer mit zunehmender Unternehmensgroße, und 
zwar von 8826 DM in der untersten Größenklasse (SO bis 99 
Beschäftigte) auf 11 081 DM in der obersten Größenklasse 
(1000 und mehr Bescheiftigte), d. s. 2255 DM oder 25,50;.. 

Die gleiche Feststellung .. - wenn auch mit unterschiedlIchen 
Steigerungs betragen - trifft fur fast alle Industriezweige zu. 
In 10 von insgesamt 11 Indu5tnezweigell waren die Lohn-
kosten je Arbeitnehmer in der untersten Großenklasse nied-
riger als in der obersten. Die m Großbetrieben meistens wei-
tergehenden Fürsorgernaßnahmen fur die Arbeitnehmer und 
die auch sonst von kleineren Unternehmen z. T. erheblich ilb-
weichende Zusammensetzung der Lohnkosten schlagen sich 
hier meder. Es darf allerdings mcht außer acht gelassen wer-
den, daß die Höhe der Lohnkosten je Arbeitnehmer in Ab-
hängigkeit von der Unternehmensgroße innerhalb eines In-
dustriezweiges mitunter auch recht unterschiedlich sein kann. 
Durchaus möglich ist, daß der niedngste Pro-Kopf-Betrag nicht 
in die unterste (z. B. Zuckerindustrie) und der höchste Pro-
Kopf-Betrag nicht in die oberste Größenklasse fällt (z. B. 
Baumwollspinnereien und -webereien). 

Tabelle 1: Lohnnebenkosten in bezug auf die Löhne 
und Gehälter 1962 nach Unternehmen5größenklassen 

Bundesgebiet ohne Berlm 

Industriezweig 

Auf 100 DM bereinigte Lohn- und 
Gehaltssumme kamen ... DM 

Lohnnebenkosten in Unternehmen 

50 milöo 'IA~~"c{t~le~::rnll 000 I-ins-
bis bis bis bis und ge-
99 199 499' 999 mehr samt 

Zuckerindustrie . . . . . . . . .. .. 33,24' 39,28 142,02 'I . 'I . 45,69 
Brauerei und Malzerei. . . . 37,55 I 40,56 '41,67 45,36 47,84 42,51 
Wollspmnerei und -weberei .. .• 33,18 32,31 36,43 37,51, 41,98 36,90 
Baumwollspinnerei und -weberei . 3~0 I 3~4 I 35,52 3~3 40,34 37,89 
Chemiefasererzeugung . i 53,68 
Herstellung von Holzschliff und I I 

Zellstoff, Pap.er und Pappe 39,29143,17 45,89, 43,58 I 54,99 49,36 
Chemische Industrie (einseh!. Her- I, 

stellung pharmaz. Erzeugmsse) 39,07 ' 42,02 , 44,02 : 48,75 63,61 59,30 
Gummiverarbeitung . ......... 37,34 40,44138,19 I 38,43 48,86 45,80 
Herstellung von Zement ....... 52,44 45,61 48,99 50,10! 70,08 58,14 
Herstellung von Steinzeug und I' I I 

Feinkeramik ........ ....... 35,89, 36,83
1
' 41,00 I 42,45 !, 42,48 41,68 

Herstellung von Werkzeug-
maschinen .......... 37,42 40,89, 39,26 42,36, 44,74 42,31 

Elektrotechnische Industrie 35,96 'I 35,421 39,37" 39,84150,77 48,19 
Schiffbau, Schiffsreparatur und 

-instandhaltung.. ..... . .. 35,80' 39,24 ' 38,69 I 38,36

1

44,68 43,28 
Herstellung von Personen- und 1 

Lastkraftwagen . . . . . . . I. .'. 50,41 50,32 
Alle erfaßten Industriezweige .. .. 36,98 i 38,31 40,38 1 41,66 52,56 49,01 
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3. Relationen zwischen direktem Lohn und Lohnnebenkoslen 
Im Durchschnitt aller erfaßien Industriezweige wurden von 

den Unternehmen -- wie bereits erwähnt - im Jahre 1962 
10489 DM für Löhne und Lohnnebenkosten Je Arbeitnehmer 
aufgewendet. Von diesem Betrag waren Entgelt für geleIstete 
Arbeit, sog. direkter Lohn5) 7039 DM (rd. 2/3) und 3450 DM 
(rd. '13) Lohnnebenkosten (Aufwendungen der Unternehmen 
fur dIe Arbeitnehmer, die nicht mll der eigentlIchen Arbeits-
leistung in direktem Zusammenhang standen, sondern dIe auf 
Grund gesetzlicher oder tariflicher Regelungen bzw. auf Grund 
freiwilliger Vereinbarungen anfielen). Die Lohnnebenkosten 
je Arbeitnehmer erreichten also fast die Hälfte des durch-
schnittlich an einen ArbeItnehmer gezahlten Entgelts für ge-
leistete Arbeit. 

Der im Durchschnitt aller Industriezweige festgestellte hohe 
Anteil der Lohnnebenkosten an den Gesamtlohnkosten (rd. 
33 %) wurde in der Mehrzahl der Industriezweige unterschrit-
ten, am meisten in den WollspinnereIen und -webereien, in 
denen er nur 27 % ausmachte. Wurde er uberschritten, waren 
die Unterschiede nicht so groß. Den höchsten Anteil an den 
Gesamtaufwendungen je Arbeitnehmer hatten die Lohn-
nebenkosten mit 37,2 % in der Chemischen Industrie. 

Wie unterschiedlich die Belastungen in den einzelnen Indu-
striezweigen hinsichtlich der Lohnnebenkosten je Arbeitneh-
mer sind, zeigen die absoluten Pro-Kopf-Betrage deutlich. Die-
ser Betrag war z. B. in der Chemischen Industrie mehr als 
doppelt so hoch wie in den Wollspinnereien und -webereIen. 

Gemessen an 100 DM der bereiIlIgten Lohn- und Gehalts-
summe betrug der Anteil der Lohnnebenkosten in den Woll-
spinnereien und -webereien 36,90 DM, im Kraftfahrzeugbau 
50,32 DM und in der Chemischen Industrie 59,30 DM. Diese 
Unterschiede werden nicht durch em höheres Entgelt für ge-

5) Das vom Statistischen Amt der Europäischen Gemeinschaften 
als "direkter Lohn" bezeichnete Entgelt filr geleistete ArbeIt um-
faßt alle Zahlungen an die Arbeitnehmer, die mit der Arbeits-
leistung In dIrektem Zusammenhang stehen (siehe Fußnote 2). 

{f'" 

leistete Arbeit ausgeglidlen. Im Gegenteil, dadurdl, daß im 
allgemeinen mit IlIedrigen Lohnnebenkosten auch niedrige 
Durchschnittsentgelte fur geleistete Arbeit verbunden waren 
(z. B. in den Wollspinnereien und -webereien). wurden diese 
Unterschiede eher noch größer. So stieg z. B. der hinSIchtlich 
des Entgelts fur geleistete Arbeit zWIschen dem eben genann-
ten IndustriezweIg und dem mit dem höchsten Entgelt ("Che-
mische Industne") bestehende Unterschied von 40 auf 63 %, 

wenn man die gesamten Aufwendungen je Arbeitnehmer be-
ruckslchhgt. Diese Tendenz ließ sich ebenfalls 1959 sowie in 
den nachfolgenden Erhebungen feststellen. 

Die große Bedeutung der Unternehmensgrbße auf das Ver-
hältnis "Direkter Lohn - Lohnnebenkosten" kommt dadurch 
zum Ausdruck, daß im DurchschIlItt aller Industriezweige 
von der untersten bIS zur obersten Größenklasse der Anteil 
der Lohnnebenkosten an den Gesamtaufwendungen je Arbeit-
nehmer von 27 % auf 34,5 0 / 0 , der Betrag für Lohnnebenkosten, 
bezogen auf 100 DM bereinigte Lohn- und Gehaltssumme, von 
36,98 DM auf 52,56 DM um 42 Ofo und der Pro-Kopf-Betrag von 
2382 DM auf 3 818 DM um 60 Ofo stieg. 

Auch in den einzelnen Industriezweigen ist diese Abhimgig-
keit zu beobachten, wenn auch in unterschiedlichem Maße. Die 
starkste Sieigerung der Lohnnebenkosten je Arbeitnehmer in 
den einzelnen Unternehmensgrößenklassen weist die Che-
mische Industrie auf; hier stieg der Pro-Kopf-Betrag von 
2560 DM auf 5147 DM, also um 2587 DM oder 101 Ofo. Am ge-
ringsten war sie in den Wollspinnereien und -webereien mit 
nur 9 0/ 0 • 

Die Entwicklung des EntgelLs für geleIstete Arbeit je Ar-
beItnehmer in Abhangigkeit von der Unternehmensgröße war 
demgegenüber nicht so ausgeprägt und auch nicht so einheit-
lich. Die größte Steigerung zeigte sich auch hier in der Che-
mischen Industrie mit 24 %; die geringste kam im Werkzeug-
maschinenbau mit 4 % vor. Im Durchschnitt aller Industrie-
zweige erhöhte sich das je Arbeitnehmer gezahlte Entgelt nur 
um 13 "/0. 

Tabelle 2: Gesamtaufwendungen der Unternehmen je Arbeitnehmer 1962 nach Industriezweigen 
und Unternehmensgrbßenklassen 

Unternehmen mit 
... Arbeitnehmern 

50 bis 99 ... .. 
100 bis 199 .... .... 
200 bis 499 .. 
500 bis 999 ......... 

1 000 und mehr ...... 

Bundesgebiet ohne Berlin 

Aufwendungen je Arbeitnehmer 
ins- I Entgelt filr~i -- Lohnneben- -I -,ns--I-Entgelt fii-r - . -Lolmneben- TTn~-I-Entgeltl'llr!-Lohnneben-

gesamt geleistete Arbeit kosten I~c:mt __ g~leistete ~rbe~J _ k~~~~~ ___ I~esamt __ geI~i~tete Arb~t kosten_ 
--DM- ----i~~---DM~ --% DM I o~J ' DM I ~6 DM I % I DM I % 

Zuckerindustrie Brauerei und Malzerei Wollspinnerei und -weberei 
11 507 8636 75,0 I 2871 25,0 10186 

I 
7405 

1 

72,7 

I 

2781 
1 

27,3 7474 

I 

5612 
1 

75,1 

I 

i 862 

I 

24,9 
11 209 8048 71,8 

1 

3 161 28,2 10854 7722 71,1 3 132 28,9 7427 5613 75,6 1 814 24,4 
11 605 8171 704 3434 29,6 11 253 

I 
7943 70,6 3310 

I 
29,4 7962 5836 73,3 2 126 26,7 

12012 8263 
I 

68,8 3749 31,2 7941 5775 I 72,7 2166 27,3 
12095 8181 67,6 3914 32,4 6861 I 4832 I 70,4 I 2029 I 29,6 

Insgesamt .......... I 11 552 I 7929 68,6 I 3623 I 31,4 I 11 294 I 7925 I 70,2 3369 I 29,8 I 7640 5581 I 73,0 I 2059 I 27,0 

BaumwollspInnerei und -weberei Chemiefasererzeugung Herstellung von Holzschliff und Zellstoff, 
Papier und Pappe 

50 bis 99 7515 5672 75,5 1843 

I 

24,5 - I - I - I - I - 8921 I 6405 
I 

71,8 

I 

2 516 28,2 
100 bis 199 .... 7443 

I 

5637 75J 1 806 24,3 - - -

I 

-
I 

- 9064 I 6331 69,8 2733 30,2 
200 bis 499 ....... 7387 5451 73,8 1936 26,2 9853 I 6754 68,5 3099 31,5 
500 bis 999 .. ...... 7703 5597 72,7 2106 27,3 - - - - I - 9789 6818 I 69,6 2971 30,4 

1 000 und mehr .. 7679 5472 71,3 2207 I 28,7 11 397 I 7353 64,5 4044 35,5 
Insgesamt ...... .... I 7598 5510 72,5 I 2088 I 27,5 111 089 I 7216 I 65,1 3873 34,9 I 10 426 : 6980 66,9 ! 3446 I 33,1 

Chemische Industrie (einschl. Herstellung Gummiverarbeitung Herstellung von Zement 
pharmazeutischer Erzeugnisse) 

50 bis 99 ..... ... 9112 6552 71,9 2560 28,1 7876 

I 

5735 
I 

72,8 2 141 27,2 12731 I 8352 

I 

65,6 4379 34,4 
100 bis 199 ..... .. 9704 6833 70,4 i 2871 29,6 8408 5987 71,2 

i 
2421 28,8 12036 

! 
8266 68,7 3770 31,3 

200 bis 499 . ... ... 10178 7067 69,4 

I 

3111 30,6 8829 6389 

I 

72,4 

I 

2440 27,6 12177 8173 67,1 4004 32,9 
500 bis 999 . .... 10436 7016 67,2 3420 32,8 9013 6511 72,2 2502 27,8 11 181 7449 66,6 I 3732 33,4 

1 000 und mehr ... 13239 8092 61,1 5147 38,9 10276 6903 67,2 3373 32,8 12771 7509 58,8 5262 I 41,2 
Insgesamt ....... ·112428 7801 I 62,8 I 4627 37,2 I 9820 I 6736 , 68,6 I 3085 I 31,4 I 12325 7794 63,2 I 4531 I 36,8 

Herstellung von Steinzeug, Feinkeramik Herstellung von Werkzeugmaschinen Elektrotechnische Industrie 
50 bis 99 .. .... 7441 

I 

5476 73,6 
i 

1 965 I 26,4 10265 
I 

7470 
I 

72,8 

i 

2795 27,2 8197 

I 

6029 

I 

73,6 

I 
2168 26,4 

100 bis 199 .. ..... 7714 5638 73,1 2076 26,9 10608 7529 71,0 3079 

I 

29,0 8144 6014 73,8 2130 I 26,2 
200 bis 499 ......... 7676 5444 70,9 2232 29,1 10676 7666 71,8 3010 28,2 8420 6041 71,7 2379 28,3 
500 bis 999 ........ 7922 5 561 70,2 2 361 

I 
29,8 11 704 

i 
8221 70,2 3483 29,8 9003 I 6438 71,5 

I 
2565 I 28,5 

1 000 und mehr 8357 5865 70,2 I 2492 29,8 11 288 7799 69,1 3489 ! 30,9 10587 7022 66,3 3565 I 33,7 I 
Insgesamt . . . . . . . . . . . I 8087 5708 I 70,6 I 2379 29,4 111 123 I 

I 7816 I 70,3 3-30-7 29,7 1 10111 6823 67,5 I 3288 32,5 

Schiffbau, Schiffreparatur Herstellung von Personen- Alle erfaßten Industriezweige 
und -IDstandhal tung und Lastkraftwagen 

50 bis 99 ........ 9472 6975 I 73,6 I 2497 I 26,4 

I 
I 8826 , 6444 73,0 2382 

I 
27,0 

100 bis 199 .. .. 9513 6832 71,8 

1

2681 
I 

28,2 9001 6508 72,3 2493 27,7 
200 bis 499 . .. ... 9895 I 7135 72,1 2760 27,9 9126 6501 71,2 2625 28,8 
500 bis 999 ... .. .. 10058 7270 72,3 2788 27,7 

I 
9381 I 6622 70,6 2759 

I 
29,4 

1 000 und mehr ...... 10875 7517 i 69,1 3358 30,9 11 577 7697 66,5 3880 33,5 11 081 I 7263 65,5 3818 34,5 
Insgesamt . . . . . . . . . . . 10640 1 

7426 69,8 
1

3214 I 30,2 11 552 7685 I 66,5 I 3867 I 33,5 10489 7039 67,1 3450 32,9 
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4. lohnnebenkosten nach Arbeitern und Angestellten 
Will man die zwischen den einzelnen Industriezweigen 

unterschiedlich hohen Aufwendungen für Löhne und Lohn-
nebenkosten je Arbeitnehmer richtig beurteilen, ist es erfor-
derlich, neben der Unternehmens größe auch noch die Zusam-
mensetzung der Beschaftigten nach Arbeitern und Angestell-
ten zu belücksichtigen. Die Gesamtaufwendungen waren im 
Durchschnitt aller erfaßten Industriezweige fur einen Ange-
stellten um rd. zwei Drittel höher als für einen Arbeiter. 

In den einzelnen Industriezweigen variierte der Unterschied 
zwischen dem Gesamtaufwand je Angestellten und dem Be-
trag für einen Arbeiter zwischen rd. 33 °/0 (im Werkzeug-
maschinenbau) und rd. 92% (in dEr Zuckerindustrie). 

Auch bei den Loh n n e ben k 0 s t e n uberstieg der für 
einen Angestellten aufgewandte Betrag in allen Industrie-
zweigen - genau wie 1959 - den fur einen Arbeiter auf-
gewandten Betrag. Im Durchschnitt aller Industriezweige er-
gab sich dabei em Unterschied von rd. 88 °/0 zugunsten der 
Angestellten. In einzelnen Industriezweigen wurde dieser 
Betrag z. T. ganz wesentlich überschritten. In der Zuckennclu-
strie betrug er z. B. 174 °/0. Selbst 1m ungunstlgsten Falle lag 
der Betrag noch um rd. 33% höher ("Herstellung von \>\Terk-
zeugmaschinen"). Dieser emdeutige Unterschied zugunsten 
der Angestelltpn laßt Sich ebenfalls in allen Unternehmens-
größenklassen feststellen. Das Ausmaß der Abweichungen ist 
dabei allerdings verschieden, so daß sich, genau wie 1959, eme 
typische Größenklasse, m der die Differenz am größten oder 
kleinsten ist, mcht bestimmen laßt. 

Durch diese Unterschiede zwischen den Pro-Kopf-Beträgen 
für Lohnnebenkosten bei einem Angestellten und bel einem 
Arbeiler ergibt sich, daß die Unternehmen mit relativ Vielen 
Angestellten auch höhere Pro-Kopf-Betrage je Arbeitnehmer 
haben werden, als die Unternehmen mit relativ vielen Arbei-
tern. Em Vergleich zwischen der Chemischen Industrie mit rd. 
I:" Angestellten und den Wollspinnereien und -webereien, III 
denen der Anteil der Angestellten nur rd. 1/7 betrug, bestatigt 
diesen Zusammenhang deutlich. Im erstgenannten Industrie-
zweig betrugen die Gesamtaufwendungen je Arbeitnehmer 
12428 DM, im letztgenannten nur 7640 DM. Einen Uberblick 
fur alle erfaßten lndustnezweige gibt die graphische Dar-
stellung. 

Dei bel der Erörterung der Ergebnisse der früheren Er-
hebungen immer Wieder gegebene Hinweis, daß es mcht ge-
nügt, nur d18 Lohnnebenkosten je Arbeitnehmer zu verglei-
chen, sondern daß m jedem Falle die Unternehmensgröße und 
Beschaftlgtenstruktur berucksichtlgt werden muß, kann hier 
auf Grund der aufgezeigten Ergebmsse fur 1962 nur wieder-
holt werden. 

5. Zusammensetzung der Lohnnebenkosten 

Entsprechend der in den vorangegangenen Erhebungen ge-
wahlten Gliederung wurden auch bei dieser Erhebung die 

JAHRESAUFWENDUNGEN FUR LOHNE UND LOHNNEBENKOSTEN 
JE ANGESTELLTEN UND JE ARBEITER 19621N AUSGEWÄHLTEN INDUSTRIEZWEIGEN 

Chemische Industrie 
clflschlHerstellung 

pharmazeullscherErzeugnlsse 

Hels\ellung von Zement 

Zuckerlnduslrle 

Herstellung von 
Personen-u Lastkraftwagen 

Brauerei lJ Malzerel 

Herstellung von 
Werkzeugmaschinen 

Chemiefasererzeugung 

Schlffuau,Schlfllepmahli 
und-Instandhaltung 

Herstellung von Holzschliff 
u Zellstoff, Papier u Pappe 

Elektrotechnische Industrie 

Gummiverarbeitung 

Herstellung von 
Steinzeug Feinkeramik 

Wollspinnerei U -weberei 

Baumwollspinnerei 
1I -weberei 

STAT BUNDESAMT 4370 

l 
113 Tsd DM 20 

018 HoheJer Zarl der 

6unriesgeblet ohne Berlln 

Lohnnebenkosten III "gesetzliche" und "tarifliche und zusatz-
liehe" Lohnnebenkosten getrennt. 

Im DurchschllItt aller erlaßten Industriezweige ergab sich 
dabei ein ähnliches Bild wie 1959. Zwei Funftel der gesamten 
Lohnnebenkosten entfielen auf die gesetzlichen und drei Fünf-
tel auf die tanflichen und zusatzlichen Lohnnebenkosten. Die 
entsprechenden absoluten Betrage waren 1 395 bzw. 2055 DM. 

Von den gesetz!Jchen Lohnnebenkosten waren 789 DM 
oder rd. 57 % Sozialversicherungsbeitrage, 330 DM oder rd. 
23 °/. gesetzlich zu bezahlende Felertage einschl. weiterer be-
zahlter AusfallzeJten. Beide Aufwendungsarten zusammen 
machten rd. 80 "/0 der gesetzlichen und 33 ",'" aller Lohnneben-
kosten aus. Demgegenüber spielten die ubngen gesetzlichen 
Lohnnebenkosten wie Lohnfortzahlung im Krankheitsfalle, ge-
setzliches Kmdergeld, Schwerbeschäcligten-, Mutter- und Un-
fall schutz eine untergeordnete Rolle. Ihr absoluter Betrag be-
lief sich im Durchschnitt aller Industnezweige auf insgesamt 

Tabelle 3: Lohnnebenkosten der Unternehmen Je Arbeitnehmer 1962 nach Aufwendungsarten 
und Unternehmensgr6ßenkiassen 

Bundesgebiet ohne Berlm 

Art der Aufwendung 
50-99 

DM 0' 

° 
Gesetzliche Lohnnebenkosten .. _ . . . .. _ _ _. ___ ...... . 

SozialversIcherungsbeitrage ...................... _ 
1238 52,0 

Bezahlte Feiertage1 ) _ ••• _ • _ • • •• • ••••••• __ •••••••• 
749 31,4 

Lohnfortzahlung 1m Krankheitsfalle ....... . 
281 11,8 

66 I 2,8 
Gesetzliches Kindergeld .... __ . _ __ 
Schwerbeschadigten-, Mutter- und Unfallschutz .. __ _ 

63 2,7 
79 3,3 

Tarifliche und zusatzhche Lohnnebenkosten , .. _ 1 145 
Gratifikationen') . . . . .. ,. . . . . . 303 
Zusatzhche Pensionsversicherung . . . . . . . . . . 167 
NaturalleIstungen . . ... _ .. _ _ __ . . . 57 

darunter: WohnungshIlfe _. _ .. _ _...... 13 
Urlaub ') . . . . . . .. ........ 460 
BelegschaftseInrichtungen _. _ . . _ _ _ _ ....... 32 
Famllienbeihilfen .......... . . . . . . . . . . . . . . . 10 
Berufsausbildung . . .... ,. . . . . . . I 89 
Sonstige Aufwendungen ., _ . _ " _. __ , _ _ .... _ 27 

Insgesamt ....... '" . . . . . . . . . . " 2 383 

\ ~~~ 
7,0 

, 2,4 
i 0,5 

19,3 
1,4 
0,4 

I
, 3,7 

1,1 
1100 

Aufwendungen in Unternehmen 
mIt ... Ar bei tnehmern 

100-199 200-499 500-999 1 000 u. mehr \ insgesamt 

DM o~ DM U DM ~0 DM o~ DM 1 
0' o 

50,0 
29,8 
11,5 

1281 I, 48,8 

304 11,6 
1

1246 1 

742 

2~~ I 
65 
81 

I

, 750 28,6 

82 , 3,1 2,9 
2,6 
3,2 ! 

61 2,3 
84 3,2 

1247 
335 
224 

57 
26 

463 
44 
13 
83 
28 

2493 

50,0 
13,4 

9,0 
i 2,3 

1,0 
18,6 
1,8 

i 0,5 
3,3 
1,1 

, 100 

1344 

,I 

362 
237 

54 
32 

474 

I ~~ 
I 83 
, 37 

1

2625 

51,2 
i 13,8 

9,0 
2,1 
1,2 

18,0 
3,1 

~ 0,6 
3,2 
1,4 

100 

1308 
757 
307 

96 
63 
85 

1451 
374 
267 

59 
40 

479 
121 

20 
85 
46 

, 2759 
, 
, 

I 47,4 
1 27,4 

11,1 
3,5 
2,3 
3,1 

1

1447 37,9 
806 21,1 

, 344 I 9,0 
140 3,7 

i 71 1,9 
86 : 2,2 

1395 
789 
330 

1~~ ! 
85 

40,4 
22,9 
9,5 
3,5 
2,0 
2,5 

52,6 12 371 62,1 2055 59,6 
,13,5 669 I 17,5 573 16,6 

9,7 509 13,3 425, 12,3 
2,1 75 2,0 70 2,0 
1,5 61 1 1,6 52 1,5 

1 1~:: I m 1~:~ m, 1~:~ 
0,7 46 1,2 37' 1,1 

I 3,1 126 I' 3,3 113' 3,3 
! 1 ,,-,-7_-;;-;,,8,,5.-'~n.2;;-,2_To,7<0;;---;c;;2~,_0_1 

100 ! 3818 100 3450 1100 
-.l 

1) Gesetzlich zu bezahlende Feiertage und weItere bezahlte Ausfallzeiten. - 2) Einsehl. Pramien und Aufwendungen zur "VermogensbIldung". - 3) EInseh!. Ur-
laubsabgeltung und Entlassungsentschadigungen. 
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276 DM oder 8010 der gesamten Lohnnebenkosten je Arbeit-
nehmer. 

Die tariflichen und zusätzlichen Lohnnebenkosten bestanden 
vornehmlich aus Gratifikationen, Aufwendungen für zusätz-
liche Pensionsversicherung und für Urlaub. Die Aufwendun-
gen für Gratifikationen und zusätzliche Pensionsversicherung 
betrugen zusammen 998 DM oder rd. 49 %, einschl. der Auf-
wendungen für Urlaub 1535 DM oder rd. 75010 der tariflichen 
und zusätzlichen Lohnnebenkosten. Ihr Anteil an den Ge-
samtlohnnebenkosten belief sich auf 44,5%. 

80-

60-

AUFWENDUNGEN DER UNTERNEHMEN FUR LÖHNE UND LOHNNEBENKOSTEN 
14 ausgewahlte Industriezweige 

Nach gesetzlichen 
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IUbnge zusatzl Aufwendungen 
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PensJonsverslcherung 

Die Brelle der Saulen enlspflChl der Hohe deI Gesamtaufwendungen Je Arbeitnehmer 

STAT BUNDESAMT 4371 Bundesgebiet ohne Saarland und Sellln 1962 elnsehl Saarland 

Im Durchschnitt aller erfaßten Industnezweige nimmt der 
Anteil der gesetzlichen an den gesamten Lohnnebenkosten 
eines Arbeitnehmers mit zunehmender Größenklasse ab; der 
Anteil der tariflichen und zusatzlichen Lohnnebenkosten hin-
gegen steigt. Uberwiegt in der untersten Größenklasse elll-
deutig der Anteil der gesetzlichen an den gesamten Lohn-
nebenkosten, so halt er sich III der Größenklasse 100-199 Be-
schaftigte mit dem Anteil der tariflichen und zusätzlichen 
Lohnnebenkosten die Waage; in den dann folgenden Größen-
klassen war er Jeweils niedriger. Besonders stark von der 
Unternehmensgröße abhängig sind die Aufwendungen fur 
Gratifikationen, zusatzliche Pensionsversicherung und Beleg-
schaftseinrichtungen. Während in Unternehmen mit 50 bis 99 
Beschci.ftigten für diese Aufwendungsarten insgesamt 502 DM 
aufgewendet worden sllld, waren es in den Großbetrieben 
1 408 DM, mithlll rd. 280010 mehr. Demgegenüber blieb z. B. 
der absolute Betrag je Arbeitnehmer für Sozialversicherungs-
beiträge im Durchschnitt aller Industriezweige nahezu kon-
stant. Die in den fruheren Erhebungen in dieser Beziehung 
getroffenen entsprechenden Feststellungen werden somit er-
neut bestatigt. 

Stellt man die gesetzlichen Lohnnebenkosten den tariflichen 
und zusatzlichen Lohnnebenkosten jeweils getrennt für Ar-

beiter und Angestellte gegenüber, dann ergibt sich im Durch-
schnitt aller erfaßten Industriezweige für den Arbeiter ein 
Verhaltnis von 1 :1,2, für den Angestellten ein Verhältnis von 
1 :2,3, d. h., den gesetzlichen Lohnnebenkosten kommt - ähn-
lich wie 1959 - bei den Arbeitern eine erheblich 'größere Be-
deutung zu, als bei den Angestellten. 

Im Durchschnitt aller erfaßten Industriezweige betrug der 
Anteil der gesetzlichen Lohnnebenkosten an der bereinigten 
Lohnsumme für Arbeiter 21,4 010, der entsprechende Anteil für 
Angestellte an der bereinigten Gehaltssumme 16,7%. Um-
gekehrt war es bei den tariflichen und zusätzlichen Lohnneben-
kosten. Hier betrugen die Anteilsätze für Arbeiter 24,6 % 
für Angestellte dagegen 38,4 0/0. Dieser generelle Unterschied 
findet sich - mit natürlich unterschiedlichen Anteilsätzen -
in allen erfaßten Industriezweigen und Unternehmensgrö-
ßenklassen wieder. Entsprechendes gilt für die absoluten Pro-
Kopf-Betrage, die SIch fur die gesetzlichen Lohnnebenkosten6) 
Im Durchschnitt aller Industnezweige für einen Arbeiter auf 
1 323 DM, für einen Angestellten auf 1 622 DM beliefen, d. s. 
23 % mehr. Bei den tariflichen und zusätzlichen Lohnneben-
kosten entfielen auf einen Arbeiter 1 522 DM, auf einen An-
gestellten 3736 DM, d. s. 145010 mehr. 

Von der Zementindustrie abgesehen waren in allen Indu-
striezweigen in der Größenklasse bis 499 Beschäftigte für 
einen Arbeiter die gesetzlichen Lohnnebenkosten höher als 
(he zusätzlichen und tariflichen. Auch in der Größenklasse 
500 bis 999 Beschäftigte überstiegen die tariflichen und zusätz-
lichen Lohnnebenkosten nur veremzelt die gesetzlichen Lohn-
nebenkosten. Erst in der obersten Größenklasse traten die 
tariflichen und zusatzlichen Lohnnebenkosten für den Arbei-
ter in den Vordergrund. Bei den Angestellten war die Bedeu-
tung der gesetzlichen Lohnnebenkosten in allen Industriezwei-
gen und Großenklassen geringer. 

6. Aufwendungen zur Förderung der Vermögensbildung 

Für 1962 wurde zusätzlich noch nach den Aufwendungen 
der Unternehmen auf Grund des Gesetzes zur Forderung der 
VermögensbJldung der Arbeitnehmer gefragt, um festzustel-
len, lllwiewelt dieses Gesetz bei den erfaßten Industnezwei-
gen bereits angewandt wurde. An Hand der vorliegenden 
Ergebnisse kann gesagt werden, daß zwar in allen hier erfaß-
ten IndustriezweIgen im Jahre 1962 Aufwendungen dieser 
Art gemacht wurden, daß aber zwischen den einzelnen Indu-
striezweigen beachtliche Unterschiede bestehen und insgesamt 
gesehen die Aufwendungen recht gering waren. Im Durch-
schnitt aller erfaßten Industnezweige betrugen sie je Arbeit-
nehmer 10,61 DM; am medrigsten waren sie mit 0,09 DM im 
Schiffbau, am hochsten mit 20,90 DM im Kraftfahrzeugbau. 

Gemessen an der bereinigten Lohn- und Gehaltssumme be-

6) Der absolute Betrag für einen Angestellten ist ho her als für 
einen Arbeiter, bei den Anteilsätzen ist es umgekehrt. DIeser Un-
tersctlied hangt mit der Bezugsgrundlage zusammen: die bereinigte 
Gehaltssumme je Angestellten war höher als die entsprechende 
Lohnsumme fur emen Arbeiter. 

Tabelle 4: Aufwendungen je Arbeiter und Angestellten auf Grund des Gesetzes zur Förderung der Vermögensbildung 
Im Jahr 1962 nach Industriezweigen und Großenklassen 

Industriezweig 

Zuckerindustrie .. . . . . . . . . . .. ...... .. ...... ' .. 
Brauerei und Malzerei .. " ......... . .. ... . ... . 
Wollspinnerei und -weberei ..................... .. . 
Baumwollspinnerei und -weberei .. . .. . .............. . 
Chemiefasererzeugung .. " .. . . . .. .. . . . . . . .. . 
Herstellung von Holzschliff und Zellstoff, Papier und Pappe 
Chemische Industrie (emschL Herstellung pharmazeuti-

scher Erzeugnisse) ................................ . 
Gummiverarbeitung ................................ . 
Herstellung von Zement " . . . . . .. . .. . 
Herstellung von Steinzeug, Feinkeramik ....... . 
Herstellung von Werkzeugmaschinen ................. . 
Elektrotechrusche Industrie ... . . .. ... . . .. . .. . 
Schiffbau, Schiffreparatur und -instandhaltung ..... '" 
Herstellung von Personen- und Lastkraftwagen ....... . 

Alle erfaßten Industriezweige . . . . . . . .. . .. . 

Bundesgebiet ohne Berlm 

6,15 ! 22,38 
0,73 0,98 7,48 

0,45 
0,04 0,27 0,05 

5,49 1,01 5,80 0,23 

1,80 1,82 1,96 3,74 0,25 
3,14 10,93 
4,09 ; 17,03 

2,99 10,50 0,40 7,75 
2,00 9,64 4,07 2,71 1,28 
2,38 6,50 0,40 1,93 2,14 

1,27 3,63 1,05 3,41 I 1,48 
I 
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41 ,84 0,22 
I 
I 0,56 

5,65 

1,77 

i 11,87 
13,26 

I 7,22 

5,04 \ 

1,13 
0,04 
3,92 

0,58 

0,52 
1,51 

7,22 
1,02 

114~~.a 
I 5,98 

2,00 
6,86 

; 10,22 

0,38 
11,03 

1,77 

4,55 
4,74 
2,12 

1,37 5,90 9,34 
0,58 237 10,24 
1,24 
5,06 I 8,39 ,17,02 
1,17 4,26! 8,45 

50,96 

6,55 
41,61 
23,09 

, 16,82 
: 16,02 
, 14,79 
I 0,60 

10,51 
0,50 
0,01 
0,96 

10,87 
1,00 

3,69 
3,58 
1,44 
1,31 
5,01 
7,96 
0,11 

34,77 
3,67 
0,34 
6,10 

, 41,09 
. 14,54 

12,71 
12,49 

9,81 
2,80 

14,60 
37,95 

16,90 ,40,44 
6,17 24,62 

I

, 22,52 
45,34 

40,76 
I 32,3:9;:-+~::-::-"":"';"":"'''-



trug der Anteil der Aufwendungen zur Förderung der Ver-
mögensbildung je Arbeitnehmer im Höchstfalle nur 0,3 % • 

Vielfach konnten deswegen keine Anteilziffern angegeben 
werden. Ein Anteilsatz von etwa 2 % wäre erreicht worden, 
wenn man vom durchschnittlichen Jahresarbeitsentgelt aller 
Versicherten in der Arbeiter- und Angestelltenrentenversiche-
rung für 1962 in Höhe von 7328 DM ausgeht und unterstellt, 
daß die Hälfte der Arbeitnehmer in den hier erfaßten Indu-
striezweigen berechtigt war, vermögenswirksame Leistungen 
zu empfangen und die Unternehmen jeweils das Gesetz in 
vollem Umfange angewendet hätten. 

Eine eindeutige Feststellung über den Einfluß des Faktors 
Unternehmensgröße auf die Höhe der Aufwendungen je Ar-
beitnehmer läßt sich noch nicht treffen. Es schemt allerdings, 
als ob die Aufwendungen die Tendenz haben, mit zunehmen-
der Unternehmensgröße zu steigen, d. h., daß größere Unter-
nehmen eher bereit sind, den Möglichkeiten des Gesetzes zu 
entsprechen. 

Abgesehen von einer Größenklasse im Industriezweig 
Werkzeugmaschinenbau waren im Durchschnitt die Aufwen-
dungen fur Angestellte stets höher als für Arbeiter. Nicht 
selten kommen Aufwendungen überhaupt nur für Angestellte 
vor. Dieser Tatbestand könnte evtl. darin begründet sein, daß 
die Angestellten eher mit der vermögenswirksamen Anlage 
von Arbeitsentgelt einverstanden sind, während die Arbeiter 
lieber die in Frage kommenden Betrage ausgezahlt haben 
möchten. In Anbetracht der erst kurzen Geltungsdauer des 
Gesetzes bel Durchfuhrung der Erhebung lassen sich aber in 
dieser Beziehung und auch sonst noch keine weitergehenden 
oder gar endgül1igen Schlußfolgerungen Ziehen. Erst die Er-
gebnisse der Jetzt angelaufenen Erhebung uber die "Aufwen-
dungen der Arbeitgeber nach dem Gesetz zur Förderung der 
Vermögensbildung der Arbeitnehmer Im Jahre 1963" werden 
voraussichtlich ein Zahlenmaterial liefern, mit dem diese Fra-
gen besser beantwortet werden können. 

7. Entwicklung der Lohnkosten seit 1959 

Die Erhebung von 1959 wurde für 1962 wiederholt, um vor 
allem einen überblick über die EntWicklung der Lohnkosten 
in den ausgewahlten 14 Industriezweigen zu gewinnen. Die 
Bedeutung dieses Vergleichs erhöht sich, nachdem in der fiu 
1961 in 13 ausgewählten Industriezweigen durchgefuhrlen 
Erhebung festgestellt wurde, daß der Anteil der Lohnneben- _ 
kosten an der bereinigten Lohn- und Gehaltssumme in eini-
gen Industriezweigen im Vergleich zu den Ergebnissen der 
deutschen Gehalts- und Lohnstrukturerhebung fur 1957 zu-
rückgegangen war. Ob damit eine neue Entwicklung eingesetzt 
hatte, konnte man bisher nicht beurteilen; die Ergebnisse der 
Erhebung fur 1959 zeigten diese Tendenz im Vergleich zu 1957 
nicht. Die jetzt vorliegenden Ergebnisse sollen weitere Auf-
schlusse geben. 

Im Durchschnitt aller erfaßten Industriezweige sind die Auf-
wendungen je Arbeitnehmer für Lohn- und Lohnnebenkosten 

von 1959 bis 1962 um rd. 30 % gestiegen, von 7674 DM auf 
9936 DM. Einen gleich hohen bzw. einen noch höheren Steige-
rungssatz wiesen rd. vier Fünftel der erfaßten Industriezweige 
auf. Am größten war die relative Zunahme mit 34,3% in der 
Gummiverarbeitung, am geringsten war sie mit 23,7 % in 
Brauereien und Malzereien. Zur richtigen Beurteilung dieser 
Zuwachsraten ist es erforderlich, die jeweils zugrunde liegen-
den absoluten Aufwendungen - wegen ihrer Größenunter-
schiede - mit in den Vergleich einzubeziehen. Bei einer Rang-
ordnung nach der Höhe der absoluten Gesamtaufwendungen 
Je Arbeitnehmer wurden dann nämlich 1962 die Brauereien 
und Malzereien mit der geringsten Zuwachsrate bereits an 
vierter Stelle stehen, während die Gummiverarbeitung mit 
der größten Zuwachsrate erst an zehnter Stelle stände. Im 
Vergleich zu 1957 stiegen die Gesamtaufwendungen im Durch-
schnitt von 6672 DM auf 9936 DM oder rd. 49%. 

Im Durchschnitt aller Industriezweige stiegen seit 1959 die 
Lohnnebenkosten relativ schwächer (rd. 23 % ) als die Auf-
wendungen für geleistete Arbeit (rd. 33010). Das gleiche Bild 
ergibt sich - von drei Ausnahmen abgesehen - auch in allen 
Industriezweigen. 1959 war es im Vergleich zu 1957 umge-
kehrt. Damals wiesen die Lohnnebenkosten im Durchschnitt 
eme relative Steigerung von 17% auf, während sie bei den 
Aufwendungen fur geleistete Arbeit 14 % betrug. Erst die 
Erhebung fur 1961 in anderen Industriezweigen ließ eine ab-
weichende Entwicklung erkennen (gegenüber 1957 stiegen die 
Lohnnebenkosten um rd. 37%, die Entgelte für geleistete 
Arbeit um rd. 38"10). die nunmehr nicht nur bestätigt wlTd, 
sondern sogar viel ausgeprägter in Erscheinung tritt. Die Be-
reitschaft der Unternehmen, die Aufwendungen für Lohn-
nebenkosten zu erhöhen, sinkt anscheinend mit zunehmender 
Belastung durch zu zahlendes Entgelt für geleistete Arbeit. 
Diese Beschrankung erfolgt vorwiegend auf Kosten der zu-
sätzlichen, auf freiwilliger Basis beruhenden Aufwendungen, 
da die gesetzlich bedingten Lohnnebenkosten nur geringfügige 
Abstriche zulassen. Andererseits kann aber auch wohl ver-
mutet werden, daß die Arbeitnehmer bei gestiegenem Real-
einkommen nicht mehr so stark vom Arbeitgeber gebotene 
Vorteile in Anspruch nehmen, so daß die Unternehmen schon 
aus diesem Grunde veranlaßt sind, die genannten Aufwendun-
gen einzuschranken (die Arbeitnehmer ziehen z. B. einen Ur-
laubsort der eigenen Wahl vor, anstatt das Erholungsheim 
des Unternehmens m Anspruch zu nehmen). Der Rückgang der 
Belastung durch Lohnnebenkosten spiegelt sich besonders 
deutltch wider, wenn man die Lohnnebenkosten je Arbeitneh-
mer an der bereinigten Lohn- und Gehaltssumme mißt. 

Inwieweit sich nun dieser rücklaufige Prozeß fortsetzen 
wird oder welche Entwicklung sonst einsetzt, werden die in 
anderen ausgewählten Industriezweigen inzwischen durch-
gefuhrten bzw. noch bevorstehenden Erhebungen zeigen. 

Betrachtet man - abgesehen von dieser allgemeinen Ent-
wicklung - die Lohnnebenkosten je Arbeitnehmer in den ein-
zelnen Industriezweigen, so ergibt sich ahnlieh wie 1959 ge-

Tabelle 5: Lohnnebenkosten in bezug auf die Löhne und Gehälter 1959 und 1962 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

Industriezweig 

Zuckerindustrie .................................. . 
Brauerei und MaJzerei ............................. . 
Wollspinnerei und -weberei ....................... . 
Baumwollspinnerei und -weberei .................... . 
Chemiefasererzeugung ...................... " ... . 
Herstellung von Holzschliff und Zellstoff, Papier und 

Pappe........ ........... .... .. .. . ..... . 
Chemische Industrie (einseh!. Herstellung pharmazeu-

tischer Erzeugnisse) ............................. . 
Gummiverarbeitung . . . . . . . . . .. ............. . .... . 
Herstellung von Zement ......... .. . ............. . 
Herstellung von Steinzeug, Feinkeramik ............ . 
Herstellung von Werkzeugmaschinen ........... .. " 
Elektrotechnische Industrie ........................ . 
Schiffbau, Schiffreparatur und -instandhaltung 
Herstellung von Personen- und Lastkraftwagen ....... ·1 

Alle erfaßten Industriezweige ............ . 

Aufwendungen je Arbeitnehmer 
Auf 100 DM 

bereinigte Lohn-
u. Gehaltssumme 

- i~~~~~amt ~~~- --\- ~e~~~E'b:-'-Z~~-( -Lo::~:~en- - 1 Z~- - t~=~~~~ko~t! 
- _1!59--, 1961f~ahm-= 1959-Ci962-1 nahme : 1_95~-~:-lB62 -I nahme 1959-'-1962-
- -DM 1 0; DM 1 ~~ DM -I -~r- ---DM--

, 

8 877 i 11 268 1 26,9 
8900 I 11 007

1

23'7 
5640 I 7433 31,8 

: ::: I:: ::: 1

1 

!2:9':~56 
9031 1 11 699 

~ m I 1 ~ ~~g 1 ~~:~ 
5813 I 7 775 33,8 
7 393 9 858 1 33,3 
7 270 -I 9 504 30,7 
7485 9804, 31,0 
8345 _ 11 000 i 31,8 
7 674 I 9 936 I 29,5 
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6124 'I' 7815 1 27,6 2753 3453 I 25,4 44,95 44,19 
6026 7765 28,9 2874 3242 12,8 47,69 41,75 
4 041 , 5 474 _ 35,5 1 599 1 959 22,5 39,57 35,79 
3993 ! 5426 1

1 

35,9 1 548 1 975 1 27,6 38,76 36,41 
5 331 I 7 104 33,3 2877 3522 I 22,4 53,98 49,57 

5097 6865 34,7 2734 3281 I 20,0 53,63 47,79 

1 

37,5 3 558 4 176 I' 17,4 65,00 ,I 55,51 5473 
4941 
5506 

7523 

: ~i~ ! 

! 6638 
7631 
5 531 
7105 
6535 
6971 
7457 

4906 1 

5377 , 
5678 I 

5122 I 6790 

34,3 2 164 2 905 34,2 43,79 43,76 
38,6 3446 4202 1 21,9 62,59 I' 55,07 
33,3 1 665 2244 34,8 40,14 I 40,57 
36,2 2 175 2 753 \ 26,6 41,69 38,75 
33,2 2364 2969 25,6 48,16 I 45,44 
29,6 2 108 2833 34,4 39,20 40,64 
31,3 2667 i 3543 32,8 46,96 1 47,51 
32,6 2 552 I 3 146 I 23,3 49,81 I 46,33 



genüber 1957, eine starke Streuung der Zuwachsraten von 
12,8% im Minimum ("Brauerei und Mälzerei") und 34,8010 im 
Maximum ("Herstellung von Steinzeug, Feinkeramik"). Den 
höchsten Pro-Kopf-Betrag hat mit 4202 DM die Zementindu-
strie, genau wie 1957 (1959 stand die Chemische Industrie an 
erster Stelle). den niedngsten mit 1 959 DM haben die Woll-
spinnereien und -webereien. 1957 war es entsprechend, wäh-
rend 1959 diese Stelle von den Baumwollspinnereien und 
-webereien eingenommen wurde. Dadurch, daß dIe größten 
Zuwachsraten auf Industriezweige entfielen, deren absolute 
Aufwandsbetrage je Arbeitnehmer sehr gering waren, hat sich 
der NiveauunterschIed zwischen dem Industnezweig mit dem 
höchsten und dem mIt dem niedrigsten Pro-Kopf-Betrag seit 
1957 von 129 auf 115 % verringert. 

DIe Streuungsbreite der Zuwachsraten des Entgelts fur ge-
leistete Arbeit Je ArbeItnehmer (27,6 bis 38,6%) war wesent-
lich geringer als diejel1lge fur dIe Lohnnebenkosten. Auf die 
absolu:en Betrage bezogen wurde in der Zuckerindustrie 1962, 
genau wIe 1959 und 1957, das höchste Entgelt für geleistete 
Arbeit bezahlt (7815 DM), wahrend das niedrigste Entgelt je 
Arbeitnehmer 1959 und 1962 !ll den Baumwollspinnereien und 
-webereien, 1957 in den Wollspinnereien und -webereien, fest-
gestellt wurde (1962 -= 5426 DM). Dadurch, daß die Zuwachs-
rate in den Baumwollspinnereien und -webereien die der 

Zuckerindustrie bei weitem übersteigt, verringert sich auch 
hier der Niveauunterschied zwischen dem niedrigsten und 
dem höchsten Entgelt für geleistete Arbeit je Arbeitnehmer 
von 57 % im Jahre 1957, 54 Ofo im Jahre 1959 auf 44 Ofo im 
Jahre 1962. Die oft zu beobachtende Tendenz einer relativen 
Verringerung der Niveauunterschiede ZWIschen den Industrie-
zweigen hinsichtlich der Bezahlung, wird auch hier offenkun-
dig. 

ur. Schlußbemerkung 

Die WIederholung der fur 1959 in 14 ausgewählten Indu-
striezweigen durchgefuhrten Erhebung hat als bedeutendstes 
Ergebnis ergeben, daß zwar bei noch absolut gestiegenen 
Lohnnebenkosten je ArbeItnehmer die relative Zunahme der-
selben - von 3 Ausnahmen abgesehen - in sonst allen In-
dustnezweigen und auch im Durchschnitt aller erfaßten In-
dustriezweige hinter der relativen Steigerung des Entgelts 
fur geleistete Arbeit zunickgeblieben ist. Damit bestätigt sich 
die bereIts bei der Erhebung für 1961 für 13 andere Industrie-
zweige gemachte Beobachtung. 

Ob m den anderen Mitgliedstaaten der Europäischen Wirt-
schaftsgemeinschaft auch diese Entwicklung zu verzeichnen 
Ist, wud die Veröffentlichung des Statistischen Amtes der 
Europaischen Gememschaften erkennen lassen. 

Dipl.-Kfm. Helmut Balles 

STATISTISCHE UMSCHAU 
Bevölkerung 

Bevölkerung in Privathaushalten nach dem Miet-
oder Eigentumsverhältnis 

Ergebnis der Volkszählung am 6. Juni 1961 

I. Einleitung 

Neben der VerteIlung der Haushalte nach der Zahl der 
Haushaltsmitglieder, über die in dieser Zeitschrift bereits 
ausführlich berichtet wurdei). wurden in der Volkszählung 
vom 6. Juni 1961 auch Feststellungen über das Mlet- oder 
Eigentumsverhältnis der Haushalte getroffen. In der Haus-
haltsliste waren die Haushl.1tsvorstande danach gefragt wor-
den, ob sie ihre Wohnräume als Hauseigentümer, Wohnungs-
eigentümer, Hauptmieter oder Untermieter bewohnten. 

Im Rahmen des Zählungswerkes von 1950 sind Unterlagen 
über das Miet- oder EIgentumsverhältnis bei der Gebäude-
und Wohnungszahlung, nicht aber bei der Volkszahlung aus-
gewertet worden. Aus dem Jahre 1961 lIegt dagegen sowohl 
für die Volkszahlung als auch für die Gebäudezahlung ent-
sprechend gegliedertes Material vor2). Eine GlIederung der 
WohnparteIen bzw. Haushalte nach der Größe I.,t aber nur 
auf Grund des Volkszahlungsmaterials möglich3). 

11. Begriffliche Abgrenzung 

Statistische Unterlagen über das Mlet- oder Eigel. tumsver-
hältnis liegen aus der Gebäudezählung, aus der Volkszahlung 
sowie aus reprasentativen WohnungsstIchproben vor. Bel der 
Gebäudezahlung kam es nicht zuletzt darauf an, neuere Un-
terlagen zur Beurteilung der örtlichen Wohnungsversorgung 
zu beschaffen. Mit der Auswertung der Angaben über das 
Wohnverhältnis bei der Volkszählung wurde u. a. das ZIel 

1) Vgl. ,.Haushalte nach Art, Größe und Gemeindegrößenklassen 
- ErgebnIS der Volkszahlung am 6. Juni 1961", WISta. Oktober 
1963, S. 603 ff. - 2) Die aus dem Bereich der Gebaudezählung ge-
wonnenen ErgebnIsse sind u. a. In Fachsene E "Bauwirtschaft, 
Bautätigkeit, Wohnungen", Gebaudezahlung vom 6. Juni 1961, 
Heft 1 "Methodische Einführung - Bewohnte Gebäude und Unter-
künfte - Wohnungen und WOhngelegenheüen" und Heft 2 •• Elgen-
tumsverhältnisse der WOhngebäude - Gebaudetypen - Geschoß-
zahl der Mehrfamilienhäuser" veroffentllcht worden. - ") Zur 
TerminologIe sei an dieser Stelle vorausgeschickt, daß im folgen-
den die Ausdruck" .. Miet- oder ElgentumsverhaltnIs" ... Wohnver-
hciltnls" und "Mletverhaltnls" synonym verwendet werden. Als 
.. EIgentümerhaushalte" werden Haushalte bezeIchnet, dIe sich in 
der HaushaltslIste als Eigentumer des Hauses oder der Wohnung 
eingetragen haben. EntspreChend sind ,.Hauselgentlimer" Haushalte, 
die Sich als Eigentümer des Hauses emgetragen haben, und ,.Woh-
nungse1gentümer" in Eigentumswohnungen untergebrachte Haus-
halte. 

verfolgt, zu mehr soziologischen und sozialpolitischen Frage-
stellungen, wie etwa der Verteilung des Haus- und Woh-
nungselgentums in Haushalten verschiedener Größe und Zu-
sammensetzung, statIstisches Material bereitzustellen. 

Die Abgrenzung der Auszähleinheiten erfolgte entsprechend 
den Zielsetzungen der verschiedenen Statistiken. Aus dem Zah-
lungswerk von 1961 wurden im Rahmen der Gebäudezählung 
Wohnungs- und Wohnparteienzahlen und im Rahmen der 
Volkszählung Haushaltszahlen gewonnen4). Für die Abgren-
zung der Wohnpartei wurde bei der Gebäudezahlung neben 
dem Merkmal des gemeinsamen Wohnens das bei der Haus-
haltsstatIstik verwendete Merkmal des gemeinsamen Wirt-
schattens zugrundegelegt. Im Zuge der Aufbereitung der Zähl-
papIere sind zusätzlIch die Angaben in den Gebäude- und 
Haushaltslisten aufeinander abgestimmt worden. 

Die Haushalte können in Wohnungen und Wohngelegen-
heiten") wohnen. Deshalb mussen bei einem Vergleich von 
Ergebnissen der Gebäudezahlung und Volkszählung den 
Haushaltszahlen die Zahlen für Wohnungen und Wohngele-
genheiten gegenübergestellt werden6). Zahlen über Unter-
mieterhaushalte bzw. -wohnparteien sind lediglich aus der 
Volkszählung verfugbar. 

111. Das Miet- oder Eigentumsverhältnis der Haushalte 

Zahlen über die Miet- oder Eigentumsverhältnisse der Pri-
vathaushalte spIegeln Merkmale der Gesellschafts- und Wirt-
schaftsordnung. So geben entsprechende Unterlagen Hinweise 
auf bestimmte Formen der Eigentumsbildung, auf die Sied-
lungsweise, auf dIe Einstellung der Bevölkerung zum eigenen 
Haus oder zur MIetwohnung usw. 

Im Bundesgebiet einseh!. Berlin (West) lebten am 6. Juni 
1961 von den 19,4 MIlI. Privathaushalten 5,5 Mil!., das sind 
28,3~/~, im eigenen Haus und 152000 in einer Eigentums-

4) über die definitorischen Unterschiede, die quantitativ nicht 
ins Gewicht fallen, vgl. im emzelnen den Statistischen Bericht: 
,.Privathaushalte nach Größe und Mlet- oder Eigentumsverhalt-
nIs des HaushaJtsvorstandes", Vorbencht Nr. 13, zur Volkszäh-
lung- vom 6. Juni 1961 in Fachserie A "Bevolkerung und Kultur". -
5) .,Wohnung-en" waren bau technische Emheiten, die eine eigene 
Küche oder KochnIsche hatten und sich in Wohn- und Nichtwohn-
g-ebäuden, dagegen nicht in UnterkÜnften befanden. Sie hatten da-
mit die Eigenschaft, die bei Anlegung heutiger normaler Maßstabe 
die Mindestausstattung emer Wohnung ausmachen. Zu den .,Wohn-
gelegenheiten" rechneten alle übrigen MögliChkeiten des Woh-
nens. - 6) Zur Vereinfachung wird im folgenden bel der Kommen-
tierung der ErgebnIsse der Volkszählung von in Wohnungen unter-
gebrachten Haushalten gesprochen statt von in Wohnungen und 
Wohngelegenheiten untergebrachten Haushalten. 
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Tabelle 1: Privathaushalte am 6. Juni 1961 nach Miet-
oder Eigentumsverhältnis 

Bundesgebiet eins eh!. Berlin (West) 

Miet- oder Haushalte Haushaltsmitglieder 
Eigentumsverhilltnis --1000- -,-~-;;- -CoOO~-', -- o~----

Hauseigenttimer ........... 5493 I 28,3 18860 34,5 
Wohnungseigentumer ...... 152 I 0,8 397 0,7 
Hauptmieter .............. 11135 

I 
57,4 30903 56,5 

Untermieter .............. 2603 13,4 4533 8,3 
Ohne Angabe ............. 15 I 0,1 41 0,1 

Insgesamt ..... , 19399 I 100 , 54733 
I 

100 
I 

wohnung.). Nahezu doppelt so viele Haushalte, nämlich 
11,1 Mül., waren als Hauptmieter in einer Mietwohnung un-
tergebracht. Als Untermieter hatten sich 2,6 Mill. Privathaus-
halte, das sind 13,4°/& aller Haushalte, in die Erhebungsliste 
eingetragen. Von den Personen in Privathaushalten lebten im 
Vergleich hierzu 35,2°/n im eigenen Haus oder in einer Eigen-
tumswohnung, 56,5 % in Hauptmleterhaushalten und 8,3 % 

in Untermieterhaushalten. 
Im Besitzverhältnis zeigen sich charakteristische Unter-

schiede, wenn man die Privathaushalte in Ein- und Mehr-
personenhaushalte trennt. 60% der 15,3 Mill. Mehrpersonen-
haushalte besitzen ihre Wohnraume als Hauptmieter und 
32,3 % als Hauseigentumer. Zur Untermiete wohnen 6,9 0/ 0 

aller Mehrpersonenhaushalte, das sind 1,05 Mill. Mehrper-
sonenhaushalte. 

In Einpersonenhaushalten überwiegen zwar auch mit 
1,977 Mill. (47,9 o/~) von 4,126 Mill. die Hauptmieterhaushalte. 
An zweiter Stelle folgen aber mit 37,6 % die Untermieter-
haushalte. 

T,abelle 2: Privathaushalte am 6. Juni 1961 nach Miet- oder 
Eigentumsverhältnis in den kreisfreien Städten 

und Landkreisen 
Bundesgebiet einschI. Berlin (West) 

Privathaushalte 
Miet- oder -------r ----davonin------

Eigentumsverhaltnis insgesamt -kCel~Treien-~I-La~dkreisen 
Städten 

--rOOO-' -%- - -lo-Oln- ~r- -1000- ,-~;;--

Insgesamt 
HauseigentÜffier ...... 5493 

I 
28,3 1149 I 12,8 4344 I 41,6 

Wohnungseigentumer .. 152 0,8 64 

I 
0,7 88 I 0,8 

Hauptmieter . . . . . . . . . 11 135 57,4 6278 70,1 4857 46,5 
Untermieter ......... 2603 13,4 1456 16,3 1147 I 11,0 
Ohne Angabe ........ 15 I 0,1 9 0,1 6 I 0,1 

Insgesamt ..... 119 399 1100 I 8956 ,100 110443 1 100 

Einpersonenhaushalte 
Hauseigenturner ...... 557 I 13,5 185 , 7,7 371 I 21,6 
Wohnungseigentümer .. 36 0,9 16 I 0,7 20 I 1,2 

I Hauptmieter ........ 1977 I 47,9 1254 I 52,1 723 
( 

42,0 
Untermieter .. ...... 1 552 37,6 948 I 39,4 604 35,1 
Ohne Angabe 4 I 0,1 3 I 0,1 1 0,1 

Zus"mmen~.-:-:~ -41261, 100-\2 406-iiOo--f172OI100--

Mehrpersonenhaushalte 
HauseigentÜffier ...... 4936 i 32,3 963 14,7 3973 45,5 
Wohnungseigennimer 116 I 0,8 48 0,7 68 0,8 
Hauptmieter . . . . . . . . . 9158 

I 
60,0 5024 76,7 4134 47,4 

Untermieter ......... 1 051 6,9 509 7,8 543 6,2 
Ohne Angabe ........ 11 I 0,1 6 0,1 5 0,1 

Zusammen ..... 15273 i 100 1 6551 1100 8723 1100 
'I I 

Die zwischen Mietstruktur der Privathaushalte und Ge-
meindegröße bestehenden Zusammenhange zeigen sich be-
reits bei einer Gliederung der Ergebmsse nach Landkreisen 
und kreisfreien Städten. Dabei muß allerdings beachtet wer-
den, daß diese Zahlen lediglich einen ersten Anhaltspunkt fÜl 
Stadt-Land-Unterschiede geben kannen, da es einerseits Land-
kreise mit großen kreisangehörigen Gemeinden gibt und an-
dererseits kleinere kreisfreie ·Städte häufig mehr ländlichen 
als städtischen Charakter haben. 70%, der rund 9,0 Mill. Haus-
halte in kreisfreien Städten smd als Hauptmieter unter-

7) Die bisher zahlenmaßig begrenzte Bedeutung der Eigentums-
wohnungen 1st darauf zurückzuführen, daß das Rechtsmstltut des 
Wohnungseigentums erst durch das Gesetz über das Wohnungs-
eigentum und das Dauerwohnrecht (WohnungseIgentumsgesetz) 
vom 15. März 1951 in das deutsche Reeht Eingang gefunden hat, 
während früher nur der Begriff des sog. Stockwerkseigentums be-
kannt war. 

gebracht, während von den 10,4 Mill. in Landkreisen -leben-
den Haushalten 47% Hauptmieter sind. Demgegenüber ist 
die Bedeutung der Haushalte, die sich als Haus- oder Woh-
nungseigentümer in der Erhebungsliste eingetragen haben, in 
Landkreisen mit 4,4 Mil!. (420/0) beinahe genauso groß wie 
die der Hauptmieter, während in kreisfreien Städten knapp 
ein Drittel dieser Zahl (1,2 Mill.) im eigenen Haus bzw. in 
einer eigenen Wohnung leben. In diesen Unterschieden kom-
men verschiedene Gegebenheiten und Einflusse zum Aus-
druck, so u. a. die verschiedenartigen Wohnmöglichkeiten 
von Stadt- und Landbevölkerung. Weiterhin machte der in 
den Stadten mit der Industrialisierung und Verstädterung 
rasch wachsende Wohnungsbedarf die Unterbringung einer 
großen Zahl von Menschen auf engem Raum erforderlich, so 
daß in den größeren Stadten im Verhaltnis zur Haushaltszahl 
bei weitem nicht so haufig privates Eigentum an Gebäuden 
und Wohnungen entstehen konnte. 

Stellt' man die getrennt betrachteten Unterschiede Ein-! 
Mehrpersonenhaushalte und kreisfreie Städte/Landkreise in 
Kombination einander gegenüber (vgL Tabelle 2), so zeigt 
sich folgendes: Die Zahl der Mehrpersonenhaushalte, die sich 
als Haus- oder Wohnungseigentümer in die Haushaltsliste 
eingetragen haben, ist in Landkreisen mit rund 4,0 Mill. fast 
genauso groß wie die Zahl der Hauptmieterhaushalte 
(4,1 Mill.). In kreisfreien Stadten dagegen sind von 6,6 Mill. 
Mehrpersonenhaushalten 5,0 Mill. Haushalte von Haupt-
mietern. Von den Einpersonenhaushalten haben die Unter-
mieterhaushalte in kreisfreien Städten und Landkreisen etwa 
einen gleich hohen Anteil. 

Die regionale Verteilung der Anteile der Mehrpersonen-
haushalte, die im eigenen Haus oder in einer Eigentumswoh-
nung leben, zeigt die kartographische Darstellung. Die Be-
schrankung auf die Mehrpersonenhaushalte erfolgte auf 
Grund ihrer zahlenmäßig besonderen Bedeutung. 

In 120 Kreisen, von denen die überwiegende Zahl auf die 
kreisfreien Städte entfiel, wohnten weniger als 25 % der 
Mehrpersonenhaushalte im eigenen Haus oder in einer Eigen-
tumswohnung. Zu diesen Kreisen rechnet neben der Mehrzahl 
der kreisfreien Städte ein Teil der industriell strukturierten 
und damit auch durch die städtische SIedlungsweise gekenn-
zeichneten Landkreise im Rhein-Ruhr-Gebiet, Einen Anteil 
von 25 ~/o, bis unter 40 "/0 Eigentümerhaushalten hatten 
94 Kreise, in denen u. a. alle übngen kreisfreien Städte ent-
halten sind; mehr als die Hälfte der Mehrpersonenhaushalte 
waren in 244 Landkreisen H"us- oder Wohnungseigentümer. 
108 Landkreise hatten einen Anteil zwischen 40"10 und 50"10 
Eigentümerhaushalten. 

Landkreise, die einen Anteil von unter 50 % der Eigen-
tümerhaushalte haben, befinden sich überwiegend in von 
der städtischen Siedlungsweise beeinflußten Einzugsgebieten 
von Großstädten oder von industriellen Ballungsräumen. So 
haben z. B. einen unter 50% liegenden Anteil der Eigentümer-
haushalte die Landeshauptstadt von Schleswig-Holstein Kiel 
mit ihrem ins Landesinnere hineinragenden Einzugsgebiet, 
Hamburg mit Umgebung und die "Industrielandschaften" des 
Rhein-Ruhr-Gebietes. Mit Ausnahme des Ballungszentrums 
zwischen Rhein und Mam sowie des Industriegebietes Mann-
heim/Ludwigshafen konzentriert sich diese Struktur im Süd-
westen und im Süden Deutschlands punktförmig auf die Groß-
stadte und die in unmittelbarer Nahe liegenden Landkreise. 

Die 244 Kreise mit einem über 50'% liegenden Anteil von 
Eigentümerhaushalten finden sich vorwiegend in mehr land-
wirtschaftlich struktunerten Gebieten. Für den Norden des 
Bundesgebietes gilt das mit Ausnahme der Städte Hamburg, 
Bremen, Bremerhaven und Wilhelmshaven für den Streifen 
der an der Nordseeküste und der Nordwest-Grenze des Bun-
desgebietes gelegenen Kreise. Dieser an der Nordwestgrenze 
der Bundesrepublik gelegene Streifen setzt sich nach Suden 
bis hinem nach Westfalen fort. In den Landkreisen von Eifel 
und Hunsrück wohnen teilweise sogar über 60 % der 
Mehrpersonenhaushalte im eigenen Haus oder m einer Eigen-
tumswohnung. Ein 'lJberwiegen der Eigentümerhaushalte ist 
außerdem noch in den Landkreisen des Saarlandes, der West-
pfalz, Nordbadens und weiter Telle von Bayern zu beobachten 
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IV. Wohnverhältnis und Haushaltsgröße 
Zwischen dem Mietverhältnis und der Größe der Haushalte 

bestehen Zusammenhänge. So sind Untermieterhaushalte im 
DurChsChnitt kleiner als Hauptmieter- oder Eigentümerhaus-
halte. 

Tabelle 3: DurChsChnittliChe Haushaltsgröße am 6. Juni 1961 
nach Miet- oder Eigentumsverhaltnis in den kreisfreien Städ-

ten und Landkreisen 
Bundesgebiet einseh!. Berlin (West) 

Privathaushalte 

Regionale Gliederung 
insgesamt 

I mit Haushaltsvorstand als 
I Haus- oder I Haupt- I U~;.:--
~~::~:; mieter mieter 

Bundesgebiet .......... 2,8 3,4 2,8 

I 
1,7 

Kreisfreie Städte ...... 2,5 2,8 2,6 1,6 
Landkreise ............ 3,1 3,6 2,9 1,9 

Die durchschnittliche Haushaltsgröße der Hauptmieterhaus-
halte entsprach mit 2,8 Personen der für die Gesamtzahl der 
Haushalte festgestellten durchschnittlichen Kopfzahl je Haus-
halt. 

Die zu knapp vier Fünftein in Landkreisen und damit über-
wiegend in kleineren Gemeinden lebenden, Eigentümerhaus-
halte (vgl. Tabelle 2) haben mit 3,4 Personen je Haushalt eine 
höhere Durchschnittsgröße. An der Gesamtzahl der Eigen-
tümerhaushalte sind die Haushalte mit 5 und mehr Haus-
haltsmitgliedern noch mit 23,7% vertreten. Hierzu gehört 

Tabelle 4: Privathaushalte am 6. Juni 1961 nach Größe 
und Miet- oder Eigentumsverhältnis 

Bundesgebiet einseh!, Berlin (West) 

Privathaushalte 
- - ----- -- -- --- dRrunter mlt-H.:-aushahsVorstan,raTs ----Privathaushalte 

mit insgesamt -Haus- oder r -- --l-------
••• Personen ~ohn~ngs- Hauptmieter Untermieter 

elgentumer 
TöOOl---or 1000i--%- 10001% -1000 1%-

Bundesgebiet 
1 

I 
4126 

I 
21'31 593110'51 

1977 

1

17

'81 

1552 I 59,6 
2 5311 27,4 1 393 24,7 3419 30,7 494 I 19,0 
3 4365 22,5 1 256 22,2 2769 24,9 337 I 12,9 
4 3008 15,5 1 067 18,9 1787 16,0 151 5,8 

5 und mehr 2590 13,4 1 336 23,7 1183 10,6 69 I 2,7 
Insgesamt '" ·119 399 1100 1 5645 1100 111 135 !100 1 2603 1100 

in kreisfreien Städten 
1 2406 26,9 201 16,6 1254 20,0 948 65,1 
2 2683 30,0 388 32,0 2035 32,4 257 17,7 
3 1984 22,2 285 23,5 1533 24,4 164 11,3 
4 1173 13,1 192 15,8 916 14,6 63 4,3 

5 und mehr 711 7,9 145 12,0 540 8,6 24 1,6 
Zusammen ... ·1 8956 1100 1 1 213 1100 1 6278 1100 1 1456 1100 

in Landkreisen 
1 1 720 116'5 392 8,8 723114'9 604 52,7 
2 2628 25,2 1004 22,7 1 384 28,5 237 20,7 
3 2381 22,8 971 21,9 1 236 25,4 173 15,1 
4 1835 17,6 875 19,7 871 17,9 88 7,7 

5 und mehr 1 879 , 18,0 1190 26,9 643 I 13,2 45 3,9 
Zusammen····II0443 1100 \ 4432 !100 1 4857 1107T-\-1-1471WO -

~~ 

Bundesgebiet 
1 100 14,4 47,9 37,6 
2 100 26,2 64,4 9,3 
3 100 28,8 63,4 7,7 
4 100 35,5 59,4 5,0 

5 und mehr 100 51,6 45,7 2,7 
Insgesamt .... I 100 1 29,1 1 57,4 1 13,4 

in kreisfreien Städten 
1 100 8,4 52,1 39,4 
2 100 1<1,5 75,8 9,6 
3 100 14,4 77,3 8,3 
4 100 16,4 78,1 5,4 

5 und mehr 100 20,4 75,9 3,4 
Zusammen ... ·1 100 1 13,5 I 70,1 \ 16,3 

in Landkreisen 
1 100 22,8 42,0 35,1 
2 100 38,2 52,7 9,0 
3 100 40,8 51,9 7,3 
4 100 47,7 47,5 4,8 

5 und mehr 100 63,3 34,2 2,<1 
Zusammen .... 100 42,4 46,5 11,0 
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z. B. ein Teil der im allgemeinen größeren und auf elgenem 
Hof lebenden landwirtschaftlichen Haushalte. 

Auf Untermieterhaushalte entfielen am 6. Juni 1961 im 
Durchschnitt 1,7 Personen je Haushalt. Zwischen kreisfreien 
Städten und Landkreisen zeigen sich nur geringfügige Unter-
schiede. 

Tabelle 4 zeigt die Bedeutung des Haus- und W ohnungs-
eigentums in Kombination mit der Haushaltsgröße und der 
Gliederung nach kreisfreien Städten und Landkreisen. Sowohl 
in den Landkreisen als auch in kreisfreien Städten wächst mit 
zunehmender Haushaltsgröße der Anteil der im eigenen 
Hause untergebrachten Haushalte. 

In kreisfreien Städten wohnen von den Vierpersonenhaus-
halten 16~/o im eigenen Haus oder in einer Eigentumswoh-
nung. In Haushalten mit 5 und mehr Haushaltsmitghedern 
sind es 20 %, also rund ein Viertel mehr. In Landkreisen 
wachsen die entsprechenden Anteile um ein Drittel von 486fo 
auf 63°/0.. Inwieweit dieser Unterschied durch die bäuerliche 
Siedlungsweise oder die einfacheren Möglichkeiten zum 
Hausbau bedingt ist, kann aus dem vorliegenden Zahlen-
material nicht gesagt werden. Auch die kinderreiche Fami-
lien begünstigenden finanziellen Hilfsmaßnahmen der Bun-
desregierung für den Erwerb oder die Erstellung von Eigen-
heimen könnten hier einen gewissen Einfluß ausgeübt haben. 

V. Wohnverhältnis und Geschlecht des Haushaltsvorstandes 

Knapp drei Viertel (74,3 0/ 0) aller Haushalte werden nach 
den Ergebnissen der Volkszählung vom 6. Juni 1961 von 
mannlichen Haushaltsvorständen geführt. Beschränkt man 
sich auf die Betrachtung der Mehrpersonenhaushalte, so 
SInd es sogar 86 0f08). Schon daraus ergibt sich, daß in Ein-
personenhaushalten der Frauenanteil hoher sein muß als bei 
der Gesamtzahl der Haushalte. 

Einpersonenhaushalte 
Nahezu 70 9/0, der 4,126 Mill. in Einpersonenhaushalten le-

benden Personen sind Frauen. Die Umwalzungen im Zuge 
der industriellen und zivilisatorischen Entwicklung haben es 
mit sich gebracht, daß vor allem m städtischen Gebieten die 
alte ren Menschen häufiger als frtiher raumlich ftir sich allein 
und nicht mehr im Familienverband mit der junge ren Gene-
ration wohnen. Das gilt in besonderem Maße fur die Frauen, 
die im Vergleich zu den Mannern eine höhere Lebenserwar-
tung haben und nach dem Tode ihres Mannes oft allein 
wohnen bleiben. Hierbei spielen außerdem auch in gewissem 
Umfang die Kriegsverluste an Mannern eine Rolle, die sich 
auf bestimmte Altersgruppen der Frauen (Frauen im Alter 
von 35 bis unter 60 Jahren) besonders stark ausgewirkt 

Tabelle 5: Privathaushalte am 13. September 1950 
und am 6. Juni 1961 mit weiblichen Haushaltsvorständen 

Bundesgebiet einseh!. Berlm (West) 

Privathaushalte 
mit ... Personen 

Prozent 
Von 100 Privathaushalten 

hatten einen weibhchen Haushaltsvorstand 
i3.9.~9~O~I-~-:: -~ -:: -=- --6.6.-1961-~- -----

von allen 1:~~r:=I-H;::-I-u;~~:-
Privathaushalten eigenti;uner- IDleter- rrueter-

\ - - - --haUshalten----

1 I 61,7 69,5 I 79,3 81,9 I 50,1 

~ H:~ ~~:~ i::~ i~:! I' i~;! 
5 10,2 I . 6,5 6,7 I' 6,4 6,4 
6 U ~ ~ ~ ~ 
7 8,0 4,7 4,5 5,1 I 6,5 

8undm __ eh_r __ ~~~6~,4~~~~4~,~5 __ +-~,4,~2 __ ~~~5~,0~~ __ .. 8~',5 __ 
Insgesamt I 25,8 I 25,7 I 19,2 I 26,3 I 36,9 

') Ohne Saarland. 

haben. Diese Komponenten haben im Vergleich zu 1950 mit 
dazu beigetragen, daß bei einem msgesamt gleichgebliebenen 
Anteil weiblicher Haushaltsvorstände der Anteil der Frauen, 
die in Einpersonenhaushalten leben, zugenommen, wäh-
rend der der weiblichen Haushaltsvorstände in Mehrperso-

8) vgl. Tabelle, S. 334"', 



nenhaushalten abgenommen hat. Das dürfte u. a. aber aum 
noch darauf zurückzuführen sein, daß die Kinder von Krie-
gerwitwen in den letzten 10 Jahren herangewachsen und 
damit zumeist aus dem Haushalt der Mutter ausgeschieden 
sind. 

Dieser personellen Zusammensetzung der Einpersonen-
haushalte entspricht eine im Vergleich zu den Mehrpersonen-
haushalten andersgeartete Zusammensetzung nach dem Miet-
verhältnis. Daß die Frauen in Einpersonenhaushalten aus den 
genannten Gründen überwiegend höheren Altersgruppen an-
gehören müssen, kann aus dem Wohnverhältnis indirekt 
insofern abgelesen werden, als in Einpersonenhaushalten von 
den Haus- und Wohnungseigentümern 79% und von den 
Hauptmietern 82°/0 Frauen sind. Insgesamt haben damit von 
den 2,869 Mil!. alleinlebenden Frauen 2,090 Mill. eine eigene 
Wohnung. 

Tabelle 6: Personen in Einpersonenhaushalten 
am 6. Juni 1961 nach Geschlecht und Miet- oder Eigentums-

verhältnis 
Bundesgebiet einsclü. Berlin (West) 

1000 

I 
Miet- oder EigentumsverhaItnis 

Geschlecht Eigentümer "aer l'U~t~;';;;';;-er~ I~ ;'s~rn;~l) 
Hauptmieter I 

Männlich ............ 1 480 775 I 1 257 
Weiblich. . . . . . . . . . . . . 2 090 777, 2 869 

Insgesamt .... '1 2570 1 552 I 4126 

') EinschI. 2000 Einpersonenhaushalte von Mannern und 2 000 Einpersonen-
haushalte von Frauen ohne Angabe des Miet- oder Eigentumsverhaltnisses. 

Von den 1,257 MI11. für sich lebenden Männern sind 0,775 
Mill., also 62 %, Untermieter. HIerbei handelt es sich ver-
mutlich überwiegend um jüngere Personen. S18 leben großen-
teils fur eine begrenzte Zeit fur SIch allein, weil sie in einem 
vom Familienwohnsitz weiter entfernten Ort berufstätig sind 
oder dort ihrer Ausbildung nachgehen und deswegen am 
Arbeits- oder Ausbildungswohnsitz einen Untermieterhaus-
halt gegründet haben9). Infolge der schlechteren Arbeits- und 
AusbIldungsmöglichkeiten in kleineren Gemeinden leben in 
Landkreisen von den männlichen Einzeluntermietern 10) rund 
38"10 (293000). Der Anteil der Bevcilkerung, der in Land-
kreisen wohnt, beträgt dagegen 59,2°/0. Allem in den 53 
Großstädten, die einen Bevolkerungsanteil von 33,8 °/0 auf sich 
vereinigen, lebten 53% (410000) der 0,775 MilI. männlichen 
Einzeluntermieter. 

Tabelle 7: Untermieter in Einpersonenhaushalten 
am 6. Juni 1961 nach Geschlecht 

Bundesgebiet einsch!. Berlin (West) 

Geschlecht 
des Haushalts-

vorstandes 

1000 

Einzeluntermieter 

i'}r~f:~- -11 ~nk~ L~n~~ I ~i:-~ I=Gr:::unlte~::er;-
S1' dt reisen gesamt I . d sltats-

a en sta ten I stadten1) 

Männlich. . . . . . . 482 I 293 I 775 11 410 I' 304 
Weiblich _. _. _ .. _._. -I' _-;4,;:,6",6,---;-1 _,,3,,11.----+-.,7,-,;7,,7_-!----,30;9,.,4;----;-_,,2

0
77,-_ 

Insgesamt ...... 948 i 604 I 1 552 I 804 I 581 

') Ohne TiIbingen. 

Obwohl die zur Untermiete wohnenden einzeln lebenden 
Frauen anteilmaßlg an der Gesamtzahl der weiblichen Ein-
personenhaushalte mit nur 27 % vertreten sind (bei den 
Mimnern 62 0/0), kommen sie ihrer absoluten Zahl nach 
(777000) gleich häufig vor wie die für sich in UntermIeter-
haushalten lebenden Männer (775000), und zwar sowohl im 
Bundesgebiet als auch in Stadt- und Landkreisen als auch !l1 

Großstadten und Universitatsstadten. 

9) Nahere Unterlagen über diesen zuweilen mit dem Schlagwort 
Wochenendpendler bezeIchneten Personenkreis, Ihre altersmaßige 
Zusammensetzung, ihre Famillenstandsgllederung, ihre Art der 
BeteIligung am Erwerbsleben usw., werden im Rahmen der Zu-
satzbefragung zum MIkrozensus vom April 1964 ermIttelt werden. -
10) Vgl. TabeHe 7. Weitere zahlenmaßIge NachweIse smd in Anhang-
tabelle, S. 334", enthalten. In dieser Anhangtabelle smd u. a. auch 
dIe Ein- und Mehrpersonenhaushalte In der Gliederung nach dem 
Geschlecht des Haushaltsvorstandes für 53 Großstädte und 24 Uni-
versitä ts- und Hochschulstadte dargestell t. 

Mehrpersonenhaushalte 
Von den 15,3 MilI. Mehrpersonenhaushalten hatten 13,2 

Mil!. einen mannlichen Haushaltsvorstand. Im Vergleich zu 
1950 hat damIt nicht zuletzt als Folge de.r im Bestand der 
Haushalte mit weiblichen Vorständen zu beobachtenden Um-
schichtungen, die sich in einer Zunahme der Einpersonenhaus-
halte ausdruckten, der Anteil der Mehrpersonenhaushalte mit 
mannlichen Haushaltsvorständen von 82,9 % auf 86,2 °10 zu-
genommen. Die Mehrpersonenhaushalte mit Frauen als Haus-
haltsvorstand sind gegenüber 1950 sogar ihrer absoluten Zahl 
nach von 2,246 Mill. ll) auf 2,073 MilI.ll) zurückgegangen, 
während für dIe Mehrpersonenhaushalte insgesamt eine Zu-
nahme von 13,9 0/a festgestellt wurde. Die durchschnittliche 
Kopfzahl der 2,1 MilI. Mehrpersonenhaushalte mit weib-
lichen Vorstanden beträgt im Vergleich zu den von Mannern 
geleIteten Mehrpersonenhaushalten 2,7 Personen (1950 = 3,0 
Personen) gegenüber 3,4 Personen (1950 = 3,6 Personen). 

Tabelle 8: Mehrpersonenhaushalte am 6. Juni 1961 
nach Geschlecht des Haushaltsvorstandes und Miet- oder 

Eigentumsverhältnis 
Bundesgebiet einsclü. Beriln (West) 

Mehrpersonenhaushalte 
Geschlecht -- - -- ---

Tdarunter riiltHaushaltsvorsuino. ars des Haushalts- Einheit Ins- I'Haus=-Oder-' ----T-----
vorstandes gesamt IWohnungs- H~uPt- U,:,ter-

lelgentumer I mIeter mieter 

Mannlich ....... 1000 13166 
I 

4438 1 7852 867 
0; 100 33,7 

I 
59,7 6,6 

Weiblich ... · .... 1000 2108 
I 

614 1307 184 
O' 100 29,1 62,0 8,7 ,0 

Insgesamt ..... 1000 15273 

i 
5052 

I 
9158 I 1 051 

O' 100 33,1 60,0 
I 

6,9 ,0 

In der Gliederung nach dem MIetverhältnis zeigen sich für 
männliche und weibliche Haushaltsvorstände von Mehrper-
sonenhaushalten keme nennenswerten Unterschiede. 

VI. Zusammenfassung 
Im Wohnverhältnis der Privathaushalte spiegelt sich nach 

den Ergebnissen der Volkszählung vom 6. Juni 1961 die 
unterschiedliche Siedlungsweise in der Stadt und ,auf dem 
Lande. Hauptmieterhaushalte finden sich der Siedlungs-
struktur entsprechend häufiger in den Stadten, während die 
Eigentümerhaushalte zu nahezu VIer FünfteIn in mehr länd-
lichen Gebieten vertreten sind. Das neue Rechtsinstitut des 
Wohnungseigentums hat mit insgesamt 152000 Fällen bisher 
nur begrenzte Bedeutung. Der Einfluß der Haushaltsgröße auf 
die MIetstruktur ist vor allem bei den Untermieterhaushalten 
zu beobachten. Die bei den Eigentumerhaushalten erkenn-
baren Haufungen bel den größeren Haushalten sind, da die 
Eigentümerhaushalte überwiegend in kleineren Landgemein-
den vorkommen, !ll erster Linie eine Folge des Stadt-/Land-
Unterschiedes. Die Mehrzahl der Empersonenhaushalte von 
Frauen ist als Hauptmieter oder Eigentumer in einer Woh-
nung untergebracht, die der Mimner dagegen als Unter-
mieter. Ad. 

11) Bundesgebiet (ohne Saarland) emschI. Berlin (West). 

Wanderungen in den Jahren 1962 und 1963 
Im Jahr 1963 wurden 666000 Zuzuge über die Grenzen 

des Bundesgebiets ohne Berlin festgestellti). Die Zahl der 
Personen, die unter Aufgabe ihrer Wohnung aus dem Bun-
desgebiet verzogen sind, belief sich auf 467000. Damit hat 
die Bevolkerung des Bundesgebiets im Jahre 1963 durch die 
Wanderungen um 199000 Personen zugenommen. In der 
gleichen Zeit sind nach einer anderen Gemeinde innerhalb 
des Bundesgebiets 3306000 Personen verzngen, davon 957000 
nach einem anderen Bundesland und 2349 000 nach einer an-
deren Gemeinde im gleichen Bundesland. Mißt man den Um-
fang der Wanderungen an der Bevölkerung, kamen im Jahr 
1963 auf 1 000 Einwohner 59,7 Umzüge innerhalb des Bundes-
gebiets. Die gleiche ZIffer betrug fur 1958: 62,2 und für 1960: 

1) Auch im folgenden beziehen sich alle Zahlen auf das Bundes-
gebiet ohne Berlin. Die Wanderungen zwischen Berlin (West) und 
dem übTlgen Bundesgebiet zahlen zur Außenwanderung des Bun-
desgebIets, weil eine Embezlehung dieser Umzüge in die Binnen-
wanderung des Bundesgebiets aus technischen Gründen noch nicht 
möglich ist. 
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60,7. Danach ist die Mobilität der Be,völkerung etwas gerin-
ger geworden. 

Wanderungen über die Grenzen des Bundesgebiets 
Im Jahr 1961 wurden noch einmal sehr viele Sowjetzonen-

flüchtlinge aufgenommen. Zusammen mit der ebenfalls hohen 
Zuwanderung aus dem Ausland ergaben sich hieraus rd. 
733000 Zuzuge über die Grenzen des Bundesgebiets. Dieses 
Ergebnis ist 1963 nicht mehr erreicht worden. Die Zahl der 
Zuzuge liegt aber um rd. 16000 über derjenigen von 1962, 
weil sich der Zustrom aus dem Ausland erneut verstärkt hat. 
Dem steht jedoch eine noch hühere Zunahme der Fortzüge 
über die Grenzen des Bundesgebiets gegenüber, die darauf 
zuruck.geht, daß der Umfang der Abwanderung nach dem 

, Aus I a n d von 320000 auf 420000 gestiegen ist. Infolge-
dessen war 1963 der Zuwanderungsuberschuß um 86000 Per-
sonen niedriger als 1962. 

Jahr 

1958 
1959 
1960 
1961 
1962 
1963 

Tabelle 1: Zu- und Fortzüge über die Grenzen 
des Bundesgebietes ohne Berlin 1958 bis 1963 

Zuzuge 

-in~---I au; dem 
gesamt 1 Ausland 

, 

5396231 434848 
623906 
732684 
649180 [' 
665583 . 

205073 
219803 
386830 
481 961 
557910 
566364 

Fortzuge 

ins::- I

I 

nach'dem 
gesamt Ausland 

210665 
224145 
259880 
301 601 
364639 
467077 

1

154514 
170087 
209978 

1

258870 
319701 
420092 

Saldo 
,-

S dem in _ I gegenüber 
gesamt Ausland 

+ 328 958 + 50 559 
+210703 + 49716 
+364026 +176852 
+ 431 083 + 223 091 
+ 284 541 + 238 209 
+ 198506 + 146272 

I 

Neben den 566000 Zuzugen aus dem Ausland wurden im 
Jahr 1963 rd. 51000 Zuzuge aus Berlin (West) und rd. 35000 
Zuzuge aus den sowjetisch besetzten Gebieten registriert2). 

Bel letzteren handelt es sich zum größten Teil um Personen, 
denen die Ausreise aus den sowjetisch besetzten Gebieten 
aus familiären Gründen gestattet wurde. Die Fortzüge nach 
Berlin (West) beliefen sich 1963 auf rd. 41000 und die Fort-
zuge nach den sowjetisch besetzten Gebieten auf rd. 4000. 

Von den im Jahr 1963 aus dem Ausland Zugezogenen 
waren 498000 und von den nach dem Ausland Fortgezogenen 
345 000 Ausländer. Sowohl bei den Zugezogenen als auch 
bei den Fortgezogenen handelte es sich in der Hauptsache um 
auslandische Arbeitskrafte aus europäischen Landern. Von 
den zugezogenen Auslandern kamen 188 000 aus Italien, 
65000 aus Gnechenland, 62000 aus Spanien, 31 000 aus der 
Türkei, 26 000 aus Jugoslawien und 23 000 aus Osterreich, 
um nur die wichtigsten Limder zu nennen, Gegenuber 1962 
hat sich die Zuwanderung aus Gnechenland und besonders 
aus der Türkei verstarkt, die Zuwanderung aus Italien da-
gegen vermindert. In die genannten Lander gingen auch die 
meisten Fortzüge von Auslandern. Auffallend ist die starke 
Zunahme der Rückwanderung der Italiener von 131000 im 
Jahr 1962 auf 185000. Hierdurch ergab sich gegenüber Italien 

2) Hierzu und zum folgenden vg~. Tabellen, S. 335':' f. 

+ 16 

+ B 

+ 4 

+ 4 

ÜBERSCHUSS DER ZU- (+) BZW. FORTZÜGE (-) DER LÄNDER 
Auf Jeweils 1000 Einwohner ---, 1"-1 [ aus de~'W-a-nd-e-ru-n-g'~n'----' 
uber die Grenzen des Bundesgebietes 

aus den Wanderungen 
Innerhalb des Bunde,sgebietes 

Hessen 
/ Schleswlg-Hol stein 

b2=:t~~~~~~'~'i- Bad1n-Wurttember
g 

-l-~_-+-~~~~~-l-_::::::::4...;~~===~Rill!he~lnland-Pfalz 

"-j- ---

+ 16! 

+ 12 I 

+ B Hessen 

+ 4 

NIedersachsen 
+---+-'~--79'f----:~+---+---+--trS:-aa-+-rl and 

I 

I 
-4 

1960 1961 1962 
STAT BUNDESAMT 4368 BundesgebIet ohne Berlm 

Tabelle 2: Zu- und Fortzüge von Ausländern nach Herkunfts- und Ziellandern 1962 und 1963 

Herkunfts- bzw. Zielland 

Frankreich ........ .......... " ............... . 
Griechenland ............ .............. . ... . 
Großbritannien und Nordirland (Ver. Konigreich) 
Italien , ........ ', ... ', ... , ........ , .......... ' 
Jugoslawien ................................... . 
Niederlande ..... ' .......... ' , ....... , ... . 
Österreich ................................ . .. . 
Schweiz ...................................... . 
Spanien .......................... , .......... , . 
Turkei ...... ". . ............. ', ............. . 
Ubriges europaisches Ausland .... ',... . ........ ' 
Vereinigte Arabische Repubhk (Ägypten) ...... ', .. 
Kanada ...................................... . 
Vereinigte Staaten ...... . ..................... . 
Iran ....................................... . 
Australien ....... .. ... . . .. . ............ . 
Übriges außereuropaisches Ausland ....... . ..... . 

Insgesamt ......................... . 

Mannlich ....... ' ............. . ...... , ...... . 
Weiblich ... ', .. ', ... ', ... , .... , ........... ',. 

Erwerbspersonen ... , ........ , .................. \ 

1962 

10387 
53056 

6349 
201 474 

34081 
17550 
21745 

7957 
62561 
17559 
16940 
3207 
1563 

12205 
2135 

958 
19145 

488872 

381 496 
107376 

413354 

Zuzuge 
f963 

10154 
64582 

6974 
187556 

26328 
16549 
22729 

7855 
62134 
31025 
22182 
2041 
1 721 

14241 
2911 
1065 

18 417 
498464 

376 245 
122 219 

412 159 
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Fortzüge 
1962 

5855 
14002 

3934 
130824 

9023 
9462 

12409 
5168 

20847 
3565 

10759 
1742 
1 251 
7866 

732 
533 

7094 
245066 

203926 
41140 

206776 

1963 

6699 
23894 
4274 

184629 
16 168 
10158 
13672 

5779 
34096 
6267 

14621 
1621 
2328 
9313 
1039 

781 
9 187 

344526 

282798 
61728 

294172 

Saldo 
1M2 -I' -- 1963 

+ 4532 + 3455 
+ 39 054 + 40 688 
+ 2415 + 2700 
+ 70 650 + 2 927 
+ 25058 + 10 160 
+ 8088 + 6391 
+ 9336 + 9057 
+ 2789 + 2076 
+ 41 714 + 28 038 
+ 13994 + 24758 
+ 6181 + 7 561 
+ 1465 + 420 
+ 312 607 
+ 4339 + 4928 
+ 1403 + 1872 
+ 425 I' + 284 
-i- 12051 , + 9230 
+ 243'-80'0"6'--'1--+-;-;1"'503'93-8-

+ 177 570 I + 93 447 
+ 66 236 + 60 491 

'-206578 I + 117987 



nur noch ein Zuwanderungsüberschuß von knapp 3000 Aus-
ländern. Auch die Rückwanderung nach Griechenland, Jugo-
slawien, Spanien und der Türkei hat gegenüber 1962 stark 
zugenommen, erreichte jedoch bei weitem nicht - wie bei 
Italien - den Umfang der Zuwanderung. Der höchste Zu-
wanderungsüberschuß von Auslandern ergab sich daher 1963 
nicht mehr, wie noch 1962, gegenüber Italien, sondern gegen-
über Griechenland (+ 41 000), Spanien (+ 28 000), der Türkei 
(+ 25000) und Jugoslawien (+ 10 000). Die erheblich ge-
stiegene Abwanderung von Ausländern ist der Grund dafür, 
daß sich 1963 nur noch ein Zuwanderungsüberschuß von 
154000 Ausländern (1962: 244000) ergab. Stark vermindert 
von 178000 auf 93000 hat sich vor allem der Zuwanderungs-
überschuß der ausländischen Männer; der Zuwanderungs-
überschuß der ausländischen Frauen ist lediglich von 66000 
auf 60000 gefallen. Der Zuwachs an auslandischen Erwerbs-
personen durch die Wanderungen belief sich 1963 auf 118000, 
verglichen mit 207000 im Jahr 1962. 

Die Bedeutung der Wanderungen für die Bevölkerungs-
entwicklung in den Ländern 

Für die Wanderungsbilanz der Bundeslander spielen neben 
den Wanderungen über die Grenzen des Bundesgebiets 
(Außenwanderung des Bundesgebiets) auch die Wanderun-
gen innerhalb des Bundesgebiets (Binnenwanderung) eine 
bedeut'ende Rolle. Aus der Bundesaußenwanderung ergab 
sich 1963 hir alle Länder ein Zuwanderungsüberschuß. Ab-
solut am höchsten war er in Nordrhein-Westfalen, Baden-
Württemberg und Bayern, im Verhältnis zur Bevölkerung 
dagegen am höchsten in Nordrhein-Westfalen, Hessen und 
Hamburg. Uberall ist ein Rlickgang des Wanderungssaldos 
gegenüber dem Ausland zu verzeichnen, der in Baden-Wurt-
temberg und Bayern mit sehr vielen italIenischen Arbeits-
kräften besonders stark war. Aus den Wanderungen inner-
halb des Bundesgebiets hatten Schleswig-Holstein, Bremen, 
Hessen, Rheinland-Pfalz, Baden-Wurttemberg und Bayern 
einen Zuwanderungsuberschuß, Hamburg, Niedersachsen, 
Nordrhein-Westfalen und das Saarland dagegen ein Wan-
derungsdefizit. Bis auf das Saarland war aber auch in diesen 
Ländern der Saldo aus der Bundesaußenwanderung groß ge-
nug, um die Binnenwanderungsverluste mehr als auszu-
gleichen. Gemessen an der jeweIligen Bevölkerung hatten 
den größten Zuwanderungsüberschuß uberhaupt Hessen 
(+ 7,8 aT), Baden-Wlirttemberg (+ 5,6 aT) und Bayern 
(+ 4,4 aT) und den geringsten Zuwanderungsuberschuß Nie-
dersachsen (+ 0,8 aT). Rheinland-Pfalz (+ 2,4 aT). Hamburg 
(+ 2,4 aT) und Nordrhein-Westfalen (+ 2,5 aT). 

Einen Uberblick über die Entwicklung der Wanderungs-
salden der Länder seit 1958 vermittelt das Schaubild 1. Es 
zeigt, daß sich auch in den vorangegangenen Jahren fur alle 
Bundeslander aus der Bundesaußenwanderung eine positive 

Bilanz ergab. Dabei ist der Grund für die besonders hohen 
Salden in den Jahren 1960 und 1961 darin zu suchen, daß in 
diesem Zeitraum nicht nur ein großer Zustrom aus dem Aus-
land, sondern auch aus den sowjetisch besetzten Gebieten 
erfolgte. Die Länder mit einem relativ hohen Zuwanderungs-
uberschuß aus der Bundesaußenwanderung in fast allen sechs 
Jahren sind Hamburg, Nordrhein-Westfalen, Hessen und 
Baden-Württemberg. 

Stark verändert hat sich die Binnenwanderungsbilanz der 
Länder. Von den Abwanderungsländern früherer Jahre: 
Schleswig - Holstein, Niedersachsen, Rheinland-Pfalz und 
Bayern hatte 1963 nur noch Niedersachsen ein - inzwischen 
allerdings auf ein Drittel vermindertes - Wanderungsdefizit. 
In Hamburg, Nordrhein-Westfalen und dem Saarland dagegen 
ist an die Stelle des fruheren Zuwanderungsüberschusses aus 
der Binnenwanderung allmählich ein Abwanderungsüberschuß 
getreten. Auffällig ist daneben noch die starke Verminderung 
des Zuwanderungsüberschusses in Bremen von 13,6 auf 1 000 
Einwohner im Jahre 1959 bis auf 0,2 im Jahr 1962 und 1,3 im 
Jahr 1963. AhnIich wie in Hamburg und Bremen verlief die 
Entwicklung in vielen anderen großen Städten des Bundes-
gebiets, worauf noch eingegangen werden wird. 

Eine der wichtigsten Feststellungen für die letzten Jahre 
ist die immer starker gewordene Angleichung der Wande-
rungssalden aus der Binnenwanderung. Sieht man von den 
Stadtstaaten ab, lagen sie im Jahr 1958 zwischen - 7,5 auf 
1 000 Einwohner in Niedersachsen und + 2,8 aT in Baden-
Wurttemberg bzw. + 2,7 aT in Nordrhein-Westfalen. Im Jahr 
1963 dagegen belJefen SIch die Extremwerte nur noch auf 
-- 2,6 aT fur Niedersachsen und + 3,5 aT für Hessen. Eine 
weitere wichtige Beobachtung ist, daß die Wanderungen in-
nerhalb des Bundesgebiets nicht mehr vorzugsweise zu einer 
Bevölkerungsverschiebung nach Nordrhein-Westfalen flihren, 
sondern Nordrhein-Westfalen seit 1960 ein Wanderungs defizit 
gegenliber den übrigen Bundesländern hat, das sich 1962 auf 
28000 und 1963 auf 29000 Personen belief. Demgegenüber ist 
die Anziehungskraft des sudwestdeutschen und sliddeutschen 
Raums allmählich immer stärker geworden. Der Zuwande-
rungsuberschuß gegenuber den anderen Bundesländern im 
Jahr 1963 belief sich infolgedessen in Hessen auf 17000, in 
Baden-Wlirttemberg auf 14000 und m Bayern auf fast 13000. 

Der gesamte Wanderungssaldo eines jeden dieser drei Län-
der war 1963 schon absolut ungefahr so hoch wie der Wan-
derungssaldo von Nordrhein-Westfalen, auf die Bevölkerung 
bezogen jedoch zwei- bis dreimal größer. 

Die Wanderungen nach Gemeindegrößenklassen 
Weitere Erkenntnisse konnen aus den Ergebnissen der 

WanderungsstatJstik nach Gemeindegroßenklassen gewonnen 
werden, die zur ZeIt allerdmgs erst bis zum Jahr 1962 vor-
liegen. 

Tabelle 3: Uberschuß der Zu- (+) bzw. Fortzuge (-) der Lander des Bundesgebietes ohne Berlin 1962 und 1963 

Land Jahr 

Schleswig-Holstein ................... 1962 
1963 

Hamburg ....... ........ .......... 1962 
1963 

Niedersachsen ....................... 1962 
1963 

Bremen ............................ 1962 
1963 

Nordrhein-Westfalen ................. 1962 
1963 

Hessen ............................. 1962 
1963 

Rheinland-Pfalz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1962 
1963 

Baden-Wurttemberg .... ............ 1962 
1963 

Bayern ....................... ..... 1962 
1963 

Saarland ...................... · ..... 1962 
1963 

Bundesgebiet ohne Berlin .... ........ 1962 
1963 

Überschuß der Zu- (+) bzw. Fortzuge ( ) aus den Wanderungen 
über die Grenzen des Bundesgebietes 

-~ -- --- --- - -- und zwar-gegenüber 

zusammen - .2~~I1(! 1~:~~:~_ 
---;:- -;;;-"'''fl000 ~ 

innerhalb des 
Bundesgebietes 

nza Einwohner Anzahl I auf 1 000 
I Einwohner 

+ 5560 + 2,4 + 3386 

I 

+ 2174 + 3230 + 1,4 
+ 4758 + 2,0 + 2336 + 2422 + 5162 + 2,2 
-j- 9437 + 5,1 + 7018 + 2419 - 4282 -2,3 
+ 7898 

i 

+ 4,3 + 5477 + 2421 - 3488 -1,9 
+ 26751 + 4,0 + 19507 

I 

+ 7244 -18021 -2,7 
-+- 23483 + 3,5 + 15001 + 8482 -17846 -2,6 
-I- 2431 -r 3,4 -j- 1667 + 764 + 115 + 0,2 
+ 1 813 

I 

+ 2,5 + 956 + 857 + 964 + 1,3 
+ 83461 + 5,2 + 72902 + 10559 -28259 -1,8 
+ 70027 + 4,3 + 54975 -1-15052 -29054 -1,8 
+ 28806 + 5,9 + 21835 + 6971 --18079 + 3,7 
+ 21 535 I + 4,3 + 14561 + 6974 -+ 17437 + 3,5 
+ 8496 

I 
+ 2,5 + 6342 -I- 2154 -,- 600 -I- 0,2 

+ 6804 + 1,9 + 4778 + 2026 + 1 540 + 0,4 
+ 66121 + 8,3 + 60394 -I- 5727 + 12428 + 1,6 
-+ 30598 I -+ 3,8 + 24441 + 6157 + 14 324 + 1,8 
+ 49076 + 5,1 + 41253 + 7823 + 16939 + 1,8 

I 
+ 30135 + 3,1 + 22791 + 7344 + 12570 + 1,3 
+ 4402 + 4,0 + 3905 

I 
+ 497 - 763 -0,7 

+ 1455 I + 1,3 + 956 + 499 - 1615 i -1,5 
-I- 284541 I + 5,2 +238209 I 1-46 332 (+ 66) I 
+ 198506 + 3,6 + 146272 +52234 (- 6) -

I 
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insgesamt 

---~I au(f(jjjQ ~ 
Anzahl Einwohner 

+ 8790 + 3,8 
+ 9920 + 4,2 
+ 5 155 + 2,8 
+ 4410 + 2,4 
+ 8730 + 1,3 
+ 5637 + 0,8 
+ 2546 + 3,6 
+ 2777 + 3,8 
+ 55202 + 3,4 
+ 40973 + 2,5 
+ 46885 + 9,6 
+ 38972 + 7,8 
+ 9096 + 2,6 
+ 8344 + 2,4 
+ 78549 + 9,9 
+ 44922 I + 5,6 
+ 66015 

I 
+ 6,8 

+ 42705 + 4,4 
+ 3639 + 3,3 
- 160 I -0,1 
+2846071 + 5,2 
+ 198500 + 3,6 
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Ebenso wie die Länder des Bundesgebiets hatten auch die 
zu sechs Größenklassen zusammengefaßten Gemeinden des 
Bundesgebiets in allen Jahren aus der Bundesaußenwande-
rung emen Zuwanderungsuberschuß. An der Spitze liegen die 
mittleren Gemeinden zwischen 5 000 und 100000 Einwohnern; 
erst danach kommen die GroßsUldte. Fur die Bevölkerungs-
entwicklung in den Gememden unter 5000 Einwohner hatte 
die Bundesaußenwanderung eine erheblich germgere Bedeu-
tung. Das gilt vor allem fur die kleinsten Gemeinden mit 
einem Zuwanderungsilberschuß von lediglich 1,8 auf 1000 Ein-
wohner im Jahr 1962. 

Charakteristisch fUr die Entwicklung der Binnenwanderung 
ist die starke Abnahme des Wanderungsdefizits der kleinsten 
Gemeinden von -17,3 auf 1000 Emwohner im Jahr 1958 bis 
auf - 6,5 aT im Jahr 1962. Die Gemeinden zwischen 1 000 und 
2000 Einwohnern hatten im Jahr 1962 sogar zum erstenmal 
einen Zuwanderungsüberschuß. Auffallig sind ferner die star-
ken Veränderungen des Wanderungssaldos in den Gemein-
den ab 20000 Einwohner. Bei den Großstii.dten (100000 und 
mehr Einwohner), die 1958 noch einen positiven Binnenwan-
derungssaldo von über 6 aT hatten, ergab sich 1962 ein Wan-
derungsdefizit von 4 aT. Auch in den Gemeinden zwischen 
20000 und 100000 Einwohnern war 1962 der Binnenwande-
rungssaldo nicht mehr positiv. Ständig gestiegen ist dagegen 
der Zuwanderungsüberschuß der Gemeinden von 2000 biS 
unter 5000 Einwohner. 

Durch die Binnen- und Außenwanderung zusammen nimmt 
schon seit mehreren Jahren am starksten die Bevölkerung in 
den Gemeinden von 2000 bis unter 20000 Einwohnern 7U. 

Dagegen haben die Wanderungen für die Bevölkerungsent-
wicklung in den größeren Gemeinden immer mehr an Bedeu-
tung eingebußt. Fur die Gemeinden unter 1 000 Einwohner 
gibt die Binnenwanderung den Ausschlag. Sie hatten daher 
1962 aus allen Wanderungen noch ein Defizit von 4,7 aT. 

Eine weitere Analyse zeigt allerdings, daß ein sehr großer 
Unterschied zwischen den kleinen Gemeinden in Stadtferne 
und in Stadtnahe besteht. Aufschlusse hieruber vermitteln 
zum erstenmal Ergebnisse, bei denen danach unterschieden 
ist, ob die Gemeinden innerhalb oder außerhalb sogenannter 
"Stadtregionen"3) liegen. Sie lassen erkennen, daß nur die 
Gemeinden unter 1 000 Einwohner außerhalb von "Stadtregio-
nen" im Durchschnitt ein Wanderungsdefizit haben, nicht je-
doch die Gemeinden unter 1 000 Einwohner im Umland der 
großen Städte. Für diese Umlandgemeinden war 1962 nicht 
nur der Saldo aus den Wanderungen über die Grenzen des 
Bundesgebiets positiv, sondern auch der Saldo aus der Bmnen-
wanderung. 

Tabelle 4: Wanderungssalden der Gemeinden innerhalb von 
Stadtregionen und außerhalb von Stadtregionen 

nach Größenklassen 1962 

Uberschuß der Zu- (+) bzw. Fort-
Gebiet bzw. Gemeinden züge (-) aus den Wanderungen 

mit ... bis unter Einheit -- ~-~ 

uberdie ----
... Einwohnern innerhatb I. 

i Grenzen Imsgesamt 
des Bundesgebietes 

Gemeinden innerhalb von Stadtregionen 
Kernstadte1) (a) ............. Anzahl -74660 I +110573 + 35913 

aT3) - 4,0 + 5,9 + 1,9 
Erg,mzungsgebiet (b) ......... Anzahl + 20817 I + 32374 + 53191 

aT') -I- 5,7 I + 8,8 + 14,5 
Verstadterte Zonen (c) ........ Anzahl + 51 579 + 15275 + 66854 

aT') + 21,1 + 6,3 + 27,4 
Randzonen (d) .............. Anzahl + 22264

1 

+ 10 121 + 32385 
aT3) + 10,9 + 5,0 T 15,8 

Umland zusammen (b+c-l-d). Anzahl + 94 660 + 57 770 +152430 
aT') -I- 11,6 I + 7,1 + 18,7 

davon 
Gemeinden mit Einwohnern 

unter 1 000 ........... Anzahl + 2910 I + 1758 + 4668 
1000- 2000 ............ Anzahl + 9495 + 2837 + 12332 
2000- 5000 ............ Anzahl + 270251 + 10258 + 37283 
5 000-20 000 ............ Anzahl + 44549 + 23074 + 67623 

20 000 und mehr .......... Anzahl + 10681 , + 19843 + 30524 
Insgesamt (a + b -I- c + d) ..... '1 Anzahl 1 + 20000 I + 1683431 + 188343 

aT') + 0,7 + 6,3 -I- 7,0 

Gemeinden außerhalb von Stadtregionen 
Gemeinden mit Einwohnern I 

unter 1000 . . . . . . . . . . . . Anzahl -50164 ! + 11532 - 38632 
1000- 2000 ........... Anzahl + 825 \ + 14 807 + 15632 
2000- 5000 ............ Anzahl + 22 602 -I- 22 655 + 45257 
5 000-20 000 ............ Anzahl + 14 501 + 39 406 + 53907 

20 000 und mehr') ..... ... Anzahl - 7 698 + 27 798 + 20100 
Insgesamt .................. Anzahl -199341+116198 + 96264 

aT3) - 0,7 ,+ 4,3 + 3,5 
I 

1) Emsch!. Stadt Saarbrücken, für die noch keine StadtreglOn abgegrenzt Ist. -
2) Ohne Stadt Saarbrücken. - ') Auf 1 000 Einwohner am 6. 6. 1961. 

Die sog. "Kernstadte" der "Stadtregionen" , bei denen es 
sich in der Hauptsache um die Großstadte handelt, verdank-
ten 1962 ihren Zuwanderungsuberschuß von 1,9 auf 1 000 Ein-
wohner ausschließlich den Wanderungen uber die Grenzen 

3) Nach einer Abgrenzung der Akademie für Raumforschung und 
Landesplanung auf Grund von Daten aus der Volks- und Berufs-
zählung 1950. 
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des Bundesgebiets; aus der Binnenwanderung hatten sie ein 
Wanderungsdefizit von - 4,0 aT. Demgegenüber nahmen die 
Umlandgemeinden aus der Binnenwanderung um 11,6, aus 
der Außenwanderung um 7,1 und aus der Gesamtwanderung 
um 18,7 auf 1000 Einwohner zu. Unterscheidet man beim Um-
land noch nach Zonen, nahm durch die Wanderungen die 
Bevölkerung bei weitem am stärksten in den mittleren oder 

"Verstädterten Zonen" zu. Daraus wird ersichtlich, daß sich 
die Wanderungen auf die Bevölkerungsentwicklung in den 
Ballungsgebieten sehr unterschiedlich auswirken. Am gering-
sten ist ihr Effekt in den Ballungskernen, die ohne die Auf-
nahme ausländischer Arbeitskräfte ein Wanderungsdefizit 
haben würden. Er verstärkt sich dann nach den Außenzonen 
und nimmt an deren äußeren Rändern wieder ab. Schw. 

Landwirtschaft 
Betriebe mit Verkaufsanbau 

von Gartenbauerzeugnissen nach dem Umfang 
ihrer gärtnerischen Erzeugung 

Ergebnis der Gartenbauerhebung 1961 

Die Verkaufserlöse als Strukturmerkmal 
Als eine der wichtigeren Aufgaben der Erhebung über die 

Betriebsverhältnisse im Gemüse-, Obst- und Gartenbau (Gar-
tenbauerhebung 1961) ist die Darstellung der verschiedenen, 
an der Markterzeugung von Gartenbauerzeugnissen beteilig-
ten Betriebe nach ihrem wirtschaftlichen Schwerpunkt zu 
nennen1). Dabei waren Gartenbaubetriebe einerseits und die 
Landwirtschaftlichen und Sonstigen Betriebe andererseits zu 
unterscheiden. Grundlage für diese Einteilung war der Anteil, 
den die gartenbauliche Produktion (Obst, Gemüse, Zierpflan-
zen, Baumschulerzeugnisse u. a.) an den Verkaufserlösen des 
Betriebes ausmachte. Für Reine Gartenbaubetriebe wurde 
ein Anteil von 90 bis 100 %, hir Gartenbaubetriebe in Ver-
bindung mit Landwirtschaft 50 bis unter 90%, fur Landwirt-
schaftliche Betriebe ein Anteil von unter 50 % festgelegt. 
Als Sonstige Betriebe wurden Einheiten gezählt, die nur aus 
einer Ackerparzelle bestanden, auf denen nur der Anbau 
eines Erzeugnisses betrieben wurde sowie libriger Anbau 
außerhalb der Gartenbau- und Landwirtschaftlichen Betriebe2). 

Daneben kam es aber auch darauf an, festzustellen, ob dIe 
gartenbauliche Erzeugung in den verschiedenen Betriebsarten 
sich auf mehrere Sparten, z. B. Obst, Gemüse und Zierpflan-
zen erstreckt oder ob sich die gartenbauliche Produktion je-
weils nur auf eine Sparte ausschließlich oder liberwiegend 
beschrankt. Auch ob die verschiedenen Sparten in dieser Be-
ziehung Unterschiede aufweisen, daß etwa aus anbautech-
nischen Gründen, z. B. Obst meist als einzige Sparte, Zier-
pflanzen dagegen auch in Verbmdung mit anderen Sparten 
auftreten, war für das strukturelle Bild der Verbreitung der 
gartenbaulichen Erzeugung von Interesse. 

Grundlage dieser nach der Zusammensetzung der garten-
baulichen Verkaufserlöse ausgerichteten SystematIk war die 
folgende Fragestellung: 

"Welche Anteile (in 'I,) der Verkaufserlöse von den Erzeugnissen 
des Betriebes - ohne Zukauf von Fertigware und ohne Gewerbe-
betrieb - entfallen in der Regel schatzungsweise auf die folgen-
den Gruppen? 

a) Obst (einseht. Erdbeeren) ................................ .. .. 'I, 
b) Gemüse .................................................... . .. , 'I, 
c) Blumen und Zierpflanzen ................................ . ... 'I, 
d) Baumschulerzeugisse, auch Forstpflanzen .............. . ... 'I, 
e) Sonshge gärtnerische Erzeugnisse (Samen) ............ . ... Ofo 
f) ErzeugnIsse der LandwIrtschaft und Forstwirtschaft, 

(z. B. Getreide, Hackfrüchte, VIeh, Milch, Eier, Wem, 
Holz usw.) .................................................. . ... Ofo 
Verkaufs erlöse zusammen ................................ 100 Ofo 

Diese Frage wurde von den Betriebsinhabern allgemein 
gut und vollstandig beantwortet. Sie haben ein verständ-
liches Interesse daran, über dIe Wirtschaftlichkeit ihrer im 
Betrieb angebauten Kulturen unterrichtet zu sein. Aus diesem 
Grunde ist ihnen auch die prozentuale Zusammensetzung 
ihrer Verkaufserlbse aus landwirtschaftlichen Produkten und 
aus den gartenbaulichen Sparten eine gut bekannte Größe. 
Dazu kommt, wie sich bei der Auswertung der Antworten 
gezeigt hat, daß sich die Verkaufserlbse meIst nur aus Land-
wirtschaft und jeweils einer der gartenbaulichen Sparten 
zusammensetzen. 

Für die Feststellung der relativen Bedeutung der einzelnen 
gartenbaulichen Sparten zueinander war bei der Auswertung 

1) Vgl. Vorbericht 21 (B-GE 1961 V 21). - 2) vgl. WiSta 1962/11, 
s. 601. 

der Angaben die Summe aus den gartenbaulichen Erzeugnis-
gruppen a) bis e) = 100 zu bilden und daraus der Anteil der 
einzelnen Sparten zu berechnen. Entfielen auf eine der un-
ter a) bis e) genannten Erzeugnisgruppen 70 bis 100 0/0, sO' 
war dies für die Feststellung der Hauptproduktionssparte 
maßgebend. Darunter wurden Betriebe mit ausschließlichem 
Anbau von nur einer Sparte gesondert nachgewiesen. Aus-
gezählt wurden ferner Betriebe, die 50 bis unter 70 % ' einer 
Erzeugnisgruppe auf sich vereinigten (Betriebe mit einer 
überwiegenden Produktionssparte) sowie Betriebe, die bei 
keiner Erzeugnisgruppe 50 Ofo erreichten (Gemischte Betriebe). 

Betriebe nach ihrer gartenbaulichen Sparte 
Bundesgebiet ohne Berlin 

Ergebnis der Gartenbauerhebung 1961 

Hauptproduktionssparten (HPS) 
Uberwiegende Sparten 

Gemischte Betriebe 
Betriebe Gärtnerische 

Nutzfiache 
Anzahl 1')'~-ha-I90-

Betriebe mit der Hauptproduktionssparte : I I 
Obst ................................. 101 795 i 49,4 55015, 39,1 

Zierpfianzen .......................... 13 227 I 6,4 6 590 4,7 
Gemüse .............................. 65 870 I 32,0 51 338136'5 

Baumschulen. . . . . . . . . . . . . . . .. .. . . . . . . . 2519 12 8 190 58 
Samen ................ .............. 141 1 0;1 274 0;2 

Betr~ebe ~t e~ner HPS z.tisammen , ....... '1183 552189'1 1121 407186'3 

Betn~be mIt elIl;er uberwlegenden Sparte.... 20473 9,9} 19289 137 
GemIschte Betnebe . .... ............... 2 114 1,0 ' 
Betriebe insgesamt ....................... , 206139 [ 100' 140696' 100 

Ein Betrieb mit Verkaufs erlösen zu 70°/0' aus Obst kann 
neben dem Obstbau als Hauptproduktionssparte noch andere 
gartenbauliche Sparten betreiben, deren Verkaufserlöse je-
doch unter 30 %, bleiben müssen. Ein Betrieb mit einer über-
wiegenden Sparte zwischen 50 und unter 70 Ofo kann neben 
der liberwiegenden Sparte Verkaufs erlöse bis unter 50°/0' aus 
anderen Sparten aufweisen. Wie die gärtnerische Erzeugung 
sich innerhalb eines Betnebes nach einzelnen Sparten zu-
sammensetzt, ergibt die Aufgliederung nach den Anteilen, 
die die verschiedenen Sparten an den Verkaufserlösen aus 
gartenbaulichen Erzeugnissen insgesamt aufweisen. 

Die Auswertung der Gartenbauerhebung 1961 nach diesen 
Gesichtspunkten zeigt in sehr eindrucksvoller Weise, daß 
die einzelnen gartenbaulichen Sparten sich in jeweils be-
stimmten Betrieben als Hauptproduktionssparten finden und 
daß Anbaukombinationen von mehr als zwei Sparten, z. B. 
Obst, Gemüse, Zierpflanzen, nur relativ selten anzutreffen 
sind. 

Von den in der Gartenbauerhebung nachgewiesenen rd. 
206000 Betrieben mIt Anbau von Gartengewächsen flir den 
Verkauf smd 184000 Betriebe oder 890/~, die 70"/0 oder mehr 
Verkaufserlöse aus einer Sparte aufweisen. Diese Betriebe 
mit einer Hauptproduktionssparte bewirtschaften eine gärt-
nerische Nutzflache (Summe der Hauptnutzungen: Gemüse, 
Obst, Zierpflanzen, Baumschulen, Gemuse- und Blumensamen, 
Unterglasanlagen) von 121000 ha oder 86"/0 der gärtneri-
schen Nutzflache aller Betriebe mit Anbau von Gartengewäch-
sen für den Verkauf. 

Demgegenuber ist die Zahl der Betriebe mIt einer über-
wiegenden Sparte (50 bis unter 700/0) mit 20000 Betrieben 
oder 10% gering. Von vbllig untergeordneter Bedeutung 
nach der Zahl sind dIe rd. 2000 Betriebe, die von den gar-
tenbaulichen Erzeugmssen bei keiner Sparte 50 % der Ver-
kauberlose aus Gartenbauerzeugnissen erreichen. Damit 
zeigt sich, daß in den Betrieben, die Gartengewächse für den 
Markt erzeugen, die Erzeugung sich jeweils in beherrschen-
dem Maße auf eine der Sparten konzentriert. Am ausgepräg-
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ZAHL UND FLACHEN DER BETRIEBE MIT EINER HAUPTPRODUKTIONSPARTE 
ErgebOisse der Gartenbauerhebung 1961 
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testen ist in dieser Beziehung die Sparte Obstbau. Obstbau 
zu Erwerbszwecken betreiben rd. 131 000 Betriebe, davon 
102000 Betriebe oder 78 Ofo den Obstbau als Hauptproduk-
tionssparte; von diesen wiederum 82 "/0 als einzige garten-
bauliche Sparte. 

Geringer ist der Anteil der Betriebe, bei denen der Ge-
müseanbau die Hauptproduktionssparte darstellt. Hier wur-
den von 97000 Betrieben mit Absatz von Gemüse nur 66000 
Betriebe oder 67 % festgestellt, bei denen der Gemilseanbau 
die Hauptproduktionssparte blldet. Von diesen waren aller-
dings 83 % Betriebe mit ausschließlich Gemüseanbau. 

Ein völlig anderes Bild zeigen der ZIerpflanzenbau und die 
Baumschulkulturen. Diese Sparten werden in weit geringerem 
Maße als Hauptproduktionssparte betrieben und sind als 
ausschließliche Sparte ebenfalls geringer verbreitet. 

Die gartenbaulichen Hauptproduktionssparten 
nach Betriebsarten 

Von den Reinen Gartenbaubetrieben, dIe mmdestens 90 0/0 

ihrer Verkaufserlöse aus Erzeugnissen des Gartenbaues er-
zielen, betreiben als ausschlIeßlIche gartenbauliche Sparte 
den Obstbau 78%, Gemüsebau 50%, Zierpflanzenbau 530/0 
und Baumschulkulturen 61 %. Ein großer Teil der Remen 
Gartenbaubetriebe weist also neben einer Hauptproduktions-
sparte noch Verkaufserlöse aus anderen Sparten auf. Am 
stärksten ist die Verflechtung mit anderen Sparten im Zier-
pflanzenbau. 

In den Gartenbaubetrieben mit Landwirtschaft ist im all-
gemeinen der Anteil der Betriebe mit nur emer gartenbau-
hchen Sparte am geringsten. 

In der Betriebsart LandwIrtschaftliche Betriebe handelt es 
sich bei den Sparten Obstbau und Gemüsebau überwiegend 
um Betriebe, die diese Kulturen als ausschließliche garten-
bauliche Sparten betreiben. 

Aufschlußreich ist auch, daß die verschiedenen Betriebs-
arten vorzugsweise auf bestimmte Hauptproduktionssparten 
ausgericht'et sind. So kann man feststellen, daß in den Reinen 
Gartenbaubetrieben die Hauptproduktionssparte Zierpflan-
zen, in den Gartenbaubetrieben mit Landwirtschaft die Haupt-

produktions sparte Gemüse, in den Landwirtschaftlichen Be-
trieben der Obstbau und in den Sonstigen Betrieben der Ge-
müsebau neben dem Obstbau besonders verbreitet sind. 

Der Obstbau als Hauptproduktionssparte 
Von den 102000 Betrieben, bei denen dIe Verkaufserlöse 

aus Obst 70-100 % der gartenbaulichen Verkaufserlöse ins-
gesamt ausmachen, sind nach ihrer Betriebsart 62 % Land-
wirtschaftliche und 320/0. Sonstige Betriebe und 6 % Garten-
baubetriebe. An der gärtnerischen Nutzflache sind die Gar-
tenbaubetriebe aber mit 36"/0, die Landwirtschaftlichen und 
Sonstigen Betriebe mit 64 "/0 beteiligt. Das Schwergewicht 
nach der Zahl der obstbauenden Betnebe liegt eindeutIg bei 
den Landwirtschaftlichen Betrieben, die auch fast dle Half te 
der giutnerischen Nutzflache in Anspruch nehmen. Demgegen-
über sind die zahlenmaßig verhältnismäßig stark verbreiteten 
"Sonstigen Betriebe" an der gärtnerischen Nutzfläche nur mit 
20 Ofo beteiligt. 

Bemerkenswert ist jedoch die sehr viel größere gärt-
nerische Nutzfläche je Betrieb bei den Gartenbaubetrieben 
als bei den LandwlTtschaftlichen und Sonstigen Betrieben. Bel 
den Gartenbaubetrieben errechnet sich eine durchschmttliche 
gartnerische Nutzfläche von rd. 3 Hektar, bel den Landwirt-
schaftlichen Betrieben eine solche von 0,26 Hektar. Daraus 
ergibt sich, daß unter den rd. 6 000 Gartenbaubetrieben mit 
der HauptproduktIOnssparte Obstbau auch die eigentlichen 
Obstbaubetriebe zu suchen sind, deren Verkaufs erlöse aus 
Obst 60 % der gesamten Verkaufserlöse des Erzeugerbetrie-
bes darstellen. 

Auch eine Gegenüberstellung der Betriebe mit Obst als 
Hauptnutzung (Vorbericht 2) und Obstbau als Hauptproduk-
tIOnssparte liefert interessante Aufschlüsse. Die Auszahlung 
der Betriebe nach ihrer Hauptnutzung stellt die flächenmaßige 
Aufgliederung der Grundflache des Betriebes nach einzelnen 
gartenbaulichen Sparten dar. Dagegen bIetet die Auszählung 
der Betriebe nach ihrer Hauptproduktionssparte eme Aussage 
über das wirtschaftliche Gewicht dieser betreffenden Sparte. 

Nach der Gartenbauerhebung wurden 89000 Betriebe mit 
einer Obstfläche als Hauptnutzung und 102000 Betriebe mit 
Obst als Hauptproduktionsspdrte festgestellt. Die großere 
Zahl der Betriebe mit der Hauptproduktionssparte Obstbau 
wird durch die Landwirtschaftlichen und Sonstigen Betnebe 
bedmgt, die Verkaufserlöse aus Obstbau auch ohne eine als 
Hauptnutzung bewHtschaftete Obstfläche erzielen, indem Obst-
bau dis Nebennutzung auf Wiesen oder als Streuanbau betrie-
ben wird. Betriebe, deren Verkaufserlöse aus Obst 50 bIS unter 
70 % der Verkaufse!löse aus Gartenbauerzeugnissen insge-
samt erreichen, sind mit 7 000 Fallen und einer gärtnerischen 
Nutzflache von 7000 ha nur unbedeutend. Das Schwergewicht 
der Betriebe mit Obstbau ilberhaupt begt eindeutig bei den 
Betneben mit Obst als Hauptproduktionssparte in allen im 
einzelnen nachgewiesenen Betriebsarten. 

Der Gemüsebau als Hauptproduktionssparte 

Von den rd. 66000 Betrieben mit Gemüse als Hauptproduk-
tionssparte sind über dIe Halfte (510/0) Landwirtschaftliche Be-

Die Bedeutung der gartenbaulichen Sparten in den Betrieben (ohne Gemischtbetnebe) 
Bundesgebiet ohne Berlin 

Betriebsart I '00 

Reine Gartenbaubetriebe .. , _. .... .. . _I 2 528 
Gartenbaubetriebe mit Landwirtschaft _ _. _ 2 227 
LandWIrtschaftlIche Betriebe . _ _ _. __ . _. 50 213 
Sonstige Betriebe . . _. _ .. _ _ . . _ . _. 28 433 
BetrIebe insgesamt _. _. _ . I 83 401 

Ergebms der Gartenbauerhebung 1961 

Betriebe mit Verkaufserlosen aus Obst 
702 
765 

113305 
I 3622 
I 18394 

595 
557 

3878 
1657 
6787 

1 
8712 I 1 852 

. 7 078 I· 1 974 
1 22 227 1 2 537 
I 9495 . 1131 
I 47513 i 7494 

2149 
1304 
2869 

695 
7019 

Betriebe mIt Verkaufserlosen aus Zierpflanzen 

Betriebe mit Verkaufserlosen aus Gemuse 

1 

3407 1 3365 I 2428 I 4901 I 3953 I 3388 
2923 1 1 451 1 Oll I 5 108 I 2458 I 1 581 

29 877 I 3 499 I 4 283 i 25 161 I 5 078 I 3 519 
18 695 2 653 I 1 797 I 3 324, 861. 588 

I 54902 I 10968 I 9519 I 38496 I 12350 9073 

Betriebe mit Verkaufserlosen aus Baumschulen 
Reine Gartenbaubetriebe . - . - .. . _. .. - . -I 
Gartenbaubetriebe mit Landwirtschaft. . 

5 947 5 249 I 2 631 2 650 2 290 1 077 1 002 650 1 302 3 810 2 560 I 777 
144 336' 338 63 187 205 199 200 I 75 620 791 I 152 

LandWIrtschaftliche BetrIebe .. - .. . _ ... . 
Sonstige Betriebe .. . ....... ,... .... ., 
Betriebe insgesamt ..................... I 

159 107 200 63 87 122 191 9
3

°9 I 90 163 1 127 119 
987 298 291 79 94 62 148 45 59 I 26 48 
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triebe, die an der gärtnerischen Nutzfläche mit 60% beteiligt 
sind. Der Gemüsebau in diesen Landwirtschaftlichen Betrieben 
ist überwiegend als einzige gartenbauliehe Sparte anzutreffen. 

Zierpflanzen und Baumschulen als Hauptproduktionssparten 

Von rd. 26 000 Betrieben mit Anbau von Zierpflanzen wur-
den 13000 Betriebe oder 50% ermittelt, die Zierpflanzen als 
Hauptproduktionssparte aufweisen. Von diesen sind 11 000 
Betriebe oder 83% Reine Gartenbaubetriebe, die an der gart-
nerischen Nutzfläche mit 93 Ofo beteiligt sind. Betriebe mit 
Zierpflanzen als überwiegender Sparte sind ebenfalls haupt-
sächlich Reine Gartenbaubetriebe. 

Der Zahl nach sind die "Sonstigen Betriebe" als zweitstark-
ste Betriebsarl mit 21 000 Betrieben am Gemüsebau beteiligt, 
jedoch bewirtschaften sie nur eine verhältnismäßig geringe 
gärtnerische Nutzfläche von rd. 4000 ha. Bei dieser Betriebs-
art handelt es sich daher meist um Betriebe, die den Gemüse-
anbau als einzige gartenbauliche Sparte überwiegend im 
Nebenerwerb betreiben. Die Gartenbaubetriebe mIt und ohne 
Landwirtschaft mit Gemüse als Hauptproduktionssparte wei-
sen nicht ganz ein Drittel der gärtnerischen Nutzfläche auf. 
Das Schwergewicht des Gemüsebaues liegt bei den Landwirt-
~chaftIichen Betrieben mit Gemüse als Hauptproduktions-
~parte. Gemüsebau als überwiegende Sparte ist bei etwa 10"/0 
aller Betriebe mit Verkaufserlösen aus Gemüse anzutreffen, 
unter denen wiederum die Landwirtschaflllchen Betriebe und 
dIe Reinen Gartenbaubetriebe nach Zahl und Flache vorherr-
schend sind. 

Weinbestände am 31. Dezember 1963 
Auf Grund des reichlichen Ernteergebnisses des Jahres !f163 

mit 6,03 Mill. hl Weinmost wurden für den 31. Dezember 1963 
Trinkweinbestände festgestellt, die mit insgesamt 10,94 Mil!. hl 
um 1,78 Mill. hl größer waren als bei der erstmaligen Fest-
stellung der Weinbestande für den 31. Dezember 1962. Da-
neben wurden 0,43 Mill. hl Verarbeitungsweine in verkehrs-
fahigem Zustand gemeldet. Insgesamt wurden also 11,37 
Mil!. hl erfaßt gegenüber 9,57 Mill. hl 1962. 

Vom Trinkwein waren 10,02 Mill. hl inländischer Herkunft 
und 0,92 Mill. hl amlandischer Herkunft. Letztere Menge er-
scheint vergleichsweise unerheblich, aber sie entspricht fast 
der Half te der im ganzen Jahr 1963 in die Bundesrepublik 
Deutschland eingeführten Trinkweinmenge. Dabei ist auch in 
Rechnung zu stellen. daß bei den Importwemen die langjäh-

Von den rd. 5000 Betrieben mit Baumschulkulturen sind nur 
2519 Betriebe, bei denen Baumschulerzeugnisse die Haupt-
produktionssparte darstellen. Von diesen entfallen auf Reine 
Gartenbaubetriebe 66 Ofo der Betriebe mit einer gärtnerischen 
Nutzflache von rd. 6000 ha oder 79%. Als überwiegende 
Sparte werden Baumschulen nur von insgesamt 512 Betrieben 
oder rd. 9% bewirtschaftet. In bemerkenswertem Umfang 
werden aber auch Baumschulerzeugnisse noch in Betrieben 
angebaut, deren Verkaufserlöse aus Baumschulen 50 "/0 nicht 
erreichen. Wo. 

rige Lagerung keine Bedeutung hat. Die inländischen Her-
künfte setzen sich zusammen aus 6,30 Mill. hl weißen oder 
roten Mosten und Weinen des Jahrganges 1963, aus 3,26 
Mill. hl Weiß- und Rotweinen früherer Jahrgänge und 0,46 
Mill. hl. Schaumwein, Perlwein, Wermut- und Kräuterwein. 

Die Zunahme gegenuber dem Vorjahr betrifft ganz über-
wiegend den heurigen Weißmost und -wein, der mit 5,30 
Mil!. hl nachgewiesen wurde gegenüber 3,79 Mil!. hl 1962. 
Das ist eine Zunahme um 1,50 Mill. hl allein beim weißen 
Gewächs des laufenden Jahrganges. Sie entspricht 85 °/0 der 
gesamten Zunahme gegenüber dem Vorjahr. Dazu kommt eine 
Zunahme beim roten Most und Wein des Jahrganges 1963 
um 0,27 Mill. hl. Die übrigen Positionen gleichen sich in Zu-
und Abnahme im ganzen aus. Der Unterschied zwischen 1962 
und 1963 ist bei den Weinbeständen mit 1,76 Mill. hl kleiner 
als bei den Weinmosternten mit 2,10 Mill. hl, was als ein 

Tabelle 1: Bestände an inländischem Traubenmost zur Vergarung und an inländischen und ausländischem Trinkwein 
am 31. Dezember 1963 nach dem Schwerpunkt der Betriebsart 

Betriebsart 
(Schwerpunkt) 

Betriebe 

i mit Wein-
insgesamt 1 ~~':,:~~ 

I betrieb 

Bundesgeblet einschl. Berlin (West) 
Traubenmaische-, Traubenmost- und Trinkweinmengen inlsndischer Herkunft 

_=--1~!g~~-I~ Is~ ----; -=-:- - ~~0~I-Ei~~~~I--- -----;llI~~~~~~~el~eutscher- ---
Rot-, weIß-I Rot-, Welß- wein i Wermut Zusammen 

Weißwein 1 herbst- un? Weißwein her?st- un? I Perlwein Herstell:ng und Kra~-
I Sch111erweml 1 Schtllerweml oder fertig terwein 

- --- -- -~----~------------hl------------------------

629 Weinbau ................ 73 655 I - 2 901 131 225 374 I 945 508 43 695 I 248 1 932 
Winzergenossenschaft ..... 379 I 84 1 247 551 361 463 560539 122360 792 386 
Weingroßhandel usw. ..... 7181 I 1013 1004481 356312 1195035 166640 10184 65299 47979 
Einzelhandel mit Wein 1 767 246 47403 24382 1 82735 18298 1 669 5933 4972 

4118517 
2293091 
2845930 

185392 
117310 
113027 
329047 

Gewerbl.LagerungvonWein 318 29 21762 17179 1 20935 3109 719 53102 504 
Gaststattenbetrieb ........ 2383 1 912 50 663 9 607 I 46520 5184 62 888 103 
Sektkellerei .. . . . . . . . . . . . 75 I 12 26262 2 610 41 626 344 1 511 256496 198 
Weinbrennerei ........... 103 I 9 3836 2723 I 4_052 I 1 040 16 278 1 234 
Wermut-Krauterwein-

13179 

Herstellung............ 12 I - - - - I 1 16 I 6524 6541 
Weinessigfabrikation ...... 26 1 10 190 - 142 15, - 16 145 508 
Zusammen 1963 ·········1 85899 1

1 
2315 I 5303279 1 999650 12897092 I 360685 I 15202 I 384346 I 62288 110022542 

1962 ......... 90683 I 3787047 1)1 733 172' ) 2877 555 476488 17597 337881 50457 8280 197 

----·-+------~----~------T~T1-·M-w-e-inm--en~ge-n-a-us-lä-nd-is~~-e-rH-e-rk-u-nf~t------~-----L------~-----

Betriebsart 
(Schwerpunkt) 

Weinbau .............. . 
Winzergenossenschaft .... . 
Weingroßhandel usw. . ... . 
Einzelhandel mit Wein "'"' 
Geweröl. Lagerung von Wein 
Gaststattenbetrieb ....... . 
Sektkellerei ............. . 
Weinbrennerei .......... . 
Wermut-Krauterwein-

Herstellung ........... . 
Weinessigfabrikation ..... . 
Zusammen 1963 ........ . 

1962 ........ . 

1) Jahrgang 1962. 

- - - aus-EWG ... Liinrlern- ----- - - - -1 - -- - -- aus-anderen Landern-~--- --- ----

-;eiß- -Il~t~~-D~ss~r:-T~C:::~II ~;;~t- -;eiß~ I s~~t;~-i ~essert- SCh:m- we:~:- Zusam- y~~:~~~ 
wein Iwein) yer- wein I wein Krat1;ter- wein Iwein, yer-

I 
weIn wein Kri:l1.~ter- men 

I schmt.t- I wem I schmtt- wem 
I rotweIn I rotweIn I ---------------------- ----~ -111--- ------------~------------

2191 1 545 I 24 3 1 4 i 115 1
1 

25
1

4
1

: 37 1

1 

- - 4173 4 122690 
- 6 I - - I - 1 - - - - 17 2 293 108 

90 709 263339 40526 14374 38757 I 63670 132082 76764 402 1 170 721 793 3 567 723 
8276 26919:· 2217 621 3281 1 5580 I ~ ~~~ 4882 1

1 116 119 60798 246 190 
2 m ~ m 2 7~~ 1 m 6 ~~~ 1

6m 1 310 1 m i~ 7~ 3~ m m m 
3037 I 2375 130 45710 I 8 715 1 542 1 1 622 821 844 39 63835 392882 
1 759 2 450 1 537 71 1 496 1 808 1

1 

594 1 2 273 I - 7 9 995 23 174 

98~ I 448: I 5!: = I 8 91~ i 51t I 1~97 i 4 02~ I = = 21 3~~ 27 m 
109548 1 309441 1 47843 I 62200 1 67231 78225 1148 379 90266 1 399 1 413 915945 110938487 
102504 1288175 I 43808 46533 j 55628 93090 136916 103691 3099 2747 876191 9 156388 
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Zeichen für eine zutreffendere Ernteschätzung angesehen wer-
den kann. 

Die im Vergleich zu der Bestandserweiterung infolge der 
umfangreichen Ernte nicht so eindrucksvollen Verschiebungen 
bei den übrigen Gruppen sind trotzdem interessant und ver-
dienen beachtet zu werden. Beim deutschen Weißwein waren 
die Mengen aus früheren Jahrgängen zu Ende 1963 genauso 
groß wie vor einem Jahr. Hier hat also - so weit sich das 
aus der begrenzten Erfassung beurteilen läßt - das keines-
wegs geringe Ernteergebnis von 1962 mit 3,25 Mil!. hl Weiß-
most gerade ausgereicht, einen unveränderten Bestand zu 
sichern. Anders beim Rotwein mit einer knapp durchschnitt-
lichen Erntemenge 1962 von 0,55 Mil!. hl, bei dem die älteren 
Jahrgänge sich um ein Viertel auf 0,36 Mil!. hl verminderten. 

Für Schaumwein, Perlwein, Wermut- und Kräuterwein kann 
keine Unterscheidung nach Jahrgängen vorgenommen wer-
den. Die 1963 festgestellten Bestände von 0,46 Mill. hl haben 
sich gegenuber dem Vorjahr um 14 % erhöht. Sie liegen ihrer 
Größenordnung nach leicht liber der vergleichsweise kleinen 
Menge von Rotwein älterer Jahrgänge, denen sie aber wert-
mäßig überlegen sein dürften. Zu rd. 80 °/0 setzen sie sich aus 
Schaumweinen zusammen und waren damit tür die Zunahme 
der ganzen Gruppe bestimmend. Auch der deutsche Wermut-
und Krauterwem hat eine Erweiterung der Bestände erfdhren, 
die bei kleinerer Gesamtmenge anteilsmäßig (24 %) recht be-
achtlich erscheint. Für den Perlwein wurde eine leichte Ver-
ringerung der Bestände ermittelt. 

Die Bestände an ausländischen Trinkweinen haben sich im 
ganzen um 40 000 hl oder knapp 5 % erweitert. Tm einzelnen 
sind aber bemerkenswerte Unterschiede in den Veränderun-
gen festzustellen. Samtliehe Positionen der Trinkweine aus 
EWG-Ländern haben zugenommen. Dagegen waren die Her-
künfte aus anderen Landem mit der einzigen Ausnahme der 
Rotweine mit geringeren Mengen vertreten als vor einem 
Jahr. Als besonders auffällig ist die Zunahme beim Schaum-
wein aus EWG-Ländern hervorzuheben. Der Anteil der Weiß-
und Rotweine an den gesamten auslandischen Trinkweinen 
ist mit 70 flio wesentlich niedriger als der entsprechende Anteil 
bei den inländischen Herkünften mit etwa 95 %. 

Tabelle 2: Bestände an Verarbeitungs wein in verkehrsfahigem 
Zustand am 31. Dezember 1963 

Bundesgebiet einseh!. Berlin (West) 
hl 

Bestände an Verarbeitungswein 
Bestände inländischer Herkunft lausiandi~he~ Herkunft----

zur Herstellung 
von Jahrgan;r~Ühere-l- -;&b-T and~;=- Insgesamt 

1963 Jahrgange Landern Ländern 

Schaumwein 87676 61960 151 093 3204 303933 
Weindestillat .... 3877 141 89331 163 93512 
Wermutwein ... . 33 209 9136 6208 15586 
Weinessig ...... 12643 1 4166 705 17515 
Zusammen 1963._ 104229 I 62311 253726 10280 430546 

1962 .. 34530') I 85607 239450 53764 413351 

') Jahrgang 1962. 

An den Verarbeitungsweinen in verkehrsfähigem Zustand, 
die mit 0,43 Mil!. hl einen um etwa 5 Ofo größeren Bestan.d 

ergaben als vor einem Jahr, hatten die inländischen Her-
künfte mit 38% einen stärkeren Anteil als 1962 mit 29 Ofo. 
Etwa 70 % der Mengen von 1963 waren zur Herstellung von 
Schaumwein bestimmt und gut 20 % zu \Neindestillat. 

Eine besondere Beachtung verdient die geographische Ver-
teIlung der Weinbestände. Hier tritt zunächst bei den inlän-
dischen Herkünften der Unterschied zwischen dem Jahrgang 
1963 und den fruheren Jahrgängen hervor. Von den 6,3 Mil!. hl 
Weiß- und Rotweinen des Jahrganges 1963 lage'rten 72 o/(f in 
Rheinland-Pfalz, während von den 3,3 Mill. hl aus früheren 
Jahrgängen sich nur 65 % dort befanden. Die gebietliche Ver-
teilung der Bestände des Jahrganges 1963, der zum Jahres-
wechsel meist noch nicht verkaufs reif war, entspricht weit-
gehend der Verteilung des Weinbaues. Auch soweit der Aus-
bau der Weine nicht durch die Winzer vorgenommen wird, 
erfolgt er doch meist in den Anbaugebieten. Bei den älte-
ren Jahrgängen fielen mehr die Weinbestände in den Ver-
brauchsgebieten ins Gewicht, wobei aber die wichtigsten 
Verbrauchsgebiete zweifellos die Anbaugebiete selbst sind. 
Neben ihnen sind die Bestände der Gebiete ohne Wein-
bau vor allem im Verhaltnis zur Zahl der Bevölkerung doch 
nur schwach. Das gilt auch für Nordrhein-Westfalen mit sei-
nen vergleichsweise großen Beständen, dessen eigener Wein-
bau von 34 ha hier unbeachtet bleiben kann, und für seinen 
Regierungsbezirk Düsseldorf, dessen Weinbestände allein 
etwas größer waren als die von ganz Niedersachsen. 

Für eine nähere Untersuchung der Verteilung der Wein-
bestande ist es nötig, auch die Betriebsarten zu berücksich-
tigen, bei denen sie lagerten. Die Betriebe wurden auf Grund 
des Schwerpunktes ihrer Tätigkeit den Betriebsarten zuge-
ordnet. Unter den von der Erhebung erfaßten Betriebsarten 
sind die drei wichtigsten: 1. der Weinbau, 2. die Winzer-
genossenschaften, 3. der Handel mit Wein, zu dem auch die 
gewerbliche Lagerung von Wein hinzuzurechnen ist und der 
nur bruchstuckweise einbezogene Einzelhandel mit Wein (so-
weit er eigenen Kellereibetrieb hat). 

Von den Beständen aus dem Jahrgang 1963 lagerten zum 
Jahreswechsel beim Weinbau 49 %, bei den Genossenschaften 
25 Ofo und bei~ Weinhandel 23 %. Demgegenüber betrugen 
die Anteile dieser Betriebsarten an den früheren Jahrgangen 
30"10 bzw. 21 Ofo bzw. 46 6/ 0• Es ergibt sich daraus, daß der 
Anteil des Weinhandels an den Bestanden des Jahrgangs 1963 
mit fast einern Viertel bereits recht beachtlich war. Sein Anteil 
an den älteren Jahrgängen lag doppelt so hoch, war also nur 
unwesentlich kleiner als der Anteil der Weinerzeuger. Be-
sonders auffallig ist das unterschiedliche Verhaltnis zwischen 
Weiß- und Rotwein älterer Jahrgänge bei den beiden Wein-
erzeugergruppen. Beim Weinbau betrug der Anteil der Rot-
weine an diesen Beständen knapp 5 %, bei den Winzergenos-
senschaften dagegen fast 20 °/0. Der vVeinbau hat also offen-
bar den Absatz des Rotweins besonders beschleunigt. Zu er-
wähnen ist für die inländischen Herkünfte noch, daß beim 
Schaumwein infolge der Einbeziehung der in Herstellung be-
findlichen Mengen beinahe zwei Drittel der Bestände in den 
Sektkellereien ermittelt wurden. 

An den ausländischen Herkünften waren vVeinbau und Win-
zergenossenschaften verstandlicherweise kaum beteiligt. Auf 

Tabelle 3: Trinkweinbestände am 31. Dezember 1963 nach Ländern 
1000 hl 

Traubenmaische, Traubenmost- und Trinkweinmengen inlandischer Herkunft ~. 
.r;;hrga~g 1963 -- -1--- fruhere J~hrgange - I 

- - '- - Trinkwein 
._- alle Jahrgange aus- Ttinkwein .... Land - TRot-=;-Weiß- - - -- TRot~:Weiß-1 I SChaUmWeInl Deutscher- lanmscher insgesamt ~ 

Weißwein I herbst- und Weißwein I herbst- und I Perlwein in Herstel- Wermut- zusammen Herkunft lung oder und Krau-I SChillerweinl I Schillerwein: fertig terwein 

I 
I I Schleswig-Holstein ........ 1 0 14 0 0 

I 

3 1 21 32 53 
Hamburg ................ 1 0 16 0 0 3 2 22 56 79 
Niedersachsen ............ 2 0 47 1 

I 
0 9 2 61 29 90 

Bremen ................. 0 0 12 0 0 1 4 19 115 134 
Nordrhein-Westfalen ...... 14 0 96 4 I 2 I 13 9 138 95 233 
Hessen ................. . 222 4 190 6 0 

I 

156 5 583 76 659 
Rheinland-Pfalz .......... 4109 521 1959 147 9 155 20 6920 173 7092 
Baden-Wurttemberg ...... 812 468 396 193 3 16 

I 

10 1897 138 2035 
Bayern .................. 132 6 135 9 1 

I 
24 8 313 148 461 

Saarland ................ 7 0 10 0 0 1 0 18 18 36 
Berlin (West) ............ 3 0 I 22 , 0 I 0 4 1 31 35 67 
Bundesgebiet . _ ........... 5303 1000 2897 I 361 

I 
15 i 384 62 10023 916 10938 
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den Weingroßhandel allein kamen fast 80 % der gesamten 
ausländischen Bestande. Auch an den Beständen ausländischen 
Schaumweins hatten die Sektkellereien einen besonders hohen 
Anteil, der bei 73 % lag. 

Insgesamt lieferten etwa 86000 Betriebe Angaben zu der 
Erhebung über die Weinbestände. Nach ihrem Schwerpunkt 

geordnet ergaben sich hierunter 73700 Betriebe mit Weinbau 
und 7200 Weingroßhandlungen. Ferner wurden 1800 Einzel-
handelsbetriebe mit Weinabsatz und 2 400 Gaststattenbetriebe 
einbezogen. Weinbau als Nebenbetrieb fand sich in 2300 er-
faßten Betrieben, so daß die Zahl der weinbauenden Betriebe 
in der Erhebung 76000 beträgt. Schbg. 

Industrie 
Industrielle Produktion im Mai 1964 

Die industrielle Produktion1) ist im Mai, nachdem sie im 
Vormonat annähernd unverändert geblieben war, erheblich 
gestiegen. Der arbeitstaglich berechnete Produktionsindex 
erreichte einen Stand von 328 (1950 = 100) gegenüber 305 im 
April und weist damit eine Zunahme um 7,3 % auf. Auch hat 
sich die Zuwachsrate gegenüber dem gleichen Vorjahresmonat 
von + 4,3% im April auf + 12,2% im Mai vergrößert, doch 
ist hierbei zu berücksichtigen, daß im Mai 1963 die Produktion 
durch den Metallarbeiterstreik in Baden-Wurttemberg unglin-
stig beeinflußt worden war. Faßt man zur Ausschaltung von 
Zufälligkeiten die Daten für April und Mai zusammen, so 
ergibt sich für beide Monate eine durchschnittliche Zuwachs-
rate von rd. + 8 % , während im 1. Quartal 1964 das Produk-
tionsniveau der entsprechenden Vorjahreszeit um 11,7% 
übertroffen worden ist. 

Nach der schwachen Entwicklung im April d. J. trat bei den 
meisten Hauptgruppen im Mai eine kraftige Belebung ein. 
Die G run d s t 0 f f- und Pro du k t ion s gut e r-
in du s tri e n wiesen eine beachtliche Zunahme auf 
(+ 8,1 %)2). Hieran waren in erster Linie diejenigen Zweige 
beteiligt, deren Erzeugung im Vormonat stagnierte. So er-
gaben SIch starke Produktionserhohungen in der chemischen 
Industrie (+ 9 % ), von der insbesondere die Herstellung von 
Kunststoffen, Mineralfarben und Anstrichmitteln gesteigert 
wurde, sowie in der Mineralölverarbeitung (+ 11 %) und der 
eisenschaffenden Industrie (+ 8%). Während in der Industrie 
der Steine und Erden die im Frühjahr übliche Aufwartsent-
wicklung weiter anhielt (+ 10%), blieb die Produktion der 
Flachglasindustrie unter dem hohen Vormonatsstand. 

Die vorwiegend I n v e s t i t ion s g li t e r erzeugenden 
eisen- und metallverarbeitenden Industrien erzielten nach der 
im Vormonat eingetretenen Produktionsabschwachung eben-
falls eine starke Zunahme (+ 9,4"/0). HIerbei wiesen der Ma-
schinenbau (+ 14 0f0J, die elektrotechnische Industrie (+ 15 Ofo) 
und der Stahlbau (+ 17 %) besonders intensive Steigerungen 
auf, nachdem die Produktion dieser Zweige von Marz auf 
April deutlich zurückgegangen war. Aber auch die Erzeugung 
des Fahrzeugbaus und der EIsen-, Blech- und Metallwaren-
industrie hat, wenn auch weniger ausgeprägt, zugenommen. 

Bei den hauptsa.chlich Ver b rau c h s gut e r herstellen-
den Industrien hielt sich die Belebung (+ 1,7 Ofo) etwa im jah-
reszeitlich liblichen Rahmen. Neben der holzverarbeitenden 
Industrie, in der die Mbbelherstellung stark anstieg, hatte 
vor allem die Textilindustrie eine günstige Entwicklung auf-
zuweisen (+ 3,7 °/(1). Demgegenüber ging die Produktion der 
Schuhll1dustrie salsonbedll1gt zurück. Auch die femkeramische 
Industrie hat den hohen Vormonatsstand nicht erreicht. Die 
Gesamterezugung der Nah run g s- und Gen u ß mit t e l-
i n d u s tri e n nahm erneut kraftig zu. Hierbei ist der starke 
Anstieg des BIerausstoßes der Brauereien (+ 27%) sowie der 
Produktion der milchverarbeJtenden Industrie (+ 28 %) her-
vorzuheben. In der Tabakverarbeitung setzte sich, getragen 
von der Zigarettenherstellung, die Aufwartsbewegung fort. 

Werden die industriellen Fe r t i ger z e u g n iss e nach 
ihrer vorwiegenden Verwendung zusammengefaßt (Index mit 

1) Alle Angaben beziehen sich auf das BundesgebIet (ohne Saar-
land und Berlm). da deren EinbezIehung m die Indexberechnung 
vorerst nicht möglIch 1st. - ") Die 'I,-Zahlen und Ausfuhrungen im 
Text bezlehen sich auf dle arbeitstägJiche Produktion: Mai 18.2, 
APrIl 22,8 Arbeitstage. Absolute ProduktlOnszahlen slehe Tabelle 
S. 344* ff. sowie Fachsene D "Industne und Handwerk", Reihe 2, 
1964, Heft 5. 

Index der industriellen Nettoproduktion 
arbeitstaglich 

Indexgruppe 

Zahl der Arbeitstage') ., ..... . 

Gesamte Industrie ............ . 
Gesamte Industrie ohne 

Bauhauptgewerbe ........... . 
Gesamte Industrie ohne 

Energieversorgungsbetriehe 
und ohne Bauhauptgewerbe ... 

1964 Zu- (+) bzw. 
Abnahme (-) 

- 1--( -- --M--ai-1-9-6-4--:I---"r-9':~~~ 

Märzl April Mai gegen gegen 
') 1 ') April I Mai April 

1964 1963 1963 
- 1950 ~-i 00-- % ') 

20,8 

308 

22,8118,2') -20,2 -16,5 i + 4,8 

305 328 + 7,3 +12,21- 0,2 

309 305 327 + 6,9 +12,3 - 0,3 

308 305 328 + 7,5 +12,4 - 0,1 

Bergbau ...................... 162 160 
Kohlenbergbau .............. 123 1 121 

165 + 3,2 + 4,3 - 0,1 
129 + 6,0 + 4,7 + 1,0 
117 +15,4 - 5,8 - 0,1 
130 + 5,9 + 8,0 - 1,1 
239 + 6,8 + 14,6 + 0,0 
729 - 1,7 + 3,9 + 0,5 

Eisenerzbergbau ............. 110 101 
Metallerzbergbau ............ 128 123 
Kali- und Steinsalzbergbau '" 223 224 
Erdol- und Erdgasgewinnung .. 759 741 

Verarbeitende Industrie 322 319 343 + 7,7 +12,7 - 0,0 
Grundstoff- und Produktions-
güterindustrien .............. 339 347 375 + 8,1 +15,9 + 3,0 
Industrie der Steine und Erden 227 302 332 + 9,9 + 2,6 +12,8 
Eisenschaffende Industrie ..... 263 259 280 + 8,2 + 23,6 + 3,1 
Eisen-, Stahl- und Temper-

gIeßerei .................. 193 194 198 + 2,4 +15,5 - 1,4 
NE-Metallindustrie .......... 278 283 289 + 2,1 + 13,4 + 0,4 
Chemische Industrie einsehl. 

Chemiefasererzeugung und 
Kohlenwertstoffindustrie .... 462 457 498 + 9,1 +19,8 + 1,0 
Koh1enwertstoffindustrie .. " 177 180 187 + 3,8 + 5,1 - 3,9 
Chemiefasererzeugung ...... 714 761 736 - 3,3 +12,7 + 3,5 

Mineralolverarbeitung ........ 895 886 981 +10,7 +15,7 + 2,6 
Kautschukverarb. Industrie ... 361 343 364 + 6,0 +16,3 - 1,3 
Flachglasindustrie .......... 260 1 281 259 - 8,1 +-14,81 +10,2 
Sagewerke und holzbearbei-

tende Industrie ... ........ 134 I 133 145 + 8,9 + 5,1 1 + 5,5 
Zellstoff- und papiererzeugende 

Industrie .. ..... . . . . . .. 223 226 240 + 6,4 + 6,5 + 8,2 

Investitionsguterindustrien ..... 
Stahlbau (eins eh!. Waggonbau) . 
Maschinenbau .............. . 
Fahrzeugbau .......... . ... . 
Elektrotechnische Industrie .. . 
Stahlverformung . . ......... . 
Eisen-, Blech- und Metall-

warenindustrie ........... . 

VerbrauchsgiIterindustrien2 ) •••• 

Feinkeramische Industne ..... 
Hohlglasindustrie .... 
Ledererzeugende Industrie ... . 
Schuhindustrie ............. . 
T exulindustrie ............. . 

·Nahrungs- und Genußmittel-
Industrien .. .' ..... . ... . 
Ernahrungsindustrie ., ..... . 

BrauereI ....... . 
Tabakverarbeitende Industrie 

423 406 444 
223 207 242 
329 306 351 
779 769 794 
531 498 573 
312 3081349 

3031300 309 

261r 257r, 262 
244 249r, 244 
324 1 331ri 332 
120 118r 123 
215 216rl 196 
195 195r

l 
203 

235 241 1 264 
254 258 1 289 

i~~ 1 i~~ 1 m 
I 

Energieversorgungsbetnebe ..... 344 I 318 I 303 
349 340 
196 I 160 

i 
314r 371 

! 

ElektrlZltatserzeugung . . . . . 232793 1 

Gaserzeugung ..... . ....... . 

Bauhauptgewerbe ......... .... 257 I 
1 

-!- 9,4 +15,0 - 2,3 
-t 16,9 +17,0 + },2 
+ 14,4 +15,7 - 2,9 
+ 3,2 +10,3 - 3,1 
+ 15,1 +22,1 - 2,6 
+ 13,4 +22,0 - 0,4 

+ 3,2 +12,8 - 0,3 

+ 1,7 + 6,9 , - 0,4 
- 2,0 + 6,9

1 

+ 0,7 
+ 0,3 + 3,3 + 3,8 

4,8 + 2,8 1 + 4,6 
- 9,0 - 4,4 - 4,2 
+ 3,7 + 6,71 + 1,1 

1 

+ 9,6 + 9,4 ,- 0,2 
+12,1 I' +12,4, - 1,8 
+26,7 +21,21- 1,6 
+ 2,8

1 

+ 1,51 + 4,3 

- 4,8 +10,11- 6,3 
- 2,81 +12,4

1

- 5,9 
-18,4 1 - 6,2 - 8,5 

, I 
+18,21 + 9,1 I + 4,4 

i ' 
1) Bei nicht kontinuierlich arbeitenden Industrien (Sonnabend = 0,2 Arbeits-

tag). - ') Ohne Nahrungs- und Genußmittelindustrien. - 3) Schleswig-Holstein, 
Hamburg, Niedersachsen und Bremen 19, ubrige Lander 18 Arbeitstage. - 4) Er-
rechnet aus Indexzahlen mit Dezimalstelle. - 5) Vorlaufige Ergebnisse. 

Bruttogewicht), so ist im Mai, entsprechend der seit längerem 
zu beobachtenden Entwicklung, die Produktion von Investi-
tionsgütern (+ 11,2%) stärker als die Herstellung von Ver-
brauchsgütern (+ 5,1 Ofo; ohne Nahrungs- und Genußmittel) 
gestiegen. Reh. 
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Bautätigkeit und Wohnungen 
Wohnungsbauförderung im Jahr 1963 

Starker Rückgang des Förderungsvolumens 
Nach der Statistik der Bewilligungen im öffentlich geför-

derten sozialen Wohnungsbau, hat sich der seit Jahren an-
haltende Rückgang in der Zahl der geförderten Wohnungen 
1963 besonders stark fortgesetztl). 

In den Jahren 1956 bis 1963 wurden mit öffentlichen Mitteln 
gefördert: 

Jahr Bundesgebiet ohne Berlin Berlin (West) 

1956 
1957 
1958 
1959 
1960 
1961 
1962 
1963 

') Ohne Saarland. 

Zahl der Wohnungen 

423300') 
211 200') 
294800') 
273400') 
308600 
295700 
271 600 
198100 

23400 
14300 
19800 
22100 
18100 
20700 
16100 
19300 

Gegenüber dem Höchststand im Jahre 1956 betrug die Zahl 
der öffentlich geförderten Wohnungen im Bundesgebiet ohne 
Berlin 1963 weniger als die Hä.lfte. Sie hat seit 1962 allein 
um 73500 Wohnungen (27,1 %') abgenommen. Der starke 
Rückgang im letzten Jahre wurde vor allem durch das um 
45000 Wohnungen (41,2 % ) verminderte Förderungsvolumen 
in Nordrhein-Westfalen verursacht. Auch im Saarland sowie 
in Schieswig-Hoistein, wo 1952 noch - bezogen auf die Be-
völkerungszahl - die meisten Wohnungen gefördert worden 
waren, war die Verminderung relativ stärker als im Bundes-
durchschnitt. Dagegen wurden in Bremen 1 700 Wohnungen 
(32,2 % ) und in Hamburg 1100 Wohnungen (9,5 0/0) mehr ge-
fördert als im Jahre 1962. 

Im Jahre 1963 geförderte Wohnungen nach Ländern 

Land 

Schleswig-Holstein ...... . 
Hamburg .............. . 
Niedersachsen .......... . 
Bremen ............... . 
Nordrhein-Westfalen') .. . 
Hessen ................ . 
Rheinland-Pfalz 
Baden-Wurttemberg .... . 
Bayern ................ . 
Saarland ............... . 
Bundesgebiet ohne Berlin 

Berlin (West) .......... . 

Geforderte Wohnungen ----- --~- - ~-----auflOoOO-
insgesamt Einwohner 

-- - - - T~~~~;rb~ -- Anz-a-hl--
Anzahl I gegen 1962 

13123 
13070 
21216 
7017 

64581 
18169 

6410 
24251 
26673 
3626 

198136 

19316 

\ ~{, 

-27,1 
+ 9,5 
-23,2 
+ 32,2 
-41,3 
-11,1 
-18,2 
-18,5 
-23,4 
-38,2 
-27,1 

+ 20,0 

56 
71 
31 
97 
40 
37 
18 
30 
27 
33 
36 

89 

') EinschI. der mit Kohleabgabemitteln geforderten Wohnungen. 

Dabei hatte Bremen bereits 1951/62 eine sehr hohe Zu-
nahme gehabt. In Hamburg konnte allerdmgs die Abnahme 
von 1961 auf 1962 nicht wett gemacht und die Zahl von 17300 

1) Vgl. auch Tabellen, S. 351'" ff. 

geförderten Wohnungen des Jahres 1961 nicht wieder erreicht 
werden. Bremen und Hamburg lagen 1963 in der Wohnungs-
bauförderung zusammen mit Berlin (West) mit 97 bzw. 71 
bzw. 89 Wohnungen je 10000 Einwohner weit an der Spitze. 

Der zur Durchführung der geförderten Wohnbauten ver-
anschlagte Finanzierungsbedarf belief sich in den letzten Jah-
ren auf 

Jahr 

1960 
1961 
1962 
1963 

Bundesgebiet ohne Berlin 
MiH.DM 

10177,0 
11 267,1 
12295,7 
10227,4 

Berlin (West) 

471,8 
588,6 
484,2 
695,8 

Während der veranschlagte Finanzierungsbedarf bis 1962 
trotz abnehmender Zahl der geförderten Wohnungen noch ge-
stiegen war, ging er 1963 mit dem starken Rückgang der ge-
förderten Wohnungen ebenfalls erheblich zurück, blieb aber 
noch über dem Betrag von 1960. Die Verminderung betrug 
gegen 1962 fast 2,1 Mrd. DM (16,8 % ). Dabei erhöhte sich 
der Anteil der öffentlichen Mittel am veranschlagten Gesamt-
bedarf auf 30,9%, wogegen sich die Anteile des Kapital-
marktes und der sonstigen Mittel verminderten (auf 40,6 bzw. 
28,5%). 

In den 1963 im Bundesgebiet ohne Berlin voll geförderten 
reinen Wohnbauten lagen 172 400 Wohnungen (87,0 % der ins-
gesamt geförderten Wohnungen) mit einem Finanzierungs-
bedarf von 8,1 Mrd. DM (79,2% des Gesamtbedarfs). Die Ver-
iluderungen gegen 1962 zeigen bei den vollgeförderten reinen 
Wohnbauten kein wesentlich anderes Bild als bei dem öffent-
lich geforderten sozialen Wohnungsbau im ganzen. In Berlin 
(West) trat dagegen 1963 die Förderung von Wohnungen in ge-
mischtgenutzten Bauvorhaben (d. s. Wohngebäude mit ge-
werblichen Räumen und geförderten Wohnungen) stark her-
vor. 

Förderungsiormen und Herstellungskosten 

Vor allem wegen der weiteren Preis- und Kostensteigerun-
gen hat der für die Erstellung einer Wohnung im Durchschnitt 
erforderliche Finanzierungsbedarf von 1962 auf 1963 um rund 
5 300 DM auf 47000 DM zugenommen. Zwar hätten zur Auf-
bringung der erhöhten Herstellungskosten Mittel des Kapital-
marktes in ausreichender Höhe zur Verfügung gestanden; sie 
konnten aber im wesentlichen nur an erster Stelle der Belei-
hung eingesetzt werden, weil sonst die Kosten für ihre Ver-
zinsung und Tilgung zu hoch geworden wären. Daher mußten 
die fehlenden Finanzierungsmittel in stärkerem Maße durch 
die öffentliche Hand bereitgestellt werden, zumal die Bau-
herren ihre "sonstigen" Mittel gegenüber dem Vorjahr nur 
wenig erhohen konnten, Im Jahre 1962 reichten noch durch-
schnittlich 10400 DM je Wohnung zur Schließung der Finan-
zierungslücken aus; im Berichtsjahr war dagegen im Durch-
schnitt schon ein öffentliches Baudarlehen von 14500 DM er-
forderlich. Dennoch genügte auch dieses Baudarlehen noch 
nicht, um die allgemeinen Bewirtschaftungskosten in trag-

Finanzierung der Wohnungen in vollgeförderten reinen Wohnbauten 1962 und 1963 
Bundesgebiet ohne Berlin 

Jahr 

Forderungsform 

1962 
Forderung durch 

Kapitalhilfen allein ..................•.......•. 
Objektbezogene Beihilfen allein ................ . 
Kapitalhilfen und objektbezogene Beihilfen gemischt 
Zusammen .................................. . 

1963 
Forderung durch 

Kapitalhilfen allein .. . .................•..... 
Objektbezogene Beihilfen allein ................ . 
Kapitalhilfen und objektbezogene Beihilfen gemischt 
Zusammen ................................. . 

Finan- I zierungs-
mittel je 

Wohnung 
-- -

43600 
41800 
41300 
41700 

46500 
45700 
47100 
47 000' 

DM 
offentliche Mittel 

12700 
2100 

11 700 
10400 

I 
I 
I 

I 
14100 I' 

3300 
14700 I 

14500 I 
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29,1 
5,0 

28,3 
24,9 

30,3 
7,2 

31,2 
30,9 

Davon waren 

Kapitalmarktmittel 

DM 

14800 
27000 
18200 
19000 

15700 
22400 
19500 
19100 

34,0 
64,6 
44,1 
45,6 

33,8 
49,0 
41,4 
40,6 

sonstige Mittel 

DM 

16 100 
12700 
11 400 
12300 

16700 
20000 
12900 
13400 

36,9 
30,4 
27,6 
29,5 

35,9 
43,8 
27,4 
28,5 

Objekt-
- bezogene 

Beihilfen 
pro Jahr 

- -OM-

1598 
362 
494 

587 
356 
322 



baren Grenzen zu halten, so daß zusätzlich von der öffent-
lichen Hand weitere objektbezogene Beihilfen von durch-
schnittlich 322 DM für jede Wohnung bewilligt werden 
mußten. 

Unter den verschiedenen Förderungsformen ist 1963 die 
Mischförderung gegenuber den übrigen Förderungsformen 
weiter vorgedrungen. 

Von 1 000 Wohnungen wurden gefördert 

nur mit öffentlichen Baudarlehen ............. . 
nur mit ob;ektbezogenen Beihilfen ............ . 
durch Mischforderung ...................... . 

1962 1963 

143 
149 
708 

106 
14 

880 

Die Mischförderung, bei der außer einem die Finanzie-
rungslücke schließenden öffentlichen Darlehen noch eme Bei-
hilfe zur Senkung der die Wirtschaftlichkeit beeinflussenden 
laufenden Aufwendungen bewilligt wird, wurde 1963 bei rund 
9 von 10 Wohnungen angewandt, während nur bei jeder zehn-
ten Wohnung das Darlehen allein ausreichte. Die Bewilli-
gung von objektbezogenen Beihilfen allein war im Berichts-
jahr hingegen unwesentlich und trat offenbar nur dann ein, 
wenn ein Bauherr ausreichende sonstige Mittel - evtl. in 
Verbindung mIt Famllienzusatzdarlehen - einsetzen konnte. 

Grundstücksflächen und Grundstückskosten 

Die durchschnittliche Fläche eines Baugrundstucks war 1963 
tur vollgeförderte reine MehrfamIlienhäuser erheblich größer 
als 1962 und umfaßte 950 qm gegen 830 qm 1m Vorjahr. Da-
gegen waren die Grundstücke der Ein- und Zweifamilien-
häuser im Jahre 1963 mit 630 qm je Gebaude um 50 qm klei-
ner als im Vorjahr. Man darf in dieser Entwicklung wohl dIe 
Folge der weiter gestiegenen Grundstückspreise sehen, wel-
che die - meist privaten - Bauherren von Familienheimen 
zwangen, sich mit kleineren Grundstücken zu begnügen. 

Bei den Mehrfamilienhäusern ist durch die Gebäudehöhe, 
die mit zunehmender Geschoßzahl einen wachsenden Ab-
stand der Gebaude von den Grundstücksgrenzen und benach· 
barten Hausern erfordert, jeweils eine Mindestfläche der Bau-
grundstücke bedingt. Es kann somit angenommen werden, 
daß die Vergroßerung der Grundstücke bei diesen Geschoß-
bauten zum Teil durch den gegenüber 1962 erhöhten Anteil 
der Häuser mit 8 und mehr Geschossen (von 0,2 auf 0,4°/0,) 
verursacht wurde. Stärker dürfte vielleicht noch die ver-
mehrte Bereitstellung von Einstellplätzen für Kraftfahrzeuge 
ms Gewicht gefallen sein. 

Auf eine Wohnung kamen 1963 in Mehrfamilienhäusern 
durchschnittlich 124 qm, in Ein- bzw. Zweifamilienhäusern 
492 qm Grundstucksflache. 

In den Anträgen auf Bewilligung von Wohnungsbauförde-
rungsmitteln mussen zur Prüfung der Wirtschaftlichkeit des 
Bauvorhabens auch die Kosten der Baugrundstücke und die 
Erschließungskosten ausgegliedert werden. Als Grundstücks-
kosten gelten dIe Erwerbskosten oder der Verkehrswert, der 

allerdings von subjektiven LJberlegungen der Bauherren bei 
ihrer Berechnung der Gesamtfinanzierungsmittel und des auf-
zubringenden Eigenkapitals beeinflußt sein kann. Soweit sich 
jedoch die Angaben in vertretbaren Grenzen halten, werden 
sie von den Bewilligungsstellen im einzelnen nicht weiter 
nachgeprüft. 

Die veranschlagten Grundstückskosten stellen also nicht 
die tatsächlich am Grundstucksmarkt gezahlten Preise fur den 
Baugrund dar. Sie lassen aber doch wenigstens die Ab-
stufungen von Land zu Land und gewisse Entwicklungsten-
denzen erkennen. 

Die veranschlagten Grundstückskosten für Mehrfamilien-
häuser stiegen im Durchschnitt von 15770 DM auf 21 990 DM; 
hier betrug die Steigerung je qm 22"10. Bei den Ein- und Zwei-
familienhäusern wurden von den Bauherren die Grund-
stückskosten mit durchschnittlich 6020 DM beziffert; für die 
gegen 1962 um 50 qm kleineren Grundstücke wurden somit 
fast 1 200 DM mehr angesetzt, was einer Kostensteigerung je 
qm um etwa 35 0 /ß gleichkommt. 

Zu den Kosten der Baugrundstucke treten die Erschließungs-
kosten hinzu. Für die überwiegend in den Ortszentren und in 
großeren Stadten zu errichtenden Mehrfamilienhäuser rech-
neten die Bauherren hierfür 11,85 DM/qm (1962 10,75 DM/qm). 
Ein betrachtlicher Teil dieser Beträge ist bei Mehrfamilien-
häusern wohl den erforderlichen Freiflächen, wie Kfz-Einstell-
plätzen, Wäsche trockenplätzen u. a. m. zuzurechnen. Diese 
Aufwendungen fallen bei den Ein- und Zweifamilienhäusern 
nicht im gleichen Umfang an, wodurch zum Teil die beträcht-
lich geringeren Erschließungskosten von 4,25 DM/qm (1962 
3,25 DM/qm) erklart werden können. 

Je geförderte Wohnung ergaben sich im Berichtsjahr Grund-
stücks- und Erschließungskosten von durchschnittlich 4 300 DM 
bei den Mehrfamilienhäusern und von 6800 DM bei den 
Familienheimen. Die durchschnittlichen Mehrkosten gegen-
über 1962 machten also 28 bis 29°/6 aus. 

Wohnungsgrößen 

Die durchschnittliche Fläche der Wohnungen in vollgeför-
derten reinen Wohnbauten betrug im Berichtsjahr 74,2 qm. 
Damit sind die Wohnungen im Durchschnitt erneut größer 
geworden, und zwar gegen 1962 um 3,3°/&. Das wurde sowohl 
durch die Zunahme der durchschnittlichen Raumzahl als auch 
durch die Vergrößerung der Wohnfläche in den verschie-
denen Wohnungsgrößen (nach der Raumzahl) verursacht. So 
waren 1963 bei 32,7"1& aller geförderten Wohnungen fünf 
und mehr Räume vorgesehen (gegen 30,8% im Jahre 1962). 
Für diese Wohnungen vergrößerte sich die durchschnittliche 
Fläche von 84,6 auf 86,7 qm. 

Die nach der Wohnfläche größten Wohnungen wurden im 
Saarland, in Rheinland-Pfalz, Baden-Württemberg und Nord-
rhein-Westfalen gefördert, die flächenmäßig kleinsten Woh-
nungen in den Stadtstaaten sowie in Schleswig-Holstein. 

Flächen und Kosten der Baugrundstücke 1962 und 1963 
(Vollgeförderte reine Wohnbauten) 

Land 

Schleswig-Holstein .... ..... 740 
I 

830 I 870 
I 

1040 I 650 
Hamburg .. ............... 930 970 I 1050 1140 I 850 
Niedersachsen .............. 820 I 770 

I 

960 I 970 I 690 
Bremen " .. .. . ........ 600 I 670 920 ! 980 I 420 
Nordrhein-Westfalen') ..... 690 

I 
600 640 760 680 

Hessen ... . . . . . . . . . . . . . . . . 850 830 1180 I 1 130 I 720 
Rhemland-Pfalz 670 

I 
660 1020 I 1530 I 620 

Baden-Wurttemb~;g . : : : : : : : : 700 690 I 970 1040 

I 
650 

Bayern ..... .............. 760 790 I 1020 I 1110 690 
Saarland ........... ....... 820 790 I 1 100 I 1350 810 

710 5,50 
I 

6,65 I 9,55 
770 20,05 22,90 I 24,80 
650 5,70 ! 7,15 ! 11,60 
410 15,75 I 14,35 

I 
16,90 

540 10,60 14,85 21,60 
720 6,55 

I 
9,10 11,85 

560 7,60 10,75 

I 

13,50 
640 10,35 13,45 16,35 
720 14,10 I 17,50 29,80 
770 4,45 I 4,65 12,35 

9,35 I 5,35 
I 

6,80 
28,80 I 15,15 16,75 
11,65 4,90 

I 

7,00 
14,95 I 14,35 13,25 
24,60 

I 
7,45 11,95 

21,35 5,20 6,55 
16,65 6,10 

I 
9,00 

23,20 I 8,80 10,95 
41,00 8,50 10,20 
11,15 I 4,05 4,40 

Bundesgebiet ohne Berlin .... 740 I 720 

I 

830 

I 

950 

I 

680 

Beriin (West) . . . . . . . . . . . . . . 1000 I 1000 1570 1740 560 
I 

630 9,45 l 12,45 l 19,00 

600 16,20 19,80 18,45 

23,15 

I 

7,10 

I 

9,55 

19,90 12,10 17,60 I 
') Ohne Erschließungskosten. Berechnet nach den Angaben der Bauherren in den Kostenberechnungen. - ') Ohne Kleinsiedlerstellen. - ') EinschI. der mit Kohle-

abgabenmitteln geforderten Wohnungen. 
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Land 

Wohnungsgrößen im öffentlich geforderten sozialen Wohnungsbau 1963 
(V ollgeförderte reine Wohnbauten) 

Wohnungen fur Wohnungsuchende mit geringem Einkommen Wohnungen fur sonstige Wohnungsuchende 
ins- I davon mIt ... Raumen1) - - --- ins- I --~-- aavon mit~ .. Rilumen1)-----'--

__________ +-'ig;:-es::a=cmeTt -1 -'- 2 "--3 \--4' 1----5--,SU:mehr gesamt --1-' 2---1- 3 ,--4--1 5 '-,6u~h 
Anzahl ,____ ___ ~/O ___ ______ _ _____ ~n_~ahl --- -- ____ I --- ~~ ----~- -----

4 639 5,4 7,4 15,6 I 35,2 22,0 14,4 6 891 2,5 \ 4,4 I 17,7 49,1 19,4 1
1 

6,9 
I r '\ 11 892 2,2 6,0 24,0 53,1 13,2 1,5 

1~ m ~;~ ~;~ I 1~;~ \, ~~;~ ~~;~ 3~;~ : ~~~ ~;~ I ~;g i~:~ ~~:~ ~t~ 1 1~:~ 

Schleswig-Holstein ..... . 
Hamburg ............ . 
Niedersachsen " ...... . . 
Bremen .............. . 
Nordrhein-Westfalen ... . 
Hessen ............... . 
Rheinland-Pfalz 
Baden-Wurttemberg 

10 278 0,1 1,8 9,1 28,7 I 32,8 27,5 44 261 0,8 I 4,6 29,9 46,6 13,2, 4,9 
2894 IJ,5 3,1 I 10,5 31,3, 23,8 30,8 14113 1,3 2,6 18,4 47,4 20,8 I 9,5 
1 950 - 0,8 6,4 1 20,9 I 26,4 I 45,5 4075 - 2,9 16,9 I 37,9 30,0 12,3 
4786 0,0 0,9 7,3 I' 26,7 33,6 I 31,5 13 513 0,1 5,3 \ 18,4 , 45,8 \ 22,3 8,1 
8490 0,2 3,9 14,2, 37,1 24,8 I 19,8 13859 1,1 5,3 16,2 54,0 17,9 5,5 

765 - -' 6,7 17,9 34,9 40,5 2220 - I 0,9 10,5 47,4 29,7 I 11,5 
Bayern ............... . 
Saarland .............. . 
Bundesgebiet ohne Berlin 

dagegen 1962 ....... . 
47223 0,7 1 2,9 10,9 1 31,3 I 28,3 25,9 125 153 1,0 1 4,6 1 22,3 I 47,6 18,0 I 6,5 

72 ::: ~~ i ::: 'li ~::; , ;::: I ;;:: 1::: 16: ::: ~:: I ::: I ;::: I :::: ~::: ;:~ 
2082 14,0 4,7 36,3 32,3 1(),g 1,8, ___ 7 474 15,2 __ ~,1 39,5 29,1 9,4 , I_~i' _ Berlin (West) 

dagegen 1962 ....... . 

Durchsch;Uttlichen Wohnfläche je Wohnung in qm 

-::~:- 1 

44,9 

49,C ---s4,'5 I 79'6-1-99'6 67;3--29,8 
64,7 31,0 1

' 54,3 65,9 \ 79,9 100,4 71,0 30,2, 
54,5 62,9 80,0 103,6 65,7 34,5 

Schleswig-Holstein ...... ---s6,7 '30,4 
Hamburg ............. . 
Niedersachsen ... ...... . 
Bremen ............. . 

78,8 26,7 
65,0 35,0 

40,3 , 
37,0 I 
40,2 
44,8 
39,1 
41,0 ' 
41,9 
38,4 i 
38,8 I 
35,0 I 

52,7 1 54,3 
54,7 

54,7 \' 58,9 

66,3 
67,9 
67,4 
63,4 
72,7 
69,5 
70,0 
71,6 
69,8 
75,5 I 

70,3 I 
69,3 I, 

71,9 

82,4 
84,2 
80,6 
82,1 
91,6 
84,2 
89,1 
87,2 
86,7 
96,2 

100,2 
107,3 

99,2 
99,3 

114,1 

-

Nordrhem-Westfalen ... . 91,7 25,0 
38,7 I', 

60,6 76,5 93,1 119,6 71,2 30,4 
54,9 70,1 \ 85,6 I' 111,0 72,5 34,6, Hessen ............ . 83,6 23,1 38,5 

Rheinland -Pfalz 
Baden-Wurttemberg ... . 
Bayern ............. . 
Saarland .............. . 

93,8 -
88,2 0,0 
82,1 38,9 

100,7 -

46,7 
33,3 
44,4 

I 

58,4 69,5: 90,9 112,5 77,0 - I 
55,5 72,5 87,1 111,8 73,9 28,6 
59,3 72,9 89,3 I 114,7 70,9 32,3', 
47,1 75,2 97,8 123,2 84,1 - i 

56,7 
56,4 
57,5 \ 57,3 
60,7 

106,0 
105,6 
111,0 
109,5 
113,8 

Bundesgebiet ohne Berlin . 
dagegen 1962 ....... . 

82,5 30,8 ,I 
75,0 33,1 

Berlin (West) ......... . 663 35,8 1 

39,9 
43,8 

37,7 
42,3 I 

56,0 
57,6 

59,0 
54,8 

70,1 )' 86,6 110,4 
68,6 83,3 I 105,1 

\ 

1
I 

, 

69,8 88,1 118,4 

71,0 
70,4 

65,1 
59,2 

31,4 I 
31,0 

37,8 
35,2 I 

39,2 I 44,1 

38,4 I 

57,3 
57,0 

57,9 
55,2 

I 
I 

86,8 
85,4 

88,3 
87,3 l

i 108,0 
104,9 

111,1 
103,8 dagegen 1962 ....... . 61,0 34,7 i 69,5 88,2 I 121,1 42,5 I 70,5 I 

1) Zimmer mit 6 und mehr qm und Kuchen. 

Wohnungsmieten 

DIe Bewllhgungsstatistlk erfaßt auch dIe fur die geforderten 
Mietwohnungen m Mehrfamilienhäusern festgesetzten Mie-
ten nach verschiedenen MIetpreisgruppen. Diese Gruppen 
wurden ab 1962 erweitert, um entsprechend den gestiegenen 
Mieten auch detaillierte Angaben für die oberen Stufen zu 
erhalten. Wohnungen mit einer qm-Mlete von weniger als 
1,40 DM, die 1960 noch 24 % der in dIesem Jahr geforderten 
Mietwohnungen ausmachten, sind 1963 praktisch nicht mehr 
vorgekommen. Andererseits ist der Anteil der geförderten 
Wohnungen mIt Mieten von 2,00 DM und mehr von 5 % 1m 
Jahre 1960 auf 58°/0' im Jahre 1963 gestiegen. Bei 26"/0' aller 
im Benchtsjahr geforderten Mietwohnungen betrug die Miete 
zwischen 2,10 und 2,29 DM je qm und Monat. 

Mieten in den 1960 bis 1963 offentlieh geförderten 
Wohnungen l ) 

Bundesgebiet ohne Berlm 
Prozent 

Monatliche Miete Forderungsjahr 
je qmin DM -

1960 --, - 1961 I 
-

1962 1 1963 

unter 1,30 ............ 13,6 
\ 

6,0 1,0 
I 

0,2 
1,30 bIS 1,39 ...... ... 10,2 5,0 

I 

2,0 0,3 
1,40 bis 1,59 ..... 36,1 

I 
27,2 13,5 I 4,1 

1,60 bis 1,79 .. .... 26,7 29,3 24,9 I 16,3 
1,80 bIS 1,99 .......... 8,6 18,1 I 24,9 ! 20,7 
2,00 und mehr ........ 4,8 14,4 33,7 58,4 
und zwar: 

I 
2,00 bis 2,09 ........ 

I I 
9,9 18,3 

2,10 bis 2,29 ..... . , 14,3 26,3 
2,30 bis 2,49 ..... 

I 
5,7 I 8,2 

2,50 und mehr ........ 3,8 5,6 
, i 

1) MIetwohnungen in voll geforderten reinen Mehrfamihenhausern. 

-

Aus der Streuung der Mieten über die einzelnen Gruppen 
können behelfsmäßig auch durchschnittliche Mieten berechnet 
werden, die trotz eimger Ungenauigkeiten in den Ausgangs-
zahlen die Tendenzen und auch etwa das Ausmaß der Miet-
steigerungen erkennen lassen. Nach dieser Berechnung lag 
dIe monatlIche Durchschnittsmiete im 1960 öffentlich geförder-
ten sozialen Wohnungsbau ungefahr bei 1,56 DM/qm und 
stieg um etwa 16 Pfg. jahrlich bIS auf 2,04 DM/qm fur die im 
Jahre 1963 geforderten Wohnungen, im ganzen also innerhalb 
der letzten vier Jahre um 30,8'%" Diese Erhöhung ist aber 
nicht allein eme Folge der hoheren Herstellungskosten (der 

Baupreisindex stieg in diesem Zeitrdum um 23,9 0/0). Beson-
ders macht sich hier auch der Rückgang in der Förderung von 
Wohnungen für einkommenschwache Wohnungsuchende be-
merkbar, fur die eine bevorzugt niedrige Miete festgesetzt 
WIrd. Der Anteil dIeser Wohnungen am gesamten Förderungs-
volumen ging mit dem steigenden allgemeinen Einkommens-
niveau von 1960 bis 1963 auf etwas weniger als die Hälfte, 
nämlich von 25,8 ,auf 12,2 %, zurück. Nach dem Inkrafttreten 
des Wohnbeihilfegesetzes durfte sich dieser Rückgang noch 
verstdrken, weil nunmehr die Möglichkeit besteht, die bis-
herige Objektförderung für leistungsschwache Wohnungs-
suchende durch mdlviduelle Mietbeihilfen zu ersetzen. Vii. 

Wohnungsbestand und Wohnungsversorgung 
am Jahresende 1963 

Vorbemerkungen 
Die Uberleitung der Wnhnungswirtschaft in marktwirt-

schaftliche Formen nach uber 40 Jahren zwangswirtschaft-
licher Bindungen setzt eine im wesentlichen ausgeglichene 
Wohnungsversorgung der Bevölkerung voraus. Für die Woh-
nungspolItik ist es deshalb besonders wichtig, eine möglichst 
zuverlassige UbersIcht uber den vorhandenen Wohnungs-
bestand und den erreichten Versorgungsgrad zu gewinnen. 

Der genaue Be s t a n dan Wo h nun gen, seine Struk-
tur und seine Qualitat können nur bei einer allein in große-
ren Zeitabstanden durchführbaren Wohnungszählung fest-
gestellt werden. Zwischen zwei Großzahlungen ist man dar-
auf angewiesen, die bei der jeweils letzten Totalzählung 
ermittelten Wohnungsbestandszahlen mIt Hilfe der Ergeb-
nisse der BautätigkeItsstatistik fortzuschreIben. Hierzu müs-
sen aber nicht nur die jahrlichen Zugange an fertiggestell-
ten Wohnungen berücksichtigt, sondern auch diejenigen 
Wohnungen abgesetzt werden, die 1m Laufe des Jahres durch 
Brand oder Naturkatastrophen und aus Sicherheitsgrunden 
verfügte Wohnungs sperren bzw. Abbruche der Benutzung 
entzogen wurden, ohne daß dafür em Zugang eingetreten ist. 
Außerdem müssen die wahrend des Jahres erfolgten Frei-
gaben von BaulIchkeiten durch die 1m Bundesgebiet statio-
nierten auslandischen Streitkrafte 111 Rechnung gestellt wer-
den. Dies ist notwendig, weIl der fortzuschreibende Woh-
nungsbestand dIe von den auslimdischen Streitkräften in 
Anspruch genommenen Wohnungen nicht mit umfaßt. 
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Wohnungsbestand1) am 31. Dezember 1962 und 31. Dezember 1963 

Bestand Schles- Nord- I I Rhein- Baden-I ! Ein- wig- Ham- Nieder- rhein- W" Saar- Berlin Bundes-- Bremen Hessen land- te'::,~- Bayern I heit Hol- burg sachsen West- land 
I 

(West) gebiet Zugang stein falen I Pfalz berg 1 

Bestand am 31. 12. 1962 ....... 1000 715,8 588,4 1903,3 232,5 4851,9') 1528,1 1 064,8[2 379,1 2877,0 341,8 878,3 17360,8') 
Zugang vom 1. 1. 1963 bis 

31. 12. 1963 aus Bautätigkeit') . 1000 23,6 15,9 65,2 7,9 135,8 51,2 29,7 1 80,2 96,1 8,4 17,4 531,5 
Freigaben') ... 1000 0,0 - 0,2 0,1 0,1 0,0 0,0 - 0,0 - - 0,5 

Bestand am 31. 12. 1963 ....... 1000 739,4 ' 604,3 11 968,8 I 240,4 4987'81 1579,3 1 094'51 2 459,2 2973,1 I 350,2 895,7 17892,9 
% 4,1 3,4 11,0 1 1,3 27,9 8,8 6,1 13,8 16,6 2,0 5,0 100 

Zunahme des Bestandes ....... % 3,3 2,7 \ 3,4 3,4 2,8 I 3,4 2,8\ 3,4 3,3 2,5 2,0 3,1 

1) Ohne die von den ausländischen Streitkräften in Anspruch genommenen Gebäude und Wohnungen. - ') Berichtigtes Ergebnis infolge Rückgliederung von Ge-
bieten aus niederländischer Verwaltung. - ') Zugang aus neu fertiggestellten Wohnungen abzuglich Abgang wegen Umbau, Abbruch usw. - ') Zugang infolge 
Freigabe von durch die ausländischen Streitkräfte in Anspruch genommenen Gebäuden und Wohnungen abzuglich Abgang wegen Inanspruchnahme. 

Die Berechnung des Standes der W 0 h nun g s ver s 0 r-
gun g erfolgt bekanntlich nach dem Verfahren, daß die Zahl 
der Wohnungen einer unter bestimmten sozialpolitischen 
Vorstellungen errechneten Zahl von Wohnungsanwiirtem 
gegenübergestellt wird1). Das aus dieser schematischen Ge-
genüberstellung ermittelte "rechnerische Wohnungsdefizit" 
wird absolut und in Prozent des Bestandes an Wohnungen 
ausgedrückt. Diese Defizitberechnung vermag allerdings nichts 
uber das Marktgeschehen auszusagen und liefert keine An-
gaben über den "subjektiven Wohnungsbedarf" , d. h. den 
Bedarf, der den subjektiven Einzelbedürfnissen der Woh-
nungskonsumenten entspricht, desgleichen nicht über den mit 
Kaufkraft ausgestatteten Bedarf, der sich als Nachfrage am 
Wohnungsmarkt niederschlägt. Sie kann aber durchaus dazu 
dienen, die Versorgungslage an den ejnzelnen regionalen 
Wohnungsmärkten und die mutmaßliche weitere Entwicklung 
im allgemeinen Rahmen aufzuzeigen. 

Knapp 17,9 Millionen Wohnungen am Jahresende 1963 

Nach dem endgültigen Ergebnis der Bautätigkeitsstatistik 
wurden im Jahre 1963 im Bundesgebiet einschließlich Berlin 

1) § 3 dd (2) und (3) des "Gesetzes zur Änderung von Fristen des 
Gesetzes über den Abbau der WohnungszwangswIrtschaft und 
über ein soziales Miet- und Wohnrecht". 

(2) Für die Zahl der vorhandenen Wohnungen ist von dem Woh-
nungsbestand auszugehen, der auf Grund des Volkszahlungsgeset-
zes 1961 vom 13. April 1961 (Bundesgesetzbl. I S.437) ermittelt wor-
den ist. Von diesem WOhnungsbestand smd dIe Wohnungen abzu-
ziehen, die sich nach den gebäudestatistlschen Feststellungen auf 
Grund des Vo}kszahlungsgesetzes 1961 in nur zeitweIse bewohnten 
Ein- und Zweifarrulienhäusern befinden oder von Angehongen 
ausländIscher Streitkrafte geffiletet sind. Der verbleIbende Woh-
nungsbestand ist nach der amtlichen Bautatigkeitsstatistik auf 
Grund des Gesetzes über die Durchführung von StatistIken der 
Bautätigkeit vom 20. August 1960 (Bundesgesetzbl. I S. 704) ent-
sprechend den Zu- und Abgängen fortzuschreiben. Zu- und Ab-
gänge, dIe sich aus Veränderungen der von den ausländischen 
Streitkräften in Anspruch genommenen Wohnungen ergeben, smd 
ebenfalls zu berücksichtigen. 

(3) Als Wohnparteien zahlen die Mehrpersonenhaushalte und dIe 
Half te der Empersonenhaushalte, In Gememden mIt 100000 und 
mehr Einwohnern 60 vom Hundert der Empersonenhaushalte. Die 
Zahl der WOhnparteIen ist aus der StatistIk auf Grund des Volks-
zahlungsgesetzes 1961 zu ermitteln und fortzuschreiben. Die Fort-
SChreIbung geschieht in der Welse, daß das Verhaltms der Wohn-
parteien zur Emwohnerzahl aus der StatistIk auf Grund des Volks-
zählungsgesetzes 1961 auf dIe nach der amtlichen Bevölkerungs-
statistik auf Grund des Gesetzes über dIe StatistIk der Bevölke-
rungsbewegung und die Fortschreibung des Bevolkerungsstandes 
vom 4. Juli 1957 (Bundesgesetzb}. I S. 694) fortgeschriebene Einwoh-
nerzahl übertragen wird. 

(Für Berlin [Westl siehe die im Land Berlin geltende Fassung 
des Gesetzes.) 

(West) 514300 Wohnungen in Wohngebäuden und 55300 
Wohnungen in Nichtwohngebäuden fertiggestellt. Von die-
sen 569600 Wohnungen müssen die 37500 Wohnungen ab-
gesetzt werden, die durch Abbruch, Brand und dergleichen 
der Benutzung entzogen wurden. Werden außerdem noch die 
Veränderungen berücksichtigt, die im Laufe des Jahres bei 
den von ausländischen Streitkräften beanspruchten Woh-
nungen eingetreten sind, dann ergibt sich für 1963 ein Zugang 
von 532000 Wohnungen. Für die private Nutzung standen 
somit am Jahresende 1963 knapp 17,9 Mill. Wohnungen zur 
Verfügung. Dies bedeutet gegenüber dem Stand zum Jahres-
beginn einen Zuwachs von 3,1 %. 

Von den einzelnen Bundesländern wiesen die Länder Nie-
dersachsen, Bremen, Hessen und Baden-Württemberg eine 
überdurchschnittliche Bestandszunahme von jeweils 3,4 0/0 

auf, wahrend Hamburg, das im Vorjahre noch erheblich über 
dem Bundesdurchschnitt lag, nur eine Zunahme von 2,7% 
verzeichnen konnte. An letzter Stelle rangierte Berlin(West) 
mit nur 2,0 %. 

Zwar gestatten es diese Zuwachsraten, dIe Veranderungen 
des Wohnungsbestandes in den einzelnen Landem aufzu-
zeigen, sie lassen aber nicht erkennen, welche Unterschiede 
bei der wohnungsmäßigen Unterbringung der Bevölkerung 
in den Landern immer noch bestehen. Als Maßstab für eine 
derartige Beurteilung kann die Relation der Zahl der Woh-
nungen zur Personenzahl der Wohnbevölkerung dienen, wo-
bei allerdings einschränkend zu beachten ist, daß in der 
Wohnbevölkerungszahl auch die nicht in Wohnungen lebeIl-
den Personen mit enthalten sind. Es muß weiterhm in Kauf 
genommen werden, daß die verschiedene durchschnittliche 
Wohnungsgröße in den Landem nicht berucksichtigt werden 
kann. Eine vergleichsweise geringe Zahl von Wohnungen 
auf 1 000 Einwohner besagt also noch nicht ohne weiteres, 
daß auch die Wohnraumversorgung in diesem Land besonders 
ungünstlg ist. Die verhaltnismäßig gennge Zahl von Woh-
nungen kann durch eine höhere durchschnittliche Raumzahl 
je Wohnung mit entsprechender Möglichkeit, eine größere 
Personenzahl in diesen Wohnungen unterzubringen, wieder 
ausgeglichen sem. Vergleicht man unter diesem Vorbehalt 
die für die einzelnen Lander berechneten Relationen, so zeigt 
sich, daß ~ bezogen auf dIe Bevölkerungszahl - Berlin 
(West) nach wie vor über die relativ höchsten Wohnungs-
zahlen verfugte, gefolgt von den heiden Stadtstaaten Ham-

Wohnungen im Verhältnis zur Bevölkerung am 25. September 1956, 6. Juni 1961 und arn Jahresende 1963 

Wohnungen auf 1000 Einwohner am 

Land 
25.9. 1956 I 6~ 6. 1961 I 

j kreisfref::or inLand_ ---I insgesamt I kreisfre1:J~? inLand_ 1 
'Stadten kreisen I Stadten i kreisen 

insgesamt 

Schleswig-Holstein . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 257 I 275 1

I 
250 I 291 I 308 1

I 
Hamburg ........................... 283 I 283 - 301 301 
Niedersachsen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 231 261 219 271 294 
Bremen ........................... 281 I 281 - 314, 314 I 
Nordrhein-Westfalen ................. 257 273 I 241 290 I 307 ' 
Hessen ............................. 256 I ~ 285 242 298, 320 
Rheinland-Pfalz ..................... 264 283 258 297 311 I 
Baden-Württemberg ................. 269 ,281 266 288 304 

284 

261 

273 
287 
293 
283 
267 Bayern ............................. 244 1 275 1 228 283! 313 

Saarland. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . I 304 325 
Berlin (West) ...................... I 341 , 341 ! - 384 384 
Bundesgebiet ...................... '1--2-5~--- 2821)-1

1

- ---242' ) --1---292-1 315 

301 i-I T-276--1 
1) Ohne Saarland. 
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insgesamt 

311 
326 
290 
332 
305 
316 
312 
303 
302 
317 
410 

31. 12. 1963 
davon in 

1 kre1sfreien-I-- L,md-
I Stadten kreIsen 

331 
326 
315 
332 
324 
340 
329 
322 
333 
339 
410 
334 

i 

303 

280 

286 
304 
306 
298 
285 
314 

_I~ __ 

292 



WOHNUNGEN AM 31. 12.1963 NACH DEM BAUALTER 
Schatzung auf Grund der Ergebnisse der Gebaudezahlung am 6 6.1961 

Emchtet: 
Berlln (West) 

Rhelnland-Pfalz 
Sch leswlg-Ho Istein 

Hessen 

NIedersachsen 

Bayern 

Saarland 

Hamburg 
Bremen 

Bundesgebiet 

STAT BUNDESAMT 4377 

BIS 1918 1918 -1948 1949 u spater 

60 100 % 
Die Hohe der Balken entspricht der Zahl der Wohnungen 

Bundesgebiet elnschl Berlln (West) 

burg und Bremen. Die genngsten Wohmmuszahlen im Ver-
haltnis zur Wohnbevcilkerung ergaben sich m den Landem 
NIedersachsen und Bayern. 

Von besonderer Bedeutung fur wohnungspolJh5che Uber-
legungen ISt die Ghederung des Wohnungsbestandes nach 
Baualtersstufen. Im Jahre 1961 betrug der Anteil der bis 
1918 gebauten Wohnungen noch 41,6 % aller Wohnungen, 
die von 1919 bis 1948 errichteten Wohnungen machten 21,6 0/ 0 

und die nach 1948 entstandenen 36,8 \\/0 aus. Durch die inten-
sive NeubautatigkeJt haben sich die Relationen m der Zwi-
schenzeit weiter zugunsten der nach 1948 bezugsfertig ge-
wordenen Wohnungen verschoben. Eine entsprechende Fort-
rechnung ISt allerdmgs nur schätzungsweise mbglich, weil 
für die bel Feststellung des Jeweils neuen Wohnungsbestan-
des zu benickslchtigenden Abgange aus der Bautatigkeits-
statistik das Baualter nicht bekannt ist. 

Ndch dieser Schatzung stammten am 31. Dezember 1963 
38,1 % der Wohnungen aus der Zeit bis 1918, 19,8% waren 
zwischen 1919 und 1948 und 42,1 °./0 sind nach 1948 gebaut 
worden. In den emzelnen Ländern zeigten sich je ndch dem 
Ausmaß der Kriegszerstorungen und der Intensitdt der Bau-
tdtigkelt erhebliche Abweichungen vom Bundesdurchschnitt. 
So wiesen Bremen mit 52,7 D,'u und Hamburg n1lt 52,2"/0 einen 
wesentlich größeren Anteil von Ndchknegswohnungen auf 
als andere Ldnder, während in Berlin (West) die Quote mit 
25,8 % am geringsten war. Umgekehrt wurde dort die Bun-
desdurchschlllttsziffer ftir die bis 1918 ernchteten Wohnungen 
mit 54,3% erheblich uberschntten; Bremen kam bel die-

ser Bauzeitgruppe dagegen nur auf 25,8010 und Hamburg 
auf 27,9 0/ 0• 

Ein Blick. auf die Zahl der im Bundesgebiet einschließlich 
Berlin (West) vorhandenen Wohngebäude läßt für das Jahr 
1963 die folgenden Veränderungen erkennen: 

Zahl der Wohngebäude in 1 000 
Bestand am 31. Dezember 1962 7748,0 

Zugang 1963 aus Bautätigkeit 210,4 
Freigaben 0,3 

Bestand am 31. Dezember 1963 7958,7 

Rechnerisches Wohnungs defizit am Jahresende 1963 
in 463 Kreisen unter 3 0/0 

Im Jahre 1963 hat die durch die Defizitrechnung festgestellte 
Unterversorgung mit Wohnungen weiter erheblich abgenom-
men, so daß am Jahresende 1963 in 463 der 566 Kreise des 
Bundesgebietes einschließlich Berlin (West) das "rechnerische 
Wohnungsdefizit" unter 3% lag oder dber uberhaupt kein 
Defizit mehr bestand. Der Anteil der kreisfreien Städte und 
Ldndkreise, in denen die Versorgungslage der Bevblkerung 
dem angestrebten Gleichgewicht entspricht, hat sich damit 
von 70,10f0 Ende 1962 auf 81,8"10 am 31. Dezember 1963 
erhöht. In 407 Kreisen Wdr die Wohnraumbewirtschaftung am 
Jahresende 1963 bereits aufgehoben. Von diesen Kreisen 
hatten 401 die Defizitgrenze von 3"/0 unterschntten; in den 
restlichen 6 Kreisen bestand noch ein Wohnungsdefizit von 
3 und mehr Prozent. Dort war die Aufhebung der Wohnrdum-
bewirtschaftung schon vorzeitig erfolgt oder es handelte sich 
um solche Kreise, in denen das Defizit vorher bereits unter 
3 % abgesunken war, nach Umstellung der Defizitrechnung 
duf die neuen Wohnungs- und Haushaltszahlen der Zählung 
von 1961 die 3°/0-Grenze aber wieder uberstieg. In 393 der 
insgesamt 566 Stadt- und Landkreise Wdren gemäß § 15 des 
Zweiten Bundesmietengesetzes vom 23. Juni 1960 in der Fas-
sung des "Gesetzes zur Anderung von Fristen des Gesetzes 
über den Abbau der Wohnungszwangswirtschaft und über ein 
soziales Miet- und Wohnrecht" vom 29. Juli 1963 die Miet-
preise bereits freigegeben. 

Auf die Kreise ohne Wohnungsdefizit oder mit einem unter 
3"10 liegenden Defizit, die sogenannten "weißen" Kreise, ent-
fielen 62,2 % der Einwohner und 60,8 % der Wohnungen im 
Bundesgebiet, während den restlichen 103 sogenannten 
"schwarzen" Kreisen eine Quote von 37,8"10 der Gesamt-
bevolkerung und 39,2 % des Gesamtbestandes an Wohnungen 
entsprdch. Betrachtet man die kreisfreien Stadte im Bundes-
gebiet, so zeigt sich, daß von diesen 141 Städten 66,7 üfo mit 
einem Anteil von 33,5 % der Bevolkerung aller Stadtkreise 
und einem Bestand von rd. 2,6 Mil!. Wohnungen zu den 
"weißen" Kreisen zahlten. Demgegenilber waren von den 
425 Landkreisen 369 mit einem Bestand von rd. 8,3 Mil!. Woh-
nungen vorhanden, in denen das Defizit unter 3 % ldg. Sie 
umfdßten 81,6"10 der Bevölkerung sämtlicher Landkreise. 

Wiederholt ist die Frage aufgetaucht, ob und gegebenen-
falls inwieweit der Wohnungsbestand in den "schwarzen" 
und "weißen" Kreisen strukturelle Unterschiede aufweist. 

Rechnerisches Wohnungsdefizit in den Kreisen nach Defizitstufen 
Anzahl der Kreise 

Schles-
Wohnung~defizit in ;~ WIg-

des Bestandes an Wohnungen 1) Rol-
stein 

kein Defizit oder unter 3 ..... .......... 18 
3 bis unter 5 ... ........ '.. ....... 2 
5 bis unter 10 ............ ............ 1 

10 bis unter 15 ...................... . 
15 und mehr ...................... . 

Insgesamt . .,.......... '" 21 

darunter Kreise, in denen am 31. 12 1963 
a) die Wohnraumbewirtschaftung 

aufgehoben war ........ . .......... 17 
hierunter mit einem Defizlt von 

3 und mehr ~'(J ••••••• • ••••••••• 

b) die Mietpreise freigegeben waren ...... 17 

Hdm-
burg 

Nieder- , I sachsen I Bremen 
I . 

Nord- Rhem- Baden- I 
Bayern I rhein- I He~sen : land- Wlirt- Saar-

West- Pfalz tern- land 
falen berg 

8 u I ~ . ~ "i, 11 i 
2 I 3 I . 1 I I· 

1 I 1 , I. . 

Berlin 
(West) 

Bunde,-
gebiet 

463 
49 
44 

7 
3 

76-~1.~-2-~-95---4-8- ~5C--! ~12j-19i --1~-8--1----~-

I I 25 

2 
20 

i 

51 

3 
46 

39 

1 

39 

47 

47 
i 

59 161 8. 

58 i 15~ I 8 

407 

6 
393 

1) Ohne am 6. 6. 1961 festgestellte Wohnungen in nur zeitweise bewohnten Eln- und Zweifarnilienhausern und von Angehorigen auslandischer Streitkrafte privat-
rechtlich gemietete Wohnungen. 
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Deutsche, ReICh 
In den Grenzen vom 31 12 1937 

STAT BUNDESAMT 4301 

Legt man die Ergebnisse der Gebäudezahlung vom 6. Juni 
1961 zugrunde, so fällt auf, daß bei der Gliederung nach Ge-
bäudearten am Jahresende 1963 in den "weißen" Kreisen 
60,1 % des Wohnungsbestandes auf dIe Gebaude mit einer 
oder zwei Wohnungen entfielen, in den "schwarzen" Kreisen 
dagegen nur 31,1 %. Diese unterschiedlichen Anteile hangen 
mit dem Ubergewicht der Landkreise und ihrer besonders 
hohen Quote an Ein- und Zweifamilienhausern unter den 
"weißen" Kreisen zusammen. Bezieht man das Eigentums-

RECHNERISCHES WOHNUNGSDEFIZIT 
IN DEN KREISEN AM 31. 12. 1963 

BERLIN 

\ 

\. , , 
~ • , , , ., 
" Berlln ..... sektor , 

Deutsche 

Ostgebiete 

z Zt. 

Ji:.' SowJet- " 
(West) .1 I 

-., 'unter Co, 

Besatzungszone 
Deutsch lands 

J 
\ 
I ,. , 
" 

fremder 

, 
\~\ Verwoltllng 

" 

Rechnerisches WohnungsdefizIt = Wohnungsanwarter 
Isamillche MehrpersOflen-Wohnparlelen plus 50%-1n Gemeinden mll 100000 u m 

Einwohnern 600o, In Berlm (West) 75%-samtllCher Elnpersonen-Wohnpartelen) 
Bestand an Wohnungen (ohne am 6 6 1961 festgestellte Wohnungen m nur 

zeitweise be~ohnten EIn- und Zweifamilienhausern und von Angehangen 
auslandlscher Streitkrafte pfivatrechtllCh gemietete Wohnungen) 

ZUm Ausgleich des WohnungsdefIZIts 
fehlen % der Wohnungen 

D kein oder unter 3 

Im 3 biS unter 5 
_ 5 biS unter 10 

_ 10 biS unter 15 

_15und mehr 

Bundesgeblel eInschi Berlln IWest) 

verhaltnis in die Betrachtung ein, so zeigt sich, daß von den 
im Juni 1961 gezählten 5,6 Mill. Eigentu.mer- und Eigentums-
wohnungen am 31. Dezember 1963 bereits 74,1 0/0' in den Krei-
sen mit einem Defizit unter 3°/& und nur noch 25,9"/0 in den 
"schwarzen" Kreisen lagen. Demgegenüber ergibt sich für 
die Mietwohnungen, daß ihr Anteil in den "schwarzen" Kr·ei-
sen noch 46,1 % ausmachte. 

Das verschiedene Maß der Kriegszerstörung an Wohnraum, 
dIe erheblichen Bevölkerungsverschiebungen durch Flücht-
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Rechnerisches Wohnungsdefizit nach Defizitstufen, Wohnbevölkerung und Wohnungsbestand 
in den kreisfreien Städten und den Landkreisen 

Bundesgebiet einseh!. Berlin (West) 

Wohnungsdefizit in o,~ 
des Bestandes an Wohnungen') 

kein Defizit oder unter 3 . . .. , ..... ,. 94 7834,4 2581,1 369 28148,0 I 8285,3 463 '135982'4 110866,3 3,3 
3 bis unter 5 ............ , .... ,... 22 7262,1 2583,6 27 3040,4 863,9 49 10302,5" 3 447,5 3,0 
5 bis unter 10 ..................... 16 5282,9 1696,7 28 3217,7 889,6 44 8500,6 2586,2 3,3 

10 b,s unter 15 ..................... 6 2659,6 853,5 1 72,0 17,6 7 I 2731,6 I' 871,2 3,1 
15 und mehr ....................... 3 347,4 98,4 - - I - 3 347,4 98,4 3,5 

Insgesamt ....... ~-----r41---'-123 386;4 --;n13,3 -425--134 478,i-1 10056,4 -1-- 566--- , 57 864~ 1 17869;6---3,'2-

darunter Kreise, in denen am 31. 12. 1963 I I I 
a) d,e Wohnraumbewirtschaftung I 

aufgehoben war ....... ,......... 73 5428,5 1 793,4 334 '24401,3 17206'5 407 I 29 829,8 8999,8 3,3 
hierunter mit einem Defizit von I I 

3 und mehr % .............. 2 169,5 52,3 4 364,7 90,6 6 534,2 142,9 3,7 
b) die Mietpreise freigegeben waren ,. 69 5052,2 1674,0 324 23436,5 6946,5 393 28488,7 8620,5 3,3 

1) Ohne am 6. 6. 1961 festgestellte Wohnungen in nur zeitweise bewohnten Ein- und Zweifamilienhausern und von Angehorigen ausländischer Streitkrafte privat-
rechtlich gemietete Wohnungen. 

lingsstrom, Umsiedlung oder auch durch die normale Binnen-
wanderung sowie die nach Art und Umfang unterschiedliche 
Bautätigkeit der Nachkriegsjahre haben bewirkt, daß die 
Wohnungsversorgung in den einzelnen Bundeslcindern be-
trächtliche Unterschiede aufweist. Betrachtet man die vor-
stehende, nach den verschiedenen Defizitstufen der Kreise ge-
kennzeichnete Karte, so fallen die nach wie vor in Nieder-
sachsen und Nordrhein-Westfalen befindlichen Schwerpunkte 
mit einem verhaltnismäßig hohen Wohnungsdefizit ins Auge. 

Dagegen erscheint die Situation in weiten Teilen des Bundes-
gebietes so gunstig, daß man, soweit die Defizitrechnung das 
zuläßt, auf einen vollständig oder nahezu ausgeglichenen 
Wohnungsmarkt schließen kann, Selbstverständlich gibt es 
auch hier unter besonderen Verhaltnissen noch einzelne 
kreisfreie Städte und Landkreise mit einem hohen Wohnungs-
defizit, zu denen insbesondere Hamburg, der Raum um Mün-
chen und Stuttgart sowie die Universitatsstcidte Göttingen, 
Marburg und Freiburg zahlen. Hp. 

Außenhandel 
Außenhandel im Mai 1964 

Gesamtüberblick 

Im Mai 1964 hat die Bundesrepublik Deutschland einschließ-
lich Berlin (West) Waren für 4388 Mill. DM importiert und 
für 5125 Mill. DM exportiert. Das waren in der Einfuhr rund 
5 % und in der Ausfuhr etwa 2 % weniger als Im Mai 1963 
(ohne die in bei den Berichtsmonaten abgerechneten Auslands-
bezuge von Regierungsgütern ergab sich jedoch in der Einfuhr 
eine Zunahme um rund 1 "/0). Gegenuber dem April d. J. sind 
die Außenhandelswerte ebenfalls zunickgegangen, und zwar 
bel der Einfuhr um 11 % und in der Ausfuhr um 10 %. Dabei 
muß allerdings benicksichtigt werden, daß der Mai 1964 im 
Vergleich zum Mal des Vorjahres und zum Vormonat beson-
ders wenig Arbeitstage hatte. 

Die Außenhandelsbilanz schloß im Berichtsmonat mit einem 
Aktivsaldo von 737 Mill. DM gegenuber 607 bzw. 767 Mill. DM 
m den beiden angegebenen Vergleichsmonaten. 

Einfuhr 

Der Rückgang des Emfuhrwertes gegenüber dem Mai des 
Vorjahres um 252 Mlll. DM, der Sich - abgesehen von einer 
verhciltnismaßig starken Zunahme der Bezuge aus Afrika -
auf die Importe aus fast allen Landem erstreckte, ergab sich 
hauptsachllch aus dem geringeren Betrag fur die im Berichts-
monat ,abgerechneten Auslandsbezuge von Regierungsgutem. 
Daneben wurden (jeweils in Mill. DM) im Bereich der gewerb-
lichen Wirtschaft weniger Emfuhren insbesondere an Maschi-
nen (- 34) und textilen Vorerzeugnissen (- 16) gemeldet, 
ferner an chemischen Vorerzeugnissen, Leder, Papier und 
Pappe, Dem standen insgesamt höhere Bezuge an Rohstoffen 
(+ 74, vorwiegend Erd61) und Halbwaren (+ 28, vorwiegend 
Kupfer) gegenuber. Unter den Waren der Ernahrungswirt-
schaft Ist die Abnahme des Emfuhrwertes u. a. fur Sudfruchte 
(- 21). Eier (- 17), Gerste (-10) und Konserven (-10) durch 
hohe re Importe insbesondere von Mais (+ 34) sowie u. a. von 
Schmalz, Kartoffeln und Obst weitgehend ausgeglichen worden. 

AUSSENHANDEL DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND 
Mrd, DM 

EINFUHR 

STAT BUNDESAMT 4148 Bundesgebiet emschl Berlln(West) 

Ausfuhr 

In der Ausfuhr - dem Werte nach insgesamt um 122 Mlll. 
DM niedriger als Im Mai 1963 - smd bel den fur die Bundes-
repubhk Deutschland typischen Fertlgwaren vor allem Kraft-
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Außenhandei nach Warengruppen 
Bundesgebiet einseh!. BerUn (West) 

Warengruppe 

Einfuhr insgesamt') ...... . 
Ernahrungswirtschaft ... . 

Lebende Tiere ........ . 
Nahrungsmittel 
tierischen Ursprungs ... 
pflanzlichen Ursprungs. 

Genußmittel 
Gewerbliche Wirtschaft .. 
Rohstoffe ............ . 
Halbwaren ........... . 
Fertigwaren .......... . 

Vorerzeugnisse 
Enderzeugnisse ...... . 

Ausfuhr insgesamt') ..... . 
Ermihrungswirtschaft ... . 
Gewerbliche Wirtschaft .. 
Rohstoffe ............ . 
Halbwaren ........... . 
Fertigwaren .......... . 

Vorerzeugnisse 
Enderzeugnisse ...... . 

darunter: 
Maschinen ......... . 
Wasserfahrzeuge .... . 
Kraftfahrzeuge ..... . 
Elektrotechnische 

Erzeugnisse ....... . 
Feinmechanische und 
optische Erzeugnisse, 
Uhren ........... . 

Mai 1964' ) 
----~ 

Zu- (+) bzw. 
Abnahme(-) 

gegen 

April I Mai 
1964 1963 

MiII. ---
DM % 
43881-10,9 - 5,4 
1088 ,- 4,9 -1,4 

32' - 8,6 - 3,0 

199 -16,4 - 4,3 
688 - 2,1 + 0,3 
170 + 1,2 - 4,0 

3262 -12,6 - 6,7 
892 - 4,5 + 9,0 
727 -11,4 + 4,0 

1643 -16,9 -17,0 
631 -10,6 - 6,2 

1012 -20,4 -22,5 

5125 ,- 9,9 - 2,3 
133' - 5,0 +11,8 

4969 -10,2 - 2,7 
194 -13,0 -15,7 
463 - 3,3 -11,6 

4312 -10,7 -1,0 
944 - 7,1 + 1,2 

3369 -11,7 -1,5 

1109 - 8,2 + 1,6 
41 + 7,9 - 2,4 

732 -19,8 -11,3 

4661- 4,9 + 6,2 

135[-10,0 -12,3 

Januar/Mai 1964' ) 
---IZu-(+) 

Anteil ·bzw. Ab-
an der nahme 

Gesamt- (-) 
ein- gegen 
bzw. Jan./ 

-ausfuhr Mai 
MiII. 1963_ 
DM 1--- --0/';---

I 
1 

224881 100 1 + 6,0 
5464 I 24,3 1 + 5,0 

190 0,8 ! +25,8 

1148
1 

5,1 + 6,0 
3282 I 14,6 + 3,9 

8451 3,8 + 4,2 
16828 74,8 I + 6,2 
4460 19,8 I +17,6 
3622 16,1 ! +12,8 
8746

1 

38,9 - 1,1 
3159 14,0 + 7,2 
5588 , 24,8 - 5,3 

26374 100 ! +14,6 
689 2,6 +34,8 

25583 : 97,0 +14,1 
1070 I 4,1 + 6,8 
2355 " 8,9 + 6,5 

22158 ! 84,0 i +15,4 
4844 . 18,4 +17,7 

17314) 65,6 i +14,7 

5561 21,1 
i 

+12,1 
368 1,4 -22,4 

3831 , 14,5 I +24,4 

22851 8,7 +14,2 
, 

687
1 

2,6 + 2,2 

') Vorlaufige Ergebnisse. - ') EinschI. Ruckwaren und Ersatzlieferungen. 

fahrzeuge (- 93) in gerIngerem Umfange exportiert worden, 
sodann Vor- und Enderzeugnisse der Eisen- und Stahlwirt· 
schaft (-27) sowie feinmechanische und optische Erzeugnisse 
(- 19). Dagegen haben die Ausfuhren von Erzeugnissen der 
Chemiewirtschaft (+ 36). der elektrotechnischen Industrie 
(+ 27) und des Maschinenbaues (+ 18) zugenommen. Unter 
den Rohstoffen sind vor allem die Lieferungen an Steinkohle 
(- 30) und unter den Halbwaren vor allem die LIeferungen 
an Stickstoffdüngemitteln (-39). Roheisen und Eisenhalbzeug 
(zusammen - 21) sowie an Kraftstoffen und Schmierölen 
(- 14) zuruckgegangen. 

Außenhandel im Januar/Mai 1964 

In den ersten fünf Monaten d. J. belief sich der Wert der 
Einfuhr auf 22,5 Mrd. DM und lag damit um 6 % - bei Aus-

Außenhandel nach tändergruppen 
Bundesgebiet einseh!. Berlin (West) 

Mai 1964' ) Januar/Mai 1964' ) 
I I Anteil 

Zu-(+) 
1 Zu- (+) bzw. bzw. Ab-

Ländergruppe Abnahme (-) an der nahme 
(nach Herstellungs- bzw. gegen Gesamt- (-) 

Verbrauchsländern) ein- gegen 

April I Mai 
bzw. Jan./ 

1964 1963 -ausfuhr Mai 
MiII. 1---·-- -- Mill. 1963 
DM % DM % 

Einfuhr insgesamt2) ••••••• 4388 -10,9 - 5,4 22488 100 + 6,0 
OECD-Lander .......... 3063 -12,6 - 8,3 15811 70,3 + 4,9 
EWG-Lander .......... 1527 - 8,6 - 6,5 7397 32,9 + 8,4 
EFTA-Umder ........ 812 - 9,1 - 3,6 4114 18,3 + 6,1 
Vereinigte Staaten und 

Kanada 593 -22,0 -17,6 3424 15,2 - 5,0 
Übrige L~d~~;)' : : : : : : . 130 -27,8 -11,0 876 3,9 +13,9 

Sonstige Lander (ohne 
Ostblock) ............. 1 170 - 4,7 + 3,6 5787 25,7 + 9,8 
Europa ............... 70 - 9,1 -23,1 356 1,6 + 3,8 
Afrika ................ 375 + 0,3 +29,3 1766 7,9 +36,8 
Mittel- und Südamerika . 349 - 7,4 - 5,7 1745 7,8 + 3,2 
Asien') ......... 334 -1,5 + 1,2 1632 7,3 - 3,7 
Australien und Ozeanien 42 -30,0 -10,6 288 1,3 +14,3 

Ostblock-Umder ....... 149 -20,3 - 8,6 859 3,8 + 2,1 

Ausfuhr insgesamt') ...... 5125 - 9,9 - 2,3 26374 100 +14,6 
OECD-Lander 3960 -12,1 - 3,5 20561 78,0 +14,8 

EWG-Länder .......... 1905 -12,0 - 0,7 10001 37,9 +17,5 
EFTA-Länder ........ 1378 -10,6 - 4,0 7027 26,6 +12,1 
Vereinigte Staaten und 

Kanada 410 -17,2 -12,8 2144 8,1 +14,8 
Übrige La~d~~")'::::::: 267 -11,3 - 4,0 1 389 5,3 +10,5 

Sonstige Lander (ohne 
Ostblock) ............. 960 - 3,0 - 0,1 4872 18,5 +12,9 
Europa ............... 141 + 6,0 + 9,3 615 2,3 +25,5 
Afrika ................ 234 -1,3 + 6,8 1201 4,6 +18,7 
Mittel- und Südamerika 229 - 4,6 - 9,8 1216 4,6 + 5,6 
Asien') .. , ........... 3021- 5,9 + 0,3 1578 6,0 +11,4 
Australien und Ozeanien 54 - 8,5 - 6,9 262 1,0 + 5,6 

Ostblock-Lander ....... 188 I + 3,9 +12,6 858 [ 3,3 +17,4 

') Vorlaufige Ergebnisse. - ') EinschI. Schiffs- und Luftfahrzeugbedarf, Polar-
gebiete und Nicht ermittelte Limder. - ') EinschI. Japan. - ') Ohne Japan. 

schaltung der "Regierungseinfuhren" um rund 11 % - höher 
als in der entsprechenden Vorjahreszeit. Die Ausfuhr stellte 
sich auf insgesamt 26,4 Mrd. DM und übertraf das vorjährige 
Ergebnis um fast 15 %. Als Folge dieser Entwicklung ist der 
Ausfuhrüberschuß von 1,8 auf 3,9 Mrd. DM gestiegen. Dabei 
hat sich die Bilanz im Warenverkehr mIt den OECD-Ländern 
(emschließhch Japan) weIter aktiviert, vorwiegend durch die 
relativ st,arke Steigerung der Exporte nach den EWG- und 
EFTA-Landem bei einern Rückgang der Importe aus den USA 
bedIngt. Zugleich ist der Passivsaldo im Verkehr mit Nord-
amerika nennenswert zunickgegangen, in geringerem Maße 
auch der Einfuhrüberschuß im Außenhandel mit den nicht zur 
OECD geharenden Landem der westlichen Welt insgesamt, 
bei allerdings unterschiedlicher Entwicklung des Warenver-
kehrs mit den eInzelnen Landem. SchI. 

Geld und Kredit 
Bauspargeschäft 1963 

Starke Expansion des Bauspargeschäftes im Bundesgebiet 
Im Jahre 1963 waren im Bundesgebiet einschI. Berlin (West) 

14 öffentliche und - nach der Ende 1962 durchgeführten 
Fusion zweier Institue') - 16 pnvate Bausparkassen tätig. 
Das Bauspargeschäft dIeser Institute hat sich im vergangenen 
Jahr weiterhin betrachtlich ausgedehnt; vor allem brachte 
das Jahr 1963 den Bausparkassen eme noch nie dagewesene 
Steigerung ihres Neugeschaftes. Die Erklärung dafür ist in 
der Hauptsache wohl nach wie vor in der besonderen staat-
lichen Forderung dieser Sparform und dem immer noch sehr 
starken Streben nach einern Eigenheim zu suchen. Im Zuge 
des ständig verstärkten Ubergangs der öffentlichen Wohn-
baufinanzIerung von der Kapltalsubventwn zur Aufwand-
subvention (Zins- und TIlgungszuschüsse) dürfte dIe Neigung, 
sich mit Hilfe eines Bausparvertrages ein eIgenes Haus zu 

1) Fusion der "Eigenheim - Bund Niedersachsen Bausparkasse 
AG, Hannover" und der "Biel'efelder Bausparkasse" zur "VereInIg-
ten Bausparkassen AG. Hannover - Bielefeld". 

schaffen, sogar noch größer geworden sein. Außerdem wer-
den im Zusammenhang mit der Uberfuhrung der Wohnungs-
zwangswirtschaft in die soziale Marktwutschaft immer mehr 
sogenannte Instandsetzungsverträge2) abgeschlossen. Zu dem 
außergewöhnlich hohen Anstieg des Neugeschäftes durften 
aber auch die Diskussionen im Sommer 1963 über eine Har-
monisierung der Steuervergunstigungen für die einzelnen 
Sparformen 1m Zusammenhang mit dem geplanten Steuerande-
rungsgesetz und dem neuen Bausparkassengesetz beigetragen 
haben. Die dabei aufgetretenen Zweifel, ob die besondere 
steuerliche Begunstigung des Bausparens beibehalten werde, 
dürften manchen Bau5parinteressenten oder Bausparer ver-
anlaßt haben, den ersten oder elllen zweiten Bausparvertrag 
fruher elllzugehen, als ursprünglich beabSIchtigt war; dies 
kann vor allem aus dem uber das normale Maß hInausgehen-
den AnstIeg de5 Neugeschattes im :1. und auch noch Im 4. Quar-
tal 1963 geschlossen werden. 

2) Bausparvertrage zum Zwecke der Instandsetzung bzw. Mo-
dernislerung von Altbauten (darunter auch MehrfamIlienhauser). 
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Tabelle 1: Entwicklung des Bauspargeschäftes 
Bundesgebiet einschl. Berlin (West) 

Geschäftsvorfalle 

Eingelöste Neuabschlusse 
Bauspar- bzw. Vertragssurnme . 
Gesamtaufkommen ' ) ........ . 
Auszahlungen .............. . 
Bestand am Ende des Jahres 

an Bauspareinlagen ....... . 
an Baudarlehen') ......... . 

Einheit 

1000 St. 
Mrd.DM 
Mrd.DM 
Mrd.DM 

Mrd.DM 
Mrd.DM 

Private I Öffentliche 
Bausparkassen 

1962T-llf6:f r 1962 11963 
I ' I 

383,5 [466'91288'7 I 368,0 
8,1 10,1 5,0 I 6,5 
3,9 4,2 2,6 I 2,9 
3,6 4,0 2,3 I 2,6 

7,8 9,0 11 5,2 6,1 
6,2 7,4 3,2 I 3,8 

1) Spargeldeingang, Prämieneingang sowie Zins- und Tilgungsleistungen. -
') Baudarlehen aus Zuteilungen, aus Zwischenkrediten sowie sonstige Baudarlehen. 

Insgesamt wurden 1963 rund 834900 neue Bau s pa r-
ver t r ä g e 3) abgeschlossen, womit die Abschlußziffer des 
Vorjahres um rd. 162700 Stück oder um 24,2% über-
troffen wurde. Die Bau s p a r- bzw. Ver t rag s s u m m e 4) 

der neuen Verträge (im folgenden nur Summe oder Bauspar-
summe genannt) hat sich von 13,11 Mrd. DM im Jahr 1962 
auf 16,61 Mrd. DM im Jahr 1963, also um 26,60/0, erhOht. 
Damit lagen die Zuwachsraten bei der Zahl und bei der 
Gesamtsumme der Neuabschlüsse weit über denen des Vor-
jahres (+ 7,3 bzw. 7,70/0); sie waren auch größer als in allen 
Jahren vorher. Dagegen hat sich die dur c h s c h n i t t-
li c h e S um me je Neuvertrag sowohl absolut als auch 
relativ nur schwach erhoht, nämlich um rund 400 DM oder 
2,1 %, auf nunmehr 19900 DM. Dies ist in Anbetracht der 
durch Preiserhöhungen und Qualitatsverbesserungen weiter 
gestiegenen Neubaukosten besonders bemerkenswert. Der 
schwache Anstieg der durchschnittlichen Bausparsumme durfte 
im wesentltchen mit dem zunehmenden Gewicht der Zweit-
und Folgeverträge bzw. der Instandsetzungsverträge zusam-
menhängen, die in der Regel nur uber kleinere Summen ab-
geschlossen werden. Der gesamte Ver t rag s b e s t a n d 
ist, unter Berucksichtigung der durch Kundigung oder Been-
digung des Vertragsverhaltnisses erloschenen Vertrage, in-
folge des außergewohnlich hohen Neugeschaftes ebenfalls 
stärker gestiegen als im Vorjahr. Ende 1963 verwalteten die 
privaten und offentlichen Bausparkassen insgesamt 4,61 Mil-
lionen Vertrage mit einer Bausparsumme von 85,11 Mrd. DM 
(Ende 1962 = 4,12 Millionen Verträge mit 73,10 Mrd. DM); 
davon waren 3,21 Millionen Vertrage mit 58,37 Mrd. DM noch 
nicht zugetetlt und 1,40 MillIOnen Vertrage mit 26,74 Mrd. DM 
bereits zugeteilt. 

Die Steigerung des Bauspargeschaftes in den letzten Jahren 
hat auch dazu gefuhrt, daß den Bausparkassen 1963 erheblich 
mehr Geld zugeflossen ist als Im Jahr zuvor"). Das gesamte 
Gel da u f kom m e n bei den offenthchen und privaten 
Bausparkassen belief sich im Jahre 1963 auf 7,19 Mrd. DM; 
es lag damit um 10,5 % über dem von 1962 (6,50 Mrd. DM). 
Bei den einzelnen Sektoren des Geldaufkommens waren die 
Zuwachsraten allerdmgs recht verschieden. Der reine Spar-
geldeingang (ohne Zmsgutschriften und Wohnungsbaupra-
mien) hat mit 4,99 Mrd. DM den des Jahres 1962 (4,61 Mrd. 
DM) um 8,20/0 libertroffen. An Wohnungsbauprämien6) sind 
um 9,8% mehr emgegangen als Im vorangegangenen Jahr 
(563 gegenuber 512 Mill. DM). Relativ am starksten erhöht 
(um 18,6"10) haben sich die Zuflusse an Zms- und Ttlgungs-
leistungen der Bausparer, namlich von 1,38 Mrd. DM im 
Jahr 1962 auf 1,63 Mrd. DM im Jdhr 1963; diese betrachtltche 
Steigerung Ist m er5ter Linie durch den laufend wachsenden 
Bestand an Baudarlehen bedingt. Durch die unterschiedlichen 
Zuwach5raten ist auch eine leichte Verschiebung im Gewicht 
der einzelnen Sektoren des Geldemgangs eingetreten. So hat 
sich der Antetl des Spargeldemgange5 am gesamten Geld-
aufkommen etwas, von 70,9 auf 69,4 %" ermäßlgt. Demgegen-
uber sind die Zins- und Tilgungsleistungen nut 22,8"/0 merk.-
lich starker beteiligt als 1962 (21,2"/0). Die Quote der Ein-
gdnge an Wohnungsbaupramien b! Im! 7,H gegenuber 7,9""'" 
fast gleich geblieben. 

") Emgeloste Neuabschlusse. - 4) Bei den privaten Bausparkassen 
Wird die Summe. au1 die der Vertrag lautet, als .,Bausparsumme", 
bei den öffentllchen Bausparkassen als ,.Vertragssumme" bezelCh-
net. - 5) Vgl. die ausflihrlichen Tabellen auf S. 363':'. - n) Nach dem 
Wohnungsbaupramlengesetz. 

Tabelle 2: Spannweite zwischen höchstem und niedrigstem 
Betrag in DM je Einwohner 
Bundesgebet einschl. Berlin (West) 

.1~J_ 1962 I 1963 
Zu-(+) Zu-(+) 

Geschäftsvorfalle bzw.Ab- bzw.Ab-
nahme Spann- nahme Spannweite (-) ge- weite (-) ge-

genüber genüber 
1961 1962 

I 
Bauspar- bzw. Vertragssumme 
der Neuabschlüsse ........ 236,39 219,26 -17,13 219,38 + 0,12 

Spargeldeingänge') im Jahr .. 93,87 93,60 - 0,27 89,93 - 3,67 
Gesamtes Geldaufkommen') 
im Jahr . ................ 140,86 143,67 + 2,81 144,34 + 0,67 

Gesamte Auszahlungen') 
im Jahr ................. 121,40 116,47 - 4,93 115,88 - 0,59 

Bestand am Ende des Jahres 
an Bauspareinlagen ....... 282,01 300,18 + 18,17 311,37 +11,19 
an Baudarlehen') ......... 186,75 192,39 + 5,64 210,99 + 18,60 

1) Ohne Zinsgutschriften. - ') Spargeldeingänge, Prämieneingänge sowie Zins-
und Tilgungsleistungen. - 3) Auszahlungen von Bauspareinlagen, von Baudar .. 
lehen aus Zuteilungen und aus Zwischenkreditgewährung sowie von sonstigen 
Baudarlehen. - -l) Bis einseh!. 1962 ohne "sonstige" Baudarlehen. 

Die gesamten Aus z a h I u n gen betrugen im Berichtsjahr 
6,53 Mrd. DM. Damit haben die Bausparkassen 1963 um 
691 Mill. DM oder um 11,8% mehr an Bauspareinlagen, Bau-
spardarlehen, Zwischenkrediten und sonstigen Baudarlehen 
an ihre Bausparer ausgezahlt als 1962 (5,84 Mrd. DM). Der 
Bestand an Bauspareinlagen ist von 13,06 Mrd. DM Ende 1962 
auf 15,16 Mrd. DM Ende 1963 angewachsen. Die gewährten 
Baudarlehen aus Zuteilungen haben am gleichen Stichtag eine 
Höhe von 8,19 Mrd. DM erreicht, die Zwischenkredite und 
die sonstigen Baudarlehen eine solche von 2,25 Mrd. DM bzw. 
717 Mill. DM. 

Bei den offentlichen und bei den privaten Bausparkassen 
des Bundesgebiets einschI. Berlin (West) verlief die Entwick-
lung auf den wichtigsten Sparten des Bauspargeschaftes im 
allgememen parallel. 

Die Kapitalsammelstellen7) waren 1963 an der Finanzierung 
des Wo h nun g s bau e s wiederum etwas stärker beteiligt 
als im vorangegangenen Jahr; mit 13,5 Mrd. DM oder 63,90/0 
entfiel auf sie 1963 eine etwas höhere Quote der gesamten 
Finanzierungsmittel als 1962 (12,1 Mrd. DM oder 61,40/0). 
Von den Bausparkassen allein wurden insgesamt 4,9 Mrd. DM 
an die Bauherren ausbezahlt, das ISt um rund 600 MIl!. DM 
oder 11,3% mehr als Im Vorjahr. Damit waren die Bauspar-
kassen, wie im Vorjahr, wiederum am stalksten an den von 
allen Kapitalsammelstellen für den Wohnungsbau zur Ver-
fugung gestellten Mitteln betelltgt; ihr Anteil hat sich sogar 
leicht (von 35,4 auf 36,0 %) erhoht. Auch am gesamten Finan-
zIerungsaufwand fur den Wohnungsbau waren die Bauspar-
kassen mit emer etwas hoheren Quote beteiligt als 1962 
(23,0 gegenuber 21,80/0)8). Vom gesamten Spareinlagen-
zuwachs entfiel auf die Bausparkassen mit 15,1 °/0 allerdings 
ein etwas kleinerer Teil als im Jahr zuvor (16,2 %). 

Unterschiedliche Entwicklung in den Bundesländern 

Zur Gewinnung eines Uberblicks über die regionale Ent-
wicklung des Bauspargeschaftes haben die Bausparkassen 
auch fur das Jahr 1963 wieder eine Aufgliederung ihrer Ge-
schaftsergebnisse nach dem Sitz der Bausparer bzw. nach der 
Lage des Pfandgrundstlickes vorgenommen und diese An-
gaben dem Statisti5chen Bundesamt zur Verfügung gestellt. 
Gegenuber dem Vorjahr wurden aber einige Änderungen 
vorgenommen. Es werden nunmehr auch der Bestand an 
"Sonsttgen Baudarlehen" sowie der Bestand an Bausparver-
tragen (Zahl und Bausparsumme). getrennt nach zugeteilten 
und mcht zugeteilten Vertragen, in regionaler Gliederung 
erfaßt. Die pnvaten Bausparkassen weisen außerdem seit der 
2. Heillte des Jahres 1963 auch ihre Geschaftsergebnisse mit 
außerhalb des Bundesgebietes (einsch!. Berlin) ansäSSigen 
Bauspurern gesondert aus. Das unbedeutende Geschaft der 
ottenthchen Bausparkassen mit solchen Vertragspartnern 

7) Boden- und Kommunalkreditmstitute, Sparkassen, Bauspar-
kassen, Lebens- und Sozlalverslcherungen. - 8) Genaue Zahlen-
angaben und nahe re Ausfuhrungen Siehe .,Bundesbaublatt", Heft 
4/1964. 
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BAUSPARGELDEINGANGE* IN DEN LANDERN 
DM Je Einwohner 

140 

110 

D 
-~-~~=----------1962 

srAT BUNDESAMT 4375 

D 
1958 

-t< Bel plI'o'aten und offentllchen Bausparkassen 
mit Sitz Im Bundesgebiet eInschi Berlln (West) 

wird wie bisher in dem Bundesland miterfaßt, in dem die 
Bausparkasse ihren Sitz hat. An der Zahl der Bausparer kon-
nen die Geschaftsergebnisse allerdings mangels geeigneter 
Unterlagen nicht gemessen werden; bekannt ist nur die Zahl 
der Vertrage, die aber nicht identisch 1st mit der Zahl der 
Bausparer9). Deshalb wurden 1963 die verschiedenen Ge-
schäftsvorfalle der Bauspartatigkeit wieder nur zur jewei-
ligen Bev6lkerungszahl in Beziehung gesetzt; dies vermittelt 
ebenfalls ein recht anschauliches Bild uber die Entwicklung 
der Bausparleistung m den Bundeslandern. 

Auf regIOnaler Ebene verlief die Entwicklung insofern ahn-
lieh wie 1m Bundesgebiet einsch!. Berlin (West). als in allen 
Ländern wieder erheblIch mehr neue Vertrage abgeschlossen 
wurden, wobei die Bausparsummen z. T. betrachtlich höher 
waren als im Vorjahr. Auch die gesamten Geldemgange und 
die gesamten Auszahlungen smd in allen Landern merklIch 
gestiegen. Das Ausmaß der Bauspartatigkeit war aber m den 
einzelnen Landern wieder recht verschieden. In den meisten 
wurden liberdurchschmttliche Zuwachsraten erzielt. Unter 
dem Bundesdurchschnitt, und zwar auf fast allen Gebieten der 
Bauspartätigkeit, lag der Zuwachs lediglich in Rheinland-
Pfalz, Hessen, Baden-Wlirttemberg und Bayern sowie im 
Saarland; dies ist um so bemerkenswerter, als es sich hier -
abgesehen vom Saarland - um Lander mit langer Bauspar-
traditIOn handelt. Größere Veranderungen in der Reihenfolge 
der Lander sind dadurch jedoch nicht eingetreten. Die soge-
nannten klassischen (suddeutschen) Bausparlander stehen 
nach wie vor mit großem Abstand an der Spitze. Der seit 
einigen Jahren beobachtete Prozeß des langsamen Aufholens 
der noch nicht so bauspanntensiven Lander hat erneut Fort-
schritte gemacht. Dies geht u. a. auch aus der nachstehenden 
Ubersicht hervor, in der die Entwicklung der Differenz zwi-
schen den hochsten und medrigsten regionalen Quoten je 

9) Nach emer Untersuchung des Verbandes der öffentlIchen Bau-
sparkassen bei elmgen seIner MItglied institute entfallen ,m Durch-
schmtt fast 1,4 Vertrage auf einen Bausparer, das bedeutet, daß 
etwa jeder 3. Bausparer 2 Vertrage fuhrt. 

SItz der Vertragspartner 
(Bausparer) 

Schleswig-Holstelll .... . 
Hamburg ...... . 
Niedersachsen .... . .. 
Bremen .......... . 
Nordrhein-Westfalen"t ... . 
Hessen ........ . 
Rhemland-Pfalz 
Baden-Wurttemberg 
Bayern ............. . 
Saarland... ..... . ........ . 
Berlin (West) .. ... .. . ... . 

1962 1963 

22,7 
17,6 
73,5 
12,4 

138,8 
71,6 
40,2 

157,6 
116,9 

7,2 
13,7 

1000 

28,3 
24,2 
91,7 
16,1 

179,7 
84,1 
49,2 

183,8 
149,6 

8,7 

Emwohner im Bundesgebiet dargestellt ist 10). So ist die 
Differenz zwischen den extremen Werten nur beim gesamten 
Geldaufkommen sowie bei den Bestimden an Bauspareinlagen 
und Bauspardarlehen (einsch!. Zwischenkrediten und son-
stigen Baudarlehen) größer geworden; bei den beiden erst-
genannten Geschäftsvorfallen war aber das Ausmaß der Ver-
größerung erheblich germger als im Vorjahr. Bei der Bau-
sparsumme der Neuabschlüsse ist der Unterschiedsbetrag fast 
gleich geblieben. Beim Spargeldeingang und bei den gesam-
ten Auszahlungen ist die SpannweIte zwischen den extremen 
Werten dagegen enger geworden. 

Bad e n - W ü r t t e m b erg führt 1963 in der Bauspar-
tatigkeit immer noch mit klarem Abstand die Bundeslander 
an. Auf allen Gebieten war hier das Bauspargeschäft, und 
zwar sowohl absolut als auch an der Bevölkerungszahl ge-
messen, am ergiebigsten. Bei der Zahl und der Bausparsumme 
der Neuabschlüsse wurden größere Zuwachsraten erzielt als 
1962. Dagegen war die Steigerung bei den Geldeingängen 
und bei den gesamten Auszahlungen wiederum etwas kleiner 
als im Vorjahr. Bemerkenswert 1st ferner, daß die Zuwachs-
raten in diesem alten Bausparland in fast allen Fallen relativ 
weit unter dem Bundesdurchschnitt und meistens sogar am 
zweitmedrigsten von allen Bundeslandern lagen. Dadurch ist 
Baden-Württemberg zwar an allen Geschäftsvorfallen immer 
noch am starksten beteiligt, sein Anteil ist aber durchweg 
merklich zurückgegangen. Die geschilderte Entwicklung, insbe-
sondere bel den Neuabschlussen,läßt darauf schließen, daß das 
Bausparen hier emen gewissen Sattigungsgrad erreicht hat. 

Eine ahnlIche EntWIcklung ist auch in B a y ern, H e s sen 
und Rh ein I a n d - P f a I z festzustellen. Das Bauspar-
geschaH hat sich zwar auch hier stark ausgedehnt; ebenso 
wie in Baden-Wiuttemberg wurden aber nur bei den Neu-
abschlussen höhere Zuwachsraten erzielt, wahrend beim 
Geldeingang und bei den Auszahlungen die Zuwachsraten 
nicht mehr so groß waren wie 1962. MIt nur wemgen Aus-
nahmen konnte die Steigerung der Geschäftsergebmsse den 
Bundesdurchschnitt ebenfalls nicht erreichen. In Bayern blie-
ben allerdings die Zuwachsraten im allgemeinen nur knapp 
unter dem Bundesdurchschnitt. Dies brachte auch in fast allen 
Sparten eine Minderung des AnteIls der drei genannten Lan-
der an der gesamten Bauspartatigkeit Im Bundesgebiet emschl. 
Berlin (West) mit sich. In der Rangordnung innerhalb aller 
Bunde5lander haben sie aber trotzdem nicht an Boden ver-
loren. Bayern hat seine gunstige Position - beim Neugeschaft 
und bel den meIsten anderen Geschaftsvorfallen die dntte 
Stelle - beibehalten. Hessen und Rhelllland-Pfalz nehmen 
weiterhlll ihren guten MIttelplatz ein. 

Betrachtlich belebt hat 51Ch dagegen das Bauspargeschäft 
wiederum III N 0 r d r h ein - Wes t f ale n. Auf allen Ge-
bieten der BauspartatigkeJt wurde eme liberdurchschmttliche 
Steigerung erz!8lt. Im Neugeschaft steht dieses Land nach wie 
vor an der Spitze, und zwar der Vertragszahl nach an zwei-

10) DIe hochsten Quoten je Emwohner hat in allen Fällen nach 
WIe vor Baden-Wurttemberg, dIe medngsten lIegen wie 1m Vor-
jahr zumeIst m Berlm (West) . 

Eingcloste Neuabschlusse1
) 

- Bauspar- bzw. Vertragssumme 2 ) 

insgesamt 
1962 1963 

Mill.DM 

391,4 
348,8 

1 277,1 
178,1 

2 991,3 
1233,5 

789,7 
2904,7 
2464,8 

213,0 
320,3 

507,1 
517,4 

1 668,5 
241,3 

3843,2 
1 535,2 

980,2 

je Vertrag 
1962 ' 1963 

1000 DM 

17,2 
19,8 
17,4 
14,4 
21,6 
17,2 
19,6 
18,4 
21,1 
29,6 
23,4 

17,9 
21,4 
18,2 
15,0 
21,4 
18,3 
19,9 
19,0 
20,8 
27,0 
24,6 

je Einwohner --
1962 ! 1963 

DM 

215 
280 
247 
334 
236 
309 
281 
432 
317 
213 
220 

BundesgebIet . . . . . . ... . . . . . I 
........ Außerhalb des Bundesgebietes und 

Berlin (West)') ............. . 

672,2 
19,4 

834,8 

0,2 
834,9 

113112'7 

3485,4 
3106,3 

234,5 
478,1 

16597,2 

8,3 
16605,5 

19,5 19,9 

167 
189 
191 
249 
186 
252 
228 
366 
255 
195 
147 
230 288 

41,5._-,-1 __ -__ --, __ -__ 
Zusammen ........ . . . . . . I 672,2 

I 
13112,7 19,5 19,9 i - I 

1) Neuabschlusse der privaten und offentliehen Bausparkassen mit SItZ im Bundesgebiet clns,chI. Berhn (West), - ~) Elnschl. Erhohunge~. - 3) ~ur VOn prIvaten 
Bausparkassen, und zwar ab 2. Halbjahr 1963, gesondert ausgeWIesen; das Geschaft der offentl.lChen Bausparkassen mIt Vertrag<;partnern mIt Wohnsitz außerhalb des 
BundesgebIete<; em<;c:hl Berhn (\X'e<;tl wird in dem Land mIt erfaßt, 111 dem dIe Bausparkas<;e Ihren SItz hat. 
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ter, der Bausparsumme nach an erster Stelle. Bei der auf den 
Einwohner bezogenen Bausparsumme je neu abgeschlosse-
nen Vertrag ist es vom neunten auf den siebenten Platz ge-
ruckt. Dem Betrage nach hat Nordrhein-Westfalen beim Geld-
aufkommen und bei den gesamten Auszahlungen seine Spit-
zenposition zwar weiter festigen oder sogar noch verbessern 
können; bei den an der Bevölkerung gemessenen Sparleistun-
gen und Auszahlungen steht es aber, trotz beträchtlicher Stei-
gerung, immer noch am Ende der Rangordnung. Das Bau-
sparen hat in Nordrhein-Westfalen erst verhaltnismäßig spät 
größere Bedeutung erlangt und der Bauspargedanke hat sich 
wegen der großen Baulandknappheit und der hohen Bauland-
preise in diesem dicht besiedelten Land nur allmählich durch-
gesetzt. 

Weit überdurchschnittliche Geschäftsergebnisse waren 1963 
erneut in Nie der s ach sen zu verzeichnen. Die Zuwachs-
raten zahlen im allgemeinen zu den höchsten im Bundes-
gebiet; dies ist um so bemerkenswerter, als hier das Bau-
sparen auch bisher schon sehr rege war. Niedersachsen 
konnte dadurch in fast allen Sparten eine leichte Erhöhung 
seines Anteils am gesamten Bauspargeschäft des Bundes-
gebietes erzielen und seinen im Vorjahr erreichten vierten 
Platz in der Rangordnung der Lander im Neugeschäft und im 
Bestand (sowohl nach den absoluten Zahlen als auch nach den 
Kopfbeträgen) nicht nur halten, sondern den Abstand zur 
dritten Position (Bayern) etwas verringern. 

Im Gegensatz zur vorjährigen (rückläufigen) Entwicklung 
hat sich 1963 in Ha m bur g das Neugeschäft wieder kräftig 
belebt. Bei den meisten Geschäftsvorfällen wurden sogar die 

höchsten oder die zweithöchsten Zuwachsraten erreicht. Da-
durch konnte Hamburg, vor allem im Neugeschäft, seine Stel-
lung in der Rangordnung der Länder zum Tetl merklich ver-
bessern; beim Spargeldeingang und bei den Auszahlungen 
nimmt es allerdings immer noch den siebenten Platz ein. 
Möglicherweise wurde hier die Abschwächung der Bauspar· 
tätigkeit in den Jahren 1961 und 1962 von Sondereinflüssen 
(Flutkatastrophe, mehrere Insolvenzen großer Unternehmen) 
bestimmt, die sich im Berichtsjahr nicht mehr oder nicht mehr 
so stark auswirkten. 

In Schleswig-Holstein, Bremen und Berlin (West) 
hat das Bauspargeschäft zwar beträchtlich an Boden gewon-
nen und es wurden weit uber dem Bundsdurchschnitt stehende 
Zuwachsraten erzielt. Die Bauspartätigkeit steht aber in den 
drei Landern immer noch auf einem verhältnismäßig niedri-
gen Niveau. 

Nach dem Rückgang im Vorjahr wurden im S aar la n d 
zwar wieder mehr Bausparverträge mit einer höheren Bau-
sparsumme abgeschlossen. Die Steigerung blieb aber in allen 
Sparten weit hinter dem Bundesdurchschllltt zurück. Mit 
27 000 DM wurde wiederum die höchste durchschnitthche 
Bausparsumme je Neuvertrag erreicht, sie war aber um rund 
9°(& niedriger als 1962. Dieser Rückgang mag darauf hin-
weisen, daß sich im Saarland nunmehr auch die einkommens-
schwächeren Bevölkerungsteile starker am Bausparen betei-
ligen. Die zum Teil erheblich unter dem Durchschnitt liegen-
den Steigerungsraten zeigen aber, daß hier das erst seit kur-
zem wieder eingeführte Bausparen nur schwer Fuß fassen 
kann. RS. 

elffentliche Fürsorge 
Fürsorge für hilfsbedürftige Deutsche im Ausland 

Vor einigen Jahren wurden die Abrechnungen der einzel-
nen Landesfürsorgeverbände über die ins Ausland gewahrte 
Fürsorge für die Jahre 1952 bis 1957 vom Statistischen Bun-
desamt zu Länder- und Bundesergebnissen zusammengestellt, 
die anschließend in dieser ZeItschrift dargelegt wurden1). 

Inzwischen wurden die Nachweisungen für die Jahre 1958 
bis 1962 in gleicher Weise ausgewertet, so daß es möglich 
ist, die damalige Untersuchung bis in die neuere Zeit weiter-
zuführen. 

Die R e c h t s g run dia gen für die Gewährung dieser 
Fürsorgeleistungen sind bereits bei der Veröffentlichung der 
fruheren Ergebnisse ausfuhrlIch erläutert worden. Um das 
Verstandnis der nachfolgenden Zahlen zu erleichtern, wer-
den daher nur die wichtigsten Tatbestande angedeutet: 

D,e Landesfürsorgeverbande gewahrten Deutschen, die im Aus-
land ihren gewöhnlichen Aufenthalt hatten und dort der Hilfe be-
durften, auf freiwilliger Basis Fürsorgeleistungen nach der sog. 
Bon n e r Ver ein bar u n g. Selt Inkrafttreten des B und e s-
s 0 z i a I h i I f e g e set z e s am 1. Juni 1962 ist § 119 BSHG die 
Rechtsgrundlage für die Gewährung der SOZialhilfe an Deutsche 
im Ausland; zuständIg sind danach die überörtlichen Träger der 
SOZIalhIlfe. Ein Rechtsanspruch auf die Hilfe ist nicht gegeben. 

Die Betreuung dIeser Deutschen erfolgt in enger Zusammen-
arbeIt mlt den deutschen AUSlandsvertretungen. Für die Zustan-
digkeit der einzelnen Landesfürsorgeverbande 1st der Ge bur t s-
ort des Hilfesuchenden maßgebend oder, falls dieser nicht im 
Bundesgebiet einschl. BerUn (West) liegt, der Geburtsort der EL-
tern. Besteht keine Heimatbeziehung ,m Bundesgebiet einschl. 
Berlin (West), bestimmt die vom Bundesminister des Innern beauf-
tragte Stelle, das Bundesverwaltungsamt In Köln, den zuständigen 
Landesfursorgeverband auf Grund emes besonderen Verteilungs-
schlüssels. Da die Praxis ergeben hatte, daß nur in einer ver-
haltnismaßig geringen Anzahl von Fällen der Geburtsort des Va-
ters oder der Mutter von Bedeutung für die Beurteilung der Zu-
ständigkeit geworden ist. kommt es seit dem Inkrafttreten des 
BSHG nur noch auf den Geburtsort des Hilfsbedürftigen an. 

Von den Aufwendungen erstattet der B und den Landesfür-
sorgeverbanden i n v 0 I 1 e r H ö h e die Ausgaben für die HIlfs-
bedurftigen mit maßgeblichen Heimatbeziehungen außerhalb des 
Bundesgebietes, jedoch innerhalb des früheren Reichsgebietes nach 
dem Stande vom 31. Dezember 1937, sowie vom Rechnungsjahr 1955 
an für dIe zum Personenkreis der KriegsfolgenhIlfeempfanger ge-
hörenden Hilfesuchenden, für die bIS dahin nur 85 % der Kosten 
erstattet worden waren. 

Für die hIlfSbedürftigen Deutschen in der S c h w e i z gelten 
besondere Bestlmmungen2). Hiernach obliegt dIe FürsorgepfliCht 
den Behörden des Aufenthaltsstaates. wahrend der Heimatstaat 
dIe Pfhcht zur Kostenerstattung hat. In diese Erstattungspflicht 

1) Vgl. WiSta 1959{3, s. 1~5. - 2) Deutsch-schweizerische Fürsorge-
verembarung vom 14. Juli 1952. Danach erhalten Deutsche m der 
Schweiz in gleIchem Umfang Fürsorge WIe Schweizer Bürger. 

teilen sich der Bund und die Landesfürsorgeverbände. Dabei trägt 
der Bund 42 010 der Aufwendungen, soweit er nicht nach dem vor-
hergehenden Absatz die Aufwendungen in voller Hohe zu tra-
gen hat. 

Die Abrechnungsformblätter der Landesfürsorgeverbände über 
die Ausgaben und Emnahmen der Fürsorge für dIe hilfsbedürf-
tigen Deutschen im Ausland enthalten zugleich auch einige s t a-
t ist 1 S c h e Angaben. Diese beziehen SIch vor allem auf die Be-
stände an Parteien und Personen am Anfang und Ende des ein-
zelnen Abrechnungszeitraumes getrennt nach offener Fürsorge 
(bzw. Hilfe außerhalb von Anstalten) und geschlossener Fürsorge 
(bzw. Hilfe in Anstalten), ferner auf die Zu- und Abgänge an 
Parteien sowie auf die Aufwendungen fur dIe Hilofeleistungen. Im 
Gegensatz zu dem vorhergehenden BeItrag mit den Ergebnissen 
für die früheren JahreS) wurde die Darstellung der neuen Ergeb-
nisse etwas stärker zusammengefaßt, da sich in den statistischen 
Nachweisungen verschiedentlich Unstimmigkeiten hmslChtlich der 
End- und Anfangsbestände für aufeinander folgende Abrechnungs-
zeiträume ergeben hatten. 

Die Gesamtzahl der im Ausland durch Leistungen der offe-
nen Fürsorge betreuten Deutschen betrug am 1. Januar 1962 
fast 3250 Parteien mit etwa 4350 Personen; außerdem erhiel-
ten zur gleichen Zeit nahezu 700 Personen Hilfe III Anstalten 
und Heimen. Eine Entwicklung der Zahl der hilfsbedilrftigen 
Deutschen im Ausland seit Inkrafttreten der Bonner Verein-
barung im Jahre 1952 bis zum Jahre 1962 kann jedoch aus 
den Ergebnissen der Statistik4 ) nicht abgelesen werden, da 
die seinerzeit für 1952 ermittelten Zahlen zu niedrig sind. 
Die zum damaligen Zeitpunkt nachgewiesenen 750 Parteien 
mit etwa 1 770 Personen waren nicht samtliehe Unterstutzten 
im Ausland, sondern nur diejenigen, die 1952 in die Betreuung 
der Landesfürsorgeverbände übernommen wurden. Daneben 
wurde eine erhebliche Anzahl von Fallen, die in der Schweiz 
hilfsbedurftig geworden waren, auch in den folgenden Jahren 
noch von der Schweiz zu Lasten des Bundes abgewickelt. 

Dle Zahl der in offener Fürsorge betreuten Hllfsbedürftigen 
war in der Auslandsfursorge ebenso wie in der Inlandsfür-
sorge erheblich größer als dle Zahl der im Rahmen der 
bffentlichen Fürsorge in Anstalten und Heimen untergebrach-
ten Personen. Die Zahl der auf die einzelne Partei im Durch-
schnitt entfallenden Personen war dagegen mit 1,3 Personen 
je Partei in den Jahren 1961 und 1962 im Ausland niedriger 
als im Inland (1,5 Personen), so daß daraus zu schließen ist, 

3) vgl. WiSta 1959/3, s. 155. - 4) vgl. WiSta 1959{3, s. 155. Da die 
Nachweisungen fur dIe ersten beiden RechnungsJahre nach In-
krafttreten der Bonner Vereinbarung mcht ganz vollstandlg waren, 
wurde auf eme Wiederholung samtllcher Zahlenangaben für dIese 
Zeitraume im vorliegenden Beitrag verZIchtet. 
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daß im Ausland häufiger Einzelpersonen und kleine Familien 
offene Fürsorge benötigt haben. Wenn auch der Personen-
kreis der im Ausland unterstützten Deutschen, verglichen mit 
dem Umfang der Inlandsfürsorge, verhältnismäßig gering ist-
1962 waren es nur etwa 0,7% gemessen an der Gesamtzahl 
der im Inland in offener Fürsorge laufend unterstützten Par-
teien bzw. Personen - so sind diese Maßnahmen doch von 
Bedeutung für die Wahrung der Belange der deutschen Bürger. 

Von den in offener Fürsorge unterstützten Parteien hatten 
Anfang 1962 knapp 20% He i m a t be z i eh u n gen außer-
halb des Bundesgebietes, jedoch innerhalb des ehemaligen 
Reichsgebietes. Reichlich 20 % gehörten zu dem Personen-
kreis der Empfimger von Kriegsfolgenhilfe, soweit diese nicht 
bereits bei der erstgenannten Personengruppe erfaßt wur-
den. Somit haUe der Bund für etwa 40 0J0 der Anfang 1962 
in offener Fürsorge betreuten Parteien die Kosten in voller 
Höhe zu tragen. Der gleiche Prozentsatz gilt in etwa auch 
für die nachgewiesene Zahl der Personen. In der geschloss,e-
nen Fürsorge waren es dagegen nur etwa 20% der hilfs-
bedürftigen Personen, für deren Unterbringungskosten der 
Bund infolge ihrer Heimatbeziehungen aufkommen mußte. 

Will man sich ein Bild von der Anzahl der U n t e r s t ü t-
zu n g s fäll e, errechnet aus dem Anfangsbestand zuzughch 
der Zugange im Laufe eines Rechnungsjahres, verschaffen, so 
ist zu berucksichtigen, daß die gleiche Partei bzw. Person 
sowohl in den Zugängen mehrmals in Erscheinung treten als 
auch bereits im Anfangsbestand enthalten sein kann. DIes 
wird dann der Fall sein, wenn die Partei bzw. Person fur 
einen mehr oder weniger großen Zeitraum vorübergehend 
nicht der Fürsorge bedurfte. Infolge der möglichen Mehrfach-
zählungen ist also ein einheitliches Bild von der EntWIcklung 
der Zahl der Unterstützungsfälle nicht zu gewinnen. Viel-
mehr ist - erhebungstechnisch bedingt - in gewissem Um-
fang mit Zufälligkeiten beim Nachweis dieser Falle zu rech-
nen. Als weiteres die Betrachtung und Beurteilung der Ergeb-
nisse störendes Moment kommt noch hmzu, daß sich .die 
nachgewiesenen UnterstützungsfälIe auf unterschiedliche 
Hilfearten beziehen. Sie umfassen in der offenen Fürsorge 
sowohl die laufende Hilfe zum Lebensunterhalt als auch an-
dere Hilfen, wie z. B. Krankenhilfe, und sind daher u. U. von 
stark unterschiedlicher Bedeutung. 

Die Auf wen dun gen der Fürsorgeträger für hilfs-
bedürftige Deutsche im Ausland betrugen seit Beginn der 
Leistungen im Juli 1952 bis Ende 1962 fur die offene Fürsorge 
27,8 Mil!. DM, für die geschlossene Fürsorge 7,4 Mill. DM, 
zusammen 35,2 Mill. DM. Hierzu kommt noch der Aufstok-
kungszuschuß des Bundes für den Fursorgeaufwand in der 

Schweiz mit 10,2 Mill. DM für den gleichen Zeitraum, so daß 
sich die Gesamtaufwendungen der Auslandsfürsorge seit In-
krafttreten der Bonner Vereinbarung bis Ende 1962 auf ins-
gesamt 45,4 Mil!. DM belaufen. Wie bereits erwähnt, hatte 
der Bund hieran einen beträchtlichen Anteil. 

Der Aufwand der offenen Fürsorge ist von Jahr zu Jahr 
gestiegen, wahrend dies in der geschlossenen Fürsorge seit 
1956 nicht in annahernd gleichem Maße zu verzeichnen war. 
Die für den einzelnen Fall im Durchschnitt jährlich aufgewen-
deten Betrage haben sich jedoch in beiden Fürsorgearten im 
Laufe der Zeit erheblich erhöht. Sie betrugen z. B. 1962 im 
Vergleich zu 1954 in der offenen Fürsorge mehr als das Dop-
pelte; in der geschlossenen Fürsorge lagen sie um rd. 75 % 

darüber. Wegen der verhältnismäßIg geringen Zahl der Un-
terstutzungsfalle der Auslandsfürsorge und der Differenziert-
heit der Hilfen in bezug auf die gewahrten Hilfearten, die 
unterschiedliche Dauer der Hilfegewährung sowie - in der 

Tabelle 2: Leistungen der ins Ausland gewährten Fürsorge 
nach Ländern 1961 und 1962 

Offene Fürsorge Geschlossene Fürsorge 
Aufwand Aufwand 

Land 
U nterstützungs- insges. Unterbringungs- insges. 
fälle ' ) (Parteien) (einschI. falle ' ) (Personen) (einschI. 

im Jahre Bundes- im Jahre Bundes-
mittel)') mittel)') 

-Anzah-l-I-~I,,- IOOOOM Anzahl! %- fOOODM 

Rechnungsjahr 1961 
Schleswig-Holstein ... 127 2,6 128 19 

I 
2,1 16 

Hamburg ........... 168 3,5 154 31 3,4 34 
Niedersachsen ....... 385 8,0 359 119 13,1 77 
Bremen . . . . . . . . . . . . 87 1,8 86 7 0,7 7 
Nordrhein-Westfalen . 1 351 28,0 967 180 

I 

19,8 144 
Hessen ............ . 305 6,3 221 78 8,6 58 
Rheinland-Pfalz 397 8,2 350 41 4,5 22 
Baden-Wurttemberg 678 14,0 642 294 32,3 354 
Bayern ............ 893 18,5 547 100 

I 
11,0 92 

Saarland ............ 57 1,2 65 12 1,3 10 
Berlin (West) .... ., 380 I 7,9 415 29. 3,2 15 
Bundesgebiet ........ 1 4 828 1100 1 3932 I 910 1100 I 827 

Rechnungsjahr 1962 
Schleswig-Holstein ... 105 

I 
2,3 122 12 1,2 14 

Hamburg ...... .... 187 4,0 193 37 3,8 35 
N ledersachsen ....... 406 8,8 382 135 13,9 77 
Bremen . . . . . . . . . . . . 71 

I 

1,5 74 7 0,7 7 
Nordrhein-Westfalen . 1147 24,8 1 012 195 20,0 130 
Hessen ... , ........ . 305 6,6 291 81 8,3 49 
Rhemland-Pfalz 441 9,5 409 82 8,4 47 
Baden-Wurttemberg 613 

I 

13,2 603 287 29,4 312 
Bayern ............ , 878 19,0 509 106 

I 
10,9 82 

Saarland ............ 52 1,1 66 11 1,1 8 
Berlin (West) ....... 427 9,2 513 22 2,3 8 
Bundesgebiet ........ 4632 100 4172 975 100 770 

') Vgl. Tabelle 1, Anmerkung 4. - ') Vgl. Tabelle 1, Anmerkung 3. 

Tabelle 1: Unterstützungsfalle und der Aufwand der ins Ausland gewährten Fursorge 1954 und 1957 bis 1962 
Bundesgebiet einseh!. BerUn (West)l) 

Rechnungs-
iahr') 

1954 
1957 
1958') 
1959') ') 
1960 
1961 
1962 

1954 
1958") 
1962 

1954 
1958') 
1962 

I 

I 

Offene Fursorge Geschlossene Fürsorge 
--------Ünterstützte-- - -In Anstalten und H~imen =~I ==----------
------ParteieJi- I Personen - Aufwand') untergebrachte Personen Aufwand') 

!~;:~: J:: 1
1
-- _i,,-glan~,,-- -----11 !~g: J: ~---II . -P ~~ !~g: J~II ~- zugani geo --=. I. P ') 

RechnungS-I % des Rechnungs- msgesamt Je arte,) Rechnungs- 10 des ~_nsg __ esamt _I_Je __ e_rson __ 
__ _ jahres __ 1 Anzahl ~~~~~~~~ ._jahl'es __ . ___ 1__ _ __ ... jahr"s_ Anzahl ~~~:~~~~. _ 

Anzahl • Anzahl 1 000 DM DM Anzahl 1 000 DM DM 

HiIfsbedurftige insgesamt 
1 833 504 27,5 I 2333 1038 444 589 

1 

151 25,6 
2820 996 35,3 3680 2761 ') 724 689 240 34,8 
2964 882 29,8 4137') 3188 829 616 I 175 28,4 

333 449 
735') 791 
761 961 

3207 848 26,4 4263 3090 762 618 I 223 36,1 733 871 
3494 1303 37,3 4577 3476 725 637 

I 
251 39,4 

3846 982 25,5 5044 3932 814 713 197 27,6 
3243 1389 I 42,8 4344 4172 901 693 282 40,7 

762 858 
827 909 
770 789 

darunter: 
mit maßgeblichen Geburtsbeziehungen in Ost- und Mitteldeutschland') 

279 

I 
104 

I 
37,3 I 347 

I 
200 I 523 

I 
71 

I 
32 

t 

45,1 

I 
50 

t 

487 
524 177 33,8 742 631 

I 
901 78 34 43,6 97 868 

616 284 I 46,1 I 836 917 1019 107 57 53,3 120 733 

zum Personenkre,s der Kriegsfolgenhilfeempfanger gehorig (soweit nicht in der vorhergehenden Gruppe erfaßt) 
242 

I 
126 

_I 

52,1 
I 

304 

I 
141 I 383 

I 
37 

1 

8 

I 

21,6 

I 
12 

I 
261 

810 336 41,5 1067 693 

i 
604 36 26 72,2 51 827 

698 449 64,3 
1 

333 586 510 37 
\ 

12 32,4 43 868 
I 

1) 1954 ohne Saarland; 1957 bis 1959 z. T. einschI. Saarland. - 2) Bis 1958 einschI. vom 1. 4. bis 31. 3. des nächsten Jahres; 1959 vom 1. 4. bis 31.12., ab 1960 
Kalenderjahr. - ') Ohne Aufstockungszuschuß des Bundes fur den Fürsorgeaufwand in der Schweiz, der in den Rechnungsjahren 1961 und 1962 je rd. 1 Mill. DM, 
in den Jahren 1957 bis 1962 insgesamt 6,4 Mill. DM betrug. - ') Errechnet aus Anfangsbestand zuzugIich Zugangen der Parteien bzw. Personen im Rechnungs-

jahr. - ') EinschI. Saarland. - ') 1. Halbjahr ohne Saarland. - ') 2. Halbjahr ohne Landesfursorgeverband Hannover. - ') Bis eins chI. 1956 auch im Saarland. 
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geschlossenen Fürsorge - die verschiedenartigen Anstalten, 
sind die errechneten' Durchschnittsbeträge für den Aufwand 
je Partei in der offenen Fürsorge bzw. je Person in de'r ge-
schlossenen Fursorge jedoch ziemlich problematisch. Infolge 
der Besonderheiten bei der Ermittlung der Unterstützungs-
fälle vermögen diese Zahlen überdies nur einen Anhaltspunkt 
für eine ungefähre Großen vorstellung zu geben. 

Betrachtet man die Leistungen der deutschen Auslands-
fürsorge nach L a n der n, so zeigt sich, daß die meisten 
Fälle in den letzten nachgewiesenen Jahren ebenso wie fruher 
von den Landesfursorgeverbanden der Länder Nordrhein-
Westfalen, Bayern und Baden-Wurttemberg betreut wurden. 
Im Einzelfall waren die geleisteten Beträge in den einzelnen 

I't " 

Ländern sehr unterschiedlich. Hieraus können jedoch wie-
derum aus den vorhererwähnten methodischen Gründen, vor 
allem bei der Erfassung der Fälle, nicht besondere Schlüsse 
gezogen werden. 

Im Zusammenhang mit den Leistungen der deutschen Für-
sorge im Ausland sei noch darauf hingewiesen, daß die Aus-
gaben für die Rückfuhrung von hilfsbedürftigen Deutschen aus 
dem Ausland hierin nicht enthalten sind. Auch werden -
worauf wiederum hingewiesen wird - die auf Grund von 
Entschädigungsansprüchen gegenüber der Bundesrepublik 
unterstützten Personen von der Auslandsfti.rsorge nicht be-
rührt. Kle. 

Finanzen und Steuern 
C>ffentliche Verschuldung am 31. Dezember 1963 

Gesamtentwicklung 
Im abgelaufenen Rechnungsjahr 1963 1) haben die offent-

lichen Haushalte des Bundesgebietes betrachtliche Teile ihrer 
Ausgaben mit Darlehen finanziert. Nach den bisher vorlie-
genden Teilergebnissen uber die Ausgaben und Einnahmen 
liegt die Fremdmittelquote höher als in den vergangenen 
Jahren. Der starkere Rti.ckgnff auf Kreditmittel läßt sich 
global mIt den abgeschwächten Steuerzuwachsraten bei gleich-
zeitig steigendem Haushaltsvolumen begründen. Der Bund 
hatte darüber hinaus in den Monaten November UIl!d Dezem-
ber einen umfangreichen Betriebskredit der Bundesbank in 
Anspruch genommen. 

Ohne diesen erreicht die Gesamtverschuldung der staat-
lichen und kommunalen Gebietskörperschaften, des Lasten-
ausgleichsfonds sowie des ERP-Sondervermögens am 31. De-
zember 1963 einen Betrag von 68,4 Mrd. DM. Für das Vorjahr 
waren vergleichbare Schulden in Hohe von 62,7 Mrd. DM 
ermittelt worden, so daß sich die Nettozunahme auf 5,7 Mrd. 
DM oder 9,1 0/°' belauft. 

Stärker noch als die Gesamtverschuldung haben sich die in 
dieser Summe enthaltenen Neuschulden im Inland (Kredit-
marktmittel, Sozialversicherungstfiiger, u. a.) erhöht. Sie ste-
hen mit 40,6 Mrd. DM zu Buch und entsprechen einem Schuld-
betrag von 705 DM je Einwohner des Bundesgebietes (1962 = 
609 DM je Einwohner). Die außerdem bestehenden Verpflich-
tungen gegenüber anderen Gebietskorperschaften, Lasten-
ausgleichsfonds und ERP- Sondervermogen von 22,7 Mrd. DM 
sind um 1,6 Mrd. DM netto großer als am Erhebungsstichtag 
1962. 

Im Laufe des Jahres sind 9,5 Mrd. DM Schulden neu auf-
genommen worden, von denen der weitaus größte Teil -
etwa 7,0 Mrd. DM - vom KredItmarkt aufgebracht wurde. 
Die relativ günstige Verfassung des Rentenmarktes während 
des ganzen Jahres, die nur von kurzen Spannungserscheinun-
gen hauptsächlich um die Jahresmitte unterbrochen wurde, 
ermöglichte sowohl die Unterbringung erheblicher offentlicher 
EmiSSIOnen als auch die RefinanZierung der von KredItinsti-
tuten gewahrten Dlfektdarlehen. Ohne die Emissionen von 
Bundesbahn und Bundespost (1 730 MIl!. DM s. u.) wurden 
Anleihen für 2,3 Mrd. DM aufgelegt, davon 1,7 Mrd. DM 
fur Rechnung des Bundes. 1962 belief sich der Nominalbetrag 
der öffentlichen Anleihen auf 1 Mrd. DM Insgesamt. Unter den 
63er Anleihen befinden sich wieder eInige Konversionsaniei· 
hen, daneben wurden eine Reihe Landes- und Stadtanleihen 
ohne Umtauschangebot gekundigt. Die gesamte Anleihever-
schuldung stellte sich Ende 1963 nommell auf 7,7 Mrd. DM. 

Wahrend die Anleihebegebung welterhm den staatlichen 
Haushalten und eInigen Groß5tadten vorbehalten blieb, war 

J) Mit Ablauf des Rechnungsjahres wurde das ERP-Sonderver-
mogen m die Benchtspfhcht zur Fmanzstatlstik embezogen. Neben 
der Aufnahme der Verbindlichkeiten des Sondervermogens aus 
Darlehen In die SchuldenstatJstJk, smd die ERP-Kredlte der Lan-
der und Gemeinden nach der finanzstatJstJschen Methodik nun-
mehr den Schulden bel Gebletskorperschaften zugeordnet und In 
der offent!Jchen Gesamtverschuldung flicht mehr enthalten. Aus 
Vergleichsgründen wurden die angegebenen Zahlen fur die Vor-
Jahre entsprechend umgesetzt. 

Mld DM 
25 

20 

15 

10 

NEUSCHULDEN VON BUND, LASTENAUSGLEICHSFONDS, 
ERP-SONDERVERMÖGEN, LÄNDERN UND GEMEINDEN (Gv.) 

Stand Jeweils am 31. 12 • 

Schulden aus 
Kreditmarkt· 

mitteln ~ 
Schulden aus 
offentllchen 

Sondermitteln 

LASTEN· 
AUSGLEICHS· 

FONDS 

I Ausland· 
schulden 

LANDER 
emschl Stadtstaaten 

Schulden 
bel Gebiets-

korperschaften 

GEMEINDEN 
(Gv) 

Mrd DM 
25 

20 

15 

10 

'" EInschi EntWIcklungshilfe-Anleihe, Kredite und Forderungen der Deutschen Bundesbank. 

STAT BUNDESAMT 4313 

für die Masse der Gemeinden der Anstaltskredit nach wie 
vor von maßgebender Bedeutung. Neben rund 500 Mil!. DM 
an die staatlichen Haushalte durften im letzten Jahr etwa 
3,1 Mrd. DM von Banken und Sparkassen an die kommunalen 
Gebletskorperschaften geflossen sein. An Neuaufnahmen aus 
öffent!Jchen Sondermitteln errechnen sich mehr als 900 Mil!. 
DM. In Höhe von 500 Mil!. DM ist diesen ein Darlehen 
des ERP-Sondervermogens aus der Stiftung "Volkswagen-
werk" zugeordnet, die sonstigen Kredite kamen vorwiegend 
von Sozialversicherungsträgern. 

Nach den vorhandenen Unterlagen lassen sich die Neuauf-
nahmen bei anderen Gebietskorperschaften, LAF und ERP-
Sondervermogen mit fast 1,6 Mrd. DM ermüteln. Obgleich sie 
nominell damit die gleiche Hohe wie im Vorjahr haben, durfte 
der tatsächliche Betrag etwas niedriger sein, da der ver-
anderte Nachweis der ERP-Kredite zu berucksichtigen 1St. 

Den gesamten Schuldenaufnahmen stehen Tilgungen von 
etwa 3,3 Mrd. DM gegenuber. In der Zeit vom 1. Januar bis 
31. Dezember 1963 haben dIe Gemeinden rund 1,2 Mrd. DM 
und die Lander knapp 1 Mrd. DM ihrer Verbindlichkeiten zu-
rti.ckgezahlt. Fur den Bund und den Lastenausgleichsfonds 
werden sich die Tilgungsleistungen einsch!. außerhaushalts-
maßlger Abgange auf weitere 1,1 Mrd. DM belaufen. Im 
übrigen WIrd der Schuldenstand auch 1963 durch außerhaus-
haltsmaßlge Vorgange beeinflußt. Im Saldo betragen sie 
etwas uber 1 Mrd. DM. Außerhaushaltsmaßige Zugange beim 
Bund, Lastenausgleichsfonds und dem Land Berlin sowie ein 
außerhaltshaltsmaßlger Abgang in Stuttgart sind darunter am 
wichtigsten. 
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In- und Auslandschulden von Bund, Lastenausgleichsfonds, 
ERP-Sondervermögen, Landem und Gemeinden (GV.)i) 

Mill. DM 

Schuldner Stand am 31. Dezember 
~ f961') -1-f962')--1 -19-63') -

Inl!indische Altschulden') 
Bund ........................... 1 12042,2 

I 

12125,3 

I 

12421,0 

t:,~~a~s.g.l~i.c~.s:~~~~ . : : : : : : : : : : : : : 2079,7 2002,2 1911,3 
9266,8 9123,5 9013,4 

Gemeinden (Gv.) ................. 36,1 33,3 30,1 
Zusammen ............ 1 23424,8 1 -23284,4 I 23375,8 

Inlandische Neuschulden') 4) 

lC.":';";,;,,,;;,;,;;,;,,; . : : : : : : : : : : : : : I 12944,4 I 13177,6 

\ 

15006,8 I 1657,6 I 2159,4 2937,0 
ERP-Sondervermogen ............. 574,5 
Lander') ........................ 4657,1 4376,1 4574,4 
Gemeinden (Gv.) ................. 12658,6 I 14926,9 I 17545,6 -----

Zusammen ............ 1 31917,7 I 34640,0 I 40638,4 

Auslandsschulden 

~~~~n~~s~i~ichSf~;'d~ . : : : : : : : : : : : : : I 5698,5 

I 

4477,7 

I 

4129,0 
- - 15,4 

Länder .......................... 210,5 203,8 199,9 
Gemeinden (Gv.) ...... ! .........• 74,6 70,7 68,0 

Zusammen ........... ·1 5 983,6~r 4752,2 I 4412,3 

Gesamtverschuldung') ') 
Bund ........................... 30685,1 I 29780,7 I 31556,9 
Lastenausgleichsfonds ............. 3737,3 4161,6 I 4863,7 
ERP-Sondervermogen ............. 574,5 
Länder .......................... 14134,4 13703,4 

I 
13787,7 

Gemeinden (Gv.) ................. 12769,2 15030,9 17643,7 
Zusammen ........... ·1 61 326,0 I 62676,7 68426,4 

außerdem: Schulden bei Gebietskorperschaften 

~~~~n~';s~i;i~h~f~;'d~ . : : : : : : : : : : : : : 1 
-

I 

-

I 

-
209,9 163,7 153,5 

Länder') ........................ 17084,7 
I 

17985,7 19270,6 
Gemeinden (Gv.) ................. 2827,1 2997,0 3294,1 

Zusammen ........... . 20121,7 21146,4 
I 

227fay-, 
1) Siehe auch Tabelle auf S. 367* - ') Außerdem Kassenkredite (1961: 201,0 

MiIl. DM, 1962: 786,2 Mill. DM, 1963: 1 783,9 Mill. DM. - ') Ohne Schulden 
bei Gebietskorperschaften. - ') Die ERP-Kredite sind den Schulden bei Gebiets-
korperschaften zugeordnet. - 5) Einsehl. außerhaushaltsmaßiger Zugange in Ber-
Hn (West) von 89,5 Mill. DM. - ') Desgl. 602,1 MiIl. DM. 

Die Entwicklung im einzelnen 
Auf Grund seiner verschlechterten Haushaltssituation hat 

der B und den ihm hir das Jahr 1963 zugestandenen Kredit· 
rahmen voll ausgenutzt (2,7 Mrd. DM); davon fallen in die 
Zeit vorn 1. Januar bis 31. Dezember 1963 2,4 Mrd. DM Neu-
aufnahmen. Nach Abzug der geleisteten Ruckzahlungen er-
gibt sich ein Schuldenstand am 31. Dezember von 31,6 Mrd. 
DM. An diesem Betrag haben die Neuschulden (ohne Aus-
lands verbindlichkeiten) mit 15,0 Mrd. DM einen Anteil von 
knapp 50 %. 

Die erforderlichen Fremdmittel konnte sich der Bund weit-
gehend durch Anleiheemission beschaffen. Die Bundesanleihe 
1963 wurde in 5 Teilbetragen aufgelegt, die einheitlich mit 
6~/o, Zinsen, aber unterschiedlicher Laufzeit (12, 15 und 
20 Jahre) ausgestattet sind. Sie brachte nominell 1,7 Mrd. DM. 
Die Ausgabe von 100 Mill. DM verzinslicher Schatzanweisun-
gen und von 240,5 Mil!. DM KassenobligatJOnen ging zwar 
ebenso wie die Anleihe über das Vorjahr hinaus, führte jedoch 
bei den Kassenobligationen zu keiner Zunahme der umlaufen-
den Titel, da m etwa gleicher Höhe Obligationen fallig waren. 
Daneben konnten kurzfristige Schuldtitel biS zum Jahresende 
weiter abgebaut werden. 

Da der Bund gegenuber Sozialversicherungstragern keine 
neuen Verbmdlichkeiten emging (die Ubernahme verbriefter 
Schulden wird nicht als solche gezahlt), haben sich die Schul-
den aus 6ffentlichen Sondermitteln durch planmaßlge Tilgung 
genngfugig vermindert. Ebenso gingen die Auslandsschulden 
zuruck. Die Vorkriegsschulden senkten sich hauptsachhch 
durch weitgehende Ruckzahlung der 3 Ofo und 4 ".'0 Schuldver-
schreibungen der fruheren Konversionskasse für deutsche 
Auslandsschulden um rund 180 Mil!. DM. Gleichzeitig smd 
Teile der auf den IWF und die Weltbank ausgestellten Schatz-
anweisungen gezogen worden, so daß sich auch die Nach-
kriegsschulden um rund 170 Mil!. DM verringerten. Insgesamt 
ist damit ein Ruckgang bei den Auslandschulden um rund 
350 Mill. DM auf 4,1 Mrd. DM eingetreten. Tilgungen auf die 
Nachknegswirtschaftshilfen der USA, Großbntanmen und 

Frankreich, die zum größten Teil von der Bundesbank erwor-
ben wurden, setzen nach den seinerzeitigen Vereinbarungen 
erst 1964 wieder ein. 

Unter dem Einfluß der hohen Kreditaufnahmen des Jahres 
haben die Altschulden zwar relativ an Bedeutung verloren, 
mit 12,4 Mrd. DM weisen sie aber absolut eine Zunahme von 
rund 300 Mill. DM gegenüber dem Vorjahr auf. Maßgebend 
dafür ist, daß zu Beginn des Jahres 1963 die Umstellung von 
auf Reichsmark lautenden Renten- und Pensionsversicherun-
gen sowie Kapitalzwangsversicherungen auf D-Mark voll 
wirksam geworden ist und zur weiteren Zuteilung von 3,5 41/0" 
igen Ausgleichsforderungen führte. Bei den Versicherungs-
unternehmen hat sich dadurch die Summe der Ausgleichsfor-
derungen im abgelaufenen Rechnungsjahr netto um 235,1 Mill. 
DM erhöht. 

Während des Jahres 1963 hatte der Bund zurUberbrük-
kung von Liquiditatsschwierigkeiten verschiedentlich Kassen-
kredite der Bundesbank in Anspruch genommen. Besonders 
hohe Mittel waren aber in den letzten beiden Monaten er-
forderlich. Sie beliefen sich bis zum 31. Dezember auf 1,7 Mrd. 
DM und wurden im Januar und Februar abgedeckt. 

Wahrend des Jahres 1963 erforderte es die Kassenlage des 
Las t e n aus g lei c h s fon d s, die Anleiheermachtigung~n 
von 300 auf 700 Mil!. DM zu erweitern. Der Fonds hat diesen 
Rahmen voll ausgeschöpft. Unter den 700 Mill. DM Neuauf-
nahmen sind 400 Mil!. DM Anleihen und rund 115 Mil!. DM 
Kassenobligationen. Die Anleihemittel wuchsen voll dem be-
stehenden Schuldbetrag zu, dagegen ist die umlaufende 
Summe an Kassenobligationen niedriger als vor einern Jahr, 
da 200 Mil!. DM einzulösen waren. 

Neben den effektiven Kreditaufnahmen hat sich der außer-
haushaltsmäßige Zugang an Verbindlichkeiten auf Grund der 
Spareinlagenregelung verstärkt fortgesetzt. Bei der Erhillung 
von Hauptentschadigung durch Begründung von Sparemlagen 
entstehen uber die Barzahlung von 25 °/0 hinaus Deckungsfor-
derungen der Kreditinstitute gegen den Fonds. Sie haben 
1963 emen Umfang von 307,8 Mil!. DM. Demgegenüber hielten 
sich die Zugange an Verpflichtungen aus der Erfüllung von 
Hauptentschadigung durch Begründung von Lebensversiche-
rungsanspruchen uber Schuldbuchforderungen mit 2,3 Mil!. DM 
noch in engen Grenzen. Insgesamt stieg die Verschuldung 
des Fonds netto um 682,8 Mil!. DM auf 3,1 Mrd. DM und 
einsch!. der 1,9 Mrd. DM Deckungsforderungen gern. § 19 
ASpG auf 5,0 Mrd. DM an. 

Das erstmalig in die öffentliche Verschuldung embezogene 
ER P - S 0 n der ver m ö gen weist Verbindlichkeiten aus 
der Aufnahme von Darlehen in Höhe von 574,5 Mil!. DM 
nach, am Stichtag des Vorjahres betrugen sie rund 75 Mil!. 
DM. Bei dem im Laufe des Jahres hinzugekommenen Kre-
dit handelt es sich um das bereits genannte Darlehen der 
VW-Stiftung. 

Im Verhaltnis zum Bund und zu den Gemeinden war der 
Kreditbedarf der L ä n der im abgelaufenen Rechnungsjahr 
weiterhin relativ gering. Die am Kreditmarkt und aus öffent-
lichen Sondermitteln aufgenommenen Darlehen lagen mit 
546 Mil!. DM jedoch über dem Vorjahr (338,6 Mil!. DM). 
Von den Anleiheemissionen der Länder ist in diesem Betrag 
nur die 75-Mill.-DM-Anleihe des Saarlandes enthalten, zwei 
weitere von Schleswig-Holstein und Rheinland-Pfalz treten 
als Konversionsanleihen nicht in Erscheinung. Im übrigen 
erhielten die Lander die Darlehen von Banken, Versicherun-
gen und SozIalversicherungsträgern. Baden-Württemberg 
nahm keme Kreditmarktmittel auf, Hessen und Bayern nur 
m geringem Umfang. Niedersachsen verwendete die auf-
genommenen Gelder weitgehend zur Umfinanzierung der 
57er Anleihe in einen zinsgunstigeren Bankkredit. 

Die Ruckzahlungen der Lander auf diese Schulden gingen 
mit rund 440 Mil!. DM gleichfalls über den Vorjahresbetrag 
hindUS. Unter Einschluß eines außerhaushaltsmaßlgen Schul-
denzugangs in Berlin (West) von 87,6 Mil!. DM ergibt die 
Neuverschuldung der Lander am Kreditmarkt sowie aus 6f-
fentlichen Sondermitteln Ende 1963 eine Summe von 4,6 Mrd. 
DM, die erstmalig seit einer Reihe von Jahren wieder 
steigende Tendenz hat. Anstelle eigener Schuldenaufnahmen 
und darlehensweiser Weiterleitung an Körperschaften, die 
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öffemtliche Aufgaben durchführen, zahlt eine Reihe von Län-
dern steigende Schuldendienstzuschüsse2). 

Bei Berücksichtigung des veränderten Nachweises der ERP-
Kredite sind die Verbindlichkeiten der Länder gegenüber dem 
Bund und den beiden Sondervermögen 1963 auf 19,3 Mrd. DM 
angewachsen. Mit 14,9 Mrd. DM weisen die W ohnbaudar-
lehen des Bundes und des Lastenausgleichsfonds eine gegen-
über den Vorjahren stark abgeschwächte Zuwachsrate auf. Da 
der Fonds kaum noch nennenswerte Wohnbaukredite ausgibt 
(1963 = 16,0 Mil!. DM). entfällt sie ausschließlich auf Bundes-
wohnbaudarlehen. Die Bruttoaufnahmen ergeben rund 
700 Mil!. DM, gegen 950 Mil!. DM 1962 und rund 1 Mrd. DM in 
1961. Neben den Mitteln zur Wohnungsbaufinanzierung haben 
die Länder über 400 Mill. DM für andere Maßnahmen erhal-
ten. Die Gesamtzunahme der Länderschulden bei Gebietskör-
perschaften ist ferner durch die Einbeziehung bisher nicht 
nachgewiesener Verbindlichkeiten des Landes Berlin im Um-
fang von 580,5 Mill. DM bedingt. 

Die Altschulden der Länder, die aus 9,0 Mrd. DM Aus-
gleichsforderungen und rund 200 Millionen DM Auslandschul-
den bestehen, haben sich im Laufe des Berichtsjahres leicht 
vermindert. 

Die Entwicklung der Schulden im kommunalen Bereich ist 
durch erneute hohe Schuldenaufnahmen gekennzeichnet. Mit 
4,25 Mrd. DM waren die Gemeinden und Gemein-
d e ver b ä n d e auch 1963 der größte Darlehensnehmer un-
ler den öffentlichen Schuldnern. Bei gleichfalls erhöhten Til-
gungsleistungen (1,2 Mrd. DM) sowie einem Schuldenabgang 
von rund 150 Mill. DM ergibt sich eine Nettozunahme der 
Kommunalverschuldung von 2,9 Mrd. DM und ein Schulden-
&tand von 21,0 Mrd. DM. 

Ein großer Teil der Neuaufnahmen im abgelaufenen Haus-
haltsjahr kam wieder vom Kreditmarkt. Von Banken, Spar-
kassen, Versicherungen und anderen Stellen dürften den Ge-
meinden etwa 3,4 bIS 3,5 Mrd. DM zugeflossen sein, so daß 
die Neuverschuldung aus Kreditmarktmitteln nunmehr 
16,4 Mrd. DM beträgt. Mit rund 300 Mill. DM lassen sich die 
Schuldenaufnahmen den öffentlichen Sondermitteln und mit 
rund 500 Mill. DM den Darlehen von Gebietskörperschaften 
(einseh!. ERP-Mittel) zurechnen. 

Mehr als die Hälfte aller neuen Verbindlichkeiten des Jah-
res 1963 (2,3 Mrd. DM) ubernahmen die kreisfreien Städte des 
Bundesgebietes, 1,8 Mrd. DM die kreis angehörigen Gemein-
den und Ämter und 185,8 Mill. DM Landkreise und Bezirks-
verbände. In der Art der Mittelverwendung und damit der 
Schuldendienstbelastung bestehen jedoch einige Unterschiede 
zwischen den Gebietskörperschaften. Bei den kreisfreien Städ-
ten steht weiterhin der Kreditbedarf der Wirtschaftsunter-
nehmen im Vordergrund. Ein gutes Drittel der Neuaufnah-
men (783,0 Mil!. DM) wurde an Eigenbetriebe weitergeleitet 
oder fur Investitionen unmittelbar verwendet. Mit erhebli-
chem Abstand in der Höhe der Beträge folgen Stadtentwässe-
rung, Straßen- und Schulbau. Für diese drei Aufgabengebiete 
setzten dagegen die kreisangehörigen Gemeinden vorwie-
gend ihre Darlehen ein (54~!o), während mit nur knapp 
einem Fünftel der Neuaufnahmen (326,9 Mill. DM) Investitio-
nen der Wirt schafts unternehmen finanziert wurden. Kreis-
freie Städte wie kreisangehörige Gemeinden haben jedoch 
die 1963 aufgenommenen Mittel stärker in sogenannten "ren-
tierlichen" Verwaltungszweigen als in "unrentierlichen" in-
vestiert3). so daß die Schulden, die den Haushalt voll mit 
Schuldendienst belasten, anteilmäßig zurückgegangen sind. In 
der Summe der Gemeinden (Gv.) betragen sie 43,2 gegenuber 
43,7°!Q im Jahre 1962, bei den kreisfreien Städten 39,8% 
(40,20/0) und bei den kreisangehörigen Gemeinden 42,4"10 
(42,7~/o). 

Bürgschaften 
Bund, Länder und Gemeinden leisteten im Rechnungsjahr 

1963 erhebliche Beiträge Zur Förderung des Wohnungsbaues 

2) Für Bayern werden die Verrentungsdarlehen Ende 1963 mit 
733 Mill. DM (1962 = 654,3 Mill. DM) ausgewiesen. - 3) Wegen der 
Zuordnung der Schulden zu den "rentierlichen" und "unrentier-
lichen" Verwendungszwecken vgl. "WiSta" 1963/5, s. 306. 

und der Wirtschaft durch 'tJbernahme von Bürgschaften. Der 
Nettozugang an solchen Verbindlichkeiten geht mit 3,9 Mrd. 
DM noch über den starken Zuwachs des Vorjahres 
(3,5 Mrd. DM) hinaus. Die Haftungssumme stieg dadurch bis 
zum Jahresende auf 39,5 Mrd. DM an. Von diesem Betrag 
haben der Bund 26,7 Mrd. DM, die Länder 9,4 Mrd. DM und die 
Gemeinden 3,3 Mrd. DM übernommen. 

Schulden von Bundesbahn und Bundespost 
Modernisierung und Automatisierung der Verkehrseinrich-

tungen machten 1963 erneut die Aufnahme hoher Fremdmittel 
durch Bundesbahn und Bundespost erforderlich. 

Mit 2,3 Mrd. DM Neuaufnahmen blieb die B und e s ba h n 
jedoch um 300 Mil!. DM unter dem vorjährigen Bedarf. Aus 
der Emission von Anleihen erzielte sie rund 1 050,0 Mill. DM. 
Hiervon hat der Bund - wie bereits 1962 - für 500 Mil!. DM 
den vollen Schuldendienst zur sukzessiven Aufstockung des 
Eigenkapitals übernommen. Insgesamt beträgt die Anleihe-
verschuldung der Bahn Ende des Jahres 4,2 Mrd. DM, d. s. 
34,3~!" aller ausgewiesenen Schulden. Die sonstigen Mittel 
stammen im wesentlichen von Kreditinstituten (536,3 MU!. 
DM). aus Darlehen der Länder (160,0 Mill. DM) oder aus 
der Ausgabe von Schatzwechseln (157,0 MiJ!. DM). Von einem 
Rückgang der umlaufenden unverzinslichen Schatzanweisun-
gen abgesehen, ist im übrigen der aufgenommene Betrag voll 
dem Schuldenstand zugewachsen. Am 31. Dezember 1963 hat 
er eine Höhe von 12,1 Mrd. DM. 

Die Schuldenaufnahmen der B und e s pos t lagen 1963 mit 
2,2 Mrd. DM höher als im Vorjahr (2,0 Mrd. DM). Darunter 
befinden sich 680,0 Mill. DM Anleihen, 824,0 Mill. DM Bank-
kredite und 307,5 Mill. DM Kredite aus dem Postscheck- und 
Postsparkassenvermögen. Abzüglich der eingelösten oder 
getilgten Schulden, die bei der Post größeren Umfang als bei 
der Bundesbahn hatten, wird eine Gesamtsumme an Schulden 
von 9,3 Mrd. DM nachgewiesen (1962 = 7,6 Mrd. DM). Kt. 

Verbrauch von Genußmitteln und 
anderen verbrauchsbesteuerten Erzeugnissen 1963 

Ergebnis der Verbrauchsteuerstatistik 
Auf der Grundlage der laufenden Verbrauchsteuerstatisti-

ken wird für eine Reihe von Genußmitteln und anderen ver-
brauchsbesteuerten Erzeugnissen der Inlandsverbrauch er-
mittelt. Zur Verbrauchsberechnung werden den steuerlichen 
Unterlagen entsprechend diejenigen Mengen herangezogen, 
die für den Verbrauch im Inland zur Verfügung stehen, das 
sind die gegen Versteuerung in den freien Verkehr gebrach-
ten und die steuerfrei als Deputate (Tabak, Bier) abgegebenen 
Mengen. Die Ausfuhr an verbrauchsteuerpflichtigen Genuß-
mitteln und Waren einschließlich des Schiffsbedarfs deutscher 
Schiffe und Flugzeuge und der Lieferung an ausländische 
Streitkräfte bleibt bei der Verbrauchsberechnung außer An-
satz. Dagegen sind die eingeführten Waren in der Berech-
nung des Inlandsverbrauchs berücksichtigt. Der Zeitraum, fur 
den der Verbrauch auf Grund der Verbrauchsteuerstatistik 
ermittelt wird, ist dadurch bestimmt, daß nach deutschem Ver-
brauchsteuerrecht dIe Steuerschuld in dem Zeitpunkt entsteht, 
in dem die erzeugte Ware den Herstellungsbetrieb verläßt, 
und daß zu diesem Zeitpunkt die Mengen statistisch erfaßt 
werden. Eine nähere Erlimterung des durch die Verbrauch-
steuerstatistik nachgewie~enen Verbrauchs enthält der Auf-
satz uber den Verbrauch von Genußmitteln und anderen ver-
brauchsbesteuerten Erzeugnissen für die Jahre 1961 und 1962 
(vgl. WiSta 1963/8, s. 501). 

Die Tendenz der Verbrauchsentwicklung von verbrauchs-
besteuerten Waren spiegelt sich in dem Aufkommen an Ver-
brauchsteuern wider, das 1963 um 7,6% auf rund 12 Mrd. DM 
gestiegen ist. Die Höhe der Zunahme wird in der Hauptsache 
von der Mineralölsteuer, der Kaffee- und der Tabaksteuer und 
den Einnahmen aus dem Branntweinmonopol beeinflußt. Die 
folgende Tabelle zeigt aber, daß auch bei den übrigen auf-
gefuhrten Erzeugnissen eine Verbrauchssteigerung zum er-
höhten Steueraufkommen geführt hat. Ein Rückgang der Ein-
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nahmen ist nur bei der Teesteuer und der Zündwarensteuer 
eingetreten. 

Tabelle 1: Kassenmäßige Einnahmen aus Verbrauchsteuern 
des Bundes und der Länder 

Steuerart 1961 I 1962 1963 
Mill.DMj ~~ MillDM!~ Mill.DMT~ 

Verbrauchsteuern 
insgesamt .......... 10218,8 100 11 124,9 100 11 972,5 100 
darunter: 
Tabaksteuer 3892,0 38,1 4205,2 37,8 4311,1 36,0 
Mineralolsteuer ..... 3325,1 32,5 3699,0 33,2 4138,6 34,6 
Aus dem Brannt- \ 

weinmonopol ..... 1 097,0 10,7 1 222,2 11,0 1 335,2 11,2 
Bietsteuer 762,6 7,5 819,6 7,4 877,1 7,3 
Kaffeesteuer 744,8 7,3 766,5 6,9 872,4 7,3 
Zuckersteuer ....... 178,0 1,7 173,7 1,6 184,4 1,5 

Im einzelnen ergibt sich für die Verbrauchsentwicklung bei 
den einzelnen Erzeugnissen folgendes Bild. 

I. Genußmittel 

1. Tabakwaren 

Die Aus gab e n für Tab a k war e n scheinen all-
mählich zu stagnieren. Für Tabakerzeugnisse, zu denen Ziga-
retten, Zigarren, Feinschnitt und Pfeifentabak gehören, haben 
die Bundesbürger 1963 8,3 Mrd. DM ausgegeben, das sind nur 
1,5 Ufo mehr als im Jahre 1962, in dem die Ausgabensteigerung 
5,6~/o betrug. Hinzu kommen nodl die Ausgaben fur Zigaret-
tenhüllen sowie Kau .. und Schnupftabak, fur die keine Wert-
angaben vorliegen. Nach der Absatzentwicklung kann jedoch 
gesagt werden, daß die Ausgaben fur diese Erzeugnisse zu-
rückgegangen sind. Je Einwohner wurden 1963 143,99 DM fur 
Tabakerzeugnisse ausgegeben, das sind 0,3 % mehr als im 
Vorjahr. Bei Berücksichtigung der ubrigen Erzeugnisse würde 
diese Differenz noch geringer. 

Der Verbrauch der einzelnen Tabakerzeugnisse hat sich 
auch 1963 unterschiedlich entwickelt. Gestiegen ist nur der 
Absatz!) von Zigaretten und - seit längerer Zeit zum ersten 
Mal - von Feinschnitt. Der Verbrauch von Zigarren, Kau-
Feinschnitt, Pfeifentabak und Zigarettenhüllen ging dagegen 
zurück. 

Die Entwicklung des Tabakverbrauchs wird maßgeblich 
durch den Z i gar e t t e n k 0 n s u m bestimmt. 1963 wurden 
85,3 Mrd. Zigaretten im Werte von 7,2 Mrd. DM gekauft, 
156,7 MUl. DM mehr als 1962. Je potentiellen Verbraucher2 ) 

wurden 1913 Zigaretten geraucht, das smd 2 % mehr als im 
Vorjahr, in dem die Zuwachsrate noch 5,6% betragen hat. In 
der Hauptsache (89 %) waren Zigaretten der Preisgruppe 81!:J 
bis 9 Pf gefragt, die ihren Antell an der abgesetzten Menge 
auch 1963 erhohen konnten. Demgegenuber haben die teure-
ren Sorten und dIe sog. "schwarzen" Zigaretten mit minde-
stens 50°/0 Inlandstabak weIter Abnehmer verloren. 

Trotz großer Werbeaktionen von Produzenten und Händ-
lern ist der Verbrauch von Z i gar ren zurückgegangen. 
Die Zahl der verbrauchten Zigarren war mit 3,8 Mrd. Stück 
um 5"10 niedriger als 1962. Je potentiellen Verbraucher wur-
den 85 Zigarren geraucht, das sind 22,7% weniger als 1958. 
Der Absatznickgang konnte nicht durch Versteuerung teurerer 
Sorten wertmaßig aufgefangen werden, obwohl der Absatz 
der 30-PI-Zigarren in diesem Jahr zum ersten Mal den der 10-
Pf-Zigarren uberflugelt hat. 

Der Fe ins eh n i t t war neben den Zigaretten das ein-
ZIge Erzeugnis, bei dem 1963 eine Absatzsteigerung erzielt 
wurde. 1963 wurden bei einer Gesamtmenge von 7623 t 1,t 0/0 

Feinschnitt mehr geraucht als 1962 Der Feinschnittverbrauch 
je Emwohner im Aller von 15 Jahren und mehr war allerdings 
mit 171 g noch um 17,4 % niedriger als 1958. Beim eigentlichen 
Feinschnitt ist der Anteil der Sorten zum Kleinverkaufspreis 
von 40 DM und mehr je kg von 7,2 (1962) auf 8,4"10 gestiegen. 
Der Anteil der Konsumpreisgruppe (25 bis 27 DM/kg) ist leicht 
zurückgegangen. 91,6 % des versteuerten Feinschnitts bestan-
den zu mindestens 20 % aus Inlandstabak. 

1) Hier im Sinne von versteuertem Inlandsabsatz, berechnet aus 
dem Banderolenbezug. - 2) Emwohner im Alter von 15 Jahren 
und darüber. Einwohnerzahl vom 31. Dezember 1962. 
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Demgegenüber war die Absatz- und Verbrauchsentwicklung 
bei P f e if e n tab a k 1963 rückläufig. MIt 1523 t wurden 1963 
101 t oder 6,2°/0 weniger Pfeifentabak versteuert als 1962. Da-
bei wurden in größerem Ausmaß als im Vorjahr teurere Sorten 
bevorzugt. Der Anteil der Sorten zum Kleinverkaufspreis von 
40 DM und mehr je kg stieg von 17,8 auf 22,1"10. Der Absatz 
der Konsumpreisklasse (16 bis 18 DMfkg) ist von 42,2 auf 
40,3°/0 zurückgegangen. Die Nachfrage nach teureren Sorten 
konnte jedoch den Mengenrückgang wertmäßig nicht aus-
gleichen. Mit 34,3 Mil!. DM wurden 1,4 Ufo weniger für Pfei-
fentabak ausgegeben als 1962. Je potentiellen Verbraucher 
wurden 34 g Pfeifentabak geraucht, das sind 8,1 % weniger 
als 1962 und 39,3 Ufo weniger als 1958. 

Mit dem höheren Konsum von fertigen Zigaretten verloren 
die Z i gar e t t e n hüll e n an Bedeutung. Der Verbrauch 
sank 1963 um 0,9% auf 4,4 Mrd. Stuck. Je potentiellen Ver-
braucher wurden 99 Zigarettenhüllen verwendet. 

Angaben uber die Versteuerung von Kau- und Schnupf-
tabak liegen nicht mehr vor. Aus der verarbeiteten Rohstoff-
menge läßt sich jedoch erkennen, daß der Verbrauch zurück-
gegangen ist. Schätzungsweise dürfte der Absatz von Kau-
tabak 13,2 Mill. Stück (- 10"10), der von Schnupftabak 220,5 t 
(- 6"10) betragen haben. 

2. Bier 
Der Bierverbrauch, ermittelt aus dem versteuerten Inland-

bier, der Bieremfuhr und dem Haustrunk, belief sich 1963 auf 
65,4 Mill. hl, das smd 4,3 Mill. hl oder 7,1 0/0 mehr als im 
Vorjahr. Die Zuwachsrate war damit höher als 1962. Im Durdl-
schnitt je Einwohner wurden 113,5 I Bier getrunken, das sind 
6,3 I mehr als 1962. Gegenuber 1958 ist der Bierverbrauch da-
mit um ein Drittel gestiegen. Der Bierverbrauch je potentiellen 
Verbraucher belief sich auf 146,6 l. 

Bevorzugt wird in Deutschland Vollbier mit einem Stamm-
würzegehalt von 11 bis 14 % getrunken. Sein Anteil am Bier-
verbrauch betrug 98,3"10. Die leichte Erhöhung des Anteils 
von Vollbier ging zu Lasten des Starkbiers (1,3%). Einfach-
bier (0,3"10) und Schankbier (0.1 Ofo) waren in gleichem Aus-
maß am Bierausstoß beteiligt wie im Vorjahr. Obergäriges 
Bier wird nur in geringem Ausmaß gebraut. Sein Anteil am 
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Bierausstoß hat sich jedoch im letzten Jahr von 6,9 auf 7,4 Ofo 
erhöht. Bei Einfachbier und Schankbier betrug der Anteil des 
obergärigen Biers über 900/0, bei Starkbier fiel er kaum ins 
Gewicht (unter 10f0). 

Der größte Teil des Biers wird von den Brauereien in Fla-
schen abgegeben. Der Anteil des Flaschenbiers am Gesamt-
ausstoß hat sich 1963 um 1,3 Punkte auf 64,80/0 erhöht. Der 
Absatz von Flaschenbier ist mit 9 % stärker gestiegen als der 
des übrigen Biers (3 Ofo). 

3. Schaumwein 
Beim Schaumwein lag 1963 die Verbrauchszunahme mit 

11 % wesentlich unter der Zuwachsrate des Vorjahres. 1963 
wurden 97,9 Mil!. ganze Flaschen (734351 hl) Schaumwein ge-
trunken, das sind 9,7 Mil!. ganze Flaschen mehr als 1962. Auf 
den potentiellen Verbraucher kamen damit 1,651 Schaumwein, 
das ist etwas mehr als zwei ganze und eine 1/6-Flasche. Ge-
genüber 1958 hat sich der Sektverbrauch nahezu verdoppelt 
(+ 94,1 Ofo). 

Die starke Zunahme des Verbrauchs wurde durch die stei-
gende Herstellung billigerer Konsumsekte begünstigt, die 
heute einen großen Teil des Bedarfs decken. Der steigende 
Absatz von billigerem Schaumwein kommt in dem Rilckgang 
der durchschnittlichen Herstellererlöse je Flasche zum Aus-
druck. Dieser betrug nach Mitteilung des Verbandes Deutscher 
Sektkellereien e. V. 19634,57 DM. Er war damit um rund 96/0 
niedriger als 1958 und 10f0 niedriger als im Vorjahr. 

In der Hauptsache wurde inländischer Schaumwein (95,1 %) 
getrunken, der allerdings 1963 zu drei Vierteln aus ausländi-
schen und nur zu einem Viertel aus inländischen Grundweinen 
bestand. Der Konsum ausländischer Schaumweine hat erst 
nach der wirtschaftlichen Eingliederung des Saarlandes stark 
an Bedeutung gewonnen. Er stieg von rund 161400 ganzen 
Flaschen 1958 (vor der Eingliederung) auf 4,8 Mil!. ganze 
Flaschen 1963. Die Einfuhrsteigerung betrug 1963 gegenilber 
dem Vorjahr 34 % • Dadurch ist der ausländische Schaumwein 
mit 4,9 % am Verbrauch beteiligt. 

Der Verbrauch von sc hau m w ein ä h n 1 ich enG e-
t r ä n k e n 3). der gegemiber dem Sektkonsum nur gering ist, 
erhöhte sich um 7,2 % auf 2,36 Mil!. ganze Flaschen. 

4. Branntwein 
Außer Bier und Schaumwein unterliegen alkoholische Ge-

ini.nke, die aus WeingeIst hergestellt werden, einer besonde-
ren Verbrauchsbesteuerung. Nach einer Verbrauchszunahme 
des Branntweins um 13,9 % im Jahre 1962 ist die Zuwachsrate 
1963 fast auf die Halfte gesunken (7,3%). Damit liegt die Ver-
brauchssteigerung von Bier und Trinkbranntwein in der glei-
chen Größenordnung. 1963 wurden 1,5 Mil!. hl W zu Trink-
zwecken verbraucht; auf den potentiellen Verbraucher ent-
fielen 3,26 I W. Seit 1958 ist der Verbrauch von Branntwein 
zu Trinkzwecken je potentiellen Verbraucher im Bundes-
gebiet einschließlich Berlin (West)4) um 51,6 % gestiegen. Ein 

3) Kohlensäure - und welngeisthaltige aus Obst - oder Frucht-
mosten oder aus Obst - oder Fruchtwein hergestellte Getränke, 
sonstige Kohlensäure - und weingeisthaltige Getränke, die nach 
Ansehen oder Geschmack als Ersatz für Schaumwein dienen kon-
nen, sofern sie in geschlossenen Behältmssen bei + 200 C einen 
Kohlensäuredruck von mindestens 3 atü aufweisen. - 4) Die fol-
genden Angaben beziehen sich auf das Bundesgebiet ohne Berlin. 

großer Teil des konsumierten Branntweins bestand aus von 
den Verschlußbrennereien erzeugtem Weinbrand (341757 
hl W) und Branntwein aus Korn (334363 hl W). Die Erzeu-
gung von Kornbranntwein hat 1963 besonders stark zugenom-
men (+ 29,2%), während sich bei Weinbrand (+ 6,90/0) ge-
ringere Steigerungen ergaben. 

Außer für Genußzweck:e wird eine größere Menge Wein-
geist noch für gewerbliche Zwecke benötigt. 1963 wurden 
38611 hl W an die pharmazeutische Industrie und an sonstige 
Abnehmer (Ärzte, Apotheken und Krankenhäuser) abgesetzt, 
das sind 1,20f0 weniger als im Vorjahr. Außerdem wurden 
1963 noch 2250 hl W zur Herstellung von Heilmitteln für den 
außerlichen Gebrauch bezogen (-1,70f0). Im Gegensatz dazu 
ist die Verwendung von Weingeist zur Herstellung von Kör-
perpflegemitteln stark gestiegen. 1963 wurden dafür 48298 
hl W verwendet (+ 13,0"10). 

Der Gesamtabsatz von Branntwein, d. h. die für Trink-
zwecke, technische und andere Zwecke verwendete Menge, 
belief Sich 1963 im Bundesgebiet einschließlich Berlin (West) 
auf 2487008 hl W und war damit um 5,4 %. höher als 1962. 

Die Bestande der Monopolverwaltungen an unverarbeite-
tem Branntwein haben sich am 30. September 1963 auf 
951021 hl (Vorjahr 803447 hl) erhöht. Die Erhöhung der Be-
stände geht auf die Absicht zuruck, die Vorratslager gegen 
Verknappung zu sichern. 

5. Kaffee und Tee 

Ein weiteres verbrauchsbesteuertes Getränk, dessen Kon-
sum 1963 starker (5,6%) gestiegen ist als 1962, ist der Kaffee. 
1963 wurden 197385 t Röstkaffee verbraucht, das entspricht 
einem Konsum von 3,43 kg je Einwohner, der damit 1963 um 
47,8 "/0 höher lag als 1958. Diese Entwicklung ist vor allen 
Dmgen auf eine günstige Preisgestaltung und die Furcht vor 
einer Preissteigerung zum Jahreswechsel zurückzuführen. In 
Deutschland wird hauptsächlich teurer Kaffee getrunken. Der 
\Vert je kg des eingeführten Rohkaffees war in Deutschland 
mit 3,47 DM hoher als in Italien (2,46 DM), in den Vereinig-
ten Staaten (2,66 DM), in Frankreich (2,64 DM), in den Nieder-
landen (2,75 DM), in Osterreich (3,34 DM), in der Schweiz 
(3,13 DM) und in Belgien-Luxemburg (1962: 2,82 DM). Aus 
der Hohe der Einfuhr und dem Preis des eingeführten Roh-
kaffees ergibt sich, daß der Bundesbilrger 1963 mit 14,30 DM 
im Durchschnitt mehr Geld fur die Rohkaffeeinfuhr aus-
gegeben hat als die Franzosen (12,07 DM), die Osterreicher 
(7,05 DM) und die Italiener (5,61 DM). 

Im Gegensatz zum Kaffee ist der Teekonsum stark zurück-
gegangen. 1963 wurden 6 810 t Tee verbraucht, das sind 6,2 Ofo 
weniger als im Vorjahr. 

11. Nahrungsmittel 

1. Zucker und Süßstoff 
Die gUle Beeren- und Steinobsternte des Jahres 1963 lösle 

einen zusatzlrchen Zuckerverbrauch bei der obstverarbeiten-
den Industne und in den privaten Haushaltungen aus. Der 
Zuckerabsatz ist daher im Gegensatz zum Rilckgang 1962 
(0,50/0) erheblich gestiegen. Im Jahre 1963 wurden 1,7 Mill. t 

Tabelle 2: Verbrauch ausgewahlter Genuß- und Nahrungsmittel 
BundesgebIet einseh!. Berlin (West) 

Je potentiellen 
Zu- (+) bzw. Abnahme ( ) 

Erzeugnis Einheit Insgesamt Emheit Verbraucher 2 ) 
-1962 -r -f963· 

gegenüber 1958 
1962 19631) ···1962-- 1963' ) 

- - ----01 ------
/0 

Zigaretten .......................... MiII.St 83376 85366 St 1 876 1 913 + 31,5 I + 34,1 
Zigarren ............................ Mill.St 4004 3801 St 90 85 -18,2 -22,7 
Feinschnitt .......... ............ 7544 7623 g 170 171 -17,9 -17,4 
Pfeifentabak ........................ 1623 1 523 g 37 34 -33,9 -39,3 

Bier ............................... 1000 hl 61072 65389 1 137,41 146,56 + 28,3 + 36,8 
Branntwein zu Trinkzwecken .......... 1000 hl W') 1356 1454 IW') 3,05 3,26 + 41,9 + 51,6 
Schaumwein ........................ 1 000 1j, FI.') 88236 97913 I 1,49 1,65 + 75,3 + 94,1 

Kaffee') ............................ t 186454 197385 kg 3,27 3,43 + 40,9 + 47,8 
Tee') .............................. t 7262 6810 g 128 118 + 12,3 + 3,5 
Zucker ............................. 1000 t 1 595 1742 kg 28,01 30,24 - 4,4 + 3,2 
Salz zu Speisezwecken ................ 327265 344520 kg 5,75 5,98 - 2,9 + 1,0 

') Vorläufiges Ergebnis. - ') Je Person im Alter von 15 Jahren und daruber - bei Kaffee, Tee, Zucker und Salz je Einwohner. - ') Weingeist. - ') '1. Flasche 
= 0,751. - ') Nach der Statistik des Außenhandels der Bundesrepublik Deutschland. 
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Roh- und Verbrauchszucker in Verbrauchszuckerwert konsu-
miert. Damit :war der Zuckerberg des Wirtschaftsjahres 1960 
bis zum Beginn des Zuckerwirtschaftsjahres 1963 weitgehend 
abgebaut. Die Entwicklung war bei den beiden ZuckerarLen 
unterschiedlich. Die Versteuerung von Verbrauchszucker ist 
um 9,8 010 gestiegen, die von Rohzucker ging um 33,8 °/0 zu-
rück. Je Einwohner wurden 30,2 kg Zucker verbraucht, das 
sind 3,2% mehr als 1958. 

Berücksichtigt man auch die übrigen Zuckerarten wie Stärke-
zucker, Rübensäfte, Abläufe und andere Rübenzuckerlösun-
gen, so ergibt sich nach Umrechnung in Verbrauchszucker-
wert5) ein Verbrauch von 18.1 Mil!. dz, das sind rund 9,0% 
mehr als im Vorjahr. Der Verbrauchszucker war an die:;,er 
Menge mit 95,60/0 beteiligt. Je Einwohner wurden - um-
gerechnet in Verbrauchszuckerwert - 31,4 kg Zucker ver-
braucht, das sind 7,6 010 mehr als 1962. 

Zum Süßen von Speisen und Getränken wird außer Zucker 
auch Süßstoff verwendet; seine Bedeutung für die Ernährung 
Ist jedoch gering. Insgesamt ergab sich ein Inlandsabsatz von 
57 138 kg Benzoesäuresulfimid, 6751 kg Paraphenetolcarba-
mid und 5556 kg Natriumcyclohexysulfamat, das 1963 zum 
ersten Mal in nennenswerter Menge im Inland abgesetzt 
wurde. 

2. Salz 
Der Verbrauch von Salz zu Nahrungszwecken stimmt weit-

gehend mit der versteuerten Menge uberein. Unversteuertes 
Salz dient in der Hauptsache nur gewerblichen Zwecken 
(einseh!. Einsalzen von Heringen). Die 1961 eingeleitete Ten-
denz des zunehmenden Salzverbrauchs hielt 1963 an. In die-
sem Jahr wurden 344520 t Salz versteuert, das sind 5,3% 
mehr als im Vorjahr. Von der versteuerten Menge entfielen 
fast drei Fünftel auf Siede salz und etwas mehr als zwei Fünf-
tel auf Stein- und Hüttensalz. Die Versteuerung von sonsti-
gem Salz war ohne Bedeutung. Die insgesamt versteuerte 
Menge entspricht einem Verbrauch von 5,98 kg je Einwohner 
gegenüber 5,75 kg 1962. 

Außerdem wurden noch 52275 t zum Salzen von Heringen 
und anderen Fischen benötigt (+ 19,4 0/0) und 1 645 dz wurden 
als Leckstein für Vieh und Wild verwendet. Diese Mengen 
dienten in gewissem Sinne indirekt der menschlichen Ernäh-
rung. 

3. Essig 

Ein weiteres verbrauchsbesteuertes Erzeugnis, das zur Nah-
rungsmittelzubereitung verwendet wird, ist die Essigsäure. 
Ergebnisse über den Verbrauch von Essigsaure liegen nur für 
das Betriebsjahr6) vor. Im Bj. 1962 wurden 30347 dz für den 
menschlichen Genuß geeignete Essigsäure abgesetzt, das sind 
14,61}/0 mehr als im Bj. 1961. Hiervon wurden 864 dz eingeführt. 
Der höhere Verbrauch an Essigsaure ist auf eine gute Gurken-
und Ptlaumenernte zurilekzuführen. Die Essigsaure, die zur 
Nahrungsmittelzubereitung verwendet wird, ist jedoch nur 
ein kleiner Bruchteil der insgesamt benötigten Essigsäure. Die 

5) über die Methode vgl. Faehserie L 8 - 60, S. 45. - 6) l. Okto-
ber bis 30. September. 

Hauptmenge (699000 dz) wird zu tedmischen Zwecken ver-
wendet. 

III. Sonstige verbrauchsbesteuerte Erzeugnisse 

1. Mineralöl 
Die weitgehende Umstellung der Heizungsanlagen auf 01 

und die fortschreitende Motorisierung haben den Verbrauch 
von Mineralöl auch 1963 erheblich gefördert, so daß die Mine-
ralölsteuer zur Zeit die wichtigste Verbrauchsteuer ist. Aller-
dings war die Absatzsteigerung bei weitem nicht so stark 
wie 1962. 

Insgesamt wurden 1963 51,8 Mill. t Mineralöl abgesetzt, das 
sind 18,7% mehr als 1962. Von dieser Menge sind, wie im ver-
gangenen Jahr, rund 84 % versteuert, der Rest steuerfrei ver-
wendet worden. In den steuerfreien Mengen ist auch das 
Mineralöl enthalten, das zur Aufrechterhaltung der Herstel-
lungsbetriebe steuerbegünstigt verwendet wird. 

Entscheidend für die Entwicklung ist der Verbrauch von 
Heizöl, der 1963 um 25,8% zugenommen hat und damit nicht 
ganz so stark gestiegen ist wie 1962. Das Heizöl, das zu rund 
drei FünfteIn aus leichtem und zu zwei Fünftein aus schwerem 
und mittelschwerem Heizöl bestand, stellte mit 30,2 Mill. t 
rund 58% des versteuerten und steuerbegünstigt verwende-
ten Mineralöls. Erst in weitem Abstand folgten die Kraftstoffe. 
Auf das Gasöl (Dieselkraftstoff) entfielen 14,3 %, auf das 
Leichtöl (Benzin, Testbenzin, Benzin-Benzol-Gemische) 12,3 Ofo 
und auf das leichte Steinkohlenteeröl (Benzol) 8,2 Ofo des ver-
brauchten Mineralöls. Hier war die Zunahme nicht so stark 
wie 1962. 

2. Leuchtmittel 
Die bisherige Zunahme des Inlandabsatzes von Leuchtmit-

tein hat sich nach der Unterbrechung im Jahre 1962 durch teil-
weisen Absatzrückgang bei einigen elektrischen Leuchtmit-
tein im Berichtszeitraum 1963 wieder fortgesetzt. So ist der 
Inlandsabsatz von Glühlampen 1963 um 7,70f0 auf 177,2 Mil!. 
Stück gestiegen. Diese Glühlampen hatten einen Wert von 
rund 316 Mil!. DM. Die meisten Gluhlampen sind im Bundes-
gebiet hergestellt, nur 11,2 Ofo wurden- eingeführt. Die Mög-
lichkeiten der Neuanlage von Leuchtreklame mit Leuchtröhren 
scheinen in den beiden letzten Jahren gesunken zu sein. Der 
Absatz von Leuchtröhren für Werbezwecke ist im Bundes-
gebiet auch 1963 zurückgegangen. Mit rund 878300 lfd.m war 
er um 4,7 u/o niedriger als 1962. Der Absatz von anderen Ent-
ladungslampen, nach laufenden Metern erfaßt, ist um 1,5 0/0 

auf 9 945 lfd.m zurückgegangen. Bei den Glühkörpern setzte 
sich wegen der abnehmenden Gasbeleuchtung auch 1963 der 
Rückgang des Inlandabsatzes fort. Mit 3,2 Mill. Stück wurden 
8,2 Ofo weniger versteuert als im Vorjahr. Diese Glühkörpcr 
hatten einen Wert von 2,6 Mill. DM. 

3. Zünd waren und Spielkarten 
Als verbrauchsbesteuerte Gegenstände des taglichen Ge-

brauchs sind noch die Zündwaren zu nennen. Hier war der 

3. Verbrauch von Mineralöl 
(Versteuerte und steuerbegünstigt verwendete Mineralöle) 

Bundesgebiet einseh!. Berlin (West) 
1000 t 

Mineralolart Versteuerte Mengen Steuerfrei verwendete Mengen l ) 
--- -- -- -- -

1961 1- 1962 -I 1963---- 1961 I 1962 -1-- 1963 
I 

I Leichtol (Benzin, Testbenzin, Benzin-

I 
I, Benzol-Gemische u. a.) ............. 4205,4 4558,4 4845,9 908,6 1432,4 1 515,0 

Mittelschweres Öl ................... 52,5 32,1 I 28,6 262,2 
I 

358,0 498,8 

SchweroIe 

I 
I I 

Gasol (Dieselkraftstoff) ............. 4923,8 5222,9 

I 
5636,8 371,9 I ) 2 105,6 1 751,6 

Heizoie, leichtes ................... 8817,2 12808,7 17162,5 43,2 ) 1 365,2 schweres und mittelschweres . 8805,4 I 10264,6 11 659,2 1 211,3 J 932,1 J 
Schmierol und Reinigungsextrakte ... 488,2 501,2 

I 

490,1 153,0 189,7 245,4 
Sonstige .............. ........... 4,4 

! 
6,5 5,8 45,8 595,7 1 284,1 

, 

I 
611,8 Leichtes Steinkohlenteerol (Benzol)') ... 

I 
2386,0 2997,3 3609,0 461,0 602,4 

Paraffin, Vaseline, Wachse ............ 0,0 
I - - - - -

Flussiggas .......................... 74,3 63,6 51,9 774,7 957,1 1 012,6 
Insgesamt ............... 29 757,2 I 36455,3 J 43489,8 4231,7 7173,0 I 8284,5 

1 
') Ohne die als Bunkerol abgegebene Menge. - 2) EinscllI. der aromatischen Benzine. 
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Absatz insgesamt 
-- --1961 1-1962--1-196:3 --

I 
5114,0 5990,8 

I 
6360,9 

314,7 390,1 527,4 

I 
5295,7 7328,5 I 7388,4 
8860,4 }24005,4 1 }30 186,9 10016,7 

641,2 690,9 1 735,5 
50,2 602,2 I 1 289,9 

2847,0 3599,7 

I 
4220,8 

0,0 - -
849,0 1 020,7 1 064,5 

33988,9 43628,3 I 51 774,3 



Verbrauch je Einwohner bei nahezu konstanter absoluter 
Menge (95,6 Mrd. Stück) mit 1660 Stück um 1,1 % niedriger 
als 1962. Bei den Ztindwaren handelte es sich in der Haupt-
sache um Zundhölzer. Der Absatz von Zundwaren aus Papier 
und Pappe sowie aus sonstigen Stoffen war unbedeutend 
(1,9 Mill. Stück). 

Tabelle 4: Inlandsabs.atz sonstiger verbrauch-
besteuerter Waren 

Bundesgebiet einsehl, Berlin (West) 
\ \ 

Erzeugnis Einheit 1962 ! 1963 
I 

"':.,,;;;;;;;; ;;cl;;';';;'cl. i~;;';;'; :: 1000 dz 31862 1 36047 
1000 dz 28590 1 32602 

Leuchtmittel \ 

Elektrische Glühlampen ......... 1 000 St 164536 177185 
Entladungslampen ··············1 1 000 St 2291l 25529 
Entladungslampen .............. lfd.m 931 633 888289 
Glühkorper ····················1 1 000 St 3454 3171 

Zündwaren MiIl.St 95556 95633 
Spielkarten ::::::::::::::::::::::1 1000 Sp 8854 9203 
Essigsaure in~~esam! ............. '\ 1000 dz 623' ) 672') 

darunter: fur Speisezwecke ....... I 1 000 dz 26' ) 30') 

') 1. 10. 1961 bis 30. 9. 1962. - ') 1. 10. 1962 bis 30.9.1963. 

Schließlich seien noch die Spielkarten genannt, von denen 
1963 im Bundesgebiet 9,2 Mil!. Spiele abgesetzt wurden, das 
smd rund 350000 Spiele mehr als 1962. Ko. 

Tabakgewerbe, Tabakhandel und Tabakanbau 1963 
Ergebnis der Tabakstatistik 

Die Steuersollbetrage aus der Tabaksteuer waren 1963 zum 
erstenmal nicht mehr die höchsten aller Verbrauchsteuern; 
sie lagen niedriger als die aus der Mineralölsteuer. Es ist 
deshalb interessant, einmal die Entwicklung des Tabakgewer-
bes im Jahre 1963 zu verfolgen. 

Der Rückgang der Zahl der Betriebe im Tabakgewerbe 
im Bundesgebiet einsch!. Berlin (West) hielt, wenn auch in 
engerem Rahmen, 1963 an. Die Gesamtzahl der angemeldeten 
Betriebe verringerte sich 1963 um 37 auf 547 am 31. Dezem-
ber 1963. An der Herstellung von Tabakwaren waren jedoch 
am Jahresende nur 491 Betriebe beteiligt, das sind 25 weniger 
als vor einem Jahr. Von diesen Betrieben waren 403 Ein-
heitsbetriebe, die nur eine Gattung von Fertigerzeugnissen 
herstellen, und 88 MIschbetriebe, die mehrere Arten von Er-
zeugnissen produzieren. 

Tabelle 1: Herstellungsbetriebe im Tabakgewerbe1) 
Bundesgebiet einsehl. Berlm (West) 

Betriebe, die am Schluß des ,I BetrIebe, die im Laufe 
Halbjahres angemeldet waren des Halbjahres 

Halbjahr Idavon haben hergestellt I gearbeitet 1 vollig 
ins- nur eine mehrere geruht 

gesamt Gattung ,I Gattungen haben 
von Fertigerzeugnissen 

1. Hj. 630 461 
! 

106 574 1 84 1961 .... 
\ 1 2.Hj. .... 615 453 104 564 68 

1962 1. Hj. .... 601 425 \ 99 530 
I 

86 
2.Hj. .... 584 420 

1 

96 533 72 
1963 1. Hj. .... 571 400 89 495 I 91 

2.Hj. .... 547 403 
1 

88 499 72 

') Die Betriebe sind nach dem Grundsatz der rimmlichen Einheit gezahlt. Zweig-
stellen sind daher, obwohl sie mit anderen Betrieben eine wirtschaftliche Einheit 
bilden, einzeln erfaßt. Besondere Betriebsstatten eines Herstellungsunternehmens, 
die nur mit einzelnen Arbeitsvorgangen an der Herstellung von Zigarren beteIlIgt 
sind, werden jedoch mit dem Hauptbetneb nachgeWIesen. 

Die Zahl der Betriebe, die im Laufe des zweiten Halbjahres!) 
1963 tätig, d. h. an Produktion und Absatz von Tabakwaren 
beteiligt waren, übertraf naturlich mit 499 Betrieben die oben 
genannte Zahl der Produzenten am Stichtag des Jahresendes. 
Die Zahl der arbeitenden Betriebe hat sich gegenuber dem 
2. Hj. 1962 um 34 verringert. Neben der tatsachlichen Be-
triebseinstellung fand auch eine Bereinigung bei den ange-
meldeten Betrieben statt. 72 der angemeldeten Betriebe haben 
im 2. Hj. 1963 geruht, das sind 19 weniger als im 1. Hj. 1963. 

Die Z i gar e t t e n, deren Bedeutung von Jahr zu Jahr 
wächst, waren 1963 mit 86,5 % am Kleinverkaufswert aller 

1} Für die Betriebe, die im Laufe eines Zeitraumes gearbeitet 
haben, liegen nur Halb,iahresergebmsse vor. 

, 

Tabelle 2: Herstellungsbetriebe1) nach der Art der Tabakwaren 
Bundesgebiet einsehl. Berlin (West) 

Art 

Zigaretten ....... . 
Zigarren ......... . 
FeInschnitt ...... . 
Pfeifentabak 
Kautabak ........ . 
Schnupftabak') ... . 

Betnebe, die im Laufe des Halbjahres 
Tabakwaren hergestellt haben 

1961 I 1962 \ 1963 
-~-

T. ffj~ 12.Hrjl.-fIf.12:Hr.-iCHf.12:-Hj.-

" 1

1 
" I ~ i H 1 M M 459 450 421 422 1 399 400 

H \ H 1 71 i H I ~ ~ 
1~~ I 1~~ I l~r I n I i~ n 

12 i 12 I 11 10 1 8 8 

') Die Betriebe sind nach technischen Einheiten gezahlt, d. h. Betriebe, die meh-
rere Arten von Tabakerzeugnissen hergestellt haben, sind fur jeden HersteUungs-
zweig besonders nachgewiesen. Besondere Betriebsstatten eines Herstellungsunter-
nehmens, die nur mit einzelnen Arbeltsvorgimgen an der Herstellung von ZIgarren 
beteiligt sind, werden mit dem Hauptbetneb erfaßt. - ') Hier sind auch die Her-
steller von Halberzeugnissen fur Schnupftabak nachgeWIesen. 

Tabakerzeugnisse beteiligt gegenüber 85,8 ~/Ü' im Jahre 1962. 
Trotz der Absatzsteigerung hat sich die Zahl der Hersteller 
von Zigaretten seit 1961 um drei auf 34 vermindert. Im 2. Hj. 
1963 hat außerdem ein Betrieb noch aus seinen Vorräten 
Zigaretten abgegeben. 

Der Zigarettenabsatz dieser Betriebe stieg 1963 gegenüber 
dem Vorjahr um 3,1 "10 auf 88,5 Mrd. Stuck. Die Zuwachsrate 
war damit noch nicht einmal halb so groß wie 1962. Die Masse 
der abgesetzten Zigaretten (96,4%) wurde versteuert. Von den 
unversteuerten 3,2 Mrd. Zigaretten wurden 96,8 % für Aus-
fuhrzwecke und Schiffsbedarf abgegeben. Die Ausfuhr war 
1963 um 22,4% höher als 1962.89,9 Mil!. Zigaretten wurden 
als Deputat an Angestellte und Arbeiter abgegeben, 13,3 Mil!. 
Stuck an auslandische Streitkrafte geliefert. 

1963 hatten, wie die Gliederung der Betriebe nach Absatz-
größenklassen2) zeigt, nur 17 Betriebe einen Halbjahres-
absatz von mehr als 500 Mill. Zigaretten gegenüber 18 im 
Vorjahr. Einen Halbjahresabsatz von tiber 100 Mil!. bis 
500 Mill. Stuck hatten 1962 und 1963 gleichbleibend sieben 
Betriebe. Die Zahl der Kleinbetriebe mit einem Halbjahres-
absatz bis 100 Mill. Zigaretten schwankte 1962 und 1963 in 
den einzelnen Halbjahren zwischen zehn und zwölf. 

Diese Kleinbetriebe konnten ihre Absatzhbhe nicht halten. 
Der durchschnittliche Absatz je Betrieb war im 2. Hj. 1963 
mit 26,8 Mil!. Zigaretten um 15,8% niedriger als im 1. Hj. 
1962. 1963 waren die Kleinbetriebe nur noch mit 0,7 % am 
Absatz beteiligt gegentiber 0,9% im Vorjahr. Der Markt-
anteil der sieben mittleren Betriebe mit einem Halbjahres-
absatz von liber 100 Mill. bis 500 Mill. Stück ging ebenfalls 
zurück. Dagegen konnten die Großbetriebe mit einem Halb-
jahresabsatz von mehr als 500 Mill. Zigaretten ihren Anteil 
an der abgesetzten Menge von 95,2 auf 95,7%, erhöhen. Der 
durchschnittliche Absatz je Betrieb stieg in dieser Gruppe 
um 9,8 % auf knapp 5 Mrd. Stück bei einer Erhöhung des 
Gesamtabsatzes um 3,1 "/0. 

Nach der Kürzung der Berlin-Präferenz für Zigaretten durch 
§ 11 des Ersten Gesetzes zur Förderung der Wirtschaft von 
Berllll (West) in der Fassung vom 26. Juli 1962 (BHG 1962)3) 
mit Wirkung ab 1. Januar 1963 konnten die Westberliner 
Zigarettenhersteller ihre Stellung auf dem Zigarettenmarkt 
nicht mehr behaupten. Ihr Marktanteil sank von 31,4% 1962 
auf 30,7 % 1963. Die Zuwachsrate ihres Absatzes war mit 
0,8 % bedeutend geringer als die entsprechende Zuwachsrate 
im übrigen Bundesgebiet (4,2%). 

Den zweiten Platz unter den Tabakerzeugnissen nehmen 
die Z i gar ren ein, auf die 1963 10,6 "/0 des Kleinverkaufs-
wertes der Tabakerzeugnisse entfielen gegenüber 11 ,3 % im 
Vorjahr. Wegen des Absatzruckgangs gaben 1963 22 Betriebe 
ihre Produktion auf. Von ihnen haben noch 11 Betriebe aus 
ihren Vorräten Zigarren abgegeben, so daß im 2. Hj. 1963 
insgesamt 411 Betriebe am Absatz von Zigarren beteiligt 
waren. Wie die Gliederung dieser Betriebe nach Absatz-
größenklassen zeigt, hat sich der Anteil der Kleinbetriebe 
an der Gesamtzahl von 61,3% im 1. Hj. 1962 auf 63,3% im 
2. Hj. 1963 erhöht, obwohl ihre absolute Zahl leicht zurück-
gegangen ist. Dabei ist jedoch zu beachten, daß Betriebe, die 

2} Vgl. Tabelle. S. 366':' - 3) BGB! I S. 492. 
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HERSTELLUNGSBETRIEBE UNO ABSATZ VON TABAKERZEUGNISSEN J963 

Absatzgroßenkl assen 

"bOI 500 M,IUI 
"ber 100 Mdl biS 500 M,IUI 

biS 100 MIII SI 

"ber 25 MIII.SI 
"ber 2.5 MIII biS 25 MIII SI 

BETRIEBE' 

uber 500000 biS 2.5 MI" Si •••••• 
biS 500000 SI 

"ber 75000 kg 
uber 10000 biS 75000 kg 

·b,s 10000 kg 1111111111111 
"ber 10000 kg ---

STAT BUNDESltMT 4.)51 

ABSATZ 

100% 
* l HafbJahr 1963 

BundesgebIet ernschi Berlm(West) 

nur aus ihren Beständen Zigarren abgeben, in der untersten 
Absatzgrößenklasse statistisch erfaßt werden. Auch der An-
teil der Großbetriebe (mit einem Halbjahresabsatz von mehr 
als 25 Mil!. Zigarren) an der Gesamtzahl der Betriebe ist 
geringfügig gestiegen. Die Zahl der Betriebe mit einem Halb-
jahresabsatz von über 500 000 bis 25 Mil!. Zigarren ging von 
148 auf 132, ihr Anteil an der Gesamtzahl von 34,5 auf 32,1 % 

zurück. 
Der Absatz von Zigarren fiel 1963 gegenilber dem Vorjahr 

um 6,6% auf 3,8 Mrd. Stück. Die Masse (93,8 % ) wurde ver-
steuert. Von den 234,5 Mil!. unversteuerten Zigarren gingen 
allein 89,5 % auf Steuerlager, 4,2 Ofo wurden ausgefilhrt und 
6,3 % als Deputat an Angestellte und Arbeiter abgegeben. 

Auch bei den Zigarren konnten die Großbetriebe ihren 
Marktanteil erhöhen. Sie lieferten 1963 67,0%, der abgesetz-
ten Menge gegenüber 65,6"/0 im Jahre 1962. Die Zahl der von 
ihnen abgegebenen Zigarren war jedoch um 4,7 % ' niedriger. 
Die auf dem Zigarrenmarkt kaum ins Gewicht fallenden 
Kleinb€triebe konnten Ihren Absatz sowohl absolut als auch 
anteilmäßig erhöhen. Der Marktanteil der beiden übrigen 
Gruppen ging dagegen, wie schon 1962 gegenüber 1961, wei-
ter zurück. Betriebe dieser Größenklasse scheinen krisen-
empfindlicher zu sein als die der übrigen Größenklassen. 

Die Zahl der Z i gar ren s t e u e r lag e r hat sich auch 
1963 verringert. Von der Einrichtung der Zigarrensteuerlager 
machten im 1. Hj. 1963 181, im 2. Hj. 1963 173 Betriebe Ge-
brauch. Die meisten (72,3 % ) Zigarrensteuerlager unterhielten 
im 2. Hj. 1963 die Tabakwaren-Groß- und -Kleinhandler, die 
ihren Anteil gegenüber dem ersten Halbjahr leicht erhöhen 
konnten. Auf die Tabakwaren-Großhändler entfielen 21,4 % 
der Steuerlager. 

Im Zusammenhang mit dem allgemeinen Absatzrückgang 
haben die Steuerlager im Vergleich zu 1962 weiter an Be-
deutung verloren. Die Zahl der auf Steuerlager gelieferten 
Zigarren hat sich um 16,8 Ofo auf 226 MilL Stück verringert. 
Noch nicht einmal 1 Ofo der auf Steuerlager gebrachten Zigar-
ren waren eingeführt. Der Abgang war mit 233,8 Mil!. Stück 
um 15,9%, niedriger als 1962 und überschritt die Zugänge 
um rund 8 Mil!. Stück. Die aus den Steuerlagern entfernten 
Zigarren wurden fast ausschließlich versteuert (99,2 %); sie 
hatten einen Kleinverkaufswert von 80,1 Mill. DM. An Ver-
waltungskostenentschädigung hatten die Steuerlagerinhaber 
1963 rund 97000 DM zu zahlen. 

Beim Rau c h tab a k macht sich der Wegfall der weiten 
Agrargebiete im Osten, wo besonders viele Konsumenten 
von Rauchtabak zu finden waren, stark bemerkbar. Immer 
mehr Hersteller von Rauchtabak melden ihr Gewerbe ab. 
So waren 1963 in beiden Halbjahren einheitlich nur noch 
58 Betriebe an der Herstellung von F ein s c h n i t t be-
teiligt, das sind 13 Betriebe weniger als im 1. Hj. 1962. Bei 

,,' . 
'I', 

Tabelle 3: Absatz von Tabakerzeugnissen nach Größenklassen 
Bundesgebiet einseht Berlin (West) 

Größenklassen I 1961 -I- 1962 J 1963 
Absatz im Halbjahr ~Mi1r:st1% - Mil!. St I % Mill. St I 0' 

10 

Zigaretten 
bis 100 Mill. St ............. 1 628 I 0'81 743 

1 0'91 600 1 0,7 über 100 Mill. bis 500 Mill. St 3999 5,0 3380 3,9 3165 3,6 
über 500 Mill. St ........... 75194 1 94,2 81671 95,2 84 708 95,7 

Zusammen ........... 1 79821 I 100 I 85794 I 100 1 88473 I 100 

Zigarren 
bis 500 000 St .............. , 56 

1

1
'31 

46 

1
1

'11 
481 1,3 über 500 000 bis 21/ 2 Mill. St . 198 4,8 176 4,4 153 4,0 

über 21/ 2 Mill. bis 25 Mill. St. 1250 1 30,1 1166 28,9 1044 27,7 
über 25 Mill. St ............ 2656 63,8 2652 65,6 2527 67,0 

Zusammen ........... 1 4160 I 100 I 4040 I 100 I 3772 I 100 

I t 
1 

O' I t I % I t I % /0 
I 

Feinschnitt 
bis 10000kg ............... , 218 I 2,71 189 

1

2
'51 

1621 2,1 über 10 000 bis 75 000 kg .... 812 10,1 I 779 10,2 617 8,0 
über 75 000 bis 250 000 kg '" 1 272 115,8 805 10,5 l 6902 89,9 über 250 000 kg ........... 5762 71,4 5887 76,8 { 

Zusammen ........... 1 8064 I, 100 I 7660 I 100 I 7681 I 100 

Pfeifentabak 
bis 10000 kg ............... / 309 117,3 i 256 i 15,71 234 115,3 über 10000 kg ............. 1476 182,7 1375 84,3 1289 84,7 

Zusammen .......... 0\ 1785 
1

100 i 1 631 
1

100
1 

1523 
1

100 

den FeinschnitthersteIlem, bei denen schon immer die Klein-
betriebe überwogen, hat der Anteil der Kleinbetriebe an der 
Gesamtzahl der tätigen Betriebe weiter zugenommen. So 
hatten 72,4% der Betriebe einen Absatz bis zu 10000 kg, 
wobei sie im Durchschnitt je Betrieb nur rund 4000 kg ab-
gaben. 1963 konnten die Feinschnitthersteller ihre Absatz-
höhe halten. Mit 7681 t setzten sie sogar etwas mehr Fein-
schnitt ab als im Vorjahr. Mit Ausnahme von 459 dz wurde 
der gesamte Feinschnitt versteuert. Bei der unversteuerten 
Menge ist nach der hohen Zunahme im Vorjahr der starke 
Rückgang der Lieferungen für Ausfuhrzwecke und Schiffs-
bedarf (- 60 %) bemerkenswert. Den grcißeren Betrieben 
mit einem Absatz von mehr als 75000 kg im Halbjahr ist 
es durch Absatzsteigerung gelungen, ihren MarktanteIl zu 
erhohen. In den beiden übrigen Grbßenklassen ist der Absatz 
gesunken, der Marktanteil niedriger geworden. 

Auch die Zahl der Hersteller von P f e i f e n tab a k ist 
zurilckgegangen. Hier stellten acht Betriebe die Produktion 
ein. Insgesamt waren im zweiten Halbjahr 92 Betriebe am 
Absatz beteiligt, davon gab noch ein Betrieb Pfeifentabak 
aus Beständen ab. Die Zahl der Betriebe mit einem Halb-
jahresabsatz bis zu 10000 kg ist von 82 im 1. Hj. 1962 auf 72 
im 2. Hj. 1963 gefallen. In die Absatzgrößenklasse über 
10000 kg fielen im 2. Hj. 1963 20 Betriebe. 

Der Pfeifentabak war 1963 für die oben geschilderte Ab-
satzentwicklung beim Rauchtabak entscheidend. Es wurden 
15227 dz Pfeifentabak abgesetzt, das sind 6,6 % weniger 
als im Vorjahr. Mit Ausnahme von 220 dz wurde die gesamte 
Menge versteuert. 

Kau tab a k wurde nur noch von zehn, S c h n u p f-
tab a k von acht Betrieben hergestellt. Angaben über den 
Absatz von Kautabak und Schnupftabak liegen nicht mehr 
vor. Nach der verarbeiteten Rohtabakmenge durfte der Ab-
satz von Kautabak ca. 13 MUl. Stück, der Absatz von 
Schnupftabak ca. 2205 dz betragen haben. 

An der Herstellung von Z i gar e t t e n h ü I I e neinschl. 
Zigarettenpapier waren, wie im Vorjahr, sechs Betriebe be-
teiligt, die 4,2 Mrd. Stück versteuerten, das sind 1,1 % weni-
ger als 1962. Die sechs Hersteller haben 96 6/ 0. des Inlands-
bedarfs gedeckt. 

Im Tabakgewerbe gibt es einige Betriebe, die durch ihre 
Be- und Verarbeitung von Tabak als Zubringer für die Fer-
tigwarenhersteller anzusehen sind. Zu ihnen gehörten im 
2. Hj. 1963 sieben Hersteller von Tabakfolien, fünf Hersteller 
von Zigarrenmattierungsmitteln und acht Betriebe, die Roh-
tabak für Bezugsberechtigte im Lohn oder zur Versorgung klei-
nerer Hersteller von Tabakerzeugnissen auf eigene Rechnung 
bearbeiten. 
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Bei der Herstellung von Tabakwaren sowie Kau- und 
Sdlnupftabak wurden 1963 rund 1 211 000 dz Roh tab a k 4) 

verarbeitet, das sind 0,4 % mehr als 1962. Außerdem wurden 
19587 dz sonstiger Rohtabak - Rippen (Stenge!), Abfälle -, 
9 dz Tabakersatzstoffe und 842 dz Kunstumblatt benötigt. In 
geringen Mengen wurde sdlließlich zurückgenommener Fein-
sdlnitt und Pfeifentabak erneut verarbeitet. Als verarbeitet 
wird die Menge nachgewiesen, die zur Verarbeitung im Be-
trieb entnommen ist, ohne Rücksicht darauf, ob sie bis zum 
Sdlluß des Jahres noch zur Verwendung gelangt ist oder 
nicht. Wohl wegen der immer noch steigenden Bedeutung 
der Zigarette hat sich der Anteil des ausländischen Rohtabaks 
am gesamten Rohtabak von 87,9% (1962) auf 89,4 % erhöht. 
Aus dem gleichen Grunde ist in dieser Zeit der Anteil der 
Tabakblätter am verarbeiteten Rohtabak von 88,7 auf 90,0 Ofo 
gestiegenS) • 

Der meiste Rohtabak (73,2%) wurde' zur Herstellung von 
Zigaretten benötigt; dabei wurden nahezu ausschließlich 
(96,7 % ) ausländische Sorten verarbeitet. Auf die Zigarren 
entfielen 19,9 % des verarbeiteten Rohtabaks. Bei ihnen 
spielte der inländische Rohtabak eine größere Rolle, jedoch 
ist sein Anteil gesunken. Die Zigarren bestanden 1963 nur 
nodl zu 1/3 aus inländischem Rohtabak gegenüber 2/S imVor-
jahr. Auf Feinschnitt, Pfeifentabak sowie Kau- und Schnupf-
tabak entfielen 1963 die gleichen Anteile des verarbeiteten 
Rohtabaks wie 1962. 

Der Hauptteil des Rohtabaks mußte in die Bundesrepublik 
eingefuhrt werden. Die Einfuhr an Rohtabak betrug nach der 
Außenhandelsstatistik 1963 1,2 Mil!. dz, das sind 18% weni-
ger als 1962. Die starke Abnahme beruht darauf, daß 1962 
infolge Zollrechtsänderung 285237 dz aus Zollvormerklagern 
in den freien Verkehr überschrieben wurden. Der durch-
schnittliche Preis je dz ist um 8,2"10 auf 554,80 DM gestiegen. 
Unter den Hauptlieferanten konnten die Vereinigten Staaten 
von Amerika ihren Anteil an der deutschen Rohtabak-Einfuhr 
erhöhen, Rhodesien und Njassaland haben fast l/S ihres An-
teils verloren. 

Der in den letzten Jahren standig steigende Zigaretten-
absatz bei rückHlUfigem Verbrauch von Rauchtabak bewirkte 
zusammen mit der Tabakkrankhett "Blauschimmel" zunächst 
eine geringere Verarbeitung von inlandischem Rohtabak. Das 
hatte wiederum emen geringeren gewerblichen Tabakanbau 

4) Tabakblätter und geschnittene - gerissene - Zigarrenemlage. 
5) Vg!. Tabelle, S. 366'" 

Tabelle 4: Anbau und Ernte der gewerblichen Tabakpflanzer 
Bundesgebiet einseh!. Berlm (West) 

Menge I 
Mit Tabak des geernteten Wert der 

Erntejahr Tabak- bepflanzte Tabaks') Tabakernte 
(1. 7. bis pflanzer Grundstticke ins-

----

30.6.) je ha Ins- I je dz gesamt gesamt 
Anzahl 

-----

I - -ha -
dz 1000DMI DM 

1959 33102 49002 6944 194 588 28,0 66426 342 
1960 28829 41967 6254 107319 17,2 32432 302 
1961 16520 22988 3960 87939 22,2 38278 436 
1962 14463 20977 3935 97660 24,8 53499 548 
1963') 14810 22549 4154 ... ... ... . .. 

I I 
') In dachrelfem, trockenem Zustand. - ') Vorlaufige Ergebnisse. 

zur Folge. 1963 ist' erstmalig, durch eine stete Preissteigerung 
begünstigt, der Tabakanbau wieder ausgeweitet worden. Die 
Zahl der Tabakpflanzer hat sich um 2,4 % auf 14810, die 
angebaute Fläche um 5,6"10 auf 4 154 ha erhoht. 

Die Zahl der Rohtabakhillldier ist von 286 am 31. Dezember 
1962 auf 263 am 31. Dezember 1963 zuruckgegangen. Hiervon 
waren 65,8 Ofo Händler mit ausHllldischem und inländischem 
Rohtabak, 21,3% Handler mit ausländischem Rohtabak und 
12,9"10 Händler mit inländischem Rohtabak. Die Abnahme 
der Zahl der Rohtabakhändler ist wohl darauf zurückzufüh-
ren, daß die Zigarettenindustrie mit ihren Großbetrieben, die 
ja die größte Bedeutung für die Verarbeitung von Rohtabak 
hat, immer mehr den direkten Weg des Rohtabakeinkaufs 
beschrei tet. 

Tabelle 5: Handelsbetriebe mit Tabakwaren 
Bundesgebiet einseh!. Berlin (West) 

Handelsbetriebe mit Tabakwaren 
Stand 

I 
-hi~ -neben-insgesamt beruflich 

1 

I 
1960 31. 12. · . . . . . . . . . . 439462 27769 

I 

411 693 
1961 30. 6. o • • • • • • • • • • 441 963 27981 413982 

31. 12. · . . . . . . . . . . 447703 27960 419743 
1962 30. 6. , ... .. 448456 27990 420466 

31. 12. .. , ., .... 452355 27988 424367 
1963 30, 6. ........ "I 451 725 27858 

I 

423867 
31. 12, 454462 27762 426 700 · ,- ...... 

Im Gegensatz zu den Rohtabakhillldiern erhöhte sich 1963 
die Zahl der Tabakwarenhandler um 0,5"10 auf 454462. Hier-
von entfielen 93,9 Ofo auf die Handler im Nebenberuf, die 
auch fur die allgemeine Zunahme ausschlaggebend waren. 
Die Zahl der Hillldier im Hauptberuf ist um 0,8"10 auf 27 762 
zunickgegangen. Im Durchschnitt versorgte ein Himdler im 
Hauptberuf 2084, ein Händler im Nebenberuf 136 Einwohner 
mit Tabakwaren. Insgesamt kam auf 127 Einwohner ein Ta-

Tabelle 6: Tabakwarenhändler ndch dem Stand 
vom 31. Dezember 1963 

Auf 1 000 Einwohner Auf 1 Handler 
kamen ... Handler kamen ... Einwohner 

Land ---- ----- ---- -----

im I' im I' In8- In8-Haupt- Neben- t Haupt- I Neben- gesamt 
beruf I beruf gesam beruf I beruf 

Schleswig-Holstein ' 0,48 9,10 9,58 2079 110 104 
Hamburg ... , .. ,., 1,12 5,37 6,49 892 186 154 
Niedersachsen ..... 0,40 7,73 8,13 2501 129 123 
Bremen .. 0,87 7,40 8,27 1 152 135 121 
Nordrhein-Westfalen 0,64 6,00 6,64 1565 167 151 
Hessen ........... 0,30 8,25 8,55 3346 121 117 
Rheinland -Pfalz ", 0,31 7,88 8,19 3 244 127 122 
Baden-Wurttemberg 0,21 8,11 8,32 4764 123 120 
Bayern .... .... 0,28 9,07 9,35 3527 110 107 
Saarland """"" 0,37 4,47 4,84 2 698 224 206 
Berlin (West) .. .' 1,49 4,64 6,13 670 216 163 
Bundesgebiet . , ... '1 0,48 I 7,37 

I 
7,85 

I 
2084 

I 
136 

1 
127 

! 

bakwarenhandler. Dabei sind die Stadtstaaten und Nord-
rhein-Westfalen starker Imt Fachhandlern besetzt, weil der 
Fachhandel hier lohnender ist als in den weniger dicht besie-
delten Gebieten, in denen der Tabakwarenhandel im Neben-
beruf uberwiegL Ko. 

Preise 
Preise im Mai/Juni 1964 

Die W e I t m a r k t P r eis e der Grundstoffe waren vom 
Mai bis Juni rucklaufig. Moody's Index der amerikanischen 
Börsennotterungen sank vom 8. Mai bis 8. Juni um 2,8 %. 

Um 3,2 % gab Reuters Index nach (Londoner Preise). Aus-
schlaggebend fur diese Entwicklung war der Rückgang der 
Zuckerpreise um mehr als ein Viertel gegenuber dem Vor-
monat. Weiteren Preisrückgilllgen bei Kupfer, Wolle und 
Baumwolle standen bemerkenswerte Preiserhbhungen bei 
Zinn, Stahlschrott, Seide, Kopm und Kakao gegenuber. 

Im Vergleich zum Stand vom 10. Juni 1963 betrug die Ver-
änderung der bel den Indices - 2,6 Ofo (Moody) bzw. - 1,6 "/0 

(Reuter) , Im elllzelnen waren jedoch erhebliche PreIsbewe-
gungen sett dem Vorjahr zu beobachten. Der Zuckerpreis ist 
gegenuber damals um nahezu die Halfte zurückgegangen, 
Kraftige Prelsmlllderungen ergaben sich außerdem bei Seide 
und Kakao. Demgegenüber haben SIch die Preise fur Kupfer 
(Londoner Notierung). Blei, Zink und Zinn sowie fur Stahl-
schrott, Erdnusse und Kopra beachtlIch erhoht. 

Unter den Weltmarktpreisen, dIe von den beiden genannten 
Indices nicht erfaßt werden, haben sich die Montanunion-
preise fur Walzdraht und Felllblech gegenuber dem Vormonat 
leicht erhöht. Sie lagen fur alle Wichtigen Walzwerkerzeug-
nisse sehr VIel hoher als im Vorjahr. Bei den Mineralolerzeug-
nissen haben sich die Weltmarktpreise fur Mitteldestillate 
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(Gasöl, Dieselöl und Heizöl) sowohl im Vergleich zum Vor-
monat als auch gegenüber dem Stand vom gleichen Vorjahres-
monat erheblich verbilligt und haben damit den niedrigsten 
Stand der Nachkriegszeit erreicht. 

Die Entwicklung der See fra c h t rat e n war wiederum 
unterschiedlich. Die Frachtraten der Trampschiffahrt (Trocken-
frachten) stiegen weiter an, und zwar um 2,9 0/0, während die 
f-Tankerraten (Intascale) um 2,5 %, die Rohöl-$-Raten (ATRS) 
sogar um 12 % zurückgingen. Im einzelnen erhöhten sich vor 
allem die Kohle- und Getreidefr·achten. Beträchtlich nachge-
geben haben die Trampraten für Zement und Schrott. Im Ver-
,gleich zu dem Stand der entsprechenden Vorjahreszeit - also 
noch lange vor dem herbstlichen Frachtenanstieg - haben sich 
die Trockenfracht-Trampraten um 10,5 0 /u, die Intascale-Tan-
kerraten um 8,8 % erhöht. 

Der I n d e x der Ein kau f s p r eis e für Aus I a n d s-
g ü t er (Einfuhrpreise) war seit Jahresbeginn bis April ge-
stiegen, ging aber im Mai leicht zurück (- 0,6 Ofo). Der Rück-
gang beruhte im wesentlichen auf einem Nachgeben der Ein-
fuhrpreise für Ernährungsgüter. Um 10 Ofo und darüber ver-
billigten sich Gemüse und Kartoffeln. Von den einzelnen Ge-
müsearten hatten besonders Blumenkohl aus Italien sowie 
Tomaten und Kopfsalat aus den Niederlanden nachgebende 
Preise zu verzeichnen. Auch die Eierpreise waren wiederum 
rückläufig (-8,7%). Betrachtlich erhöht hat sich der Preisindex 
für lebende Tiere (+ 5,8 % ). Die Importpreise fur Schlacht-
rinder (aus Dänemark) haben hier weiter kräftig angezogen 
(+ 7,7 0/0) und erreichten damit einen Nachkriegsh6chststand. 
Dagegen ermäßigten sich die Einfuhrpreise fur Fleisch (Bauch-
speck) um 4,2 "/0. 

Die Importpreise für die W·aren des gewerblichen Sektors 
sind im ganzen unverandert geblieben. Dennoch waren auch 
hier im einzelnen unterschiedliche Preisbewegungen zu ver-
zeichnen. Die Rohstoffe gaben im Preis um 1 "/0 nach (vor allem 
Schafwolle, Haute und Felle). wahrend sich die Halbwaren, 
hier besonders NE-Metalle und Platin sowie Baumwollgarne, 
im Durchschnitt etwas verteuerten (+ 0,5 U/o). Auch die Preise 

der Fertigwaren zogen leicht an (+ 0,6 üfo). Stark rückläufig 
waren die Preise für zugerichtete Pelzfelle (- 12,5 0/0.). 

Einfuhrpreise insgesamt ......................... . 
Güter aus EWG-Landern ..................... . 
Güter aus Drittlandern .... .................... . 
Erzeugnisse der Land- und Forstwirtschaft sowie 

der Fischerei .............................. . 
Industrielle Erzeugnisse ....................... . 
Güter der Ernährungswirtschaft ................ . 
Güter der gewerblichen Wirtschaft .............. . 

Rohstoffe und Halbwaren .................... . 
Fertigwaren ............................... . 

Ausfuhrpreise insgesamt ......... ................ . 
Rohstoffe und Halbwaren ...................... . 
Fertigwaren ................................. . 

Veranderung in ~ ~ 
Mai 1964 gegen 

April 1964 Mai 1963 

- 0,6 
- 2,1 
+ 0,1 

- 1,8 

- 1,8 

- 0,3 
+ 0,6 + 0,2 
+ 0,1 + 0,2 

+ 2,8 
+ 0,8 
+ 3,8 

+ 1,5 
+ 3,5 
+ 1,7 
+ 3,4 
+ 4,0 
+ 2,7 
+ 3,6 
+ 4,3 
+ 3,4 

Im Vergleich zu dem Stand vom Mai 1963 ist der Einfuhr-
preisindex um 2,8 % gestiegen. An diesem Preisanstieg waren 
in erster Linie die Güter der gewerblichen Wirtschaft beteiligt. 
Bis auf die Bekleidung (zugerichtete Pelzfelle) haben alle 
großen Warengruppen des gewerblichen Sektors den Preis-
anstieg gegenüber dem Vorjahr mitgemacht. Am stärksten 
waren die Preiserhöhungen bei den Erzeugnissen d.er holz-
bearbeitenden Industrie (+ 6,0 0/ 0), des Maschinenbaus 
(+ 2,0"10) und der Ernährungsindustrie (+ 3,6 0/ 0). Rückläufig 
waren die Importpreise für Mineral6lerzeugnisse (Heizöl), die 
allerdings vor einem Jahr nach dem starken Winterverbrauch 
besonders hoch gelegen hatten. Die Güter der Ernährungs-
wutschaft waren im ganzen um 1,7°/0 teurer als vor einem 
Jahr. Dabei waren Kartoffeln, Obst und Eier mit - 19, - 15 
bzw. - 13"/0 bedeutend billiger als damals. Ein starker Preis-
anstieg bei den Schlachtrindern mit + 46 Ofo hat aber diese 
Verbilligungen wettgemacht. Die Importpreise für Genußmit-
tel Iagen um 13 "/0 höher als vor einem Jahr, was in erster 
Linie durch die Verteuerung des Rohkaffees (+ 25 %) be-
dingt war. 

Die Ausfuhrpreise haben sich gegenüber dem Vormonat 
nur noch geringfügig erhöht (+ 0,2°/.). Verglichen mit dem 

Preisindices 1) 

Jahr 

Monat 

1954 D .......... . 
1958 D .......... . 
1959 D .......... . 
1960 D .......... . 
1961 D .......... . 
1962 D •.......... 
1963 D .......... . 

1963 März ....... . 
April ....... . 
Mai ........ . 
Juni ..•..... 

Juli .•....... 
August 
September ... 

Oktober ..... . 
November ... . 
Dezember ... . 

1964 Januar ...... . 
Februar ..... . 
März ....... . 

April •..•.... 
Mai ........ . 

1964 Februar ..... . 
Marz ....... . 

April ....... . 
Mai .•....... 

Weltmarkt 

Internationale 
Rohstoffpreise 
---

Moody') I-Reute;') 
- I 

107 I 100 
97 
93 
93 
93 
94 

93 
94 
97 
95 

94 
91 
91 

94 
94 
94 
96 
95 
93 

95 
95 

118 
100 
101 
102 
100 
100 
112 

110 
111 
114 
113 

112 
108 
109 

116 
118 
117 
118 
117 
115 

115 
114 

Binnenmarkt 

Ein-
kaufs-
preise 

für Aus-
lands-
gliter') 

Ver- 1

1 

-- 'Erzeuger-I EinkaufS-I Erzeuger--j---- - -- - -1-
preise preise preise! Erzeugerpreise 

kaufs- Grund-, landwirt-I landwirt- forstwirt-I industrieller Einzel-
preise I stoff- I' schaft- schaft- schaft- Produkte handels-fur , preise') lieher lieher I lieher I preiseli) Ausfuhr- ,---- -
gu" ter') : Produkte Betriebs-I Produkte i Inlands- 1 Gesamt-

1958 ~ 100 

102,8 
100 

97,5 
98,2 
94,5 
93,6 i 
95,8 I 

96,6 
95,7 
95,3 
95,1 

94,7 
95,0 
95,6 

i 

95,4 
100 

99,2 
100,5 
100,3 
100,5 
100,6 

100,5 
100,4 
100,4 
100,4 

100,6 
100,6 
100,6 

100,8 
101,1 

96,2 
96,1 
96,9 
96,9 
97,3 
97,8 

I 101,3 

1 

102,2 

I 

102,7 
103,2 

98,6 , 103,8 
98,3p I 104,Op 

') ') : mittel') ') ') ') absatz') absatz') 1 

---1-195715911958/59 -1- - -- 1958 -;"-100 
~ 100 ~ 100 

94,8 I 89,6 92,1 I 87,4 
100 100,4 100 "100 
100,5 102,9 102,0 86,6 
100,5 98,1 103,6 88,0 
100,2 102,7 106,5 96,7 
100,1 104,6 11 0,1 94,5 
101,1 . . . . . . 88,5 

100,5 
100,3 
100,7 
100,8 

100,3 
100,5 
100,7 

101,9 
102,9 
103,6 
104,0 
103,9 , 
102,8 I 

102,2p 
102,5p 

108,8 
108,2 , 
107,6 I 
107,3 

105,5 
105,1 
105,8 

106,9 
109,lp , 
111,Op 
111,4p 
110,2p 
107,4p 

105,7p 
106,lp 

112,3 
111,7 
111,9 
112,0 

111,8 
112,1 
112,4 

112,4 
112,8 
113,3 

I 

114,5 
115,2 
114,8 ! 
114,1 
114,3 i 

89,0 
89,3 
88,2 
87,3 

86,3 
85,7 
84,9 

84,7 
85,8 
87,4 
90,1 
89,9 
89,1 

87,9 

I 

95,5 
100 

99,2 

,I 

100,4 
101,9 
103,0 
103,6 

103,6 
103,5 
103,4 
103,4 

103,4 
103,5 
103,6 

103,9 
104,0 
104,1 
104,3 
104,4 
104,5 I 
104,7 ! 
104,7 

95,5 
100 

99,2 
100,4 
101,6 
102,7 
103,3 

103,2 
103,1 
103,0 
103,1 

103,2 
103,2 
103,3 

103,5 
103,7 
103,8 
104,1 
104,2 

104,5 I' 

104,7 
104,7 

93 
100 
101 
101 
103 
107 
109 

110 
110 
109 
109 

109 
109 
109 

110 
110 
110 
111 
111 
111 

111 
111 

Veränderung in % gegenüber dem jeweiligen Vormonat bzw. Vorvierteljahr 
-1,7 
-1,3 

+ 1,3 
+ 0,7 ! 

-0,7 
-1,7 

+ 0,4 
-1,1 

+ 0,4 + 0,5 ! -0,1 -1,1 + 0,6 ' -0,2 I + 0,1 + 0,5 + 0,5 1 -1,1 -2,5 -0,3 -0,9 + 0,1 

+~ +M -M -~ -MI-~ +~ 
- 0,3 + 0,2 , + 0,3 + 0,4 + 0,2 . . . I -

+ 0,1 + 0,3 

+ 0,2 

Preise 
für die 

Lebens-
haltung 

') ') 

Preis-
index filr 
Wohn-

gebäude 
') ') 

92,0 
100 
101,0 
102,4 
105,0 
108,7 
112,1 

I 

86,6 
100 

1

1 

105,3 
113,2 
121,8 

112,9 
112,8 
112,4 
112,2 

111,6 
110,9 
111,3 

112,1 
112,5 
113,2 
114.0 
114,2 
114.4 I' 
114,6 
114,7 

+ 0,2 I + 0,2 

+ 0,2 
+ 0,1 ! 

132,4 
140,3 

140,4 

141,6 

142,2 

143,2 

148,1 

+ 0,7 

+ 3,4 

1) Angaben über den jeweiligen Gebietsstand enthalten die Tabellen im Tabellenteil. - I) Monatsdurchschnitte. - I) Preisstand am 21. jeden Monats. - ') D = 
Wirtschaftsjahresdurchschnitte Juli bis Juni (des folgenden Jahres). - ') Preisstand um Monatsmitte. - ') Rohholz aus Staatsforsten; D ~ Durchschnitte im Forst-
wirtschaftsjahr Oktober (des Vorjahres) bis September. - ') d. h. einschI. Verkaufspreise fur Ausfuhrguter; ohne Erzeugnisse der Energiewirtschaft. - ') von 4-
Personen-Arbeitnehmer-Haushalten mit mittlerem Einkommen des alleinverdienenden Haushaltsvorstandes. - ') Bauleistungen am Gebäude. 
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Stand vom Mai 1963 haben die Exportpreise um 3,6 Ofo ange-
zogen. An diesem Anstieg waren vor allem die Preise für 
Halbwaren und Vorerzeugnisse beteiligt (+ 5,3 bzw. + 7,5 0/a). 

Der P r eis i n d e x aus g e w ä hIt erG run d s t 0 f f e 
zeigte für seine Hauptgruppen folgende Entwicklung: 

Gesamtindex der ausgewahlten Grundstoffe 
inlimdischer Herkunft ......................... . 
auslanwscher Herkunft ........................ . 

Landwirtschaftliche Grundstoffe insgesamt ........• 
inlimdischer Herkunft ........................ .. 
aushindiseher Herkunft ........................ . 

Industrielle Grundstoffe insgesamt ...... ......... . 
inlandischer Herkunft ......................... . 
ausländischer Herkunft ........................ . 

Veranderung in o~ 
..Mai 1964 gegen 

April 1964 Mal 1963 

+ 0,3 + 0,4 
- 0,5 
+ 0,8 
+ 1,1 
- 0,8 
- 0,1 
- 0,1 
- 0,2 

+ 1,8 
+ 1,5 
+ 3,4 
+ 2,1 
+ 1,6 
+ 4,1 
+ 1,5 
+ 1,5 
+ 2,2 

Unter den M a r k tor d nun g s g ü t ern der EWG haben 
die Einfuhrpreise (ohne Abschöpfungsbeträge) für Eier (NIe-
derlande) von April bis Mai um 15 % nachgegeben. Im Ver-
gleich zum Stand vom Mai 1963 sind diese Importpreise für 
Eier sogar um 21 Ofo zurückgegangen. Sie haben allerdings 
damals nach dem Abklingen des strengen Winters besonders 
hoch gelegen. Andererseits sind die Einfuhrpreise für Mais 
(Südafrika). Schlachtschweine (Dänemark) und Schlachthühner 
(Niederlande, Dimemark) sowie für Weizen und Gerste aus 
den USA gegenüber dem Vorjahr kräftig gestiegen. 

Die inlandischen Erz e u ger p r eis e f ti r la n d wir t-
s c h a f tl ich e Pro d u k t e haben sich von April bis Mai 
im ganzen wenig verandert (+ 0,4 %). 

Landwirtschaftliche Produkte insgesamt ........... . 
Pflanzliche Produkte ........................... . 

Getreide und Hülsenfrüchte ................... . 
Saatgut ..................................... . 
Hackfrüchte ................................. . 

darunter Speisekartoffeln .................... . 
Ölpflanzen ................................. . 
Heu und Stroh ............................... . 
Genußmittelpfianzen .......................... . 
Obst ........................................ . 
Gemüse ..................................... . 

Tierische Produkte ............................ . 
Schlachtvieh ................................. . 
Nutz- und Zuchtvieh ......................... . 
Milch.. ... . ................................ . 
Eier ........................................ . 
Wolle ....................................... . 

Veränderung in % 
Mai 1964 gegen 

April1964 Mai 1963 

+ 0,4 
+ 0,3 
+ 0,6 

+ 0,1 
+ 0,4 

- 3,9 
- 0,1 

+ 1,1 
+ 0,7 
+ 2,3 
+ 1,0 

-19,1 
-1,9 

- 1,4 
-14,6 
- 1,1 
-16,1 
- 6,9 
-14,6 

-13,4 
-28,9 
+13,1 
-51,4 
+ 4,2 
+ 3,7 
+ 4,0 
+ 7,6 
-17,1 
+21,2 

Auch hier gaben die Eierpreise infolge einer größeren Er-
zeugung bei stark erhöhtem Angebot aus den wichtigen euro-
päischen Lieferländern erheblich nach (- 19 o/~). Um 3,9 % 

gingen die Preise für Heu und Stroh zurück. Beträchtlich erhöht 
haben sich demgegenüber die Erzeugerpreise für Schlachtvieh 
(Kälber und Rinder) und für Gemüse. Hier haben sich aller-
dmgs nur die Gemüsesorten ,alter Ernte (Weißkohl und Möh-
ren) verteuert. Beim jungen Gemüse, nämlich beim Kopfsalat, 
Spinat und Spargel, fiel infolge des warmen Frühlingswetters 
die neue Ernte reichlich aus, was beachtliche Preissenkungen 
zur Folge hatte. Im Verlauf des "Schweinezyklus" , der im 
Frühjahr ein Uberangebot an Schlachtschweinen gebracht 
hatte, gingen die Ferkelpreise weiter kräftig zurück (- 4,7 0/0). 

Die Preisentwicklung von März bis April 1964 beim R 0 h-
hol z aus den Staatsforsten ist .aus der folgenden Ubersicht 
zu ersehen: 

Rohholz aus den Staatsforsten insgesamt ........... . 
Stammholz .................................. . 
Grubenholz ................................. . 
Faserholz ................................... . 
Brennholz ................................... . 

Veranderung in ~~ 
April 1964 gegen 

Marz 1964 April1963 

- 1,3 
- 1,3 + 0,6 
- 0,6 
- 3,7 

- 1,6 
- 2,1 
+ 4,1 + 3,2 
- 5,5 

Im Einzelnen sind bemerkenswerte Preisveränderungen 
eingetreten. So gingen die Erzeugerpreise für Kiefer-Stamm-
holz von März bis April um 4,4 °/0, die Preise für Faserholz 
(Rotbuche) um 2,9 Ofo zurück. Die Brennholzpreise (Laub holz} 
gaben um 4,8 "/0 nach. Gegentiber April 1963 sind die Preise 
für Grubenholz um 4,1 % , die Faserholzpreise um 3,2 "/0 ge-
stiegen. 

Der Index der Erz e u ger p r eis e für S c h n i t t b 1 u-

m e nun d Top f p f 1 a n zen ist von März bis April um 
9 % zurückgegangen. Im Zuge der saisonalen Preisverände-
rungen gaben Treibrosen im Preis um 23 %, Tulpen um 14 °/~, 
Nelken um 7,4 010· nach. Die Preise der Topfpflanzen erhöhten 
sich insgesamt um 3,1 Ofo" Gegenüber dem Stand vom April 1963 
verteuerten sich die Schnittblumen um 11,6 % (Rosen und 
Tulpen jeweils + 27 Ofo). Azaleen gingen seit jener Zeit um 
4,3 Ofo im Preis zurück. 

Die Einkaufspreise la n d wir t s c h a f t 1 ich erB e -
tri e b s mit tel sind von April bis Mai im Durchschnitt 
leicht angestiegen (+ 0,2 % ): 

Landwirtschaftliche Betriebsmittel insgesamt 
Einkaufe von Waren und Dienstleistungen fur die 

laufende Produktion .......................... . 
HandelsdÜllger ................•............... 
Futtermittel ................................. . 
Saatgut ..................................... . 
Nutz- und Zuchtvieh ......................... . 
Pflanzenschutzmittel .......................... . 
Brenn- und Treibstoffe ........................ . 
Allgemeine Wirtschaftsausgaben ................ . 
Unterhalmng der Gebäude .................... . 
Unterhaltung von Maschinen und Geraten ....... . 

Ausgaben für Neubauten und Maschinen ......... . 
Neubauten ............................. · .... . 
Maschinen .................................. . 

Veranderung in % 
Mai 1964 gegen 

April1964 Mai 1963 

+ 0,2 

- 0,2 
- 4,0 
- 0,2 

+ 1,0 

- 0,3 
+ 0,1 
+ 3,6 + 0,4 + 1,1 
+ 3,5 
+ 0,1 

+ 2,1 

+ 2,2 
+ 5,8 
- 0,6 
-11,7 
+ 4,4 
- 6,3 
+ 0,2 
+ 2,1 
+ 4,9 + 4,6 + 2,0 + 4,9 + 0,7 

Auch hier macht sich der Anstieg der Baukosten bemerkbar, 
von dem weiter unten noch die Rede sein wird, denn in erster 
Linie sind die Ausgaben für Neubauten und für die Unter-
haltung der Gebaude erneut gestiegen. Daneben zogen noch 
die Preise für Zucht- und Nutzvieh an (+ 1,0 Ofo). Die Einkaufs-
preise für Handelsdünger waren dagegen um 4,0 Ofo rückläufig 
(Staffelpreise). 

Im Vergleich zu dem Stand vom Mai 1963 haben sich die 
Preise der landwirtschaftlichen Betriebsmittel im ganzen um 
2,1 % erhöht. Außer bei den bereits erwähnten Neubau- und 
Gebäudeunterhaltungskosten und beim Nutz- und Zuchtvieh 
waren auch beim Handelsdünger und bei der Unterhaltung 
der Maschinen und Geräte kräftige Preissteigerungen zu ver-
zeichnen (+ 5,8 bzw. + 4,6 °/0). Nur Saatgut und Pflanzen-
schutzmittel sind gegenüber dem Vorjahr erheblich billiger 
geworden (- 11,7 bzw. - 6,3°/0). 

Der Index der Erz e u ger p r eis ein d u s tri e 1 1 e r 
Pro d u k t e blieb im Mai 1964 auf seinem im Apnl erreich-
ten Stand und lag damit um 1,3 "/0 tiber dem Vorjahres-
niveau (Mai). 

Veränderung in % 
Mai 1964 gegen 

April 1964 Mai 1963 

Industrieerzeugnisse insgesamt ................... . 
Bergbauliehe Erzeugnisse ........................ - 0,3 
Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie ......... . 

Grundstoff- und Produktionsguterindustrien ..... . 
InvestitionsgUterindustrien . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 0,,1 
Verbrauchsgtiterindustrien .. ................... . 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien ........... - 0,1 

Erzeugnisse der Energiewirtschaft ............... . 
Warengliederung (entsprechend dem Brutto-

Produktionsindex) 
Investitionsguter ................ ............. + 0,1 
Verbrauchsguter ............................. . 

+ 1,3 
+ 2,9 
+ 1,2 
+ 1,0 
+ 0,8 
+ 2,2 
+ 0,6 
+ 0,6 

+ 1,4 
+ 1,1 

Während von April auf Mai d. J. bei den Investitionsgütern 
leichte Steigerungstendenzen tiberwogen (+ 0,1 %) und bei 
den Verbrauchsgütern im DurchsdJmtt keine Preisanderungen 
eintraten, ermäßigten sich die Preise für Nahrungs- und Ge-
nußmittel im ganzen um 0,1 "/0 .. 

Unter den bergbaulichen Erzeugnissen gab Kalisalz ent-
sprechend der Jahresstaffel im Preis um 10% nach. Von 
den Mineralölen wurden Benzin um 4,6°/0, leichtes Heizöl um 
90/0., schweres Heizöl um 1,1 % und Ma.schinenölraffinat um 
1,9 Ofo billiger. Dagegen zogen im Bereich der Industrie der 
Steine und Erden die Preise für Natursteine um 1,6% und für 
Ziegeleierzeugnisse um 1,4"/0, an. 

Von den NE-Metallen stiegen weltmarktbedingt die Preise 
für Blei um 7,5°(0, Zmk um 15 0 /u. und Zinn um 1,5 %, während 
die Kupferprelse um 1,7 % nadJgaben; es kam zu entsprechen-
den Auswirkungen auf die Preise für NE-Halbzeug. Für Eisen-
und Stahl guß, Blankstahl, Draht und Drahterzeugnisse, Er-
zeugnisse der Stahlverformung, Schmiedestücke und dgl. 
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sowie für zahlreiche Erzeugnisse des Maschi!1enbaus und für 
einige Eisen-, Blech- und Metallwaren wurden Preiserhöhun-
gen gemeldet. Diese PreIserhöhungen wurden mit Kosten-
steigerungen begründet. Bei elektrotechnischen Erzeugnissen 
überwogen PreisI'ückgänge (z. B. Motoren, Haushalts-, Musik-
und Fernsehgeräte). Mit höheren Kosten wurden u. a. auch 
Preisaufschläge für Sanitarkeramik, Hohl- und Flachglas, Holz-
waren und Druckerzeugnisse erklärt. 

Während die Preise fur Kunststofferzeugnisse ihre nach-
gebende Tendenz im ganzen behielten, zogen die Lederpreise 
der Marktlage entsprechend überwiegend etwas an (Ober-
leder). Die Preise fur TextilIen wurden zumeist herabgesetzt, 
im Gegensatz zur BekleIdung, bel der im g,anzen ein leIchter 
Preisanstieg festzustellen war. 

In der Gruppe der Ernährungsgüter wurden PreIsermäßi-
gungen für Pflanzenöl, Fleisch und Fleischwaren, Obst- und 
Gemüsekonserven sowie fur einige Futtermittel festgestellt. 
Gestiegen sind zum Tell die PreIse für MiIhlenerzeugnisse, 
Brot und - weltmarktbedingt - für Gewürze. 

Der Bau p r eis i n d e x für W 0 h n g e b ä u d e lag im 
Mai 1964 nach vorläufiger Berechnung um 3,4010 höher als im 
Februar 1964. Gegenüber dem Stand vom Mai 1963 betrug 
der Preisanstieg 5,5 %. In der Aufgliederung nach den Grup-
pen der Bauleistungen erhöhten sich die Preise für Erd- und 
Grundbauarbeiten um 2,3 0J0, fiIr Rohbauarbelten um 4,1 "/0 und 
fiIr Ausbauarbeiten um 3,1 %, wahrend die Preise für die 
Haustechnischen Anlagen um 1,5 %, stiegen. Unter den 21 er-
faßten Bauarbeiten lag der Preisanstieg zwischen 0,3 % bei 
den Schlosserarbeiten sowie bei den Schwachstromanlagen 
und 6,4 % bei den Betonwerksteinarbeiten bzw. 5,8 % bei den 
Putz- und Stuckarbeiten. Die Preise für dIe Bodenbelagarbei-
ten gingen um 0,1 % zurück. 

Auf dem Sektor der B,aupreise für Nichtwohngebäude zog 
der Index für die Bauleistungen am Gebaude bei den landwirt-
schaftlichen Betriebsgebauden um 3,5 % an, bei den gemischt-
genutzten Gebäuden um 3,3 % sowie bei den Bürogebauden 
und gewerblichen Betriebsgebäuden um 3,1 %. 

DIe für den Straßenbau vorläufig berechneten Preisindices 
stiegen bei dem Straßentyp mit Schwarzdecke auf Betonunter-
bau bei einem Regelquerschnitt 28,5 von Februar 1964 bis Mai 
1964 um 1,3 % und lagen damit um 1,2010 hoher als im Mai 
1963. Für den Straßentyp mit Klelllpfl,asterdecke bei einem 
Regelquerschnitt 4,0 betrugen die Preiserhöhungen 3,3 "/0, bzw. 
3,6°/&. 

Der P r eis i n d e x f iI r die Leb e n 5 haI tun 9 von 
4-Personen-Arbeitnehmer-Haushalten mit mittlerem Einkom-
men des allein verdienenden Haushaltsvorstandes ist von 

Insgesamt 
enaßte 

Mitte April auf Mitte Mai 1964 nahezu unverändert geblieben 
(+ 0,10(0). Er lag im Mai 1964 um 2,0% über dem Stand vor 
einem Jahr. Berechnet man den Index ohne die stärker ernte-, 
saison- und witterungsabhängigen Nahrungsmittel, so ergibt 
sich allerdings eine Erhöhung gegenüber dem Stand vor 
Jahresfrist um 3,7%, 

Bei den Nahrungsmitteln haben sich die Preisveränderungen 
von April auf Mai 1964 insgesamt ausgeglichen. Im einzelnen 
verteuerten sich Kartoffeln um 9,8 Ofo (infolge des teilweisen 
Ubergangs auf neue Kartoffeln) sowie - saison- bzw. witte-
rungsbedingt - Obst und Südfrüchte um 4,4 % und Gemüse 
um 1,5 Ofo. Dagegen verbilligten sich Eier um 5,9010, Fleisch und 
Fleischwaren um 1,oo/G (ohne Geflügel, das im Preis um 0,7010 
anzog), frischer Seefisch um 0,9 % sowie Schweineschmalz 
um 2,4 0/ •. 

Preisindex für die Lebenshaltung insgesamt 
Ernahrung ................................. .. 
Getranke und Tabakwaren ..................... . 
Wohnung ................................... . 
Heizung und Beleuchtung ..................... . 
Hausrat ..................................... . 
Bekleidung .................................. . 
Reinigung und Körperpflege ................... . 
Bildung, Unterhaltung und Erholung ........... . 
Verkehr .....................................• 

Yeränderung in % 
Mai 1964 gegen 

April1964 Mai 1963 

+ 0,1 

+ 0,2 
- 0,3 
+ 0,1 
+ 0,1 + 0,4 

+ 2,0 + 1,1 
+ 1,2 
+ 6,1 + 2,0 + 1,0 + 2,0 
+ 1,9 + 3,6 
+ 1,4 

Nach den wöchentlichen Erhebungen in den Landeshaupt-
stadten haben vom 15. Mai auf den 5. J uni 1 964 die Preise 
für Eier um rund 11 % weiter nachgegeben. Auch Pflanzenöl 
und frisches Schweinebauchfleisch wurden in dieser Zeit 
billiger (jeweils um rund 2 0/ 0), wahrend sich die Preise für 
Schweinekotelett, Rindfleisch und Rotbarsch zwischen 1 und 
3 0/. erhöhten. 

In den übrigen Bereichen der Lebenshaltung gab es von 
Mitte April auf Mitte Mai 1964 auch im einzelnen wenig Be-
wegung. Kohle und Heizöl gaben, teils auf Grund von Som-
merrabatten, im Preis um 0,6 % bzw. 0,9 % nach. Für Friseur-
leistungen mußten um durchschnittlich 1,5 Ofo höhere Preise 
bezahlt werden. Die Wohnungsmiete bei den vor der Wäh-
rungsreform erstellten Wohnungen ist im Durchschnitt aller 
Erhebungsgemeinden um 0,3 °/0 gestiegen. Im Durchschnitt 
der "weißen" Gemeinden beträgt die Erhöhung bei den vor 
1924 erbauten Altbau-Wohnungen 0,7010, bei den danach bis 
zur Währungsreform erbauten Wohnungen nur 0,1 %. 

Der Preisindex fur die Lebenshaltung von Renten- und So-
zialhilfeempfangern (Haushalte mit zwei älteren Personen) 
hat sich von April auf Mai 1964 um 0,1 % gesenkt. Go. 

Yon Mitte April bis Mitte Mai 1964 
festgestellte Preisänderungen 

Bedarfsgruppe Waren und Preiserhohungenln % I Unverän- Preissenkungen in % 
Leistungen 5,1 undmeiitf I,Cb1S-S,O rO~6hlsT,0-1 --bis 0;5-- derte Preise bis 0,5 I 0,6 bis 1,0 1 1.1 bis 5,0 15.1 und mehr 

Ernährung .............. , 110 14 I 6 I Getränke und Tabakwaren .. 17 - - i Wohnung ................ 4 -
i 

-
12 I Heizung und Beleuchtung .. - - I 

103 1 1 Hausrat ................... I 
Bekleidung ............... 74 - I -

47 I 4 Reinigung und Körperpflege -
I Bildung, Unterhaltung und 

46 - 1 Erholung .............. 
23 I 

Verkehr ................. I 

Insgesamt ....... . 436 15 
I 

12 

dagegen 
I von Mitte März 1964 ..... 

16 bis Mitte April 1964 ..... 436 11 
I 

Preise für Leistungen des Beherbergungs- und 
Gaststättengewerbes im August 1963 

Vorbemerkung 

7 -
1 -
3 
3 
1 

2 
-
17 

26 

Seit 1959 werden jährlich im August in 108 Gemeinden de~ 
Bundesgebietes ohne Berlin bei etwas mehr als 2200 Be-
lrieben des BeheJ bergungs- und Gaststättengewerbes die 
Preise für eimge umsatzbedeutende Leistungen, darunter 

I 
17 35 14 I 5 I 5 7 

3 11 3 

I 
- i - -

I 2 1 - - - -
1 6 3 2 

I 
- -

33 46 16 3 - -
47 16 8 - - I -I 
4 36 2 I - I - -

I 
I 

I 1 
I 

7 32 1 
I 

2 -
3 20 - - - -

117 203 47 11 7 7 

146 184 26 15 9 3 

auch fertige Mahlzeiten und Getränke, erhoben1). In diesem 
Heft werden die im August 1963 festgestellten Preise ver-
dIfentlicht, ergänzt um Vergleichszahlen gegenüber August 
1959 - dem Zeitpunkt des Begmns der laufenden jährlichen 
Erhebungen -, gegeniIber August 1962 - dem Vorjahres-
stand - und gegenüber August 1950 - dem Zeitpunkt, zu 
dem bereits früher einmal eine solche Erhebung in weit-
gehend vergleichbarer Welse durchgeführt worden war. 

1) "WiSta" 1959/12, S. 660 ff.; 1960/4, S. 205 ff.; 196117, S. 428 ff.; 
196119, S. 536 ff.; 1962/4, S. 234 ff.; 1962/6, S. 356 ff.; 196317, S. 442 ff. 
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Wegen der Methoden wird auf frühere Ausführungen ver-
wiesen. Die Ergebnisse sind in den Tabellen (vgl. auch Sta-
tistisdle Monatszahlen auf S. 383" f.) ausführlidl darge-
stellt und enthalten alles bei der Aufbereitung gewonnene 
Material. Nachfolgend soll versucht werden, einige z usa m-
m e n f ass end e Ver g lei c h e anzustellen. 

1. Zur Struktur der Preise 

Die für August 1963 berechneten, nach Betriebsart und 
Güteklassen gegliederten Gemeindegruppen-Durchschmtts-
preise für die einzelnen Leistungen sind aus Tabelle 1 sowie 
den Ubersichten auf S. 383" f. zu ersehen. Im ganzen haben 
sich die Relationen gegenüber den Vorjahren kaum ver-
ändert; wie sich schon früher gezeigt hat, besteht eine leichte, 
wenn auch nicht einheitliche Tendenz zur Verminderung der 
Unterschiede sowohl zwischen den Gemeindegruppen als 
auch zwischen den Betriebskategorien. Diese Entwicklung 
ließe sich u. a. erklären aus der Intensivierung des motori-
sierten Verkehrs, die es dem Gast besser ermöglicht, die 
Leistungen des Beherbergungs- und Gaststättengewerbes 
dort in Anspruch zu nehmen, wo sie ihm zu günstigeren Be-
dingungen angeboten werden, was allerdings zu einem ge-
wissen Nachfragedruck führt. 

Von den unterschiedenen Gemeindegruppen 
Großstädte (G) 
Seebäder (S) 
Sonstige Badeorte (B) 
Luftkurorte (L) 
Andere Fremdenverkehrsgemeinden (A) 
Gemeinden ohne besondere Bedeutung 

für den Fremdenverkehr (0) 

waren im August 1963 die O-Gemeinden bei fast allen nach-
gewiesenen Leistungen, wie erwartet werden konnte, am 
billigsten, Man wird hierbei geWIsse Vorbehalte wegen mög-
licher Abweichungen in den Qualitaten machen müssen; diese 
Mängel dürften aber an Bedeutung verloren haben, Am 

" 

teuersten erwiesen sich bei Ubernamtung und Frühstück die 
Großstädte (G), bei Speisen und Getränken hingegen die 
Seebäder (S), vereinzelt auch die Sonstigen Badeorte (B). Das 
Ausmaß des Unterschiedes zwischen dem höchsten und dem 
niedrigsten Gemeindegruppen-Durchschnittspreis variierte 
stark. Bei U b ern ach tun g in Einbett- oder Zweibett-
Zimmern war der Unterschied am größten (zwischen + 40 
und + 50 ß!o bei "mittleren" sowie "einfachen" Hotels und 
zwischen rund + 55 und + 70% bei "guten" Hotels sowie 
bei Fremdenheimen oder Pensionen). Beim Fr ü h s t ü c k 
waren nur relativ geringe Preisunterschiede zwischen den G 
und den 0 festzustellen (zwischen + 8 und + 20"/n). Auch 
hier waren aber diese UnterschIede bei den "guten" Hotels 
und den Fremdenheimen größer als bei "mittleren" und "ein-
fachen" Hotels. Für Voll pe n s ion (Einbett- und Zweibett-
Zimmer) mußte man in S die höchsten Preise zahlen - G wur-
den bei dieser Leistung allerdings nicht berücksichtigt-, und 
die Differenz gegenüber den 0 bzw. A war mit rund + 15 0/@ 
diesmal bei den "guten" Hotels am geringsten, während sie 
bei "mittleren" und "einfachen" Hotels sowie bei Fremden-
heimen oder Pensionen in der relativ geringen Spanne von 
+ 31 bis + 38 0/~ lag. Auch bei den S p eis e n waI die 
Streuung der PreIse nach den Gemeindegruppen bei den 
"guten" Hotels geringer als bei den anderen Betriebsarten. 
So betrug der Preisunterschied ZWIschen den S und den 0 
bzw. A bei den Gerichten mit Wiener Schnitzel und mit 
Rumpsteak zwischen + 16 und + 21 °/0 bei den "guten" Ho-
tels, aber zwischen + 23 und + 30"/0 bei "einfachen" Hotels, 
Gasthöfen und Speiserestaurants. Geht man solchen Unter-
schieden bei den G e t r ä n k e n nach, so zeigt sich, daß hier 
verallgemeinernde Aussagen schwierig sind. Bohnenkaffee 
ist diejenige von a 11 e n nachgewiesenen Leistungen, deren 
Preise in der Unterscheidung nach Gemeindegruppen am 
wenigsten streuen: die Differenz liegt zwischen + 6% bei 
"mittleren" Hotels und + 19% bei gutbürgerlichen Gaststätten. 
Für Markenbranntwein haben sich beträchtlich höhere Sätze 
errechnet, ncimlich + 17 Ofo bei "mittleren" Hotels und + 32 Oie 

Tabelle 1: Preise!) für Ubernachtung, Fnihstuck und Vollpension im Beherbergungsgewerbe im August 1963 
Bundesgebiet ohne Berlin 

Betriebsart und Guteklasse 

Gemeindegruppe 

Gute Hotels 
Großstädte ..... , .. ".' .. , .... ',.,' .. , 
Seebader """""""""."",." .. 
Sonstige Badeorte " , , , , , , ' . , , , , . , , , , , , , 
Luftkurorte .. , .. ' ......... ' .......... , 
Andere Fremdenverkehrsgemeinden ,_, _ , , 
Gemeinden ohne besondere Bedeutung 

für den Fremdenverkehr .. "., .. ""._ 

Mittlere Hotels 
Großstädte .. , ... ,.,., ........... ,' .. , 
Seebäder "'" _ .... , .. , . , .. , .. , .. , , . , , 
Sonstige Badeorte ... , . , . , .. , .. , .. , .. , . , 
Luftkurorte .... ' ............ '.' ...... , 
Andere Fremdenverkehrsgemeinden 
Gemeinden ohne besondere Bedeutung 

für den Fremdenverkehr """" _ , , , ' _ 

Einfache Hotels oder Gasthöfe 
Großstädte """"""""""""'" 
Seebader "_,'.',.,,.'.,.,'.',., .... ', 
Sonstige Badeorte ' , , .. , . , .. , , , , , , , .. , . , 
Luftkurorte """." ... , .. ""."." .. 
Andere Fremdenverkehrsgemeinden , .... , 
Gemeinden ohne besondere Bedeutung 

fur den Fremdenverkehr .... '.' , . , , , . , 

Fremdenheime oder Pensionen 
Großstädte ' .•... ' .. ".' .. '.',.,'.'", 
Seebader ,_" .... '.".. """"""" 
Sonstige Badeorte .. , .... , , _ , ... , , , . , . , _ 
Luftkurorte "'" _ , , , . _ . , . , , _ , , , . , , . , __ 
Andere Fremdenverkehrsgemeinden 
Gemeinden ohne besondere Bedeutung 

fur den Fremdenverkehr ".,., .. ", _ , , 

_____ ~ _____ -ci= _____ ü~c-=-:b"rnaclhtung') 
ohne 

Verpflegung 
-----,;inbett~Z"i-m-m-e-r-'1 -Z~w-ei"b-et~t'-Z~i~m-m--e-r')--I -Ei~n~be-~t~t--"Z~imm--er-~I-Zweibett-Zimmer') 

mit voller-~-'---
Fruhstuck') 

- --~~- -- -----Ii'I'i!igster preis2..--==--=-=---=--=-=-----=-----=-=---= _ ~___ __ - -I-~I-Zii:---- Zu- Zu- I Zu- Zu-
119591 nahme 1959 nahme DM 1959 nahme 1959 nahme 1959 nahme 

DM I =100 ~ef:; DM =100 gt:~2 =100 W~2 DM =100 W~2 DM =100 W32 
in~~ in~~ in% lin% in% 

15,88 116,2 + 5,9 28,99 111,2 + 3,2 
13,06 126,9 + 6,7 26,07 128,2 + 6,3 26,18 
13,46 130,7 + 6,3 26,72 130,3 + 5,8 26,50 
10,72 121,7 + 4,0 20,89 122,5 + 4,5 23,43 
10,68 120,1 + 4,8 21,06 122,1 + 5,1 22,43 

120,4 + 4,0 52,66 
126,4 + 5,5 52,72 
120,1 \ + 4,5 46,16 
119,4 , + 5,1 45,55 

121,1 + 5,0 
125,2 -r 5,1 
119,8 " + 3,6 
120,6 \ + 7,8 

9,16 121,5 + 3,5 18,49 121,6 + 5,8 

11,80 124,1 + 4,2 22,09 120,1 + 4,5 
10,25 131,7 + 0,5 20,95 131,8 + 4,4 

9,02 126,3 + 4,2 18,03 125,6 + 4,1 
7,90 124,8 + 6,3 15,90 124,7 + 7,2 
8,19 119,4 + 6,1 16,06 118,6 + 4,6 

I 

I 
i ' 

22,58 123,6' + 3,1 
19,34 121,0, + 4,8 
17,86 122,4' + 4,4 
18,09 123,0 + 2,8 

+ 8,6 15,49 126,1 + 9,3 16,34 123,1', + 6,9 7,73\ 127,1 

8,90 1 117,9 + 
8,12 131,4 + 
6,98 124,6 + 
6,16 122,7 + 
6,90 121,1 + 

4,1 
5,0 
4,8 
5,3 
5,0 

17,57 
15,93 
14,11 
12,39 
13,40 

119,7 + 
128,5 + 
126,7 + 
123,7 + 
120,9 + 

5,1 
3,6 
5,8 
6,2 
2,8 

17,83 
15,94 
14,74 
13,76 

118,8 + 
121,3 + 
121,4 ' + 
118,9 + 

3,0 
3,8 
6,6 
5,2 

I 

I 
45,68 124,6, + 
38,53 120,8 I + 
35,58 1122,9 I + 
36,02 1126,1 '. + 

5,4 
5,0 
4,9 
1,8 

32,82 125,3 + 7,1 

36,03 121,6 I + 3,2 
31,90 121,8, + 4,2 
29,13 120,0 I + 6,5 
27,48 119,4 \ + 3,7 

6,03 124,8 + 4,5 12,04 123,8 + 5,0 13,17 122,2 + 6,0 26,38 123,2 + 6,6 

5,5 
1,6 
2,4 
8,3 
6,2 

9,60 121,6 + 
7,61 127,0 + 
8,17 125,0 + 
5'74

1
124'5 + 

7,04 123,1 + 

5,40 121,6 + 6,7 

18'651121'4 + 5,0 ' 
15,10 123,8 + 1,6 18,80 124,7, + 3,1 
16,26 124,2 + 2,7 18,23 124,8', + 5,5 
11,28 122,6 + 7,6 15,00 124,1', + 4,2 
13,751122,8J+ 6,6 13,76 132,5 \ +10,5 

I i 
10,88 120,9 +11,2 I' I . 

I 
36,90 123,9 i + '3,3 
36,18 122,7 + 4,7 
29,63 124,4 + 3,7 
27:68113~'7, +11,4 

3,29 
3,26 
3,19 
3,03 
3,04 

2,78 

2,88 
2,98 
2,86 
2,78 
2,75 

2,75 

2,58 
2,84 
2,64 
2,55 
2,57 

2,45 

2,73 
2,73 
2,71 
2,53 
2,61 

2,27 

107,1 + 2,5 
108,7 + 0,9 
109,2 + 1,6 
111,0 + 2,4 
112,5 + 3,4 

106,1 - 0,4 

109,8 + 3,2 
108,0 - 2,3 
109,6 + 1,4 
111,6 + 2,6 
111,8 + 3,8 

114,7 + 3,8 

107,9 + 1,5 
109,7 + 2,2 
110,0 + 3,5 
108,1 + 1,2 
114,2 + 4,5 

111,9 + 5,6 

111,7 + 2,9 
102,6 + 3,7 
107,4 + 1,5 
111,5 + 2,8 
113,0 + 3,3 

114,6 + 5,1 

') Ungewogene arithmetische Mittel der Durchschnittspreise (einschließlich Bedienungszuschlag) in den Erhebungsgemeinden. - ') Ohne Bad, Garage und Hei-
zung. - ') Belegt mit 2 Personen. - ') Die jeweils gemeldeten absoluten Tiefst- bzw. Hochstpreise smd auf Seite 383*f dargestellt. - ') 1 Kannchen Bohnenkaffe 
mit Milch und Zucker sowie Brot oder Brotchen mit Butter und Marmelade. 
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bei gutbürgerlichen Gaststätten. Für die anderen Getränke-
arten erscheinen zu viele Vorbehalte wegen möglicher Qua-
litatsunterschiede einschließlich Aufmachung der Lokalitä-
ten notwendig. Das dürfte schon fur Bier gelten, das in der 
teuersten Gemeindegruppe (S oder B) im Preis um + 35 bis 
48 % höher lag als in den billigsten Gemeinden (0 oder A). 

Wie das Ausmaß der zwischenörtlichen Preisstreuung bei 
den Leistungen des Beherbergungs- und Gaststättengewerbes 
allgemein zu beurteilen ist, würde sich zeigen, wenn man 
Preise für andere Güter der letzten Verwendung in ent-
sprechender (~liederung nachweisen könnte. In genau vel-
gleichbarer Welse ist dies mangels hierfür ausreichend re-
prasentativer Untprlagell mcht mogIrch. Eine gewisse Vor-
stellung erhält man aber schon, wenn man die in der Sta-
tistik der Velbraucherpreise2) dargestellte Preisslreuung nach 
Gemellldegrbßenklassen dagegenselzt. In der größtmöglichen 
Zusammenfassung der in der Statlstik der Verbraucherpreise 
erfaßten Waren und Leistungen waren die Großstädte im 
Juni 1962 nicht emmal 3 0/ij teurer als die Gemeinden der 
im Vergleich berucksichtigten untersten Größenklasse (20000 
bis 50000 Einwohner). 

2. Zur Entwicklung der Preise 

Von August 1962 auf August 1963 haben sich die Preise 
im Beherbergungs- und Gaststättengewerbe etwas weniger 
stark erhöht als von August 1961 auf August 1962. Faßt man 
die Veränderungszahlen zu den einzelnen Gemellldegruppen-
Durchschnittspreisen weiter zusammen, so ergibt sich, daß 
die Preise fur U b ern ach tun g und Fr u h s t ü c k sowie 
für V 0 I I P e n s ion in den A- und O-Gemeinden von 
August 1962 auf August 1963 im allgememen etwas starker 
gestiegen sind als in den Gemeindegruppen mit ohnehin 
höherem Preisstand, was der Feststellung uber die wellere 
Tendenz zur Verminderung der UnterschIede im Preisgefüge 
entspricht. Faßt man alle Ubernachtungspreise zusammen (un-
gewogen), so ergibt sich eine Preiserhöhung von 5,2 %'. Die 
Vollpension hat sich um 5,4% verteuert, das Frühstück 
um 2,4 %. 

Bei den S pe i sen haben sich nur minimale Unterschiede 
in der Veranderung gegenüber August 1962 ergeben. Die 
Prelserhbhungen in der KonzentratlOn aller Preise zu Ge-
samt-Durchschnitten für die einzelnen Leistungen betrugen 

2) vgl. "WlSta" 1964/2, S. 81 ff.; ferner "Preise, Löhne, Wirtschafts-
rechnungen" , ReJhe 6 .. Einzelhandelspreise und Indices der Ver-
braucherpreise·' , Jahr 1962. 

bei den Fleischgerichten zwischen 4,4 und 4,9°/1) bei der 
Tagessuppe 5,0 % , bei SpIegeleiern 4,1 % und bei Kabel-
jau 5,7 %'. Unterscheidet man nur Gemeindegruppen, so zei-
gen sich hier allerdings die höchsten Veränderungsraten bei 
den S- und B-Gemeinden. In der Zusammenfassung all e r 
Speisen kommt man auf + 4,8 %. Auch die einzelnen G e-
t r ä n k e haben sich nicht stark unterschiedlich verteuert. 
Der niedrigste Satz von + 1,4 % gilt für Bohnenkaffee, der 
höchste für Bier mit + 3,3 %. Insgesamt haben sich die Ge-
tränkepreise um 2,4 % erhöht. 

Ähnlich wie sich Frühstück und Getränke gegen das Vor-
jahr erheblich weniger stark verteuert haben als Ubernach-
tung, Vollpension und Speisen, so liegen auch die Verande-
rungssatze der ersteren beim Ver g lei c h mit 1 950 
wesentlich niedriger. Den Sätzen + 33,9 % für Frühstück und 
+ 37,0"/0 für Getränke stehen die Anstiegsraten + 83,4 % fur 
Ubernachtung, + 83,1% für Vollpension und + 78,6"/0 für Spei-
sen gegenüber; dies dürfte zum Teil mit dem Preisverlauf für 
Bohnenkaffee und alkoholische Getränke zusammenhängen 
(Steuersenkungen und sinkende Weitmarktpreise). 

3. Bedienungsgeld; Getränkesteuer 

Bei den jährlichen Preisermittlungen im Beherbergungs-
und Gaststättengewerbe wird auch die Höhe des B e d i e-
nun g s gel des erfragt. Bei Ubernachtung, Fruhstück und 
Vollpension kommt es als absoluter Betrag in den Preis-
angaben zum Ausdruck. Die Preise für Speisen und Getranke 
werden jedoch ohne Bedienungszuschlag nachgewiesen. Hier 
sind für eine Vorstellung über den tatsächlich vom Gast zu zah-
lenden Preis weitere Angaben erforderlich. Weit uberwiegend 
wurde im August 1963 von den nach Preisen für S pe i sen 
befragten Betrieben ein Bedienungszuschlag von 10 % . der 
ausgezeichneten Preise erhoben (90,3°/0). Rund 7 Ofo stellten 
kein Bedienungsgeld in Rechnung, 1,80(0, erhoben einen Satz 
von 15 Ofo und bei 0,8 % ergab sich ein Durchschnittssatz von 
12,5 oder 12%. Bei den Ge t r ä n k e n war der Anteil 
der Berichtsbetriebe, die k ein Bedienungsgeld berechneten, 
größer (14,0%). 1,5%, berechneten 15 % und 0,7% der Be-
triebe einen Zuschlag von 12,5 oder 12,0 % • 

Nach den Angaben über die Höhe der Ge t r ä n k e-
s t e u e r hatten von den 108 Erhebungsgemeinden im August 
1963 59 auf die Erhebung einer solchen Steuer ganz ver-
zichtet. 43 Gemeinden erhoben 10% des Rechnungsbetrages, 
1 Gemeinde 8"/0 und 3 Gemelllden 5°10. 2 Gemeinden hatten 
eine Getrankesteuer in pauschalierter Form. Gu. 

Tabelle 2: Preise!) tur Leistungen im Beherbergungs- und Gaststättengewerbe im August 1950 und August 1963 
Bundesgebiet ohne Berlin2) 

Betriebsart und Guteklasse 

Gemeindegruppe 

Gute Hotels ...................... . 
Mittlere Hotels .................. , .. 
Einfache Hotels oder Gasthofe ....... . 
Fremdenheime oder Pensionen ...... . 
Gutburgerliche Gaststätten .. . ...... . 
Einfache Gaststatten .. .. . ........ . 
Cafes ........................... . 

Insgesamt ............. . 

Großstadte ....................... . 
Seebader ........................ . 
Sonstige Badeorte .................. . 
Luftkurorte ...... . ............... . 
Andere Fremdenverkehrsgemeinden .. , 
Gemeinden ohne besondere Bedeutung 

für den Fremdenverkehr ..... . .... 

Übernachtung') 
ohne I mit voller 

Verpflegung 
Einbett-Zimmer 

1950-1-1963 -I zU--11950-11963-I-ZU--
I nahme I nahme 

1959-~ -100/- 'f:,') 1959- ~ 100 ,-- 0;0')-

74 i 123 1 + 65,2 77 1
1 

122 i ~ 57,9 
67 I 126 1 +87,2 65 123 1 ~ ~~:~ 
~~ I m 1 t~~:~ ~~ 1 g~ !c93,1 

I I 1 

1 I 1 I 
68 I 124 1 +83,4 

~~ I 
~~ 1 

67 I 

120 
129 
127 
123 
121 

69 I 124 
! 

1 +78,0 

1

+106,5 
+96,7 

I +63,2 
I +81,5 

1 +79,2 

67 , 123 I +83,1 
I 

66 1 122 +85,5 
65 I. 123 I +88,4 
73 I' 122 +66,4 
68 i 123 , +82,4 

63 I 123 I +95,1 
1 

Frühstück') 

IH50 '1 1963 I Zu--
I nahme 

1959 ~ 100 1- -%') 

86 I 109 
84 1 111 
81 I 110 
77 110 

82 I 110 

84 ! 109 

~~ 1 ~~~ 
83 I 111 
84 I 113 

1 

+26,7 
+32,2 

I +35,7 
I +42,2 

I +33,9 
1 +30,0 
1 +35,5 
I +33,4 
I +33,9 
I +34,1 

81 I 112 I +37,5 
i I 

Speisen') 

, I 

75 I 121 
66 120 
64 121 

67 121 
68 123 

68 1 122 1 

69 
61 
69 
72 
67 

1 

1 

1 

120 
121 
122 
122 
122 I 

70 I 123 1 

I I 

+61,0 
+81,7 
+89,5 

+80,5 
+82,5 

+78,6 

+74,2 
+97,9 
+76,8 
+70,2 
+80,8 

+74,3 

Getr.mke') 4) 

84 1 109 1

1 

+ 30,1 
81 1109 +34,4 
78 109 +40,0 

79 1
1 

109 1 +38,6 
78 109 +40,1 
80 1 111 1 +39,4 
80 i 109 I +37,0 

81 1 108 I +34,5 
75 1108 +44,8 
79 109 I +37,3 

~~ 1 g~ 1 t1~;~ 
1 1 

77 I 110 1 +43,5 

') Siehe entsprechende Fußnote zu Tabelle S. 375 und S. 383*f. - ') 1950 auch ohne Saarland. - ') Durchschnitt aus jeweils 6 Einzelgerichten mit Beilage ohne 
Suppe: Wiener Schmtzel, Schweinekotelett, Rumpsteak, Rindergulasch, 2 Setz- (Spiegel-) Eier und Kabeljau. - ') Durchschnitt auS jeweils 6 Getrankearten ver-
schiedener Maßeinheiten: Bohnenkaffee, Bic:r, Marken- und einfacher BrdnntweIn, weIßer Ausschankwein und wC1ßer Flaschenwein. - f.) Errechnet aus Indices mit 
einer Dezimale. 
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Anhang 
Systematisches Inhaltsverzeichnis 

des Textteils von "Wirtschaft und Statistik", Januar bis Juni 1964, Heft 1 bis 6 
Soweit nicht anders vermerkt, beziehen sich die Angaben auf das Bundesgebiet einschl. Berlin (West) 

Bevölkerung 
Die Bevölkerungsentwicklung in Deutschland ...................................... . 
Bevölkerungsstand und -entwicklung 1963 ....... , .. " ......................... , .... . 
Wanderungen in den Jahren 1962 und 1963 ...... , ...... " ., .............. " ........ . 
Ergebnisse der Volks- und Berufszählung am 6. Juni 1961 

Die regionale Verbreitung der Konfessionen ..................................... . 
Die Bevölkerung nach der überwiegenden Quelle des Lebensunterhalts ............. . 
Bevölkerung in Privathaushalten nach dem Miet- oder Eigentumsverhältnis ......... . 
Ehemalige Kriegsgefangene, Zivilinternierte und Zivil verschleppte ................. . 
Der Umfang der Pendelwanderung ............................................... . 

Ergebnisse des Mikrozensus 
Die Kinderz,ahlen in den Ehen nach Bevölkerungsgruppen ......................... . 
Krankenversicherungsschutz der Bevölkerung .................................... . 
Körperbehinderte nach Art und Ursache der Behinderung .......................••• 
Eheschließungen, Geborene und Gestorbene 1963 ................................. . 
Eheschließungen nach der Staatszugehörigkeit 1959 und 1959 bis 1962 ............... . 
Religionszugehörigkeit der 1962 über die Auslandsgrenzen des Bundesgebietes Zu-

und Fortgezogenen ........................................................... . 
Abgekürzte Sterbetafeln 1960/61 und 1961/62 nach revidierter Sterbetafel 1959/60 .•.•.• 
Gerichtliche Ehelösungen 1960 bis 1962 ............................................. . 

Gesundheitswesen 
Meldepflichtige Krankheiten 1963 .................................................. . 
Heil- und Heilhilfspersonen 1962 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . ........... . 
Krankenanstalten 1962 ............................................................ . 

Unterricht und Bildung 
Nutzung der Bildungs- und Ausbildungsstätten durch die privaten Haushalte (Ergebnis der 

Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1962/63) •.••....... , .•.••......••.......... 

Redltspßege 
Anordnung und Vollzug von Maßregeln der Sicherung und Besserung (Ergebnis der 

Strafvollzugsstatistik) .......................................................... . 
Gerichtliche Ehelösungen 1960 bis 1962 _ ...................... " .... " .... " ........ . 

Erwerbstätigkeit 
Erwerbstätigkeit von 1950 bis 1963 ................................................. . 
Ergebnisse des Mikrozensus 

Erwerbsbevölkerung 1962 und 1963 ............................................... . 
Arbeitszeiten der Erwerbstätigen im April 1963 .................................. . 

Ergebnisse der Berufszählung vom 6. Juni 1961 
Die Bevölkerung nach der überwiegenden Quelle des Lebensunterhalts ............. . 
Der Umfang der Pendelwanderung ............................................... . 

Personal der Bundesbehörden und -betriebe am 2. Oktober 1963 ..................... . 
Personal von Bund, Ländern und Gemeinden am 2. Oktober 1963 ..................... . 
Frauen im öffentlichen Dienst ..................................................... . 
Streiks und Aussperrungen 1963 '" ................................................ . 

Land- und Forstwirtschaft, Fisdlerei 
Ergebnisse der Gartenbauerhebung 1961 

Betriebe mit Verkaufsanbau von Gartenerzeugnissen nach dem Umfang ihrer gärt-
nerischen Erzeugung .......................................................... . 

Anbau und Ernte landwirtschaftlicher Zwischenfrüchte 1963 ......................... . 
Rübenernte 1963 ................................................................. . 
Weinmosternte 1963 ...... , ., ..... , ....... , ........................ " .............. . 
Weinbestände am 31. Dezember 1963 ............................................... . 
Viehbestand am 3. Dezember 1963 ................................................. . 
Schweinebestand am 3. März 1964 ................................................. . 
Milcherzeugung und -verwendung 1963 ............................................. . 
Schlachtungen im Jahr 1963 ....................................................... . 
Seefischerei und Versorgung mit Seefischen 1963 ................................... . 

Unternehmen und Arbeitsstätten 
Entwicklung von Zahl und Nominalkapital bei Kapitalgesellschaften 1963 ............. . 
Bilanzen der Aktiengesellschaften für die Geschäftsjahre 1961 und 1962 ............... . 
Ergebnisse der Arbeitsstättenzählung am 6. Juni 1961 

Weibliche Beschäftigte in den Arbeitsstätten ..................................... . 
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5 281 
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1 22 
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4 222 

24 
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2 94 
5 287 
5 278 
2 96 

6 346 
1 25 
1 26 
2 97 
6 348 

26 
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2 98 
2 100 
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4 236 
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Industrie und Handwerk 
Beschäftigung und Umsatz der Industrie im Jahr 1963 •............................... 

1. Vierteljahr 1964 ..................... . 
Industrielle Produktion im Jahr 1963 ...•......••••................................. 

Januar 1964 ............................................ . 
Februar 1964 ........................................... . 
März 1964 ............................................. . 
April 1964 ............................................. . 
Mai 1964 ............................................... . 

Produktions ergebnis je Beschäftigten, je Arbeiter und je Arbeiterstunde in der Indu-
strie 1963 ............••..••........•............................................ 

Tabakgewerbe, Tabakhandel und Tabakanbau 1963 (Ergebnis der Tabaksteuerstatistik) .. 
Schaumweinwirtschaft 1959 bis 1963 (Ergebnis der Schaumweinsteuerstatistik) ......... . 
Beschäftigte und Umsatz des Handwerks 1963 .......... , ..................... , ...... . 

Bauwirtsdlaft, Bautätigkeit und Wohnungen 
Bauhauptgewerbe im Jahr 1963 ................................................... . 

1. Vierteljahr 1964 ........................................... . 
Vorläufiges Bauergebnis 1963 ..................................................... . 
Wohnungsbauförderung im J,ahr 1963 ............................................. . 
Wohnungsbestand und Wohnungsversorgung am Jahresende 1963 ......... " ., .... " . 
Tiefbauvorhaben der öffentlichen Hand 1963 ........................................ . 
Ergebnisse der Volkszählung am 6. Juni 1961 

Bevölkerung in Privathaushalten nach dem Miet- oder Eigentumsverhältnis ......... . 
Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe, Fremdenverkehr 

Die Kostenstruktur im Großhandel 1960 .........................................•.... 
Umsätze des Großhandels 1963 ...................•.................................. 
Umsätze des Einzelhandels 1963 ................................................... . 
Die Kostenstruktur im Gastgewerbe 1961 ........................................... . 
Warenverkehr zwischen Berlin (West)' und dem übrigen Bundesgebiet 1963 ........... . 
Fremdenverkehr im Sommerhalbjahr 1963 ..............•............................. 

Außenhandel 
Außenhandel der Bundesrepublik einsch!. Berlin (West) im Jahr 1963 ................. . 

Januar 1964 ............... . 
Februar 1964 .............. . 
März und im 1. Vj. 1964 ... . 
April 1964 .............. .. 
Mai 1964 ................. . 

Außenhandel naCh Waren im Jahr 1963 .................. , ............. , ............ . 
Außenhandel 1963 nach Herstellungs- und Verbrauchs ländern ...........•............ 
Handelswege im Außenhandel 1963 ................................................. . 

Verkehr 
Verkehrswirtschaft im Jahr 1963 ..•••.............................................•. 
Güternahverkehr mit Lastkraftfahrzeugen ..•...............................•....... 
Straßenverkehrsunfälle im Jahr 1963 (Vorläufiges Ergebnis) .........................• 
Straßenverkehrsunfälle 1963 (Ausgewählte Ergebnisse) ....................•......... 
See- und Binnenschiffahrt 1963 .................. , .................................. . 

Geld und Kredit 
Bodenkreditinstitute 1963 ......................................................... . 
B1J.uspargeschäft 1963 ....................................... .' ...................... . 
Wertpapiermärkte 1963 ............................•...........................••.• 
Zahlungsschwierigkeiten 1963 ..................................................... . 
Finanzielle Ergebnisse der 1962 eröffneten Konkurse und Vergleichsverfahren ......... . 

öffentliche Sozialleistungen 
Fürsorge für hilfsbedürftige Deutsche im Ausland ................................... . 

Finanzen und Steuern 
Ausgaben des Bundes und der Länder zur Verbesserung der Agrarstruktur ...... , .... . 
Offentlicher Aufwand für Schulbauten ............................................. . 
Offentlicher Aufwand für Jugendhilfe und Sport ..................................... . 
Ausgaben und EinnaHmen der Gemeinden im Rechnungsjahr 1962 ................... . 
Offentliche Verschuldung am 31. Dezember 1963 ................................... . 
Personal von Bund, Ländern und Gemeinden am 2. Oktober 1963 ..................... . 
Frauen im öffentlichen Dienst ..................................................... . 
Ergebnisse der Lohnsteuerstatistik 1961 

Bruttolohn und Lohnsteuer ..................................................... . 
Einheitswerte der gewerb!. Betriebe am 1. Jan. 1960 (Ergebnis der Einheitswertstatistik) 
Ergebnisse der Umsatzsteuerstatistik 1962 

Unternehmen und ihre Umsätze nach Rechtsformen ............................... . 
Umsätze freier Berufe ........................................................... . 

Verbrauch von Genußmitteln und anderen verbrauchsbesteuerten Erzeugnissen 1963 
(Ergebnis der Verbrauchsteuerstatistik) ......................................... . 

Tabakgewerbe, Tabakhandel und Tabakanbau 1963 (Ergebnis der Tabaksteuerstatistik) .. 
Schaumweinwirtschaft 1959 bis 1963 (Ergebnis der Schaumweinsteuerstatistik) ....... . 
Einnahmen der Gemeinden aus Grundsteuern ....................................... . 
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2 105 
3 166 
4 239 
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4 241 
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2 82 
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1 36 
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1 39 
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4 244 
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1 41 
3 178 
5 302 
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1 45 
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1 48 
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51 
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4 255 
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Preise 
Preise im Jahr 1963 ...... , ....................•......•.... " ...................... . 

Januar/Februar 1964 ...•........•.••..•................................. 
FebruarlMärz 1964 ...................................................... . 
März/April 1964 ....................................................... . 
AprillMai 1964 .........................•..•................... . ...... . 
Mai/Juni 1964 ........................................................ ' .. 

Sonderrechnungen zum Preisindex für die Lebenshaltung und zur Statistik der 
Verbraucherpreise ............................................................... . 

Entwicklung der Wohnungsmieten in • weißen " und .schwarzen" GemeindE'n ......... . 
Preise für Leistungen des Beherbergungs- und Gaststättengewerbes im August 1963 

Löhne und Gehälter 
Die Aufwendungen der Arbeitgeber für Löhne und Lohnnebenkosten 1962 ............. . 
Arbeiterverdienste in der Landwirtschaft im September 1963 ..................•....... 
Arbeiterverdienste in der Industrie im November und im Jahr 1963 ................. . 

Januar 1964 ................................. . 
Arbeiterverdienste im Handwerk im November 1963 ............................... . 
Angestelltenverdienste in Industrie und Handel im November und im Jahr 1963 ....... . 

Januar 1964 ...................... . 
Tarifliche Wochenarbeitszeit in der gewerblichen Wirtschaft und bei den Gebietskörper-

schaften 1958 bis 1963 .......................... , ........................... , .... . 
Index der tariflichen Wochenarbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter in der ge-

werblichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften im November und im Jahr 1963 .. 
Januar 1964 

Verbrauch 
Ergebnisse der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1962/63 

Ausgewählte Vermögensformen in privaten Haushalten ........................... . 
Nutzung der Bildungs- und Ausbildungsstätten durch die privaten Haushalte ....... . 

Verbr.auchsausgaben von 4-Personen-Arbeitnehmerhaushalten mit mittleren Einkommen 
des Haushaltsvorstandes 1963 ................................................... . 

Verbrauchsausgaben 1963 von Renten- und Sozialhilfeempfängerhaushalten mit geringem 
Einkommen ....................................... _ ............................ . 

Verbrauch von Genußmitteln und anderen verbrauchsbesteuerten Erzeugnissen 1963 
(Erg.ebnis der Verbrauchsteuerstatishk) ............ , ................ " ..... , " .... . 

Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 
Das Sozialprodukt im Jahr 1963 (Erste vorläufige Berechnung) ................•....... 

Reihe 3/1 
Reihe 6/IV 
Reihe 7/1 

Reihe 7/lll 
Reihe 7/S 
Reihe 10/V 

Reihe 1 
Reihe l/ll 

Reihe 2/1 
Reihe 2/1 
Reihe 2/ll 
Reihe 2/ll 

Reihe 2/lll 
Reihe 3/ll 

Reihe 3/lll 

Reihe 4/1 
Reihe 4/ll 

Reihe I/V 

Veröffentlichungen1) vom 20. Mai bis 15. Juni 1964 
Titel 

1. Zusammenfassende Veröffentlichungen 
Wirtschaft und Statistik, Heft 5/1964 .••••.••••••••..•••••••.•....•••..•••••••••.••••••.•.. 
Statistischer Wochendienst, Heft 20----23/1964 ............................................. . 
Internationale Monatszahlen, Mai 1964 .................................................. .. 

11. F ach ver ö f f e n t 1 ich u n gen 
Fachserie A: B e v ö I k e run gun d Ku I t u r 

Wanderungen innerhalb und über die Grenzen des Bundesgebietes, 4. Vierteljahr 1963 
streiks, 1. VIerteljahr 1964 ............................................................... . 
Neuerkrankungen an meldepflichtigen Krankheiten, 1. Vierteljahr 1964 ..... " ....• 

26. April bis 2. Mai 1964 ....•• 
3. bis 9. Mai 1964 .......... .. 

10. bis 16. Mai 1964 .......... .. 
17. bis 23. Mai 1964 ........... . 

Krankenanstalten, Heil- und Heilhilfspersonen 1962 ••.••••••..••....••..••••..•.••..... 
Körperbehinderte, Oktober 1957 bis Oktober 1962 ....................................... . 
Hochschulbesuch (KIeme HOchschulstatistrk), Wintersemester 1963/64 •••........••..... 

Volkszählung vom 6. Juni 1961 
Vorbericht 11: Auspendler ........................................................... . 

Fachserie B: La n d- und F 0 r s t wir t s eh a f t, Fis ehe r e i 
Bodennutzung und Ernte 1963 ............................................................. . 
Landwirtschaftliche Feldfrüchte und Grünland: 

Auswinterung und Wachstumstand, Mai 1964 •...•....••••..•••••........••.•........ 
Wachstumstandsnoten früher Gemüsearten, April 1964 .....•.••..............••......... 
Erntevorschätzungen einiger Gemüsearten und von Erdbeeren, Mai 1964 ............. . 
Wachstumstand des Obstes, Mai 1964 ..................................................... . 
Wachstumstand und Erntevorschätzung der Kirschen und Stachelbeeren, Mai 1964 

(Eilbericht) ............................................................................. . 
Weinbestände, 31. Dezember 1963 ......................................................... . 
Milch, März 1964 ............................ , .............................................. . 

April 1964 (Vorbericht) ............................................................ .. 
Schlachtungen und Fleischgewinnung, März 1964 ......•••••..••••••••••.••••••......•... 

April 1964 (Vorbericht) ....................... . 
Fangergebnis der Hochsee- und Küstenfischerei, April 1964 (Vorbericht) ............. . 
Fangergebnis der BodenseefIscherei, Jahr 1963, Januar und Februar 1964 ••............ 

Landwirtschaftszählung vom 31. Mai 1960 
Vorbericht 45: Inhaber land- und forstwirtschaftlicher Betriebe nach haupt- und 

nebenberuflich Selbständigen in der Land- und Forstwirtschaft 
in den kleineren Verwaltungsbezirken ........................... . 

Heft 4: Bodennutzung in den land- und forstwirtschaftlichen Betrieben ......... . 

Fachserie C: U n t ern e h m e nun dAr bei t s s t ä t t e n 
Die Kostenstruktur in der Wirtehaft 

Großhandel, Handelsvertreter und -makler, Verlagswesen 1960 
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Zusammenfassende Übersichten 1963 ................................................... . 
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Straßenverkehrsunfälle 1963 (Eilbericht) ............................................... . 
Grenzüberschreitender Reiseverkehr, März 1964 .............................•.......... 

Fachserie I: Gel dun d K red i t 
Boden- und Kommunalkreditinstitute, Februar 1964 .....................•.............. 
Index der Aktienkurse, 15. Mai 1964 ..................................................... . 

22. Mai 1964 .................................................... .. 
29. Mai 1964 .................................................... .. 
5. Juni 1964 ................................................... . 

Fachserie L: F i n a n zen und S t e u ern 
Absatz von Tabakwaren, März 1964 ..................................................... . 
Tabakgewerbe einsch!. Tabakhandel, 2. Halbjahr 1963 ................................. . 
Absatz von Bier, April 1964 ............................................................... . 

Fachserie M: Pr eis e, L ö h n e, Wir t s c ha f t s r e c h nun gen 
Preise und Preisindices für Außenhandelsgüter, Einfuhr- und Ausfuhrpreise 1963 
Preise und Preisindices für Außenhandelsgüter, April 1964 ........................... . 
Preise und Preisindex ausgewählter Grundstoffe 1963 ................................. . 

April 1964 ......................... . 
Preise und Preisindices für industrielle Produkte (Erzeugerpreise), April 1964 ..... . 
Preise und PreIsindices für die Land- und Forstwirtschaft, April 1964 ............... . 
Meßziffern für BauleIstungspreise u. Preisindices für Bauwerke, Mai 1964 (Vorbericht) 
Einzelhandelspreise und Indices der Verbraucherpreise, April 1964 ................. . 

8. bis 15. Mai 1964 
15. bis 22. Mai 1964 
22. bis 29. Mai 1964 ...... .. 
29. Mai bis 5. Juni 1964 ... . 
Mai 1964 (Eilbericht) 

Preise für Verkehrsleistungen, Winter 1963/64 ......................................... . 
Verkaufspreise des Großhandels 1963 ................................................... . 

April 1964 ............................................. . 
Preise im Ausland: Großhandelspreise, Weltmarktpreise ausgewählter Waren, 

April 1964 
Grundstoffe, Teil 1, Winter 1963/64 ............................. . 

Preise im Ausland: Einzelhandelspreise, Winter 1963/64 ............................... . 
Internationaler Vergleich der PreIse für die Lebenshaltung, April 1964 ............... . 
Index der Tariflöhne und -gehälter, Januar 1964 ....................................... . 
Angestelltenverdienste in Industrie und Handel, November 1963 ..................... . 
Arbeiterverdienste im Handwerk, November 1963 ..................................... . 

Systematische Verzeichnisse 
Klassifizierung der Berufe (Systematisches und alphabethisches Verzeichnis der Be-

-,50 
-,50 
-,50 
-,50 

-,50 
1,-

1,50 

9,-
2,50 

10,-
10,-

14,-
2,-

5,-

2,-
1,-
1,-

1,-
-,50 
-,50 
-,50 
-,50 

-,50 
1,-

-,50 

4,-
1,-
2,-

-,50 
1,-
1,-

-,50 
1,50 

-,50 
-,50 
-,50 
-,50 
-,50 

2,50 
4,-
1,50 

1,-
2,-
3,-

-,50 
1,-
3,-
1,-

rufsbenennungen, Ausgabe 1961), Nachtrag 1964 .................................... 1,-

1) Zu beZIehen durch den Buchhandel oder vom Verlag W. Kohlhammer GmbH, Abt. Veröffentlichungen des 
Statistischen Bundesamtes, 65 Mamz, Postfach 1150. - Preise verstehen sich ausschließlich Versandkosten. 

2) Herausgeber und Bezugsquelle: Statistisches Bundesamt, AußensteIle Düsseldorf, 4 Düsseldorf, Jahnstraße 1. 
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Bevölkerung 

Bevölkerungsstand und -veränderung .............................................. . 
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Anteil der Erwerbspersonen an der Bevölkerung 1881 bis 1962 ................ , .. . 
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rungsgruppen ................................................................ . 
Körperbehinderte nach Ursache und Art der Behinderung, Alter, Geschlecht und Er-

werbstätigkeit ................................................................ . 
Ergebnisse der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1962/63 

Haushalte mit Haushaltsmitgliedern in Ausbildung nach Schulart und Haushaltsnetto-
einkommen .................................................................. . 

Natürliche Bevölkerungsbewegung ................................................. . 
Lebendgeborene, Gestorbene und Geburtenüberschuß 1955 bis 1999 .......... , ...... " . 
Abgekürzte Sterbetafel 1959/60, 1960/61 und 1961/62 ............... , ................ . 

Gesundheitswesen 

Neuerkrankungen und Todesfälle an meldepflichtigen übertragbaren Krankheiten 1963 .. 
Ärzte, Zahnärzte, Heil- und Heilhilfspersonen, Apotheken und Personal der Apolheken, 

Personal der Gesundheitsämter .................................................. . 
Krankenanstalten nach ihrer Art, Größenklasse und Zweckbestimmung am 31. Dez. 1962 
Heil- und Heilhilfspersonen in den Krankenanstalten am 31. Dezember 1962 ........... . 
Krankenbewegung in den Krankenanstalten 1962 ................................... . 
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Wohnbevölkerung nach Beteiligung am Erwerbsleben im April 1963 ............... . 
Erwerbstätige und geleistete Arbeitsstunden im April 1963 ................. " .... " . 
Erwerbstätige nach Altersgruppen und Stellung im Beruf im April 1963 ............. . 
Erwerbstätige nach Anzahl der Tätigkeiten und geleisteten Arbeitsstunden 1m April 1963 

Beschäftigte Arbeiter, Angestellte und Beamte nach Wirtschaftsabtellungen ........... . 
Abhangige Erwerbspersonen, Beschäftigte und Arbeitslose .......................... . 
Arbeitslose, offene Stellen, Vermitthingen und Notstandsarbeiter ......... " ...... " .. . 
Arbeitslose und offene Stellen nach Berufsgruppen ................................... . 
Personal der Bundesbehörden und -betriebe am 2. Oktober 1963 ...................... . 
Personal von Bund, Ländern und Gemeinden am 2. Oktober 1963 ..................... . 
Weibliches Personal bei den Hoheits- und Kämmereiverwaltungen am 2. Oktober 1963 .. 
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monatlich 
einmalig 

monatlich 
einmalig 

halbjahrlIeh 
viertelj ahrlich 
monatlich 

einmalig 
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Rübenernte 1963 ....................................................•........•..... 
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Schweinebestand im März 1964 ..................................................... . 
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Tierseuchen ............................•.......................................... 
Mildlerzeugung und -verwendung ................. " .................... " " .... '" 
Gewerbliche Schlachtungen ........................................................ . 
Fangergebnisse der deutsdlen Hodlsee- und Küstenfisdlerei ......................•... 
Gesamtanlandungen nach wichtigsten Fisdlarten und Fanggebieten ................... . 
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Zahl und Grundkapital der Aktiengesellsdlaften ................................... . 
Zahl und Stammkapital der Gesellschaften mit besdlränkter Haftung ...............•.. 
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Ergebnis der Arbeitsstättenzählung am 6. Juni 1961 

Beschäftigte in ausgewählten Wirtsdlaftsgruppen '" .............................. . 

Industrie und Handwerk 
Besdläftigte, Umsatz, Kohle- und Stromverbraudl der Industrie .................... . 
Beschäftigte und Umsatz, mausgewählten Industriegruppen ......................... . 
Beschäftigte und geleistete Arbeitsstunden nach hauptbeteiligten Industriegruppen ....• 
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Elektrizitätserzeugung und -versorgung ............................................ . 
Gaserzeugung und -versorgung .................................................... . 
Herstellungsbetriebe im Tabakgewerbe und Rohtabakverarbeitung ................. . 
Sdlaumweinhersteller nadl Absatzgrößenklassen ................................... . 
Beschäftigte und Umsatz im Handwerk .................... ' ......................... . 
Besdläftigte des Handwerks ...........................................•............ 
Umsatz des Handwerks ................................... , .................... , .. . 

Bauwirtschaft, Bautätigkeit und Wohnungen 
Bauhauptgewerbe ...............................................•.................. 
Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hochbaus ......................... . 
ErfaBte Baufertigstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen ........... . 
Förderungsformen, geförderte Wohnungen, Eigentum an Wohngebäuden und Wohnungen, 

Finanzierungsquellen des sozialen Wohnungsbaues 1963 ......................... . 

Groß. und Einzelhandel, Gastgewerbe, Fremdenverkehr 
Umsatzwerte in ausgewählten Gesdläftszweigen des einzelwirtsdlaftlidlen Großhandels 
Umsatz des Einzelhandels ......................................................... . 
Fremdenverkehr ................................................................. . 
Beherbergungskapazität am 1. April 1963 ........................................... . 
Warenverkehr mit Berlin (West) ................................................... . 
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Einfuhr nadl widltigen Herstellungsländern ...... , ............................. , .. . 
Ausfuhr nach widltigen Verbraudlsländern ........... , .................•.......... 
Ein- und Ausfuhr nadl Warengruppen und -zweigen ............................... . 

Herstellungs- und Verbraudlsländern ......................• 
Mittelbarer Außenhandel nadl Ländergruppen, widltigen Einkaufs- bzw. Käuferländern 

Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs ....................................... . 
Eisenbahnen (Deutsche Bundesbahn und Nichtbundeseigene Eisenbahnen) ............. . 
Güterverkehr nadl Verkehrszweigen und Güterhauptgruppen ....................... . 
Bestand an Kraftfahrzeugen und -anhängern ..........................•............... 
Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen ................................. . 
Zulassungen und Besitzumsdlreibungen von Kraftfahrzeugen ....... , ............... . 
Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen ............................................... . 
Straßenverkehrsunfälle ........................................................... . 
StraBenverkehrsunfälle mit Personenschaden nach der Ortslage ... , ...• , ..............• 
Binnensdliffahrt und Transporte an rohem Erdöl in Rohrleitungen .................... . 
Seeschiffahrt ...•......................... , .................••.•................... 
Luftverkehr ...................................................................... . 
Deutsche Bundespost .............................................................. . 
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87* 
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342* 
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347* 
347* 
366* 
259* 
348* 
220* 
221* 

349'~ 

350* 
350* 

351* 

353* 
354* 
355* 
99* 

356* 
356* 

357* 
:J58* 
357* 
358* 
103* 
162* 
287* 

359* 
360* 
106* 
164* 
361* 
361* 
361* 
165* 
291* 
107* 
292* 
34* 

359* 
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halbjährlidl 
vierteljährlich 
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monatlich 
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monatlich 
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einmalig 

monatlich 

einmalig 

monatlich 

einmalig 
monatlich 
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einmalig 
monatlich 



Geld und Kredit 
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Ein- und Auszahlungen bei den Bausparkassen 1963 ' ............................... . 
Bestand an Bauspareinlagen, Baudarlehen und Bausparverträgen 1963 ............... . 
Bestand an Darlehen bei den Bodenkommunalkreditinstituten ....................... . 
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Kursdurdlsdlnitt der festverzinslidlen Wertpapiere ................................. . 
Konkurse, Vergleidlsverfahren und Wedlselproteste .......... , ...................... . 
Konkurse und Vergleidlsverfahren nach Wirtschaftszweigen ......................... . 
Voraussidltliches finanzielles Ergebnis der 1962 eröffneten Konkurse und Vergleidls-
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OifenUlche Sozialleistungen' 
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-hilfe .......................................................................... . 

Soziale Krankenversicherupg 
Kassenarten, Mitglieder und Krankenstand ....................................... . 

Rentenversicherung der Arbeiter ................................................... . 
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Finanzen und Steuern 

Schulden von Bund, Ländern und Gemeinden ....................................... . 
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Kassenmäßige Einnahmen aus Gemeindesteuern ................................... . 
Aufwendungen der Länder und Gemeinden für öffentliche Schulbauten ............... . 
Ergebnisse der Umsatzsteuerstatistik 1962 

Steuerpflichtige und Umsatz der Unternehmen nach Rechtsformen und Umsatzgrößen-
klassen ...................................................................... . 

Steuerpflichtige, Gesamtumsatz und Umsatzsteuer einiger freier Berufe '" .......... . 
Herstellungsbetriebe im Tabakgewerbe und Rohtabakverarbeitung ................. . 
Schaumweinhersteller nach Absatzgrößenklassen ................................... . 

Preise, 

Weltmal'ktpreise wichtiger Handelsgüter .........•.................................. 
Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter ....................................... . 
Index der Verkaufspreise für Ausfuhrgüter ......................................... . 
Preisindex ausgewählter Grundstoffe ............................................... . 
Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte ............................. . 
Index der Einkaufspreise landwirtsdlaftlicher Betriebsmittel ......................... . 
Index der Erzeugerpreise forstwirtschaftlicher Produkte ............................. . 
Index der Erzeugerpreise der Schnittblumen und Topfpflanzen ....................... . 
Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte ..................................... . 
Erzeugerpreise wichtiger Waren ......... " ....................... , .... " .......... . 
Verkaufspreise des Großhandels ................................................... . 
Warenkorb 'des Preisindex für die Lebenshaltung auf Basis 1958 ..................... . 
Preisindex für die Lebenshaltung .................................................. . 

nadl Waren- und Leistungsgruppen ............... . 
Index der Einzelhandelspreise nadl Brandlen ....................................... . 
Verbraudlerpreise wichtiger Waren .................................... , ....... , .. . 
Preise für Leistungen des Beherbergungs- und Gaststättengewerbe~ im August 1963 .. ,. 
Preisindices für Bauwerke .......................................................•.. 
Preise für Bauland ...........•.................................................... 

Löhne und Gehälter 

Bezahlte Wochenstunden und Bruttostundenverdienste der Arbeiter in der Industrie .... 
Bruttomonatsverdienst der Angestellten in Industrie und Handel ..........•........... 
Indices der tariflichen Arbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter in der gewerb-

lidlen Wirtschaft und in der öffentlichen Verwaltung ................. " ......... , . 
Erhöhung der tariflichen Stundenlöhne und Monatsgehälter von November 1963 auf 

Januar 1964 .................................................................... . 
Wochenarbeitszeiten, Bruttostunden- und -wochenverdienste der Arbeiter im Handwerk 
Aufwendungen der Unternehmen an Lohnnebenkosten und auf Grund des Gesetzes zur 

Förderung der Vermögl=msbildung 1962 ........................................... . 
Gesetzlidle sowie tarifliche und zusätzlidle Lohnnebenkosten 1962 ................... . 
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vierteljährlidl 
einmalig 

monatlidl 
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monatlich 

einmalig 
monatlich 

einmalig 
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Versorgung uud Verbrauch 

4-Personen-Arbeitnetmerhaushalte mit mittleren Einkommen des Haushaltsvorstandes 
Monatliche Ausgaben je Haushalt ............................................... . 
Eingekaufte Mengen an wichtigen Nahrungsmitteln ............................... . 
Monatliche Einnahmen je Haushalt ............................................... . 
Monatliche Ausgaben je Haushalt ............................................... . 
Verbrauchte Mengen von Nahrungsmitteln, Getränken und Tabakwaren je Haushalts-

mitglied ...................................................................... . 
Entwicklung des Verbrauchs an Nahrungsmitteln von 1962 zu 1963 ....... " ........ . 

2-Personen-Haushalte von Renten- und Sozialhilfe empfängern mit geringem Einkommen 
Monatliche Einnahmen je Haushalt ............................................... . 
Monatliche Ausgaben je Haushalt ............................................... . 
Verbrauchte Mengen von Nahrungsmitteln, Getränken und Tabakwaren je Haushalts-

mitglied ..................................................................... . 
Tabak, Bier, Branntwein, Schaumwein, Zucker, Mineralöl ............................. . 
Sch.:umweinhersteller nach Absatzgrößenklassen ................................... . 

Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 

Das Sozialprodukt, Entstehung des Inlandsprodukts, die Beiträge zum Bruttoinlandspro-
dukt, die Verteilung des Volkseinkommens, das Einkommen aus unselbständiger Ar-
beit, Verwendung des Sozialprodukts, Privater Verbrauch und Anlageinvestitionen ... 
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388':' 
189" 
255" 
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258" 
258" 

321" 
322'" 

325" 
389" 
259" 
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Periodizität 

monatlich 

vierteljährlidI 

monatlich 
einmalig 



Jahr 
Monat 

1958 
1960 
1961 
1962 
1963 
1963 Jan. 

Febr. 
Marz 
A-pril 
Mai 
Junl 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1964 Jan. 
Febr. 

Bevölkerung 
Bevölkerungsstand und -veränderung 

Bundesgebiet einsdIl. BerIin IWest) 
Bevolkerungsstand am Ende des Ver1mderung 1) Berichtszei traums 

Wohnbevolkerung Uberschuß der Bevolkerungszu-
Geborenen I Zu- bzw. bzw. -abnahme (-) 2) 

insgesamt mannlieh weiblich bzw. Ge- . 
storbenen (_) Fortzuge (-) Auf 1 000 

Einwohner 
1 000 und 1 Jahr 

54 606 25 533 29 073 307,2 305,0 612,2 11,3 
55 785 26 173 29 611 325,7 335,8 661,4 12,0 
56 589 26 638 29 951 385,1 419,2 804,3 14,4 
57 247 27 028 30 219 373,7 283,3 658,1 11,6 
57 865 27 352 30 513 381,1 223,5 617 ,3 10,8 
57 294 27 053 30 241 24,1 20,2 46,8 9,6 
57 320 27 071 30 250 4,5 21,9 26,4 6,0 
57 385 27 115 30 270 25,7 38,9 64,6 13,3 
57 458 27 160 30 298 39,2 33,9 73,1 15,5 
57 540 27 209 30 331 42,3 39,3 81,6 16,7 
57 606 27 247 30 359 39,0 27,6 66,6 14,1 
57 668 27 280 30 389 40,9 21,3 62,2 12,7 
57 732 27 311 30 421 39,1 14,4 63,6 13,0 
57 785 27 337 30 449 40,3 12,9 53,2 11,2 
57 835 27 360 30 475 33,5 16,3 49,8 10,1 
57 872 27 374 30 497 27,9 8,7 36,7 7,7 
57 865 27 352 30 513 24,8 - 31,9 - 7,1 - 1,4 
57 910 ... .. , 30,5 15,4 45,9 9,3 
57 973 ... .. , 35,2 26,9 62,1 13,5 

Index des 
Bevo lkerungs-

standes 

6.6.1961 =100 

97,2 
99,3 

100,7 
101,9 
103,0 
102,0 
102,0 
102,2 
102,3 
102,4 
102,5 
102,7 
102,8 
102,9 
103,0 
103,0 
103,0 
103,1 
103,2 

1) Ab 1963 vorlaufige Ergebnlsse.- 2) EinschI. Differenz ZWIschen vorlaufigem und endgultigem Ergebnis der Statistik der naturli-
chen Bev61kerungebewegung und einschI. BerIchtigung von Gemeindeergebnissen. Außerdem 1m August 1963 elnschl. 10 075 Personen aus 
den am 1.8.1963 von den Niederlanden zuruckgegliederten Gebieten. 

Jahr Ehe-
Monat schließungen 

1958 MD 41 176 
1960 MD 43 454 
1961 MD 44 158 
~m :5) 

44 220 
42 301 

1963 April 40 311 
Ma.i 59 147 
Juni 42 874 
Juli 51 465 
Aug. 78 501 
Sept. 32 130 
Okt. 40 005 
Nov. 38 426 
Dez. 34 368 

1964 Jan. 28 978 
Febr. 29 081 
Marz 37 269 
April 44 677 

Jahr 
Monat Ehe-

schließungen 

1958 9,1 
1960 9,4 
1961 9,4 
m~5) 9,3 

8,8 
1963 April 8,5 

Mai 12,1 
Jun1 9,1 
Juli 10,5 
Aug. 16,0 
Sept. 6,8 
Okt. 8,1 
Nov. 8,1 
Dez. 7,0 

1964 Jan. 5,9 
Febr. 6,3 
Marz 7,6 
April 9,4 

NatürlidIe Bevölkerungsbewegnng') 
Bundesgebiet einschl.Beriin IWest) 

Leb>3ndgeborene 

darunter Totgeborene 
insgesamt insgesamt unehel1ch 

75 372 5 160 1 257 49 775 
80 719 5 111 1 254 53 580 
84 391 5 022 1 225 52 297 
84 879 4 721 1 197 53 735 
87 840 4 595 1 165 56 079 
92 296 4 901 1 249 53 104 
93 973 4 941 1 227 51 700 
86 192 4 623 1 223 47 181 
90 745 4 845 1 155 49 811 
86 630 4 401 1 111 47 570 
86 956 4 220 1 082 46 702 
84 808 4 103 1 096 51 337 
79 528 3 994 1 055 51 594 
82 781 4 425 1 159 58 000 
89 750 .. , 1 213 59 316 
89 052 .. , 1 071 53 753 
97 300 .. , 1 245 57 779 
94 879 .. , 1 213 53 610 

Auf 1 000 Einwohner und 1 Jahr Auf 

Gestorbene tJberschuB der Unehelich Le bendge borene 2) Geborenen bzw. ~ebendgeborene Gestorbenen{ -) 

16,7 11,0 5,7 68,5 
17,4 11,6 5,9 63,3 
18,0 11,2 6,9 59,5 
17,9 11,3 6,6 55,6 
18,3 11,7 6,6 52,3 
19,6 11,3 8,3 53,1 
19,2 10,6 8,7 52,6 
18,2 10,0 8,2 53,6 
18,5 10,2 8,4 53,4 
17,7 9,7 8,0 50,8 
18,3 9,8 8,5 48,5 
17,3 10,5 6,8 48,4 
16,7 10,9 5,9 50,2 
16,8 11,8 5,0 53,5 
18,2 12,1 6,2 ... 
19,4 11,7 7,7 .. , 
19,8 11,7 8,0 .. , 
19,9 11,2 8,7 .. , 

Gestorbene 2) 
und zwar tlberschuß der 

Ge borenen bzw. 
1m ersten m den ersten Gestorbenen (-) 
LebenSJahr 28 Lebenstagen 

2 716 1 852 25 597 
2 727 1 929 27 139 
2 676 1 923 32 094 
2 484 1 810 31 144 
2 373 1 749 31 761 
2 480 1 800 39 192 
2 537 1 919 42 273 
2 306 1 752 39 011 
2 322 1 746 40 934 
2 343 1 825 39 060 
2 054 1 578 40 254 
2 148 1 669 33 471 
2 109 1 601 27 934 
2 409 1 755 24 781 ... ... 30 434 ... ... 35 299 ... ... 39 521 ... ... 41 269 

1 000 Lebentigeborene Von 1 000 
Gestorbene Lebend- und 

1m ersten 1n den ersten Totgeborenen 
Lebensjahr 28 Lebenstagen waren Tot-

3) 41 geborene 

36,2 24,6 16,4 
33,8 23,9 15,3 
32,0 22,8 14,3 
29,3 21,3 13,9 
27,1 19,9 13,1 
27 ,7 19,5 13,4 
27,1 20,4 12,9 
26,7 20,3 14,0 
25,4 19,2 12,6 
26,3 21,1 12,7 
23,9 18,1 12,3 
24,5 19,7 12,8 
26,0 20,1 13,1 
28,2 21,2 13,8 

'" ... 13,3 
'" .., 11,9 
'" ... 12,6 

'" .. , 12,6 

1) Eheschließungen nach dem Registrierortj Geburten und Sterbefalle nach dem Woh .. lort, ab Januar 1964 nach dem Registrierort - 1n 
Abwe~chung von der Tabelle Bev6lkerungsstand und -veranderung.- 2) Ohne Totgeborene, nachtragllch beurkundete Kr~egsaterbafalle u. 
ger1chtliche Todeaerklarungen.- 3) Unter BerUckaichtlgung der Geburtenentw1cklung in den vorhergehenden 12 Monaten.- 4) Bezogen auf 
dle Lebendgeborenen des Eerichtsz91traumes.- 5) Ab 1963 vorlaufige Ergebnisse. 
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Land 

Zum Aufsatz: .. Bevölkenmllin Prlvalhaushalten nad> dem Miet· oder Elgentumsverhällnls" In diesem Heft 
Privathaushalte am 6.6.1961 nach Miet- oder Eigentumsverhältnis des Haushaltsvorstandes 

Hau.s- oder Hauptmieter Untermieter 
Otm. Ang,,:". <1.S 

Wohnungseigentümer M1et- oder Eigentume-
verha.l tn1seee 

Kreisfreie Städte Mehrpersonen- Mehrpersonen- Mehrperst)nen- Mehrpersonen-
Landkreise Ein- haushalte Ein- haushalte Ein- haushalte Ein- haushalte 

pereonen- Haus- Per- personen- HauB- Per- personen- Ha'tJs- Per- personen ... HauB- Per-haushalte halte sonen haushalte halte sonen haushalte halte Bonen haushalte halte Bonen 

, 000 
Schlssw. -Holet. 28 217 770 87 367 1 172 61 46 132 0 0 0 
Hamburg 19 100 307 107 374 1 110 93 55 149 1 2 6 
Niedereachssn 66 633 2 424 196 993 3 208 175 145 418 0 1 5 
Bremen '2 58 '82 29 '33 4'7 23 11 31 0 0 0 
Nordrh.-Westf. 125 1 079 3 958 505 2 968 9 5'0 374 363 , 043 0 0 0 
Hessen 49 497 , 821 '61 744 2 3'2 140 77 2,6 0 1 3 
Rh.lnld.-Pfalz 49 434 1 595 83 444 , 446 53 37 110 0 0 0 
Baden-WUrttbg. '08 823 2 999 202 , 110 3 6'4 261 116 330 , 4 '3 
Bayern '03 , 0'8 3 969 3'2 , 330 4 146 253 151 427 , 1 4 
Saarland '6 138 48' 30 15' 490 14 9 24 0 0 0 
Berlin (West) '8 55 159 264 544 1 500 '05 40 102 , 2 5 
Bundesgebiet 593 5 052 '8 664 1 971 9 158 28 926 1 552 1 051 2 981 4 11 37 
in kreiefreien Städt.n 201 1 011 3 221 1 254 5 024 '5 332 948 509 , 390 3 6 21 
in Landkreisen 392 041 15 442 723 4 134 '3 594 604 543 1 591 , 5 16 

Prozent 
Sohl ..... -Hol.t. 15,7 34,4 37,1 49,7 58,2 56,5 34,6 7,3 6,3 0 0 0 
Hamburg 8,9 18,7 '9,5 48,5 70,5 70,6 42,2 '0,4 9,5 0,5 0,3 0,4 
Niedersachsen 15,0 35,7 40,0 44,9 56,0 53,0 40,0 8,2 6,9 0 0,' 0,' 
Bremen '9,0 28,7 28,9 45,4 65,7 66,2 35,2 5,6 4,9 0 0 0 
Nordrh.-Westf. 12,5 24,5 27,3 50,3 67,3 65,5 37,3 8,2 7,2 0 0 0 
Hessen 14,1 37,7 41,8 45,9 56,4 53,1 40,0 5,9 5,0 0 0,' 0,' 
Rheinld. -Pfalz 26,6 47,4 50,6 44,7 48,5 45,9 28,7 4, , 3,5 0 0 0 
Baden-WUrttbg. 18,8 40,1 43, , 35,4 54,1 52,0 45,7 5,6 4,7 0,1 0,2 0,2 
Bayern , 5,3 40,7 46,4 46,7 53,2 48,5 37,9 6,1 5,0 0,1 0,1 0,' 
Saarland 26,9 46,5 48,3 49,8 50,6 49,3 23,3 2,9 2,4 0 0 0 
Berlin (We.t) 4,6 8,6 9,0 68,1 84,9 84,9 27,1 6,3 5,8 0,2 0,3 0,3 
Bundesgebiet '4,4 33, , 36,9 47,9 60,0 57,2 37,6 6,9 5,9 0,' 0,' 0,1 
in kreisfreien Städt.n 8,4 15,4 '6, , 52, , 76,7 76,8 39,4 7,8 7,0 0,' 0,' 0,1 
in Landkreisen 22,8 46,3 50,4 42,0 47,4 44,4 35, , 6,2 5,2 0,' 0,' 0,1 

Insgesamt 

Mehrpersonen-
Ein- haushalte 

pereonen- Haus- Per-hauahalte halte Bonen 

176 630 2 073 
220 531 1 571 
438 1 773 6 055 

65 203 630 , 004 4 4'0 '4 511 
350 1 319 4 351 
186 9' 5 3 152 
57' 2 053 6 956 
668 2 50' 8 547 

60 298 995 
388 641 , 766 

4 126 '5 273 o 607 
2 406 6 551 19 965 
1 720 8 723 130 643 

'00 '00 '00 
100 100 '00 
'00 100 100 
'00 100 '00 
'00 '00 100 
'00 '00 100 
'00 '00 100 
'00 '00 '00 
'00 '00 100 
'00 '00 100 
'00 '00 100 
'00 '00 '00 
'00 100 100 
'00 '00 '00 

Privathaushalte am 6.6. 196t nach Größe, Gesdllecht und Miet- oder Eigentumsverhältnis des Haushaltsvorstandes 
Bundesgebiet elnsdJl. BerIIn (West) 

Privathauehalte 

I darunter mit Haushal tsvoretand ale: I Ohne Angabe d •• Hausbal tsgrtH3e insgesamt Haus- oder Wohnungs- Hauptmieter Untermieter Miet- oder Eigentums-Privathaushalte eigentUmer verhkltnisses , 000 \< , 000 \< 1 000 \< , 000 \< 1 000 

Bund •• gebi.t 
Rauehal te inese,aaat 19 399 '00 5 645 '00 11 135 100 2 603 '00 '5 Hau.ebal tllvoratand männlich '4 422 74,3 4 561 80,6 8 208 73,7 , 642 63,' 11 

.. eiblioh 4 977 25, ? , 084 19,2 2 927 26,3 961 36,9 5 
Einperaonenhauahal te 4 126 100 593 '00 , 977 '00 , 552 100 4 

Hauehal tevoretand männlioh , 257 30,5 '23 20,8 357 '8,0 715 49,9 2 
"e1blioh 2 869 69,5 470 79,2 , 620 82,0 777 50,' 2 

Mehl"peraonenhaulbal te 15 273 '00 5 052 '00 9 158 '00 , 05' '00 11 
Hauehal tovoretand männlioh 13 166 86,2 4 438 87,8 7 852 85,7 867 82,5 9 

"ei blich 2 108 '3,8 614 12,2 , 307 14,3 184 17,5 3 

in kreisfreien Städten 
Hausbal te insgesamt 8 956 100 , 2'3 '00 6 278 '00 , 456 100 9· 

Hauehal tevoratand männ110h 6 366 7', , 931 76,8 4 529 72,1 900 6, ,8 6 
weiblich 2 591 28,9 282 23,2 , 750 27,9 556 38,2 3 

E11lperaonenhauebal t. 2 406 100 201 100 , 254 '00 948 100 3 
Hauehal tovoretand männlich 759 31,6 44 22,0 232 '8,5 482 50,8 1 

"eiblich , 646 68,4 , 57 78,0 , 022 8',5 466 49,2 2 
lIehrpereonenhauehal te 6 55' 100 1 011 '00 5 024 '00 509 '00 6 
Hauahaltevoretand männlich 5 606 85,6 887 87,7 4 296 85,S 4'8 82,2 5 

weiblich 944 14,4 '25 12,3 728 14,5 90 '7,8 2 

in Landkreisen 
HauehaI te 1nag •• amt 10 443 100 4 432 100 4 857 '00 , '47 100 6 

Bauahaltevoratand männlich 8 057 77,2 3 630 8',9 , 680 75,8 742 64,7 5 
"e1blich 2 386 22,8 802 18,1 , '77 24,2 405 35,3 2 

E1npereonenhaushal t. 1 720 '00 392 100 723 100 604 '00 1 
Hauehal tavoretand männlich 497 28,9 79 20,2 '25 '7,2 293 48,6 0 

"e1blioh , 222 7', , 3'3 79,8 598 82,8 311 5' ,4 , 
lIehrpereonenhauehal te 8 723 100 4 04' '00 4 134 '00 543 100 5 

Hauehel tovoreted männlich 7 559 86,7 3 55' 87,9 3 555 86,0 449 82,7 4 
weiblich 1 163 13,3 489 12,1 579 14,0 94 17,3 1 

in 53 GroSstädt.n 
Bauahal te lnaseBUlt 7 420 100 932 100 5 256 '00 1 225 '00 8 

Bauahal tevoratand dnnlioh 5 253 70,8 716 76,8 3 775 71,8 757 6',8 6 
"eiblich 2 167 29.2 216 23,2 1 481 28,2 467 38,2 3 

E1npereoaenhaulhal te 2 049 100 '59 '00 , 083 100 804 100 3 
Hauahal tavoretand dnnllch 651 31,8 36 22,8 203 18,8 410 5' ,0 1 

weiblich , 398 68,2 '23 77,2 880 8'.2 394 49,0 1 
lIehrporeononhauehal te 5 37' '00 773 '00 4 '72 '00 42, '00 6 

Bauehai tlvoretand Illbmllch 4 602 85,7 680 88,0 3 572 85,6 347 82,4 4 
... iblich 769 14,3 93 12,0 601 14,4 74 17,6 1 

1n 24 Univers1tatB- und Hoohachulstädten (ohn. !Ubing.n) 
Hauahal te lnage.amt 4 388 '00 510 '00 3 045 100 825 '00 7 

Bauahal tevoratand 1Ilbm11ch 2 983 68,0 386 75,7 2 089 68,6 503 61,0 5 
"eiblich 1 405 32,0 124 24,3 957 31,4 322 39,0 2 

E1npereoaenhauahal te , 399 '00 92 100 724 '00 58' '00 2 
Hauahaltevor.tand männlich 462 ",0 21 22,9 136 '8,7 '04 52,3 , 

"eiblich 938 67,0 71 77,1 589 8',3 277 47,7 1 
Kebrperaonlnhauahal te 2 969 '00 418 '00 2 32' '00 244 '00 5 

Hauehal te .. or.tand männlioh 2 52' 84,4 365 87,4 , 953 84,' '99 8',6 4 
.. eiblich 467 , 5,6 53 '2,6 368 15,9 45 '8,4 , 
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Zum Aufsatz: "Wanderungen In den Jahren 1962 und 1963"1n diesem Heft 
Wanderungen über die Grenzen des Bundesgebietes ohne Berlin 1963 nadl Herkunft und Ziel 

Herkunft bzw. Ziel ZuzUge bzw. PortzUge 
Berlin 30- Auslend Un-

Land wjetische Deutsche bekanntes darunter 
Berlin Sowjet- Ostgebiete europäi- auBereuro- Ausland UD insgesamt männliche 
(West) sektor Besat- 1) insgesamt sches päieches geklärt u. Personen zungszone Ausland Auslend o.Angabe 2) 

Zuzüge aus obenstehenden Gebieten 
Schles .... -Holst. 3 227 136 1 488 144 10 128 8 248 1 880 126 15 249 8 421 
Hamburg 3 229 131 1 617 208 13 631 q 444 4 187 1 610 20 426 12 298 
Niedersachsen 8 628 280 5 439 646 41 061 36 125 4 936 263 56 317 36 221 
Bremen 829 7 648 8 4 249 3 166 1 083 324 6 065 3 460 
Nordrh.-Westt. 11 066 461 9 960 4 968 147 313 131 681 15 632 322 174 090 121 206 
Hessen 6 532 138 4 035 763 62 592 54 126 8 466 125 74 185 50 737 
Rheinld.-Ptalz 2 H6 '78 1 303 412 22 351 19069 3 282 8'7 26 377 17 222 
Baden-WUrttbg. 7 417 161 4 400 989 161 386 149 342 12 044 601 174 954 126 019 
Bayern 7 274 195 4 188 757 95 005 81 221 13 784 '792 108 211 72 557 
Saarland 461 12 312 273 8 648 7 890 758 3 9 709 6 817 

Insgesamt 50 809 1 599 33 390 9 168 566 364 500 312 66 052 4 253 665 583 454 958 
männlich 26 350 489 11 582 3 921 409 213 367 923 41 290 3 403 454 958 -

Port zUge nach obenstehenden Gebieten 
Schles .... -Holst. 2 469 25 128 4 7 792 6 153 1 639 73 10 491 6 407 
Hamburg 3 735 12 172 4 8 154 5 425 2 '729 451 12 528 7 909 
Niedersachsen 6 197 14 463 30 26 060 22 420 3 640 70 32 834 24 050 
Bremen 652 2 39 3 3 293 2 200 1 093 263 4 252 2572 
Nordrh.-Westt. 10 188 63 1 352 28 92 338 81 195 11 143 94 104 063 78 018 
Hessen 4 278 14 321 5 48 031 39 335 8 696 1 52 650 38 892 
Rheinld.-Ptalz 1 730 14 230 13 17 573 14 529 3 044 13 19 573 13 463 
Baden-WUrttbg. 6 453 36 572 17 136 945 125 352 11 593 333 144 356 112 105 
Bayern 5 156 17 530 23 '72 214 60 063 12 151 136 78 0'76 56 023 
Saarland 490 2 69 1 7 692 7 108 584 - 8 254 6 366 

Insgesamt 41 348 199 3 8'76 128 420 092 363 780 56 312 1 434 467 077 ,45 805 
männlich 25 798 131 2 352 38 316 245 285 779 30 466 1 241 345 805 -

UberschuS der Zu- (+) bz .... Port zUge (-) 
Schlesw.-Holst. + '758 + 111 + 1 360 + 140 + 2 336 + 2 095 + 241 + 53 + 4 758 + 2 014 
Hamburg - 506 + 119 + 1 445 + 204 + 5 477 + 4 019 ... 1 458 + 1 159 + 7 898 + 4 389 
Niedersachsen + 2 431 + 266 + 4 976 + 616 + 15 001 + 13 705 + 1 296 + 193 + 23 483 + 12 171 
Bremen + 177 + 5 + 609 .. 5 + 956 + 966 - 10 .. 61 + 1 813 + 888 
Nordrh.-Westt. .. 878 + 398 .. 8 608 + 4 940 + 54 975 + 50 486 + 4 489 + 228 + 70 027 + 43 188 
Hessen + 2 254 + 124 + 3 714 .. 758 + 14 561 + 14 791 - 230 + 124 + 21 535 + 11 845 
Rheinld.-Ptalz + 416 + 64 + 1 073 .. 399 ... 4 778 ... 4 540 ... 238 ... 74 + 6 804 + 3 759 
Baden-WUrttbg. ... 964 ... 125 + 3 828 ... 972 ... 24 441 ... 23 990 ... 451 ... 268 + 30 598 ... 13 914 
Bayern + 2 118 + 178 + 3 658 + 734 + 22 791 ... 21 158 + 1 633 + 656 + 30 135 + 16 534 
Saarland - 29 + 10 + 243 + 272 + 956 ... 782 + 174 + 3 + 1 455 + 451 

Insgesamt ... 9 461 ... 1 400 + 29 514 + 9 040 ... 146 272 ... 136 532 + 9 740 + 2 819 ... 198 506 + 109 153 
männlich + 552 + 358 + 9 230 + 3 883 ... 92 968 ... 82 144 ... 10 824 + 2 162 .. 109 153 -

1) Grenzen von 31.12.1937 z.Z. unter tremder Verwaltung.- 2) EinschI. der Zu- bz .... Portz!1ge von Personen auf See und ohne testen 
Wohnsitz. 

Wanderungen innerhalb des Bundesgebietes ohne Berlin 1963 nadl Herkunft und Ziel 

ZieHend 
Herkunftsland Schles .... - Nieder- Nordrh.- Rheinld.- Baden- Insgesamt 

Holstein Hamburg sachsen Bremen Westtalen Hessen Ptalz WUrttbg. Bayern Saarland 

Zu- bz .... portzüge') 
Schles .... -Holst. 111 931 18 660 13 343 1 651 11 662 3 878 1 934 5 879 5 378 325 174 641 
Hamburg 21 857 - 13 754 1 467 '/ 109 3 379 1 185 4 385 4 294 235 57 665 
Niedersachsen 14 446 14 225 297 008 13 089 50 800 15 421 5 248 15 628 12 548 965 439 378 
Bremen 1 771 1 487 11 437 1 005 3 474 1 298 463 1 844 1 459 106 24 344 
Nordrh.-Weett. 14 236 7 997 48 613 3 879 636 093 32 826 29 097 37 445 32 381 3 249 845 816 
Hessen 3 217 2 825 11 087 1 034 24 739 197 139 14 884 19 222 18 348 1 637 294 132 
Rheinld.-Ptalz 1 940 1 130 4 322 467 26 026 16 788 117 196 17 367 9 018 6 518 200 772 
Baden-WUrttbg. 5 235 3 925 11 556 1 566 28 084 20 712 16 70e. 443 475 49 269 2 825 583 355 
Bayern 4 810 3 669 9 596 1 091 25 ~~g 18 073 ~m 4~ ~~g 5°i ~~§ 1 623 6~~ ~~~ Saarland 361 256 809 79 2 053 40 778 

Insgesamt 179 804 54 174 421 525 25 328 816 760 311 567 202 311 597 677 638 785 58 261 3 306 192 

Zu- (+) bzw. Abwenderungs- (-) überschuS gegenüber nebenstehenden Ländern 
Schles .... -Holst. - - 3 197 - 1 103 - 120 - 2 574 + 661 - 6 + 644 ... 568 - 36 - 5 163 
Hamburg ... 3 197 - - 471 - 20 - 888 ... 554 ... 55 + 460 ... 625 - 21 ... 3 491 
Niedersachsen ... 1 103 + 471 - + 1 652 + 2 187 + 4 334 + 926 + 4 072 + 2 952 + 156 + 17 853 
Bremen + 120 + 20 - 1 652 - - 405 + 264 - 4 + 278 + 368 + 27 - 984 
Nordrh.-Westt. + 2 574 .. 888 - 2 187 + 405 - + 8087 + 3 0,/1 + 9 361 + 6 901 - 44 + 29 056 
Hessen - 661 - 554 - 4 334 - 264 - 8 087 - - 1 904 - 1 490 ... 275 - 416 - 17 435 
Rheinld.-Ptalz + 6 - 55 - 926 + 4 - 3 071 + 1 904 - + 659 + 114 - 174 - 1 539 
Baden-Württbg. - 644 - 460 - 4 072 - 278 - 9 361 + 1 490 - 659 - + 467 - 805 - 14 322 
Bayern - 568 - 625 - 2 952 - 368 - 6 901 - 275 - 114 - 467 - - 302 - 12 572 
Saarland + ;6 + 21 - 156 - 27 + 44 + 416 + 174 ... 805 + 302 - + 1 615 

Insgesamt ... 5 163 - 3 491 - 17 853 + 984 - 29 056 .. 17 435 + 1 539 + 14 322 ... 12 572 - 1 615 -
Aut 1 000 Einwohner + 2,2 - 1,9 - 2,6 + 1,4 - 1,8 + 3,5 + 0,4 + 1,8 + 1,3 - 1,5 -

dagegen: 1962 ... 3 226 - 4 281 - 18 028 + 115 - 28 269 + 18 026 ... 586 .. 12 445 + 16 939 - 759 -
1961 + 4 348 - 3 81; - 23 991 + 2 813 -17 081 + 17 644 - 4 410 + 13 194 + 10 536 ... 760 -
1960 + 3 526 + 389 - 29 123 + 7 065 - 14 518 + 16 331 - 8 418 ... 15 159 + 6 210 + 3 379 -
1959 - 540 + 5 138 - 36 801 + 9 281 + 7 490 + 9 283 - 15 017 + 21 205 - 4 293 + 4 254 -
1958 - 5 860 + 5 421 - 48 822 + 5 206 + 41 143 + 3 972 - 7 161 + 21 044 - 13 663 - 1 280 -

1) Nach den in den Bundesländern ermittelten Zuzügen. In den Pällen, in denen Herkuntts- und Zielland übereinstimmen, handelt es 
sich um die UmzUge innerhalb der Länder. UmzUge innerhalb der Gemeinden (OrtsumzUge) sind nicht ertaßt. 
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Wanderungen über die Auslandsgrenzen des Bundesgebietes ohne Berlin 1963 nam Herkunfts- und Zielländern 

Zuzuge Fortzuge 
über d~e Auslandsgrenzen des Bundesgebietes ohne Berlin 

Herlrunfts- bzw. Z1elland Auslander Erwerbs- Ausländer Erwerbs-
insgesamt Deutsche und personen insgesamt Deutsche und personen 

Staatenlose insgesamt Staatenlose insgesamt 

Europä.isches Ausland 500 312 42 244 458 068 421 348 363 780 43 523 320 257 312 507 
Belgien 4 099 889 3 210 2 825 3 883 1 421 2 462 2 599 
Bulgarien 218 10 208 101 115 4 111 55 
Danemark 2 590 439 2 151 1 928 2 289 858 1 431 1 562 
Finnland 2 620 118 2 502 1 291 1 927 177 1 750 945 
Frankreich 15 636 5 482 10 154 10 332 11 604 4 905 6 699 7 296 
Griechenland 64 919 337 64 582 57 537 24 307 413 23 894 20 655 
Großbritannien und Nordirland 

(Vereinigtes Kön1greich) 11 300 4 326 6 974 7 076 8 329 4 055 4 274 5 335 
Irland 670 117 553 486 537 182 355 373 
Island 190 42 148 77 168 74 94 82 
Italien 189 774 2 218 187 556 173 823 187 279 2 650 184 629 176 580 
Jugoslawien 27 958 1 630 26 328 22 422 16 311 143 16 168 13 819 
Luxemburg 1 271 636 635 898 914 610 304 602 
Niederlande 18 504 1 955 16 549 15 446 12 845 2 687 10 158 10 459 
Norwegen 1 393 204 1 189 632 1 196 324 872 583 
Osterreich 27 295 4 566 22 729 19 299 18 221 4 549 13 672 12 323 
Polen 1) 1 974 811 1 163 744 766 56 710 305 
Portugal 2 158 151 2 007 1 669 790 160 630 548 
Rumanien 1 331 870 461 578 69 26 43 31 
Schweden 3 818 1 550 2 268 2 311 3 443 1 897 1 546 2 335 

~~~j:~~nion2) 21 043 13 188 7 855 16 846 22 377 16 598 5 779 17 863 
474 207 267 221 190 25 165 137 

Spanien 63 215 1 081 62 134 54 184 35 391 1 295 34 096 31 017 
Tschechoslowakei 2 530 869 1 661 971 1 312 78 1 234 507 
Türke1 31 395 370 31 025 27 725 6 529 262 6 267 5 050 
Ungarn 3 829 164 3 665 1 848 2 968 67 2 901 1 433 
Ubriges europaisches Ausland 108 14 94 78 20 7 13 13 

AuBereuropaisches Ausland 66 052 25 656 40 396 33 389 56 312 32 043 24 269 31 070 
Afrika 11 480 3 078 8 402 7 512 8 745 3 785 4 960 6 024 
Sudafnka 1 465 1 052 413 795 2 035 1 702 333 1 411 
Verein. Arabische Rep.(Agypten) 2 419 378 2 041 1 027 2 025 404 1 621 999 
Ubr~ges Afrika 7 596 1 648 5 948 5 690 4 685 1 679 3 006 3 614 

Amerika 36 513 17 074 19 439 16 171 36 733 23 527 13 206 18 584 
Argentinien 1 797 1 086 721 1 024 698 398 300 421 
Brasilien 2 480 1 560 920 1 271 1 176 758 418 637 
Chile 696 364 332 362 431 266 165 225 
Kanada 5 507 3 786 1 721 2 983 6 612 4 284 2 328 4 206 
Venezuela 610 302 308 276 341 182 159 160 
Vereinigte Staaten 22 971 8 730 14 241 9 170 26 104 16 791 9 313 12 169 
Ubriges Amerika 2 452 1 246 1 196 1 085 1 371 848 523 766 

Asien 13 651 2 244 11 407 6 876 7 211 1 943 5 268 4 197 
China (Volksrepublik) 117 39 78 53 67 38 29 38 
Ind~en 1 736 434 1 302 998 1 086 404 682 694 
Indones~en 485 137 348 200 269 95 174 161 
Irak 729 120 609 226 310 80 230 116 
Iran 3 316 405 2 911 1 095 1 335 296 1 039 560 
Israel 1 286 178 1 108 761 727 152 575 422 
Japan 1 152 131 1 021 646 615 143 472 391 
Pakistan 409 124 286 214 269 123 146 142 
Syrien 793 60 732 358 368 41 327 183 
Taiwan (Formosa) 42 4 38 18 24 13 11 14 
Ubrige9 Asien 3 586 612 2 974 2 307 2 141 558 1 583 1 476 

Australien und Ozeanien 4 408 3 260 1 148 2 830 3 623 2 788 835 2 265 
Austral~en 4 241 3 176 1 065 2 730 3 499 2 718 781 2 171 
Neuseeland u. ubriges Ozeanien 167 84- 83 100 124 70 54 94 

Insgesamt 566 364 67 900 498 464 454 737 420 092 75 566 344 526 343 577 

1) E2nschl. Freie Stadt Danzig, aber ohne "Deutsche Ostgebiete" • - 2) Einschl.Memelland und ehem. Balt. Staaten, aber ohne "Deutsche 
OstgebietelI. 

Jahr l ) 
Monat 
-- insgesamt 

Land 

1958 D2 ) 19 522,7 
1960 D 20 428,6 
1961 D 20 821,5 

m~ ~3) 21 239,0 
21 632,1 

1962 Marz 21 070,6 
Juni 21 310,9 
Sept. 21 384,2 
Dez. 21 389,1 

1963 Marz 21 421,3 
Jun~ 21 664,1 
Sept. 21 797,1 
Dez. 21 770,4 

1963 Dez. I 898,1 

Erwerbstätigkeit 
Abhängige Erwerbspersonen, Besmäftigte und Arbeitslose 

(Auszählung der Arbeitnehmerkartei der Arbeitsämter) 
1000 

Abhangige Erwerbspersonen 

männlich weiblich 
Beschäftigte 

insgesamt männl1ch weiblich insgesamt 

Bundesgeb1et ohne Berlin 

12 842,8 6 763,9 18 839,6 12 383,5 6 538,9 683,1 
13 465,2 6 953,4 20 235,0 13 343,0 6 876,5 237,4-
13 722,3 7 099,4 20 660,6 13 616,0 7 044,6 161,1 
13 945,3 7 293,6 21 096,6 13 849,6 7 247,0 142,4 
14 156,3 7 475,9 21 458,0 14- 032,3 7 425,6 174,2 
13 860,6 7 209,9 20 880,7 13 729,0 7 151,7 189,9 
13 988,6 7 322,3 21 223,2 13 934,4 7 288,9 87,6 
14 028,9 7 355,4 21 301,0 13 977,8 7 323,2 83,2 
14 011,6 7 377,5 21 170,2 13 855,1 7 315,1 218,9 
14 038,2 7 383,1 21 217,0 13 892,5 7 324,5 204,4 
14 168,3 7 495,7 21 561,5 14 105,5 7 456,0 102,6 
14 244,0 7 553,2 21 701,1 14 184,8 7 516,4 96,0 
14 207,9 7 562,5 21 534,3 14 037,9 7 496,4 236,1 

~eEl!n_ C!!e"t 1 
I 504,7 I 393,4 I 881,9 I 496,2 I 385,7 I 16,3 

Arbeitslose 

mannlich weiblich 

459,4 225,0 
160,5 76,9 
106,3 54,7 
95,7 46,6 

123,9 50,2 
131,6 58,3 

54,2 33,4 
51,0 32,2 

156,5 62,4 
145,7 58,7 
62,9 39,7 
59,2 36,8 

170,0 66,0 

I 8,5 I 7,8 

1) D: Bei Beschaftigten errechnet aua 1/2 Dezember des VorJahres + Marz + Jun~ + September + 1/2 Dezember des laufenden Jahres; bel 
hrbeitslosen errechnet aus 12 Monatswerten (1/2 Dezember des Vorjahres + Januar bis November + 1/2 Dezember des laufenden Jahres).-
2) Ohne Saarland.- 3) Vorlaufige Ergebnisse. 
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Jahr Acker-
Monat bauer, 

Insgesamt Tierzucht.., --- Garten-Geschlecht bauer 

1962 D 154 523 6 952 
1963 D 185 646 7 872 
1963 Jen. 410 047 25 278 

Febr. 416 889 25 586 
Marz 216 323 10 282 
April 143 659 3 478 
Ma1 124 037 2 018 
Jum 112 083 1 487 
Jull. 106 111 1 352 
Aug. 104 243 1 295 
Sept. 104 507 1 294 
Okt. 114 335 1 553 
Nov. 133 024 4 728 
Dez. 252 329 16 587 

1964 Jan. 337 497 20 985 
Febr. 304 690 17 881 
Marz 227 188 10 903 
Aprll 146 634 3 415 

dar ~ mannll.ch 89 069 1 937 

1964 April I 614 349 I 11 046 I dar~mannl1.ch 362 389 8 217 

Jahr Papier- Licht-
Monat herst.u. bl.ldner, 
--- -verar- Drucker u. 

Geschlecht bel ter verw.Beruf'e 

1962 D 773 870 
1963 D 901 970 
1963 Jan. 1 209 1 146 

Febr. 1 149 1 095 
Marz 1 087 1 039 
April 975 1 080 
Mai 914 934 
Juni 818 861 
JUll 703 778 
Aug. 639 752 
Sept. 711 831 
Okt. 727 979 
Nov. 812 1 068 
Dez. 1 158 1 148 

1964 Jan. 1 407 1 284 
Febr. 1 316 1 201 
Marz 1 169 1 095 
Aprll 1 034 1 124 

dar.mannllch 344 716 

1964 Apnl I 5 030 I 4 438 I dar.mannlich 1 410 2 853 

Jahr Gast- Hauswirt-Monat statten- schaftl. --- berufe Berufe Geschlecht 

1962 D 2 870 2 392 
1963 D 2 869 2 490 
1963 Jan. 4 618 3 173 

Febr. 4 283 2 883 
MaTZ 3 546 2 609 
APTll 2 414 2 490 
Mai 1 739 2 226 
Juni 1 323 1 978 
Juli 1 203 2 025 
Aug. 1 234 2 009 
Sept. 1 592 1 983 
Okt. 3 146 2 457 
Nov. 4 782 3 104 
Dez. 4 569 2 979 

1964 Jan. 4 598 3 290 
Febr. 4 123 2 928 
Marz 3 225 2 552 
APTll 2 415 2 512 

dar. roannl1 eh 1 071 9 

1964 Apnl I 12 507
1 

26 802 I dar. mannlleh 2 615 10 

Arbeitslose und offene Stellen nadt Berufsgruppen 
(Nadl den Unterlagen der Arbeitsämter) 

Bundesgebiet einsdlL Berlin (West) 

Forst- t 
Bergleute, Steinbe- Metall- Schmiede, 

Jagd- u. Mineral- arbelter, erzeuger Schlosser, 
gewinner, Bauberufe Mechaniker Fischerei- -aufbe- Keramlker, und u. verw. berufe reiter Glasmacher -bearbelter Berufe 

Arbel tslose 
6 463 3 212 5 238 16 010 7 244 5 706 
9 384 4 549 8 152 19 711 8 550 7 381 

41 351 14 879 33 095 75 439 11 559 12 403 
43 125 14 850 33 764 76 177 11 924 13 465 
11 132 5 377 7 962 24 184 10 036 8 451 

1 721 1 841 1 505 5 743 8 674 6 814 
433 1 372 1 060 3 564 8 176 6 240 
353 1 307 1 019 2 805 7 561 5 866 
295 1 271 904 2 364 6 986 5 498 
297 1 197 834 2 336 7 037 5 355 
304 1 128 775 2 216 7 079 5 226 
349 1 246 797 2 636 7 187 5 552 
958 1 820 1 149 4 680 7 546 5 859 

10 272 8 441 16 072 35 218 9 270 B 517 
19 084 10 700 21 267 57 250 10 890 10 611 
19 984 9 108 16 459 46 776 10 116 9 466 
12 545 5 137 7 626 27 758 9 348 7 856 

1 211 1 353 1 241 6 535 8 218 6 600 
921 1 246 840 6 484 6 531 5 914 

Offene Stellen 
1 226 I 12 016 I 9 765 I 69 640 I 62 621 I 54 884 

703 11 939 7 462 69 486 49 730 50 758 

Textll- Warennach-
herst. u. Leder- Nahr.-u. seher, Ingenieure, 
-verarbei- herst. , Genuß- Versand- Ungelernte Technlker 
ter, Hand- Leder- u. mittel- fertig- Hl1fs- tu.verwandte Fellver- macher u. krafte schuh- arbeJ. ter hersteller Lagerver- Berufe 

macher walter 

Arbei tslose 
5 931 1 209 4 437 3 126 23 756 1 913 
6 735 1 282 5 612 3 639 28 271 2 406 
8 681 2 297 7 670 4 439 59 354 2 514 
8 314 2 793 7 997 4 466 61 326 2 458 
7 245 1 656 7 285 4 087 37 Q49 2 481 
6 708 1 134 7 407 3 861 22 081 2 719 
6 595 991 5 982 3 642 18 739 2 516 
6 410 953 4 673 3 299 17 445 2 229 
5 690 824 3 921 3 093 16 578 2 449 
5 409 822 3 439 3 003 16 454 2 414 
5 133 759 3 482 3 056 16 054 2 232 
5 266 812 3 937 3 222 16 908 2 425 
6 565 920 4 810 3 466 19 896 2 299 
9 924 1 491 7 776 4 351 39 066 2 290 

10 217 2 142 8 846 4 989 56 177 2 702 
9 327 1 983 8 629 4 771 53 503 2 628 
7 879 1 647 8 415 4 402 42 521 2 530 
7 199 1 412 7 508 4 135 24 639 2 612 
1 266 610 1 519 1 867 20 477 2 499 

Offene Stellen 

36 936 I 6 980 I 27 196 I 
8 672 I 51 718 I 8 270 

5 779 2 231 8 773 2 824 44 185 7 863 

Organlsat., Rechts-, 
Ordnungs- Sozial-

Reinig.- Korper- Dienst- u. Verwal- u.Slcher- pflege-
berufe pfleger Wachberufe tungs-u. heits- berufe Büroberufe wahrer 

Arbeitslose 

3 960 725 2 901 16 911 262 173 
4 549 893 3 202 17 485 248 181 

5 674 1 292 3 682 19 744 272 203 
5 359 1 083 3 702 18 352 247 186 
5 001 872 3 432 17 262 247 180 
4 754 999 3 127 19 188 254 189 
4 392 793 2 967 17 788 244 174 
4 081 696 2 886 16 048 235 163 
3 618 6;4 2 866 16 178 235 171 
3 579 608 2 879 15 911 227 169 
3 832 686 2 876 16 243 233 186 

4 134 880 3 040 17 918 268 186 
4 992 1 130 3 452 17 905 259 186 
5 674 1 163 3 865 17 491 244 184 

6 247 1 479 4 270 19 923 278 214 
5 902 1 205 4 262 18 766 265 218 
5 360 979 3 986 17 404 255 193 
4 890 1 302 3 646 18 638 280 210 

827 455 3 393 8 379 266 44 

Offene Stellen 
26 996 I 4 520 

1 
2 896 

1 
52 032 I 382 I 521 

4 073 1 176 2 487 8 372 367 105 

Holzver-
Chemie- Kunst- arbelteru. Elektriker stoffver-werker arbe). ter zugehorige 

Berufe 

1 915 1 142 331 2 647 
2 817 1 424 399 4 082 
4 680 1 902 503 13 259 
5 416 1 943 538 13 421 
3 030 1 598 455 4 731 
2 546 1 431 411 2 170 
2 414 1 392 371 1 720 
2 257 1 251 335 1 535 
2 059 1 230 317 1 358 
2 031 1 220 366 1 336 
2 052 1 198 344 1 296 
2 215 1 219 336 1 364 
2 346 1 317 372 1 571 
3 166 1 491 461 5 211 
3 951 1 822 594 7 440 
3 630 1 773 581 6 035 
2 896 1 601 423 3 886 
2 628 1 477 375 1 999 
1 263 1 050 111 1 634 

I 23 566 I 8 222 I 3 293 I 14 379 
14 813 5 812 1 466 13 197 

Ma.schlnl..-Technische sten und Handels- Verkehrs-Sonder- zugeh. berufe berufe fachkräfte Berufe 

524 1 790 7 365 6 709 
651 2 518 7 924 9 418 
739 6 047 9 092 23 384 
707 6 415 9 668 24 321 
646 3 066 8 646 11 683 
738 1 617 9 126 6 568 
666 1 498 8 221 5 458 
582 1 474 7 286 4 763 
601 1 402 6 709 4 521 
577 1 372 6 906 4 638 
622 1 320 7 071 4 731 
694 1 375 7 706 5 199 
625 1 589 7 573 5 762 
645 3 325 7 490 13 089 
753 5 228 8 667 '9 860 
705 4 612 10 023 16 277 
627 3 343 8 373 11 103 
692 1 804 9 001 6 475 
412 1 793 3 320 5 878 

I 3 408 I 3 814 I 25 748 I 22 040 
2 149 3 739 6 743 19 208 

Erzieh. u. 
Gesund- Lehrberufe Arbelts-

ubr. Ber. Ktinst- krafte heits- d. Wissen- lerische Mlt un-dlenst- sch. u. d. Berufe bestimmtem. berufe Geistes- Beruf 
lebens 

1 299 1 209 2 760 3 798 
1 364 1 140 2 265 4 312 
1 657 1 352 2 993 4 467 
1 409 1 262 2 714 4 491 
1 335 1 203 2 569 4 859 
1 530 1 298 2 217 4 851 
1 393 1 152 1 886 4 367 
1 248 1 003 1 676 4 177 
1 164 991 1 907 4 216 
1 124 1 001 1 813 3 960 
1 205 1 029 1 807 3 921 
1 403 1 100 2 166 3 933 
1 444 1 116 2 623 4 300 
1 470 1 152 2 633 4 446 
1 557 1 346 2 510 4 919 
1 454 1 202 2 440 5 141 
1 292 1 114 2 338 5 407 
1 506 1 065 2 159 5 324 

214 414 1 606 3 759 

I 8 564 I 3 188 I 1 033 I -
643 409 792 -

* Ab 1962 Kle.ssiflzlerung der Berufe, Ausgabe 1961. Letzte Aufgl1 .. ederung nach der Systematlk der Berufe, Ausgabe 1950 in W1Sta 1962/10, s. 571 . 
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Jahr1) 
Monat --Land 

1958 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 

1963 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1964 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 

Schlesw.-Holst. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrh.-Westf. 
Hessen 

Arbeitslose, offene Stellen, Vermittlungen und Notstandsarbeiter 
Stand Monatsende 

(Nach den Unterlagen der Arbeitsämter) 

Arbeitslose Offene Stellen Vermi ttlungen 

insgesamt männlich weiblich insgesamt männlich weiblich insgesamt männlich weiblich 

769 077 500 554 268 523 221 593 119 521 102 072 343 034 233 239 109 795 
270 678 178 234 92 444 465 081 270 054 195 027 316 205 218 175 98 030 
180 855 117 578 63 277 552 098 :no 156 221 942 278 169 194 287 83 882 
154 523 102 487 52 036 573 843 340 584 233 259 246 284 177 114 69 170 
185 646 130 317 55 329 554 805 324 593 230 212 245 020 178 815 66 205 

410 047 330 769 79 278 454 397 244 488 209 909 212 383 153 170 59 213 
416 889 339 981 76 908 496 899 268 666 228 233 237 897 175 886 62 011 
216 323 152 569 63 754 574 482 332 969 241 513 291 828 220 593 71 235 
143 659 86 880 56 779 563 986 331 998 231 988 276 534 207 444 69 090 
124 037 73 502 50 535 573 782 337 694 236 088 258 636 190 841 67 795 
112 083 67 578 44 505 597 246 352 001 245 245 239 253 174 186 65 067 
106 111 64 941 41 170 616 940 369 435 247 505 267 588 195 401 72 187 
104 243 64 718 39 525 626 373 371 304 255 069 250 868 178 461 72 407 
104 507 63 580 40 927 624 538 373 275 251 263 250 819 174 755 76 064 
114 335 68 847 45 488 581 007 354 024 226 983 247 845 176 337 71 508 
133 024 79 022 54 002 517 347 314 708 202 639 227 077 162 373 64 704 
252 329 178 515 73 814 440 277 252 479 187 798 179 502 136 328 43 174 
337 497 252 011 85 486 500 701 285 768 214 933 213 105 152 508 60 597 
304 690 223 261 81 429 585 871 346 019 239 852 233 360 167 969 65 391 
227 188 158 471 68 717 622 897 370 656 252 241 251 697 186 005 65 692 
146 634 89 069 57 565 614 349 362 389 251 960 287 835 217 250 70 585 

nach Ländern (Allril 1~6~l 
10 765 6 051 4 714 17 751 8 791 8 960 10 913 7 662 3 251 
4 959 3 102 1 857 21 29B 11 493 9 805 31 723 28 752 2 971 

21 245 11 625 9 620 57 981 34 126 23 855 24 069 17 150 6 919 
3 288 2 023 1 265 6 573 3 706 2 867 8 820 7 610 1 210 

42 154 28 353 13 801 179 031 .112 590 66 441 70 972 51 431 19 541 
8 694 6 036 2 658 63 950 38 280 25 670 25 676 20 377 5 299 

Notstands 
arbeiter 

22 643 
13 420 

9 242 
5 805 
4 183 

3313 
3 225 
3 418 
4 638 
4 830 
4 820 
4 782 
4 832 
4 610 
4 407 
3 864 
3 152 

'" . .. ... ... 
... ... ... ... ... ... 

Rheinld.-Pfalz/Saar 8 485 5 724 2 761 30 165 18 189 11 976 15 534 10 450 5 084 ... 
46 164 Baden-WUrttbg. 3 753 2 418 1 335 121 177 70 075 51 102 33 223 12 941 . .. 

Bayern 31 386 17 564 13 822 99 819 56 439 43 380 40 862 30 956 9 906 ... 
Berlin (West) 11 905 6 173 5 732 16 604 8 700 7 904 13 102 9 639 3 463 ... 

1) Errechnet aus 12 Monatswerten (1/2 Dezember des Vorjahres + Januar bis November + 1/2 Dezember des laufenden Jahres); bei Ver-
mittlungen MD. 

Jahr Schweine --Land insgesamt 

1960 14 378,2 
1961 15 420,7 
1962 16 501,5 
1963 15 826,0 
1964 16 867,0 

Schlesw.-Holst. 1 653,2 
Hamburg 31,9 
Niedersachsen 4 673,9 
Bremen 14,8 
Nordrh.-Westf. 2 831,3 
Hessen 1 218,9 
Rheinld. -Pfalz 778,9 
Baden-WUrttbg. 1 834,7 
Bayern 3 761,5 
Saarland 68,0 

Bundesanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 

Ferkel unter 
8 Wochen 

4 193,8 
4 586,9 
4 806,8 
4 613,4 
5 039,5 

513,6 
4,9 

1 468,4 
3,3 

798,9 
322,1 
191,5 
542,7 

1 178,1 
16,1 

Sdtweinebestand am 3. März 
. Bundesgebiet ohne Berlin 

Jungschweine Schlacht- u. (ohne die 8 Wochen Mastschweine 
Zucht sauen 

zur Mast aufgestellten Sauen) 
bis unter 1/2 Jahr 1/2 bis unter 1 Jahr 1 Jahr und älter 
1/2 Jahr und älter trächtig nicht träohtig nicht 

trächtig trächtig 

6 748,8 1 999,7 214,7 126,0 621,2 434,2 
7 237,5 1 999,8 252,5 139,3 697,8 463,7 
7 852,5 2 211,1 225,3 135,0 715,9 509,1 
7 453,6 2 206,5 207,4 124,1 676,5 499,5 
7 925,0 2 139,7 304,5 149,6 768,2 493,1 

nach Ländern (1~6~l 
816,7 139,6 31,9 14,7 83,5 47,2 

9,3 16,0 0,4 0,3 0,6 0,4 
2 149,5 536,9 88,7 41,6 227,0 148,9 

5,4 4,5 OJ4 0,2 0,5 0,4 
1 289,8 446,3 57,0 31,0 127,4 74,3 

567,7 213,0 22,3 11,4 48,2 30,9 
406,2 115,5 11,9 6,1 27,9 18,0 
875,6 220,3 31,0 15,5 83,9 60,1 

1 768,5 438,5 60,0 28,1 166,6 111,0 
36,4 9,2 1,0 0,8 2,6 1,8 
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Eber 
1/2 Jahr 
und älter 

39,9 
43,3 
45,8 
45,0 
47,4 

6,0 
0,1 

13,1 
0,0 
6,7 
3,3 
1,8 
5,6 

10,7 
0,2 



Mildterzeugung und -verwendung 
Bundesgebiet e1nsdd. Berl1n (West) 

Miloherzeugung Milchverwendung Milch bei den Molkereien 2) 
Jahr Milohkühe ~ Milohertiag je Kuh an Molkereien und Trinkmiloh- Herstell~ von 4) 
Monat 1) monatlich täglich insgesamt Händler geliefert absatz 3) Butter -I" Käse 4 • r Speisequark 

1 000 kg 1 000 t ~ 5) 1 000 t t 

1958 MD 5 616 267 8,8 1 499,4 1 076,2 71,8 
33 836 13 629 1960 MD 5 673 283 9,3 1 605,4 1 195,4 74,5 ·234,1 10 447 

1961 MD 5 800 286 9,4 1 657,2 1 247,8 75,3 234,9 35 978 13 663 11 359 
1962 MD 5 897 287 9,4 1 692,3 1 289,0 76,2 236,6 37 417 13 506 12 375 
196~ MD 5 922 291 9,6 1 726,2 1 330,0 77,0 234,2 38 776 13 673 13 313 
1963 April 5 922 317 10,6 1 880,0 1 467,4 78,1 236,9 43 004 13 287 15 552 

Mai 5 922 354 11,4 2 095,3 1 681,0 80,2 249,1 49 850 14 802 17 125 
Juni 5 922 343 11,4 2 029,9 1 620,7 79,8 237,5 44 880 12 352 14 931 
Juli 5 922 328 10,6 1 942,6 1 537,4 79,1 265,5 42 585 12 444 15 206 
Aug. 5 922 305 9,8 1 805,5 1 409,7 78,1 247,9 40 255 13 346 13 084 
Sept. 5 922 271 9,0 1 602,2 1 226,8 76,6 231,1 35 699 14 182 11 800 
Okt. 5 922 258 8,3 1 530,5 1 161,0 75,9 228,7 34 612 15 184 12 812 
Nov. 5 922 242 8,1 1 433,5 1 053,9 73,5 216,6 30 990 13 788 12 028 
Dez. 5 922 253 8,2 1 497,0 1 101,6 73,6 206,9 33 499 13 851 10 076 

1964 Jan. 5 835 269 8,7 1 571,4 1 184,2 75,4 219,2 35 749 15 212 12 543 
Febr. 5 835 268 9,2 1 566,7 1 192,7 76,1 217,3 35 106 14 085 13 362 
März 5 835 314 10,1 1 8:n,6 1 424,4 77,7 220,2 42 641 14 779 16 193 
April 5 835 327 10,9 1 908,9 1 499,9 78,6 ... ... .. . ... 

'l Bestand Dezember des Vorjahres.- 2) Ohne Ber11n; Quelle: Bundesministerium fUr Ernährung, Landwirtschaft und Forsten, Bonn.-
3 Ohne Versand nach Berlin; Vollmilch einschl. sterilisierter Milch.- 4) Einschi. Schichtkäse und Frischkäse.- 5) ~ der Erzeugung. 

Jahr 
Schlachtmenge 

Monat insgesamt Schlacht-
1) fette 2) 

t 

1958 MD 186 834 18 359 
1960 MD 196 932 19 360 
1961 MD 207 690 20 542 
1962 MD 225 797 22 358 
1963 MD 232 507 22 948 
1963 April 248 879 24 918 

Mai 235 332 23 340 
Juni 207 101 20 799 
Juli 245 239 24 315 
Aug. 226 280 22 273 
Sept. 244 093 23 987 
Okt. 257 828 24 761 
Bov. 231 509 22 731 
Dez. 232 919 23 139 

1964 Jan. 221 154 21 480 
Febr. 198 269 19 616 
März 235 275 23 436 
April 230 387 23 075 

Gewerblidte Sdtladttungen 
Bundesgebiet e1nsd1l. Berlin (West) 

Tiere inländischer Herkunft 

Rinder Schweine Sonstige Schlacht-Tiere 3) menge 
Sohlach- Schlacht- Schlach- Schlachtmenge insgesamt 

tungen menge 1) tungen 1) 1) 

1 000 t 1 000 t 

248,0 64 589 1 296,5 111 691 10 554 12 677 
262,2 68 227 1 362,4 117 728 10 977 15 443 
270,6 72 163 1 479,3 125 247 10 280 14 627 
295,3 78 785 1 595,7 136 255 10 757 10 996 
307,7 81 574 1 600,9 139 492 11 442 9 462 
299,4 80 278 1 775,1 154 421 14 180 11 364 
296,9 79 926 1 633,3 142 850 12 556 9 993 
254,6 67 790 1 471,5 128 812 10 499 9 151 
321,9 84 818 1 706,2 148 459 11 962 9 857 
308,5 80512 1 549,4 134 951 10 817 9 455 
337,7 88 344 1 680,6 144 807 10 942 6 868 
387,3 101 445 1 666,6 145 544 10 839 6 249 
324,8 85 463 1 553.7 136 760 9 286 8 548 
299,3 79 945 1 617,9 141 585 11 389 10 055 
298,3 81 342 1 456,5 128 512 11 300 13 853 
249,4 68 348 1 362,8 119 720 10 201 11 244 
283,9 78 237 1 653,6 144 287 12 751 9 590 
280,9 77 105 1 623,2 142 299 10 983 9 419 

Tiere ausländischer Herkunft 
darunter 

Rinder Sch ... eine 
SchI ach- Schlacht- SChlaoh- Schlacht-

tungen menge 1) tungen menge 1) 
1 000 t 1 000 t 

29,8 7 829 47,6 4 840 
34,6 9 153 63,6 6 243 
33,1 9 046 55,1 5 527 
27,7 7 568 30,5 3 420 
28,3 7 600 11,7 1 850 
37,3 10 187 7,6 1 156 
31,2 8 411 10,0 1 570 
29,4 7 786 8,3 1 361 
31,0 8 000 11,6 1 842 
29,7 7 623 11,2 1 821 
18,1 4 719 13,4 2 129 
13,9 3 738 16,0 2 479 
22,2 5 958 15,0 2 582 
29,6 7 995 12,6 2 059 
37,7 10 280 21,9 3 572 
33,1 8 932 14,3 2 295 
29,2 7 840 11,0 1 750 
29,5 7 990 9,5 1 429 

1) Die Schlachtmenge st.llt den Anfall an Fleisch (ohne Innereien) und an Schlaohtfett dar.- 2) Re1nfett ... ert.- G.mäS Vereinbarungen 
der EWG-Mitgliedstaaten Sind die Anteile an Schlachtfetten aus ge .... rblich.n Schlachtung.n n.u festg.legt ... ord.n. Es wurde ein Aus-
beutesatz bei Rindern von 5,23~, bei Kälbern von 2,57~, bei Sch .... inen einsohl. Innereienfett von 13,20 ~ und b.i Pferden von 
2,70 ~ der Schlaohtmenge zu Grunde gelegt.- 3) Kälber, SChafe, Ziegen, Pferde. 

Fangergebnisse der deutsdten Hodtsee- und Küstenfisdterei 

Insgesamt Große HOchseefischerei Große Heringsfischerei Kle~ne Hochaee- und 
Jahr Küstenfischerei 
Monat t 1 000 DM t 1 000 DM t 1 000 DM t 1 000 DM 

1958 MD 54 260 23 692 34 707 16 829 6 118 2 957 13 435 3 905 1960 MD 49 413 21 846 31 935 15 554 5 773 2 718 11 704 3 575 
1961 MD 44 727 22 342 28 803 15 811 4 918 2 628 11 007 3 904 
1962 MD 45 456 23 098 30 304 17 097 3 727 1 999 11 426 4 002 
1963 MD 46 720 ... 29 855 16 856 5 310 ... 11 556 3 738 
1963 Jan. 34 359 ... 32 899 20 141 294 ... 1 165 586 

Febr. 36 753 ... 32 246 18 950 2 705 ." 1 802 714 
Marz 43 591 ... 33 571 17 879 2 054 ... 7 967 1 464 
April 50 442 ... 37 826 20 214 2 698 ., . 9917 4 188 
Mai 40 335 ... 25 259 14 146 2 418 ... 12 658 5 202 
Juni 49 261 ... 26 782 13 866 7 475 ... 15 004 4 205 
Juli 54 642 ... 26 440 13 843 9 917 ... 18 285 5 148 
August 59 456 ... 30 183 15 949 10 485 ... 18 788 4 904 
Sept. 64 676 ... 34 111 17 638 10 274 ... 20 291 5 499 
Okt. 45 479 ... 25 051 15 635 5 631 ... 14 797 5 079 
i.~ov • 38 885 ... 24 198 16 096 4 749 ... 9 937 3 908 
Dez. 42 765 ... 29 694 17 910 5 018 ... 8 055 3 955 

1964 • an. 'l 44 295 ... 31 470 20 765 1 172 . .. 11 653 3 620 
Fabr' l 38 326 ... 28 244 18 172 2 982 ... 7 100 2 500 
März 41 036 ... 31 025 21 337 3 756 ... 6 255 2 000 
APril~ l 44 350 .,. 30 914 17 856 4 722 . .. 8 714 3 100 
Mai 38 000 ... 23 250 13 593 3 088 ... 11 662 4 000 

1) Vorlaufige Ergebnisse. 
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Jahr2) 
Monat --
Land 

1958 
1960 
1961 
1962 
1963 
1963 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1964 Jan. 
Febr. 
März 
April 

Schlesw.-Holst. 
Hamburg 
NiedereBchsen 
Bremen 
Nordrh.-Westf. 
Hessen 
Rheinld.-Pfalz 
Baden-Württbg. 
Bayern 
Saarland 
Berlin (West) 

Jahr2) 
Monat 
--

Land 

1958 MD 
1960 MD 
1961 MD 
1962 MD 
1963 MD 
1963 Jan. 

Febr .. 
Mä.rz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1964 Jan. 
Febr. 
März 
April 

Sohleew.-Holat. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrh.-Westf. 
Hessen 
Rheinld.-Pfalz 
Baden-Württbg. 
Bayern 
Saarland 
Berlin (West) 

Industrie und Handwerk 
Besdläftigte, Umsatz, Kohle- und Stromverbraudl der Industrie') 

Betriebe mit 10 und mehr BesdJ.äftigten 

Am Monatsende Brutto-
Erfaßte Be- Beschaftigte Geleistete I Arbeiter- Lohn- Gehalt-triebe (örtl. insgesamt I darunter Einhei ten) stunden Arbeiter summe 

Anzahl 1 000 Mill. Std. Mill. 

56 061 7 734- 6 193 1 094 
56 156 8 081 6 545 1 116 3 066 1 127 
57 371 8 316 6 674- 1 117 3 423 1 306 
58 401 8 339 6 390 1 083 3 745 1 464 
59 158 6 264 6 500 1 048 3 913 1 622 
56 649 6 253 6 515 1 079 3 859 1 575 
56 636 6 245 6 503 967 3 373 1 515 
58 976 8 258 6 515 1 045 3 577 1 547 
59 033 6 313 6 549 1 065 3 635 1 552 
59 154 6 297 6 527 1 090 4- 025 1 596 
59 233 8 263 6 493 971 3 880 1 622 
59 311 6 275 6 507 1 042 4 039 1 611 
59 319 6 268 6 496 1 023 4 005 1 598 
59 319 8 263 6 488 1 050 3 661 1 609 
59 299 8 271 6 497 1 139 4 092 1 619 
59 326 8 265 6 489 1 078 4 200 1 736 
59 349 8 198 6 424 1 009 4213 1 886 
59 059r 8 179 6 408 1 063 <I 106 1 707 
59 190 6 196 6 420 1 010 3 765 1 659 
59 211 6 215 6 435 1 033 4 022 1 707 
59 228 8 295 6 491 1 096 4 177 1 718 

nach Ländern (AEril 1~6!l 
1 540 172 137 24- 65 31 
1 440 220 155 27 107 64 
5 145 745 599 103 390 135 

491 97 72 12 46 22 
16 689 2 609 2 227 376 1 560 593 

5 137 694- 524 68 332 164 
3 202 367 266 48 179 78 

10 822 1 461 1 131 186 690 305 
11 409 1 274 1 007 170 571 231 

667 169 141 23 96 31 
2 666 287 213 34 122 65 

Verbrauch an Brennstoffen 
darunter 

Kohle Steinkohlen, Steinkohlen- Braunkohlen- HelZöl Gas 
Steinkohlen- koks briketts 

briketts und -koks 
1 000 t-SKE 5) 1 000 t Mill. cbm 

6 313 3 050 2 256 533 409 1 620 
6 475 2 945 2 600 459 732 1 533 
6 199 2 619 2 486 398 905 1 539 
5 960 2 830 2 277 348 1 111 1 493 
5 767 2 799 2 115 264 1 296 1 440 
6 978 3 469 2 493 332 1 559 1 493 
6 109 3 046 2 163 295 1 436 1 393 
6 101 2 969 2 209 310 1 383 1 485 
5 505 2 729 2 011 278 1 180 1 415 
5 559 2 647 2 096 262 1 143 1 485 
4 951 2 333 1 690 251 1 011 1 399 
5 337 2 466 2 041 262 1 043 1 4~4 
5 212 2 446 1 987 258 1 092 1 446 
5 207 2 449 1 984 262 1 138 1 401 
6 151 3 000 2 213 2y6 1 424 1 455 
5 957 2 945 2 093 291 1 480 1 433 
6 136 3 047 2 175 293 1 681 1 417 

6 316 3 064 2 329 299 1 771r 1 457 
5 833 2 760 2 229 268 1 644 1 423 
5 874 2 777 2 272 291 1 666 1 477 
5 681 2 615 2 244 259 1 502 1 518 

nach Ländern (AI!ril 126~:l 
55 26 30 0 65 10 
15 9 6 0 55 7 

404 155 199 39 164 69 
32 8 24 0 37 7 

3 756 1 711 1 475 127 563 1 180 
166 94 41 12 131 37 
240 144 79 24 '79 38 
209 161 42 9 165 20 
323 100 81 36 179 17 
460 194- 266 0 10 121 

24 15 3 6 14 13 

Vgl. Fachserie D, Reihe 1, Beschäftigung und Umsatz, Brennstoff- und Energieversorgung der Industrie. 

Umsatz 3) 

~Urunter insgesamt Auslands-
umsatz 4-) 

DM 

22 198 3 396 
23 918 3 584 
25 336 3 746 
26 276 4 079 
23 696 3 461 
22 672 3 518 
25 739 4 173 
25 985 4 111 
26 601 4 081 
24 245 3 971 
26 690 4 072 
25 709 3 842 
26 294 4 313 
30 275 4 528 
28 313 4 373 
26 894 4 488 
26 103 4 185 
25 990 4 432 
27 463r 4 531 
29 443 4 731 

658 61 
1 265 123 
3 037 629 

406 46 
10 446 1 630 

2 304 429 
1 321 229 
4 739 791 
3 920 551 

455 146 
672 96 

Strombezug 
aus dem Strom-

Bffentlichen verbrauch 
Netz 

Mill. kWh 

5 455 
6 465 
6 801 
7 101 
7 506 
7 460 
6 659 
7 492 
7 241 
7 516 
6 963 
7 43'7 
7 504 
7 597 
8 256 
7 951 . 7 794 

4 847 8 0'74 
4 711 7 703 
4 903 7 955 
5 061 6 077 

75 103 
91 107 

319 59'7 
55 62 

2 460 4 191 
311 471 
350 541 
568 780 
672 928 

71 225 
69 72 

1) Ohne Elektrizitäts-, Gss- und Wasserwerke für die Bffentliche Versorgung sowie ohne Bauindustrie.- 2) Für Betriebe und Beschäf-
tigte D aus 12 Monaten.- 3) Ohne Umsatz in Handelsware, e1nschl. Verbrauchsteuern.- 4) Umsätze der Industriebetriebe mit Abnehm~rn 
im Ausland sowie _ soweit einwandfrei erkennbar - Umsätze mit deutschen Exporteuren.- 5) In Tonnen Steinkohle-Einheiten: 1 t Stein-
kohle entspricht: 1 t Steinkohlenbriketts, 1 t Steinkohlenkoks, 3 t Rohbraunkohle, 1,5 t Braunkohlenbriketts, 1,5 t Brsunkohlenkoks, 
2 t tschechischer Hartbraunkohle, 1,5 t bayerischer Pechkohle. 
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Jahr Gesamte Kohlen-Monat Industrie bergbau 

"'''] 1 733,9 643,5 
1960 D 8 080,9 546,3 
1961 D 2) 8 315,5 517,7 
1962 D 8 339,2 486,7 
1963 D 8 264,1 461,1 
1963 Jan. 8 253,2 471,7 

Febr. 8 245,1 471,0 
Marz 8 256,4 469,4 
April 8 312,9 468,6 
Mai 6 296,6 465,0 
Juni 8 263,2 461,7 
Juli 8 275,3 458,8 
Aug. 6 267,8 456,2 
Sept. 8 262,6 454,2 
Okt. 8 270,9 452,6 
Nov. 6 265,1 451,7 
Dez. 8 198,3 451,6 

1964 Jan. 8 179,4 450,7 
Febr. 8 195,9 450,4 
März 8 214,8 450,2 
April 6 295,1 452,3 

1960 MD 22 197,6 782,1 
1961 MD 23 916,2 756,3 
1962 MD 25 335,7 766,4 
1963 MD 26 276,2 809,3 
1963 Jan. 23 897,8 646,3 

Febr. 22 672,5 832,0 
März 25 738,8 861,1 
April 25 984,9 796,9 
Mai 26 600,9 827,9 
Juni 24 244,9 725,2 
Juli 26 689,7 796,2 
Aug. 25 708,7 763,0 
Sept. 28 294,4 775,0 
Okt. 30 274,7 662,2 
Nov. 28 312,8 826,7 
Dez. 26 893(7 799,0 

1964 Jan. 26 103,2 813,4 
Febr. 25 990,1 746,2 
Marz 27 463,41 858,8 
April 29 442,7 800,1 

1960 MD 3 396,5 166,1 
1961 MD 3 583,6 162,4 
1962 MD 3 745,6 164,6 
1963 MD 4 079,2 174,1 
1963 Jan. 3 480,8 162,7 

Febr. 3 517,6 152,0 
Mä.rz 4 172,8 192,0 
April 4 111,2 171,7 
Mai 4 080,9 189,7 
Juni 3 970,6 155,4 
Juli 4 072,2 174,2 
Aug. 3 842,0 170,7 
Sept. 4 313,5 171,0 
Okt. 4 527,9 186,6 
Nov. 4 373,2 184,1 
Dez. 4 487,8 174,9 

1964 Jan. 4 184,6 175,5 
Febr. 4 432,4 166,3 
März 4 530,9 160,3 
April 4 730,6 168,0 

Besmäftigte und Umsatz in ausgewählten Industriegruppen') 
Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten 

Bundesgebiet elnsdll. Berlln (West) 

Darunter ausgewählte Industriegruppen 
Industrie Eieen- 1 NE- ~~- !FahrZeug-! Schiff- Elektro-!chemische1 Textil- ! ~~~:-d. Steine schaff. Metall- sc ~nen-
und Erden Industrie bau Industrie 

Beschäftigte am Monatsende insgesamt, in 1 000 

248,9 334,0 76,6 890,2 329,8 111,2 727,2 426,5 625,3 341,4 
258,5 355,3 84,5 971,8 397,4 98,4 843,6 464,9 619,5 355,5 
263,0 365,9 87,2 1 032,1 413,0 96,3 905,7 491,8 612,1 370,0 
263,5 362,5 84,6 1 056,7 454,7 93,0 919,6 496,7 589,6 384,2 
259,2 352,5 83,6 1 044,1 470,0 84,0 918,6 503,4 572,7 388,1 
223,3 358,4 84,4 1 051,5 466,4 87,4 918,9 499,1 578,9 388,0 
216,6 357,0 84,3 1 049,9 469,3 86,4 919,4 499,1 580,3 389,1 
247,9 355,6 83,7 1 043,9 468,0 84,9 918,7 499,8 577,8 388,7 
264,9 356,8 83,8 1 053,5 469,7 85,3 924,3 503,9 579,6 392,7 
270,2 354,5 83,5 1 050,2 468,6 84,7 920,8 503,9 577,9 391,7 
271,2 352,4 83,5 1 043,9 468,6 83,7 916,5 503,4 573,5 387,5 
273,6 352,1 83,5 1 043,8 469,4 83,4 917,4 505,9 570,9 385,6 
273,6 351,4 83,5 1 043,6 471,3 83,2 917,4 505,9 566,3 385,1 
272,8 349,6 83,5 1 039,6 471,9 82,4 919,3 504,4 566,4 386,0 
271,9 347,8 83,4 1 037,5 473,0 82,1 918,9 505,6 567,1 387,9 
268,9 347,8 83,5 1 037,6 472,8 82,0 918,8 506,2 567,4 389,0 
256,2 346,8 83,1 1 034,3 471,1 81,9 913,5 503,9 564,2 386,2 
239,8 346,7 82,8 1 028,5 476,1 81,2 912,3 502,5 560,6 387,9 
245,5 347,4 83,1 1 030,2 478,1 81,0 916,1 503,7 560,0 387,0 
259,0 348,4 83,5 1 030,6 480,1 80,8 919,1 506,1 557,9 385,6 
269,7 351,7 84,4 1 045,0 484,7 81,5 929,8 511,2 560,2 390,7 

Umsatz3) insgesamt, Mill. DM 

620,9 1 675,6 400,0 2 103,6 1 369,0 213,0 1 724,2 1 696,8 1 364,1 648,7 
700,6 1 622,3 400,6 2 444,1 1 508,7 219,9 1 916,3 1 999,9 1 434,7 744,3 
769,9 1 541,9 375,7 2 632,9 1 746,8 201,6 2 053,3 2 126,7 1 495,5 820,9 
805,5 1 447,5 372,2 2 676,1 1 881,3 209,8 2 153,8 2 292,6 1 529,5 648,6 
304,9 1 394,7 357,7 2 344,9 1 670,3 166,4 2 028,4 2 052,1 1 560,5 752,3 
285,9 1 337,5 340,4 2 296,4 1 664,5 141,9 1 928,3 2 022,5 1 428,5 769,3 
537,3 1 519,2 377,2 2 748,1 2 076,3 119,5 2 164,9 2 238,9 1 518,4 928,1 
836,5 1 439,9 373,8 2 653,6 2 040,1 208,1 1 943,7 2 343,2 1 455,7 936,1 

1 009,0 1 491,9 384,7 2 696,4 1 964,3 134,6 2 021,8 2 395,1 1 472,9 842,4 
899,5 1 332,7 341,9 2 604,3 1 816,4 271,5 1 947,7 2 176,7 1 277,1 581,5 

1 065,2 1 498,4 358,7 2 714,6 1 850,0 240,1 2 065,7 2 376,8 1 478,3 679,9 
1 027,9 1 481,4 345,1 2 488,4 1 556,3 166,4 2 043,1 2 328,0 1 409,1 862,4 
1 018,0 1 505,5 394,0 2 713,6 1 926,8 270,6 2 608,3 2 348,3 1 673,5 1 046,0 
1 081,4 1 560,9 408,0 2 905,7 2 196,4 244,9 2 249,9 2 587,6 1 '924,1 1 190,4 

954,4 1 453,3 409,1 2 767,3 2 001,1 204,4 2 407,6 2 447,6 1 737,6 931,0 
673,7 1 354,6 375,1 3 179,3 1 813,1 347,3 2 436,1 2 192,0 1 418,5 663,6 
504,1 1 563,1 408,3 2 552,4 1 930,7 142,9 2 105,8 2 356,5 1 632,8 793,2 
582,4 1 587,6 394,3 2 570,4 2 065,5 267,0 2 129,8 2 382,9 1 576,7 860,8 
714,3 1 613,2 414,7 2 821,5 2 141,8 177,0 2 276,6 2 451,2 1 594,8 982,1 

1 016,4 1 777,2 456,2 2 947,9 2 332,6 192,0 2 246,3 2 663,4 1 665,3 990,3 

darunter AuslandsUMsatz4 ), Mill. DM 

21,5 330,8 48,7 606,8 472,4 132,3 316,6 443,6 113,1 16,7 
25,1 333,3 47,8 724,3 490,3 105,3 340,6 458,5 112,3 17 ,5 
23,6 319,2 56,1 784,3 542,4 85,2 359,2 488,4 112,3 18,2 
24,7 314,8 61,2 845,0 626,4 89,2 386,0 567,7 129,1 23,3 
16,0 275,7 58,1 700,4 490,5 100,4 344,4 475,0 119,9 16,8 
15,6 279,7 56,2 690,2 541,5 86,3 336,7 495,6 118,3 22,3 
21,1 333,9 64,1 903,6 658,4 55,5 378,4 575,3 130,9 26,6 
25,3 308,8 57,7 833,4 670,4 131,8 359,4- 584,1 123,2 21,8 
28,9 311,9 55,0 849,2 644,3 57,3 369,2 588,6 128,8 20,2 
25,4 292,3 63,2 830,6 589,9 112,0 379,3 580,8 116,2 14,7 
27,4 324,9 63,4 871,2 591,2 57,4 386,6 571,4 133,0 18,9 
27,4 321,2 56,8 768,7 529,8 91,6 361,6 579,0 119,8 29,2 
27,3 346,3 67,5 877,1 663,1 66,1 459,6 561,1 138,8 37,0 
28,8 346,6 64,3 886,7 776,1 60,1 401,3 606,7 155,0 32,7 
28,5 312,4 70,4 851,4 712,5 107,7 422,6 594,7 137,5 23,9 
24,4 324,2 57,5 1 077,4 649,0 143,3 432,4 599,4 128,2 15,6 
22,1 342,2 13,1 851,0 707,4 31,4 368,7 588,2 144,6 23,0 
24,8 355,5 60,7 845,1 760,9 124,6 403,5 640,5 150,2 30,3 
25,8 333,0 57,7 928,4 730,3 88,8 445,7 635,3 156,0 34,8 
29,4 344,8 62,3 963,5 815,2 40,0 442,2 687,6 160,2 31,9 

Vgl. Fachserie D, Reihe 1, Beschäftigte und Umsatz, Brennstoff- und Energieversorgung der Industrie. 
1) Ohne Elektrizitäts-, Gas- und Wasserwerke für die öffentliche Versorgung sowie ohne Bauindustrie. Die Ergebnisse beziehen sich 
auf sogenannte "hauptbeteiligte Industriegruppen", d. h. kombinierte Betriebe sind mit ihren Angaben derjenigen Industriegruppe zu-
gerechnet worden, bei der der Schwerpunkt des Betriebes liegt.- 2) D errechnet aus 12 Monaten.- 3) Ohne Umsatz in Handelsware, 
einschl. Verbrauchsteuern.- 4) Umsätze der Industriebetriebe mit Abnehmern im Ausland sQwie - soweit einwandfrei erkennbar - Um-
sätze mit deutschen Exporteuren. 
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Industrie 
ohne 

Jahr Bau- Bauhaupt-
Monat g .... und insgesamt haupt- Energie-gewerbe verBorg.-

b.triebe 

1958 208 209 209 
1960 249 250 250 
1961 262 263 263 
1962 274 274 274 
1963 283 284 283 
1963 April 280 280 279 

lIai 293 291 292 
Juni 259 258 258 
Juli 288 286 287 
Aug. 275 274 274 
Sept. 295 294 295 
OU. 331 331 331 
Nov. 310 310 310 
Dez. 279 281 277 

1964 Jan. 289 292 289 
lebT. 282 284 282 
März 296 298 296 
April3 ) 316 316 316 
Mai 3) 281 281 260 

1958 209 210 210 
1960 249 249 250 
1961 263 264 264 
1962 276 276 276 
1963 286 286 286 
1963 April 293 292 292 

Mai 292 291 292 
Juni 304 302 303 
Juli 267 265 266 
Aug. 264 263 263 
Sept. 296 295 295 
Okt. 307 306 306 
Nov. 329 329 329 
Dez. 299 301 299 

1964 Jan. 281 284 281 
Febr. 293 295 293 
März 308 309 308 

APril~l 305 305 305 
Mai 328 327 328 

Bergbau 
Jahr Elsen- lIetall-Monat Kohlen- erz- erz-bergbau bergbau bergbau 

1958 124 161 124 
1960 117 170 118 
1961 118 170 118 
1962 118 152 114 
1963 119 118 121 
1963 April 116 119 116 

lIai 123 124 121 
Juni 105 111 104 
Juli 119 114 135 
Aug. 114 112 137 
Sept. 113 112 125 
Okt. 128 119 137 
Nov. 121 111 121 
Dez. 119 98 119 

1964 Jan. 134 113 128 
Febr. 117 111 125 
März 118 105 122 
April3 ) 126 106 129 
Mai 3) 109 100 110 

1958 125 162 125 
1960 117 169 117 
1961 '18 171 118 
1962 119 153 115 
1963 120 119 122 
1963 April 122 124 122 

lIai 123 124 121 
Juni 125 130 123 
Juli 110 105 123 
Aug. 108 107 130 
Sept. 113 112 125 
Okt. 118 109 125 
Nov. 131 117 129 
Dez. 128 107 130 

1964 Jan. 129 109 123 
Febr. 122 115 130 
März 123 110 128 
Apr1l5 I 121 101 123 
lIai 129 117 130 

Index der industriellen NettoprodukUon 
Bundesgebiet (ohne Saarland und BerlIn) 

1950=100 

Verarbeitende Industrie 
Grund- Ver-

Bergbau stoft- u. Investi- brauchs- IIahrungs-
Produk- tions- u. Genuß-
tions- gUter- gUter- mittel-industr. gUter- industr. 1) industr. 

industr. 

kalendermonatlieh 
146 202 269 183 201 
146 261 338 211 214 
149 274 363 218 222 
152 290 373 230 231 
156 306 378 235 244 
153 303 377 234 231 
159 325 386 245 241 
141 296 350 196 217 
156 325 371 224 264 
152 319 342 219 246 
150 319 400 252 239 
167 347 433 285 308 
160 327 408 259 288 
159 292 370 221 258 
173 312 392 241 233 
156 310 388 238 212 
156 330 403 249 225 
164 355 424 268 252 
146 334 371 219 223 

arbei tstliglich 
147 203 271 184 202 
146 260 337 211 214 
150 275 365 220 223 
153 292 376 232 233 
157 308 382 237 246 
158 314 395 246 242 
158 323 386 245 241 
160 335 420 235 257 
148 305 340 206 242 
146 307 327 210 236 
150 321 401 253 239 
157 325 397 262 282 
169 344 436 277 304 
166 307 404 241 281 
167 303 381 235 226 
162 323 403 247 220 
162 339 423 261 235 
160 347 406 257 241 
165 375 444 262 264 

Energieveraorgungabetriebe 

Elektrt- Gas-insgesamt zitlits- erzeugung insgesamt 
erzeugu.rl8 

215 215 169 205 
260 260 178 243 
274 278 174 257 
286 302 185 278 
295 330 195 303 
291 312 184 286 
305 304 174 278 
270 275 152 250 
300 294 156 266 
286 306 156 276 
309 325 162 292 
347 359 196 326 
324 352 204 322 
289 376 257 352 
300 390 263 364 
294 358 228 332 
309 368 234 341 
331 351 193 320 
293 323 163 291 

216 215 169 206 
260 259 177 243 
275 278 174 257 
288 302 185 279 
298 330 195 303 
305 321 186 294 
304 302 171 276 
317 295 154 266 
277 282 153 256 
274 294 153 265 
309 329 164 296 
320 345 192 314 
344 356 207 326 
311 381 252 355 
292 381 258 356 
306 369 239 343 
322 373 229 344 
319 349 196 318 
343 340 160 303 

Grundstoff - und ProduktionsgUterinduatrien 
Kali-u. Industrie Eisen- Eisen-, Zie- IIE- IIE- Chemische Stein- Erd61- d. Steine Bchaf- Stahl- u. hereien lIetall- lIetall- Industrie salz- gewinnung u.Erden f'ende Temper- u.Kalt- industrie gieaereien 2) bergbau Industrie gieSereien walzwerke 

kalendermonat11ch 
177 407 179 183 153 217 192 247 235 
203 510 217 242 186 263 240 348 309 
209 570 235 237 189 267 243 363 328 
202 631 249 231 179 243 236 360 368 
208 707 255 221 169 241 245 373 ... 04 
198 688 278 210 166 243 245 380 398 
208 715 327 227 172 249 256 380 419 
183 687 290 203 145 223 224 327 386 
205 719 3 ... 7 234 169 242 251 334 410 
213 725 334 228 154 234 236 355 403 
213 709 327 216 172 239 246 386 407 
229 750 340 243 195 263 273 445 443 
224 756 299 227 181 252 253 418 430 
200 806 185 210 156 234 230 333 407 
238 791 139 253 191 253 263 427 436 
230 727 175 248 182 241 255 416 427 
213 774 224 253 184 245 270 425 451 
234 731 307 269 203 261 290 473 467 
203 743 305 238 165 ... 256 ... 447 

arbei taUglich 
178 407 180 184 155 219 193 249 236 
202 509 217 242 186 263 240 347 30B 
209 570 235 238 190 269 244 365 330 
203 631 250 232 181 245 238 363 370 
210 707 256 223 171 244 247 377 407 
208 698 287 220 174 255 253 399 412 
208 701 324 227 172 249 254 380 416 
216 697 321 240 175 270 253 391 436 
188 706 329 217 155 222 237 307 386 
203 712 324 217 147 222 227 336 3SB 
213 719 330 219 172 239 247 387 409 
210 736 322 224 179 241 256 408 417 
235 767 311 243 195 274 266 447 451 
219 791 192 226 171 255 242 364 425 
229 776 135 243 185 243 255 415 424 
239 762 182 258 189 250 266 432 445 
223 759 227 263 193 257 27B 4 ... 6 462 
224 741 302 259 194 250 283 452 457 
239 729 332 280 198 ... 289 .' . 49B 

1) Ohne Nahrungs- und GenuSm1ttelindustrie.- 2) Einsehl. ltohlanwertsto:f'finduatrie; einsehl. Chemiefasererzeugung.- 3) Vorläufige Zahlen. 
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Bau-
haupt-
gewerbe 

182 
222 
239 
257 
265 
310 
340 
315 
350 
325 
326 
343 
312 
203 
170 
202 
245 
328 
309 

183 
222 
240 
259 
268 
326 
340 
378 
321 
311 
326 
315 
332 
221 
165 
210 
257 
314 
371 

Ob.mie-
fassr-

erzeugung 

234 
377 
435 
568 
645 
622 
666 
593 
641 
622 
629 
704 
699 
691 
753 
727 
728 
751 
750 

234 
376 
435 
568 
645 
631 
653 
601 
629 
610 
638 
691 
709 
678 
739 
762 
714 
761 
736 



Jahr 
Monat 

1958 
1960 
1961 
1962 
1963 
1963 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1964 Jan. 
Febr. 
Ilärz 
APril~l 
Mai 

1958 
1960 
1961 
1962 
1963 
1963 April 

lIai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1964 Jan. 
Febr. 
März 
APril~? 
Mai 

Jahr 
lIonat 

1958 
1960 
1961 
1962 
1963 
1963 April 

lIai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Bov. 
Dez. 

1964 Jan. 
'ebr. 
März 
APrll~l 
Mai 

1958 
1960 
1961 
1962 
1963 
1963 April 

Jlai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Rov .. 
Dez. 

1964 Jan. 
Febr. 
März 
APrll~l 
Mai 

Index der industriellen Nettoproduktion 
1950=100 

noch: Grundstoff- und ProduktlonagUterinduatrlen InvestitionsgUterindustrien 
Kau- Sägewerke Holzschl. t Stahlbau Pe1n-

Mineral- tschuk~ Plach- und holz- ZeUst., einsehl. Ma- Pahrzeug- Elsktro- m8chan. 
ölverar- u.Asb8St- g188- bearbeite Papier u. Leicht- schinen- bau Schiffbau techn. u. opt. 
beitung verarb. industrie Industrie Pappe erz. metall- bau Industris Industrie 

Industrie Industrie bau 1) 

kalendermonatllch 
351 208 197 108 173 184 237 376 394 331 237 
546 27~ 232 125 200 192 281 535 345 424 289 
663 28; 228 124 205 213 308 558 332 465 307 
746 289 247 126 208 215 312 605 315 477 307 
854 306 241 123 214 216 300 672 280 467 316 
815 302 202 125 199 195 297 708 290 459 310 
864 313 229 138 225 207 303 719 295 469 323 
869 277 221 123 195 205 280 643 273 426 290 
912 284 243 135' 227 219 305 608 266 463 331 
978 286 256 124 224 219 276 583 262 410 284 
872 318 266 132 217 230 313 716 282 501 322 
935 351 272 141 233 248 329 790 300 529 377 
888 329 272 127 216 239 310 729 302 512 362 
896 296 278 108 193 264 328 588 271 445 338 
887 327 263 120 220 200 296 764 281 476 m 839 327 254 124 217 185 295 745 283 480 
912 344 265 128 215 212 314 743 276 506 334 
874 359 277 139 232 216 320 803 293 520 348 

1 000 307 263 120 211 202 291 669 ... 476 ... 
arbei tstägl1ch 

351 209 197 109 174 185 239 378 395 334 239 
544 274 231 125 200 192 281 533 343 423 288 
663 282 228 125 206 215 310 560 332 468 309 
746 290 247 127 209 217 314 608 316 481 309 
854 308 241 124 215 219 303 679 282 472 320 
827 317 204 131 209 204 312 743 304 482 325 
848 313 225 138 226 207 303 720 295 469 3n 
881 328 224 148 223 246 336 763 316 514 348 
895 260 238 124 213 201 279 457 244 424 304 
960 272 251 119 214 209 264 557 249 393 272 
884 318 269 132 218 230 314 717 282 502 323 
917 322 266 129 218 228 302 724 275 485 346 
900 346 276 135 226 257 332 772 314 547 387 
880 323 272 117 204 288 358 641 296 486 369 
871 315 258 117 216 193 288 741 269 465 304 
880 HO 266 129 223 192 306 774 294 498 328 
895 361 260 134 223 223 329 779 290 531 351 
886 343 281 I" 226 207 306 769 281 498 333 
981 364 259 145 240 242 351 794 ... 573 ... 

Verbrauchsgüterindustrien 

l'ein- Holz- Musik- Papier Druclte- KWlst- Leder- Leder-verar- Jlöbel- rei- stoU-kera- Hohlglas- beUende industrie instru- Wld Pappe und Ver- verar- erzeu- verar- Schuh-
mische industrie Industrie 3) aente verarb. .. ielfält. beitende gende beHende industrie 

Industrie 2) 4) Industrie Industrie Industrie Industrie Industrie 

kalendermonatllch 
198 215 180 277 270 187 195 580 126 220 157 
218 264 210 341 309 229 225 934 119 245 181 
230 279 220 366 330 229 242 1 034 123 265 183 
229 298 236 395 344 253 255 1 226 119 266 189 
223 320 230 369 344 264 265 I 293 116 275 191 
219 300 217 343 308 260 264 1 268 109 277 204 
229 323 237 378 326 26B 266 I 353 120 266 205 
206 286 200 306 291 224 239 I 185 93 207 99 
215 328 232 359 355 258 254 I 298 116 224 189 
222 331 223 352 330 254 256 I 271 113 260 192 
227 340 255 420 399 279 280 1 364 118 317 206 
247 361 292 483 476 319 '02 1 529 134 376 229 
237 345 270 441 434 299 288 1 478 124 363 198 
220 307 251 379 343 258 292 1 266 108 281 159 
238 326 205 337 300 284 250 1 389 122 235 210 
231 315 212 353 308 272 263 1 435 117 267 203 
240 320 240 388 343 279 278 1 494 115 305 205 

252 333 261 435 358 301 289 I 667 123 300 225 
228 316 ... 373 .. , ... ... .. . 103 ... 163 

arbei tstlglich 
199 213 182 279 273 188 197 585 129 222 158 
218 263 210 341 309 229 224 933 119 244 181 
231 280 222 368 333 231 243 I 041 123 266 184 
229 296 237 398 347 255 257 1 236 120 268 191 
224 320 233 373 348 267 268 I 308 117 278 193 
226 309 228 360 323 272 277 I 331 115 291 215 
228 321 238 378 326 268 266 1 355 120 266 206 
224 306 241 371 352 268 287 1 429 112 249 120 
205 315 212 329 326 236 233 I 190 107 206 In 
215 316 213 336 317 242 245 I 216 108 249 183 
229 345 255 421 399 260 280 1 365 118 317 206 
236 347 268 443 436 293 277 , 402 122 344 210 
242 349 289 474 464 320 307 I 581 I" 382 213 
225 311 274 414 374 282 319 I 381 117 307 173 
234 319 200 327 298 277 244 I 353 119 229 204 
239 325 221 367 320 28' 274 1 491 121 278 211 
244 324 251 407 360 293 291 1 568 120 320 215 

249 331 250 417 342 288 277 1 596 118 287 216 
244 332 ... 450 ... ... ... . .. 12' ... 196 

Eisen-, 
Stahl- Blech-u. 
ver- Metall-

formung waren-
industrie 

225 197 
283 254 
297 267 
280 272 
276 277 
274 262 
286 274 
244 242 
282 287 
256 273 
280 301 
316 335 
292 311 
247 260 
305 278 
297 279 
297 289 
322 313 
289 257 

227 199 
283 254 
299 268 
283 274 
279 280 
287 275 
286 274 
295 292 
258 264 
244 260 
281 302 
290 307 
317 334 
270 284 
293 269 
309 289 
312 303 
306 300 
349 309 

Bekle1-'rextil- dungs-industrie industrie 

156 227 
173 259 
171 278 
175 296 
179 302 
179 323 
190 324 
153 222 
174 250 
154 293 
189 338 
2;3 397 
192 332 
162 241 
195 302 
165 304 
186 332 
204 349 
168 .. . 

157 229 
173 258 
173 280 
177 298 
181 306 
168 339 
190 324 
184 267 
159 229 
147 281 
190 339 
195 364 
206 354 
177 263 
190 
192 

29g 31 
195 349 
195 334 
20' '" 

1) Einschl. Uhrenindustrie.- 2) Einschl. IIllbe11nduetrie.- 3) 5ur Jlöbel fUr lIohnzwecke.- 4) Einachl. Spiel-. Schlluclnraren- und SportgerUeindu-
strie. - 5) Vorl!lufigo Zahlen. 
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Index der industriellen Bruttoproduktion für Investitions- und Verbraudlsgüter 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

insgesamt 
Jahr einschl. I ohne Monat 

Personenkraftwagen 
uber 1 t 5 Liter 

1958 272 257 
1960 322 304 
1961 353 333 
1962 364 341 
1963 364 340 
1963 April 371 341 

Mai 362 332 
Juni 410 383 
Juli 324 311 
Aug. 316 299 
Sept. 384 360 
Okt. 374 347 
Nov. 410 382 
Dez. 404 388 

1964 Jan. 364 332 
Febr. 383 352 
Marz 408 379 
Aprlli l 387 357 
Mai 430 401 

~nsgesamt 
Jahr einschI. I ohne Monat 

Personenkraftwagen 
über 1,5 Ltr. 

1958 243 228 
1960 298 267 
1961 315 284 
1962 334 298 
1963 349 304 
1963 April 371 317 

Mai 361 307 
Juni 350 297 
Juli 294 258 
Aug. 299 265 
Sept. 373 326 
Okt. 387 341 
Nov. 412 363 
Dez. 337 296 

1964 Jan. 347 297 
Febr. 368 317 
Marz 386 336 
Aprl1~ ~ 376 325 
Mai 395 344 

1) Vorlaufige Zahlen. 

Stein-Jahr kohle, 2) Monat (Forderung) 

1958 MD 12 403 
1960 MD 11 857 
1961 MD 11 895 im:3 ) 

11 761 
11 843 

1963 April 11 744 
Mai 12 414 
Juni 10 443 
Juli 11 965 
Aug. 11 275 
Sept. 11 171 
Okt. 12 846 
Nov. 12 036 
Dez. 11 514 

1964 Jan. 13 389 
Febr. 11 658 
Marz 11 775 

~~fil3) 12 702 
10 609 

arbeitstäglidl1950 = 100 
Investi tionsgilter 

Maschinen und maschinelle Anlagen Kraftfahrzeuge 
Kombin .. t Elektro-I Sonstige Stahl- Landwlrt- Metall- -I Texhl-. Maschinen Sonstige Personen- Liefer- u. techn. im Index 

bauten 1n8- schaf't- bear- Nah-, für die Maschinen ins- kraft- Laatkraft-Nahrungs- und ma- erfaßte 
gesamt liehe beitungs- S~~~;~. gesamt wagen wagen e1n-mittel- schinelle über Investitionsguter Maschinen maschinen industrie Anlagen 1,5 Itr. schI. Zug-

maachinen 

197 234 201 281 . 138 191 266 397 435 363 284 274 
193 280 234 354 155 258 314 496 532 464 360 294 
217 310 264 396 168 276 348 531 574 494 416 300 
230 315 232 428 164 255 368 570 620 526 424 297 
234 303 210 366 156 251 370 606 637 580 429 286 
204 317 250 380 151 265 376 626 718 546 428 290 
204 305 225 369 149 255 '67 604 704 517 435 283 
266 344 222 409 171 278 429 681 714 653 479 318 
206 279 186 333 141 257 340 487 476 496 409 262 
215 261 167 271 128 261 328 515 505 524 380 250 
237 317 202 352 162 246 403 656 662 652 462 290 
235 298 197 340 165 247 369 665 685 649 429 299 
270 334 219 402 181 250 416 702 731 677 463 337 
347 362 184 475 185 310 457 575 586 565 459 312 
211 283 222 298 158 205 347 683 720 651 413 282 
194 302 259 329 172 221 358 716 738 698 443 303 
228 331 284 350 190 255 391 715 739 694 483 324 
203 307 275 347 165 235 355 711 732 692 450 307 
221 358 307 382 185 264 430 724 768 685 523 349 

Verbrauchsguter tohne Nahrungs- und Genußmi ttel) 
Fahrzeuge Elektrotechnische Verbrauchsg11ter 

Pharmazeut. Sonstige Textilien, Rundfunk-, Sonstige u.kosmet. 1m Index Bekleidung Personen- elektro-Kraftrader , Fernaeh- Mdbel Artikel, erfaßte und insgesamt kraf'twagen Fahrräder insgesamt und technische Wasch- u. Verbrauchs-Schuhe 

1'99 
227 
241 
257 
268 
288 
280 
239 
216 
243 
291 
307 
310 
240 
266 
278 
294 
281 
294 

Zechenkoks 
2) 

3 376 
3 102 
3 087 
3 004 
2 934 
2 821 
2 930 
2 771 
2 897 
2 893 
2 822 
2 994 
2 923 
3 019 
3 114 
2 900 
3 091 
3- 026 
3 118 

bis 1,5 Ltr. Phonogerate Verbrauchs-

350 
560 
561 
620 
730 
846 
836 
829 
597 
563 
766 
765 
811 
673 
780 
805 
814 
809 
826 

592 95 634 406 
985 113 808 491 

1 007 91 844 457 
1 147 65 843 419-
1 363 63 817 425 
1 584 69 851 420 
1 564 70 802 416 
1 547 72 867 406 
1 105 62 704 344 
1 052 47 596 282 
1 432 66 864 456 
1 427 68 893 512 
1 512 74 1 052 555 
1 253 62 807 437 
1 468 56 828 410 
1 509 63 896 432 
1 521 70 938 438 
1 509 72 881 392 
1 540 74 1 013 480 

Produktion ausgewählter Erzeugnisse 
Bundesgebiet einsdll.Berlin (West)') 

1000 t 

Braunkohle , Braunkohlen- Eisenerz Absatzfcihige 
roh briketts (Fe-Inhalt Kalisalze 

(Forderun~ I (berechnet 2) d.Fbrderung) auf K2O) 

7 807 1 370 395 143 
8 012 1 270 417 165 
8 099 1 293 418 170 
8 438 1 317 372 161 
8888 1 319 290 162 
7 999 1 188 290 156 
8 318 1 305 304 163 
7 531 1 133 272 143 
8 546 1 391 279 161 
8 714 1 409 275 169 
8 793 1 322 274 167 
9 779 1 425 292 181 
9 255 1 315 272 178 
9 559 1 289 239 150 

10 061 1 415 277 183 
9 411 1 335 271 184 
9 223 1 243 256 169 
9 163 1 328 260 188 
8 115 1 110 245 163 

guter 

952 , 275 
1 251 334 
1 386 361 
1 436 390 
1 365 366 
1 453 353 
1 341 371 
1 509 364 
1 206 323 
1 034 330 
1 433 413 
1 426 434 
1 747 464 
1 324 406 
1 411 320 
1 543 359 
1 636 399 
1 564 397 
1 758 440 

Erdel (roh) 
2) 

369 
461 
517 
565 
615 
596 
625 
623 
649 
656 
629 
658 
644 
674 
645 
600 
642 
623 
643 

Putzmittel guter 

204 207 
238 239 
262 257 
294 268 
317 272 
328 274 
319 263 
346 277 
284 239 
278 244 
318 292 
327 306 
352 332 
310 291 
330 254 
345 276 
361 294 
342 298 
374 292 

Zement Gebrannter 
(o.z.Absatz Kalk eins chI. 
best. Zement- Sinter-

Khnker) dolomlt 

1 644 681 
2 075 809 
2 262 828 
2 383 808 
2 435 815 
2 966 909 
3 393 935 
2 968 836 
3 381 955 
3 244 938 
3 195 922 
3 208 967 
2 917 833 
1 328 635 
1 063 646 
1 713 733 
2 199 805 
3 377 978 
3 274 908 

Vgl. Fachserie D, Reihe 2, Produktion ausgewählter industrieller Erzeugnisse, Index der industriellen Produktion (Monatszahlen) ; Reihe 3, Indu-
atr:lelle Produktion (Jahreszahlen). 

1) B1S 1963 ohne Berlin.- 2) Quelle: Statistik der Kohlenwirtschaft e.V. fur Kohlenzahlen; Wirtschaftsverband Erdolgewinnung e_V. i'llr Erdol.-
3) Vorlauf1ge Ergebnisse. 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Roheisen- Stahl- Eisen- Hütten- Elektro- Rohzink Schwefel-
lIauer- und rohblöcke Stahl- aluminium (Gesamt- Hüttenblei säure, 

Jahr ziegel Hochofen- und Walzstahl und (Elektro- lyt- erz. der 1)2) berechnet 
lIonat i'erroleg. -brammen TemperguS lyse) 1) kupfer 1) Hütten) 1) auf 503 3) 

1 000 cbm 1 000 t t 1 000 t 

1958 MD 1 114 1 645 2 143 1 470 293 11 397 16 186 14 725 14 450 198 
1960 MD 1 265 2 145 2 786 1 878 354 14 078 19 492 15 198 17 233 216 
1961 MD 1 283 2 119 2727 1 822 357 14 380 19 369 15 460 16 968 211 
1962 MD 1 286 2 021 2 658 1 799 341 14 819 19 870 14 263 18 035 211 
1963 MD 1 205 1 909 2 585 1 749 322 17 399 19 601 13 061 19 128 226 
1963 ol;an. 487 1 982 2 595 1 757 342 16 498 19 552 13 604 20 146 216 

1'ebr. 385 1 770 2 359 1 589 307 14 369 19 489 12 169 19 857 199 
lIärz 721 1 953 2 649 1 769 338 15 889 19 564 12 425 19 157 224 
April 1 193 1 805 2 436 1 647 314 17 805 19 746 13 515 19 536 218 
lIai 1 542 1 957 2 646 1 763 325 18727 20 322 13 742 20 942 227 
Juni 1 419 1 801 2 405 1 569 275 18 093 18 498 13 635 18 951 226 
Juli 1 638 1 976 2 723 1 860 323 18 943 20 113 13 727 18 159 234 
Aug. 1 576 1 929 2 661 1 819 294 19 024 20 212 12 366 17 018 234 
Sept. 1 493 1 883 2 542 1 757 328 18 234 18 962 12 122 16 157 220 
Okt. 1 553 2 050 2 815 1 973 372 18 ;75 19 851 13 349 20 513 237 
lIov. 1 379 1 916 2 659 1 835 344 16 799 19 098 12 877 19 410 231 
Dez. 1 037 1 888 2 533 1 653 296 16 026 19 800 13 206 19 695 240 

1964 Jan. 675 2 079 2 956 2 021 %7 16 262 19 536 1; 799 19 801 243 
1'ebr. 676 2072 2 882 1 987 349 15 225 18 252 13 057 19 059 226 
März 963 2 175 2 933 1 983 352 16 293 19 493 13 051 19 465 249 
ApriI 1 356 2 210 3 118 2 168 388 18 108 19 100 12 841 18 140 234 
lIai 9) 1 310 2 172 2 847 1 838 312 19 632 19 045 13 746 18 207 243 

Chlor, lIatrium- Stickstoff Phosphat- Calcium- Kunst- Chemie- Heizöl (Primär- carbonat I hydroxid halt1ge Düngemittel carbid stoffe fasern Benzine aus Jahr produk- bereCjet aui' 
I 

(Primär- 4) 5) 6) Erdöl 6) Monat tion) 1Ia2C03 I 1IaOH 11 P205 produkt.) 

t 1 000 t 

1958 MD 44 871 75 15; 52 959 90 367 58 815 83 098 51 771 16 961 323 362 
1960 MD 54 817 93 097 64 664 93 827 68 262 91 759 81 760 19 127 465 1 113 
1961 MD 60 384 88 615 67 577 95 207 60 104 90 733 89 305 19 210 562 1 451 
1962 MD 66 783 84 305 75 088 97 767 65 334 82 863 103 989 20 361 623 1 610 
1963 MD 76 632 87 876 87 209 101 747 70 288 88 936 118 796 22 132 699 1 922 
1963 Jan. 69 579 81 83; 82 364 94 624 55 348 68 945 110 2;6 21 733 610 2 273 

1'ebr. 66 848 79 177 78 383 84 024 40 221 63 457 103 908 20 347 538 1 967 
März 77 088 88 721 89 364 100 736 55 396 80 620 117 475 23 367 670 1 943 
April 75 919 92 510 87 709 95 654 68 767 81 966 113 884 21 796 661 1 540 
Mai 76 428 89 580 86 365 105 543 80 395 97 657 118 712 23 288 689 1 632 
Juni 75 722 82 945 87 954 103 651 74 558 97 222 108 637 20 637 741 1 904 
Juli 78 595 86 402 87 559 103 627 84 796 102 980 121 164 20 324 759 1 873 
Aug. 78 569 87 801 87 783 108 849 86 109 103 292 121 537 21 294 802 1 848 
Sept. 77 652 88 835 87 310 104 830 86 245 96 379 122 013 22 246 694 1 783 
Okt. 79 856 89 391 90 117 106 714 86 767 93 420 134 526 24 005 746 1 831 
Nov. 80 464 93 831 90 016 105 110 70 484 88 854 130 495 23 364 719 1 962 
Dez. 82 877 93 488 91 448 107 604 54 370 92 449 121 654 22 841 762 2 489 

1964 Jan. 81 627 97 396 93 274 105 794 64 797 74 421 134 509 24 980 725 2 810 
Febr. 79 535 88 186 88 687 101 966 56 470 74 132 133 327 24 223 644 2 524 
März 84 089 85 378 91 620 107 705 70 103 84 477 141 926 24 654 757 2 592 

~ril 80 059 91 483 90 206 102 683 84 570 76 989 142 901 24 862 668 2 309 
ai 9) 82 695 93 173 93 064 109 182 80 770 96 736 136 208 24 117 776 2 449 

Holz- Zellstoi'f Papier darunter Metall- Maschinen Ver-
Jahr Be- Schnitt- schlifi' (un- Zeitungs- IDruck- und bearbeit.- und Prä- brennungs-
Monat reifungen holz absolut trocken veredelt) druck- Schreib- maschinen ziaions- motoren 

(100 <.') papier 7) werkzeuge 7)8) 
t 1 000 cbm t 

1958 JI]) 13 867 548 48 641 55 649 180 232 20 369 51 959 19 561 2 441 10 314 
1960 JI]) 19 360 645 50 855 62 050 211 454 19 202 66 597 25 320 3 281 9 788 
1961 MD 20 178 707 50 060 61 909 218 825 19 094 70 172 28 171 3 683 9 841 
1962 JI]) 20 851 708 49 505 59 638 225 048 19 215 68 942 30 401 3 867 10 649 
1963 MD 22 471 675 48 016 59 328 235 593 17 108 79 685 25 454 3 808 10 041 
1963 Jan. 21 468 431 42 708 59 695 237 370 17 983 72 758 27 200 3 848 9 251 

Febr. 21 439 395 45 721 55 141 219 539 18 900 70 254 24 540 '3 606 10 681 
März 24 653 572 49 152 60 227 243 795 15 128 82 424 27 537 4 023 11 143 
April 21 727 MO 45 118 56 598 217 921 15 427 73 046 25 656 '3 632 11 529 
Mai 22 351 718 52 526 63 151 245 955 19 899 82 616 26 052 4 064 9 345 
Juni 20 620 640 43 957 57 232 209 719 14 359 71 938 24 438 '3 090 10 345, 
Juli 20 863 711 50 685 62 659 250 670 17 342 87 675 25 715 3 909 9 633 
Aug. 19 885 668 50 924 62 146 245 907 21 833 81 902 20 114 '3 300 9 968 
Sept. 24 On 689 47 391 60 618 238 285 15 267 81 472 25 031; 3 643 10 218 
Okt. 25 949 704 51 183 61 493 260 743 17 952 86 239 25 954 4 102 10 799 
1Iov. 24 290 640 48 635 58 293 238 714 16 350 82 000 26 636 3 656 10024 
Dez. 22 334 551 41 565 54 492 212 271 14 857 71 613 31 368 5 466 9 215 

196. Jan. 24 389 547 47 494 55 628 244 885 16 823 82 548 22 591 4 022 10 118 
1'ebr. 24 864 583 47 355 54 196 245 037 16 7p8 81 914 23 806 4 008 11 649 
März 26 261 642 46 734 54 795 243 675 15 372 83 290 24 199 4 492 11 329 

April 26 433 725 51 066 56 344 267 368 17 442 92 355 26 814 4 365 12 786 
Mai 9) 22 291 648 45 800 54 426 236 976 15 401 83 468 23 372 3 826 11 951 

.. 1) Quelle: Bundesamt fur gewerb11che Wirtschaft.- 2) Weich-, 1'ein- und Hartblei aus Hütten und Rai'f1nerien der Akkumulatorenwerke.-
3) Einschl. Oleum.- 4) Zellulosederivate, Kondensations- u. POlymerisationsprodukte.- 5) Zellwolle und Reyon.- 6) Quelle:Arbeitsge-
meinschaft Erdölgewinnung und -verarbeitung.- 7) Einschl. Zubehör, Einzel- und Ersatzteile.- 8) Ohne solche für Kraftfahrzeuge und 
Straßenzugmaschinen.- 9) Vorläui'ige Ergebnisse. 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

lIaschinen Land- l'1'ext11- 2) Personen- ~1,Liefer- u. Krafträder J.i'ahrräder- Elektro-
für d.Bau- kraftw31en Laetkraft- (über 1Il0tor- (0. Spiel- motoren u. Jahr wirtschaft 3 4) wagen 3)5) 100 ccm Kopeds roller fahrräder) Genera-Konat 1 ) maschinen auch dreirädrige Zy1. IlIh.) zweirädrig toren 1) 

t St t 

1958 IID 12 502 20 612 6 925 98 395 15 066 2 015 32 250 5 458 72 061 12 972 
1960 IID 20 528 26 831 7 462 139 525 19 180 1 919 33 949 6 071 94 104 16 589 
1961 IID 23 435 30 146 7 944 145 991 19 562 1 539 12 469 3 292 90 267 19 083 
1962 IID 26 348 26 272 7 702 162 108 19 531 849 7 282 1 789 86 869 19 343 
1963 IID 27 416 26 833 7 459 182 138 20 008 1 440 8 016 659 82 078 18 409 
1963 Jan. 18 396 24 526 7 676 176 195 21 695 861 6 464 1 017 62 140 18 268 

J.i'ebr. 19 761 26 885 6 496 150 950 20 061 1 119 6 555 946 59 429 17 131 
Urs 27 341 30 877 7 829 208 180 21 186 1 667 9 699 889 82 276 19 847 
Apr11 31 989 27 717 6 888 201 848 20 332 1 036 8 855 766 90 344 17 713 
Iai 32 779 29 431 7213 208 618 19 886 975 9 125 445 101 953 19 187 
Juni 29 331 24 241 6 978 176 781 17 855 803 8 110 511 88 991 16 392 
Juli 31 583 28 025 7 281 157 287 15 902 1 992 9 965 452 80 067 19 535 
Aug. 27 517 24 495 6 352 149 666 16 586 1 586 5 316 5 74 936 16 462 
Sept. 30 537 25 676 7 750 192 396 22 184 937 8 240 698 89 500 19 455 
Okt. 28 860 30 026 8 502 212 269 23 289 2 073 6 746 194 101 887 20 391 
1I0v. 25 564 27 600 8 183 196 099 21 645 1 906 7 305 1 117 88 431 19 203 
Dez. 24 124 23 406 6 266 155 171 17 266 2 307 7 621 673 69 362 17 278 

1964 Jan. 24 920 31 867 7 941 209 022 22 378 658 8 655 ... 67 142 22 493 
Pebr. 30 357 33 617 8 038 199 407 21 729 1 054 10 339 ... 70 740 22 717 
Urz 36 811 34 784 8877 198 740 22 063 1 060 9 615 ... 85 423 22 716 
April 39 870 40 305 8 421 214 585 24 463 1 033 11 917 ... 102 495 22 659 
Mai 11) 36 286 33 158 7 658 179 592 19 414 677 8 580 ... 83 715 19 285 

Instal- Elektrische Rundi'unk- J.i'ernseh- Augen- J.i'otoafpa- Großuhren Porzellan, 
Jahr lations- Baushalt- )lleßgeräte 7) gläser rate ohne Armband- (ohne un-geräte bis kllhl- 1) 6) u.l'Iorma- aller Spezial- Uhren 'l'urmuhre~ l 1I0nat 1 000 V 1) schränke lien 1) empfangsgeräte Art kameras) dekoriert 

t 1 000 St 1 000 DII 1 000 St t 

1958 IID 3 384 8 963 338 249 124 1 463 19 422 601 1 721 6 814 
1960 IID 4 351 12 527 453 309 180 1 494 23 254 631 1 846 6 762 
1961 IID 4 797 10 789 581 332 144 1 485 23 099 601 1 980 7 189 
1962 IID 4 830 8 893 615 299 141 1 513 18 994 550 1 961 7 291 
1963 IID 4 519 9 467 608 292 160 1 506 18 784- 462 1 739 7 222 
1963 Jan. 4 692 9 297 557 289 169 1 360 19 093 458 1 806 7 288 

J.i'ebr. 4 190 8 550 557 288 149 1 587 18 087 431 1 687 7 069 
lIärz 4 446 9 336 642 300 159 1 491 19 840 495 1 836 7 487 
April 4 294 10 234 591 323 151 1 533 19 904 426 1 777 7 104 
Kai 4 385 9 417 599 345 151 1 603 18 765 406 1 810 7 386 
Juni 4 133 8 197 643 289 129 1 458 17 375 329 1 389 6768 
Juli 4 505 10 318 625 306 140 1 419 19 190 446 1 899 7 115 
Aug. 4 172 7 211 627 217 108 1 437 15 436 378 1 334 7 061 
Sept. 4 904 10 088 651 318 178 1 401 20 228 561 1 822 7 089 
Okt. 5 382 10 520 720 325 225 1 594 21 683 685 2 201 7 650 
1I0v. 5 065 11 006 517 293 213 1 634 20 217 618 2 051 7 478 
Dez. 4 283 8 169 599 224 153 1 358 15 881 498 1 742 7 169 

1964 Jan. 4 876 11 286 670 267 176 1 603 20 689 455 1 822 7 251 
Febr. 5 039 11 706 664 289 167 1 885 20 036 486 1 725 7 454 
März 5 301 12 577 738 337 151 1 857 20 326 529 1 866 7 704 
April 5 368 14 445 718 355 183 1 965 23 922 542 2 157 7 766 
Jlai 11) 4 623 " 273 680 307 176 2 169 18 759 455 1 728 7 216 

Getränke- Konserven- Leder- BaWll1l'oll- lJollgarn Bastfaser- Anzllge J.i'leisch-
Jahr Hohlglas flaschen glas straJlen- garn 10) 10) garn für Dnner waren Zigaretten 
Monat schuhe 9) auch ge_irnt und Knaben 

t 1 000 P t 1 000 St t lIil1. S10 

1958 IID 80 136 48 729 8 316 6 637 32 726 8 858 12 787 479 19 860 4 733 
1960 JID 97 102 63 888 10 834 7 639 35 079 9 794 13 191 592 21 424 4 346 
1961 IID 102 837 65 547 14 015 7 767 33 606 9 472 11 640 700 22 348 4 646 
1962 IID 112 013 73 353 13 515 8 029 31 887 9 507 11 127 771 23 107 4 873 
1963 IID 121 540 78 686 17 211 8 047 31 120 9 607 11 333 748 23 683 5 099 
1963 Jan. 111 .'0 73 666 13 219 8 854 34 138 10 105 12 036 867 23 205 5 078 

Febr. 106 882 70 983 12 448 8 171 30 106 9 203 11 347 809 21 502 4 588 
Jlärz 122 153 79 604 15 852 9 154 33 190 10 063 12 632 944 22 438 4 850 
April 110 872 72 259 13 676 8 736 31 636 9 793 11 973 903 22 468 4 862 
Jlai 121 601 79 452 16 225 8 545 33 781 10 232 12 839 873 23 523 5 339 
Juni 113 103 74 848 16 506 3947 27 318 8 481 10 295 527 21 142 4 592 
Juli 127 994 82 888 19 936 8 050 29 589 9674 11 741 535 23 646 5 680 
Aug. 132 620 84 134 21 905 8 065 23 862 8 599 9 731 650 24 264 5 360 
Sept. 129 970 81 461 21 618 8 585 32 136 9 934 10 622 729 24 082 5 183 
Okt. 138 122 87 887 21 654 9 558 36 622 11 187 12 468 812 26 919 5 857 
1I0v. 129 795 84 026 18 479 8 216 32 479 9 872 10 913 723 24 689 5 329 
Dez. 113 515 74 123 15 152 6 749 28 585 8 139 9 402 603 24 709 4 470 

1964 Jan. 119 243 77 546 15 079 9 090 34 679 9 992 11 580 872 25 162 7 913 
Pebr. 115 723 74 115 16 273 8 781 32 341 9 740 10 761 854 22 627 7076 
Jlärz 115 881 76 973 14 293 8672 32 250 9 806 11 412 956 23473 6 869 
April 120 607 76 536 18 736 9 396 35 182 10 915 12 379 990 24 328 7 976 
lIa1 11) 115 889 76 025 16 023 6 846 28 344 8 736 9 586 748 23 236 6 790 

" 1) EinschI. Zubehor, Einzel- und Ersatzteile.- 2) EinschI. Einzel- und Ersatzteile.- 3) Quelle: Statistik des Verbandes der Auto-
mobilindustrie.- 4) EinschI. Kleinomn1busse.- 5) EinschI. Ko..unalfahrzeuge.- 6) EinschI. Haushaltkühltruhen.- 7) Ohne Detektorem-
pfBngsgeräte, Drahtfunkzusatzeinr1chtungen.- 8) Ohne elektrische Zeitdienstgeräte.- 9) Ohne Arbeitsschuhwerk un4 Sportstiefel.-
10) Auch aus Zellwolle und Mischgarn, ohne Reyon und synthetische Fäden, einschI. Garn, das zur Weiterverarbe1tung !Ur handelsfer-
tige Aufmachung bestimmt ist.- 11) Vorläufige Ergebnisse. 
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Steinkohlenforderung 
Jahr abzUglieh Monat lnsgesamt Einsatzkohle 

1) 

1958 MD6 ) 11 049 6 244 
1960 MD 11 857 7 275 
1961 MD 11 895 7 338 
1962 MD 11 761 7 266 
1963 MD 11 843 7 425 
1963 April 11 744 7 482 

Mai 12 414 7 970 
Juni 10 443 6 300 
JUll 11 965 7 586 
Aug. 11 275 6 930 
Sept. 11 171 6 920 
Okt. 12 846 8 323 
Nov. 12 036 7 632 
Dez. 11 514 6 989 

1964 Jan. 13 389 8 648 
Febr, 11 658 7 453 
Marz 11 775 7 466 
April 12 702 8 188 
Mai 10 609 5 994 

Steinkohle, Steinkohlenbriketts und -koks 
Erzeugung, Inlandversorgung 

Bundesgebiet etnsdli. Berlin (West) 
1000 t (t =t) 

Koks- Aus Zum Halden-erzeugung u. Produktion Absatz bestande Brikett- verfügbare verf'ugbar 3) herstellung Menge 2) 

3 768 10 012 8 601 13 065 
3 537 10 809 9 244 11 4dl 
3 493 10 828 9 309 11 988 
3 476 10 734 9 149 9 923 
3 464 10 873 9 240 5 434 
3 331 10 798 9 210 5 703 
3 481 11 433 9 941 5 378 
3 226 9 510 8 267 5 130 
3 433 11 002 9 577 4 932 
3 411 10 325 8 910 4 790 
3 336 10 237 8 802 4 361 
3 579 11 882 10 128 4 264 
3 483 11 097 9 430 4 126 
3 564 10 536 8 768 3 762 
3 750 12 378 10 510 4 279 
3 259 10 708 9 079 4 942 
3 317 10 782 9 145 5 666 
3 509 11 695 10 200 6 521 
3 488 9 577 8 393 6 700 

Inlands-
Einfuhr 4) Ausfuhr versor~~ 

1 362 1 748 7 188 
611 2 403 7 986 
607 2 351 7 522 
666 2 380 7 607 
728 2 404 8 077 
792 2 649 8 026 
887 2 416 8 737 
655 2 174 6 997 
915 2 410 8 278 
843 2 444 7 451 
730 2 379 7 582 
624 2 493 8 356 
715 2 517 7 766 
701 2 320 7 513 
722 2 407 8 331 
537 2 222 6 732 
550 2 083 6 887 
728 2 162 7 911 
570 1 888 6 897 

1) Einsatzkohle der Zechenkokerelen und Brikettfahriken.- 2) Aus Produktion verfügbare Menge abzüglich Zechenselbstverbrauch, Koh-
lenverbrauch zur Erzeugung der an Dritte abgegebenen Energle sowie Deputate.- 3) Ende des Berichtszeiraumee.- 4) Einfuhr ohne Ver-
brauch der Zechenkokereien.- 5) Berechnet aus der zum Absatz verfUgbaren Menge unter Beru.ckeichtigung der Veränderung der Halden-
bestände 80wie der Ein- und Ausfuhr.- 6) Ohne Saarland. 

Jahr in 
Monat industr. offentl. Stromerzeu-Werken 1) gungsanlagen 

1958 MD5 ) 4 795 3 056 
1960 MD 5 866 3 708 
1961 MD 6 268 3 970 
1962 MD 6 811 4 325 
1963 MD 7 464 4 641 
1963 April 7 055 4 399 

Mai 6 888 4 419 
Juni 6 235 3 973 
Juli 6 661 4 351 
Aug. 6 917 4 272 
Sept. 7 330 4 258 
Okt. 8 140 5 122 
Nov. 7 977 4 993 
Dez. 8 504 5 004 

1964 Jan. 6 ) 9 212 5 201 
Fehr. 8 484 4 890 
März 8 725 4 969 

Elektrizitätserzeugung und -versorgung 
Bundesgebiet ohne Berlin 

MU!.kWb 
Stromerzeugung 

davon in Selbst-
insgesamt Wasaer- 1) \ Wärme-

verbrauch 
2) 

kraftwerken 

7 851 1 064 6 787 392 
9574 1 048 8 526 484 

10 237 1 043 9 195 520 
11 136 1 007 10 129 576 
12 105 996 11 109 631 
11 454 1 250 10 204 615 
11 307 1 300 10 007 603 
10 208 1 246 8 962 582 
11 012 1 183 9 829 597 
11 189 1 158 10 032 607 
11 588 1 066 10 522 630 
13 263 953 12 309 656 
12 970 962 12 008 653 
13 508 839 12 669 677 
14 413 608 13 805 735 
13 314 696 12 678 678 
13 694 911 12 783 733 

Statistik der Kohlenw1rtschaft e. V. 

Inlands-

Einfuhr 3) Ausfuhr 4) 
versorgung 
(Einschl. 
Leitungs-
verluste) 

377 172 7 663 
4B6 13B 9 439 
498 138 10 078 
456 203 10 812 
519 311 11 671 
398 328 10 908 
669 124 11 249 
843 133 10 336 
887 117 11 186 
777 128 11 232 
661 162 11 457 
368 305 12 669 
309 299 12 327 
391 409 12 813 
373 388 13 663 
316 487 12 525 
387 477 12 871 

1) Einschl.Speicher- und Pumpspeichererzeugung.- 2) Selbstverbrauch der öffentlichen Werke sowie Verbrauch der Pumpspeicherwerke.-
3) Bia Juli 1959 einBchl.Bezu~ aue dem Saarland und aUB der sowjetischen :6esatzungezone; ab August 1959 einschl.Bezug aue der so-
wjetischen Besatzungszone.- 4) Bie Juli 1959 einechi. Lieferungen an das Saarland und die sowjetische Beeatzungezonejab August 1959 
einschL Lieferungen an die sowjetische Beeatzungszone.- 5) Ohne Saarland.- 6) Einschi. Berlin (West). 

Gaserzeugung 
Jahr 
Monat insgesamt Ortsgas 

1958 MD4 ) 1 890 255 
1960 MD 1 974 267 
1961 MD 1 964 261 
1962 MD 1 932 280 
1963 MD 1 893 294 
1963 April 1 824 277 

Mai 1 871 262 
Juni 1 747 229 
Juli 1 819 235 
Aug. 1 804 235 
Sept. 1 768 244 
Okt. 1 906 295 
!love 1 882 307 
Dez. 2 029 386 

1964 Jan. 5 ) 2 127 439 
li'ebr. 1 949 381 
lI.ärz 2 059 390 
April 1 961 325 

Gaserzeugung und -versorgung 
Bundesgebiet ohne Berltn 

MU!. cbm (Ho = 4300 kcaI/cbm) 

Selbstverbrauch 
in 

Kokereien insgesamt Ortsgss-
werken Kokereien 

1 636 668 28 640 
1 707 590 30 560 
1 702 617 34 583 
1 652 606 41 565 
1 600 616 47 572 
1 548 604 45 559 
1 609 642 47 595 
1 518 661 48 613 
1 584 672 50 622 
1 570 682 50 633 
1 524 632 45 587 
1 610 615 44 571 
1 575 618 41 577 
1 642 574 33 541 
1 689 559 37 522 
1 568 559 34 524 
1 668 624 35 589 
1 635 672 46 625 

BWldesministerium fUr Wirtschaft 

Inlands-Einfuhr 1) Ausfuhr 2) 
vereor~~ 

30 9 1 259 - 25 1 404 - 26 1 365 - 24 1 358 - 24 1 378 
- 28 1 306 - 26 1 323 - 23 1 160 
- 19 1 236 - 14 1 208 - 23 1 225 
- 25 1 399 - 20 1 380 - 25 1 596 
- 25 1 730 - 21 1 535 - 27 1 595 
- 20 1 419 

,) Einachl. Bezug aus der sowjetischen Besatzungszone und dem Saarland.- 2) Einschl. Lieferungen an dl.e sowjetlsche Besatzungszone 
und bis 1959 an das Saarland.- 3) Unter Berücksichtigung der Bestandsanderung der Untergrundspelcberung.- 4) Ohne Saarland.-
5) Einschl. Berlin (West). 
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Jahr Handwerk 
Vierteljahr insgesamt insgesamt 

1961 D} 3 558,0 1 211,7 
1962 D 2) 3 589,9 1 238,5 
1963 D 3 652,6 1 298,6 
1963 1.Vj. 3 549,2 1 232,4 

2. Vj. 3 724,3 1 339,3 
3. Vj. 3 707,5 1 342,3 
4. Vj. 3 669,5 1 313,1 

1964 1.Vj. 3 601,8 1 277,6 

1961 D} 21 624,4 5 380,1 
1962 D 3) 23 828,9 6 090,4 
1963 D 25 056,5 6 525,0 
1963 1.Vj. 19 662,7 3 622,4 

2.Vj. 24 505,8 6 134,9 
3. Vj. 26 462,7 7 834,1 
4. Vj. 29 594,6 8 508,5 

19641.Vj. 23 409,3 5 469,5 

1961 D} 15 675,0 5 227,4 
1962 D 3) 17 293,6 5 887,1 
1963 D 18 250,3 6 286,4 
1963 1. Vd. 13893,7 3 486,8 

2. Vj. 17 508,7 5 908,5 
3.Vj. 19 689,0 7 554,7 
4.Vj. 21 910,0 8 195,6 

1964 1. Vj. 16 933,5 5 265,1 

Holzverarbeitende Hdw. 
Jahr 

Vierteljahr Bau- und 
insgesamt M6bel-

tischlerei 

1961 ~} 2) 
264,6 195,6 

1962 255,5 189,0 
1963 253,7 188,0 
1963 1. Vj. 252,0 187,2 

2.Vj. 256,8 190,4 
3.Vj. 252,6 186,8 
4. Vj. 256,0 189,8 

1964 1.Vj. 251,4 186,3 

1961 D} 1 472,7 1 123,9 
1962 D 3) 1 580,6 1 207,3 
1963 D 1 629,0 1 236,1 
1963 1. Vj. 1 326,4 1 004,0 

2.Vj. 1 525,3 1 151,5 
3.Vj. 1 661,2 1 259,0 
4.Vj. 2 003,2 1 529,9 

1964 1. Vj. 1 526,4 1 154,0 

1961 D} 1 187,7 904,0 
1962 D 3) 1 306,2 996,9 
1963 D 1 388,0 1 047,3 
1963 1.Vj. 1 144,3 867,7 

2.Vj. 1 295,5 982,3 
3. Vj. 1 400,9 1 025,8 
4.Vj. 1 711,5 1 313,6 

1964 1.Vj. 1 301,9 990,7 

Vgl. Fachserie D, Reihe 7. 

Besdläftigte und Umsatz im Handwerkll 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlln) 

Bau- und Ausbauhandwerke Metallverarbeitende Handwerke 
Maurerhdw. Straßenbau °Kraft- Gas- und J (Hoch- u. (einschl. Maler- insgesamt Schlosserei fahrzeug- Wasser- Elektro-

Tiefbau) Pflasterei) handwerk reparatur installation 

Beschäftigte in 1 000 
685,4 76,8 208,5 853,3 93,2 180,6 126,8 131,8 
710,4 76,0 208,4 872,3 90,9 191,4 130,8 134,3 
750,6 85,9 209,1 890,1 89,9 200,0 134,3 136,6 
709,8 80,1 201,8 862,1 88,3 193,4 128,4 130,9 
776,7 89,0 213,2 903,4 90,8 201,8 137,2 138,9 
773,9 91,4 217,4 910,2 90,2 206,3 137,6 141,1 
762,6 86,4 207,6 898,4 90,7 203,1 136,0 1(7,4 
736,7 85,2 208,3 897,8 90,7 200,6 136,4 139,2 

Gesamtumsatz in Mill. DM 
2 933,5 418,3 690,3 6 883,2 530,2 2 388,6 798,0 742,9 
3 325,2 480,2 780,8 7 665,0 566,8 2 728,4 914,4 814,9 
3 542,9 571,3 828,8 8 070,6 596,9 2 877,6 982,4 865,3 
1 822,2 265,7 608,0 6 896,2 469,6 2 611,5 783,9 747,7 
3 419,7 462,5 769,8 8 132,0 571,2 3 180,1 901,4 768,3 
4 288,4 743,5 937,8 8 085,4 615,7 2 835,6 1 029,7 842,7 
4 641,4 813,3 999,5 9 168,6 731,2 2 883,2 1 21 4,7 1 102,5 
2 971,5 415,0 714,7 7 926,1 537,4 2 969,5 977 ,9 828,8 

dar. Handwerksumsatz in Mill. DM 
2 897,4 415,1 653,4 3 379,4 474,1 554,1 675,6 467,2 
3 269,9 475,8 735,0 3 837,6 513,1 652,3 779,8 524,8 
3 473,0 565,6 785,9 4 093,7 543,0 717,7 838,0 551,7 
1 786,2 263,1 581,7 3 441,0 429,2 647,7 660,5 479,6 
3 353,2 458,0 722,1 3 915,5 514,2 718,7 771,0 504,5 
4 203,8 736,0 888,7 4 189,8 556,8 730,8 876" 560,0 
4 548,8 805,2 951,1 4 828,5 671,5 773,7 1 043,9 662,9 
2 913,3 411,1 680,7 4 015,1 485,5 709,0 853,0 549,5 

Bekleidungs-,Textil- u. Nahrungsmittelhandwerke Hdw. für Gesundheits- Glas-, 
lederverarbeitende Hdw. und Körperpflegs 4) Papier-, 

keramischs 
Schuhmacher- Bäcker- Friseur- u.sonstige insgesamt handwerk insgesamt handwerk Fleischerei insgesamt handwerk Handwerke 

Beschäftigte in 1 000 
333,8 68,5 494,9 227,9 195,7 309,6 203,0 90,3 
323,9 66,0 495,5 225,8 200,9 313,4 208,7 90,8 
310,7 62,5 491,4 222,6 201,4 316,8 214,7 91,4 
309,0 61,3 491,8 224,9 199,3 312,1 210,0 89,7 
312,0 63,5 498,5 224,3 205,9 322,3 218,4 92,0 
306,8 62,3 485,3 219,3 199,5 317 ,9 216,1 92,3 
307,0 60,4 487,1 220,3 199,8 316,1 216,9 91,9 
298,6 61,5 477 ,6 216,3 196,2 307,0 209,4 91,8 

Gesamtumsatz in Mill. DM 
1 330,2 300,3 5 220,1 1 638,2 2 771,7 778,8 417,2 559,4 
1 390,6 309,9 5 640,3 1 757,1 3 015,2 843,4 464,0 618,6 
1 393,1 317,6 5 908,6 1 862,6 3 171,2 881,1 493,3 649,1 
1 075,9 222,5 5 443,1 1 745,5 2883,7 799,9 444,3 498,8 
1 354,6 349,4 5 858,1 1 880,1 3 098,6 914,7 506,1 586,1 
1 310,4 306,5 6 007,7 1 867,7 3 264,8 879,7 491,7 684,3 
1 831,6 391,8 6 325,4 1 957,2 3 437,9 930,0 531,3 827,2 
1 189,7 259,0 5 840,2 1 815,5 ., 157,9 849,3 482,1 608,2 

dar. Handwerksumsatz in Mill. DM 
146,1 115,6 4 108,5 1 068,9 2 541,7 653,3 344,7 372,6 
785,9 124,9 4 365,3 1 149,8 2 691,6 700,6 380,3 411,1 
786,9 120,7 4 527,5 1 183,0 2 805,9 734,4 407,9 433,4 
634,7 91,5 4 156,9 1 107,2 2 547,4 672,3 371,1 357,6 
755,4 133,9 4 475,5 1 181,6 2 755,8 769,8 422,7 388,3 
763,6 124,3 4 592,9 1 197,3 2 853,1 740,0 411,8 447,1 
993,8 133,0 4 884,5 1 246,1 ., 067,2 755,5 426,1 540,7 
690,3 102,0 4 520,8 1 163,1 2 823,9 707,5 400,1 432,8 

1) Ohne handwerkliche Nebenbetriebe.- 2) D aus den Ergebnissen für den Stand am jeweiligen Vierteljahresende wie folgt berechnet: 
1/8 des 4.Vj. des Vorjahres + 1/4 des 1. bis 3.Vj. + 1/8 des 4.Vj. des Berichtsjahres.- 3) D errechnet aus 4 Vierteljahren.-
4) Einschl. chemische und Reinigungshandwerke. 
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Jahr 
Monat --Land 

mgr 1961 bzw. 
1962 MD 
1963 2) 
1963 Jan. 

Febr .. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Ilov. 
Dez. 

1964 Jan. 
Febr. 
März 
April 

Schlesw.-Holst. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrh.-Westf. 
Hessen 
Rhe1nld.-Pfalz 
Baden-Württbg. 
Bayern 
Saarland 
Berlin (West) 

Bauwirtschaft, Bautätigkeit und Wohnungen 

tätige 
Inhaber 

insgesamt (auch 
selbst. 

Hand-
werker) 

1 287 262 68 8~7 
1 405 772 67 903 
1 447 380 68"093 
1 531 60~ 70 489 
1 609 509 72 410 
1 412 837 71 071 
1 398 866 71 208 
1 541 555 71 928 
1 632 435 72 226 
1 675 277 72 587 
1 690 047 73 083 
1 703 733 73 087 
1 695 991 72 945 
1 678 351 72 861 
1 663 399 72 726 
1 638 186 72 693 
1 583 432 72 519 
1 510 262 72 535 
1 527 839 72 668 
1 593 551 72 640 
1 667 510 72 734 

69 113 2 586 
50 945 1 427 

207 064 8 824 
24 629 619 

442 ~05 18 367 
151 170 6 736 
101 097 5 294 
258 080 14 636 
285 763 11 889 

32 771 1 129 
44 273 1 223 

Umsatz 

Bauhauptgewerbe 
Alle Betriebsgtößenklassen 

Beschäftigte am Monatsende 
Ubrige 

unbezahl- kauf'm. u. 
te~mit- t"chn.An- Fach-

helfende gestellte arbeiter Helfer 
zusammen einsch!. u. Hilfs-Familien- einschl. Poliere arbeiter angehörige Lehrlinge u. Meister 

Anzahl 

75 363 1 143 052 608 393 ~53 808 
83 599 1 254 270 716 719 ~85 295 
89 906 1 289 381 746 963 496 ~79 

6 039 98 389 1 356 687 783 957 531 014 
5 107 108 187 1 423 805 815 948 566 050 
~ 065 102 363 1 235 338 734 317 ~62 762 
3 822 102 5~7 1 221 289 726 846 456 ~10 
4 066 104 072 1 361 489 785 329 537 436 
4 489 106 875 1 448 845 817 762 588 795 
4 688 108 393 1 489 609 836 161 610 730 
6 298 108 898 1 501 768 863-385 595 501 
5 699 109 665 1 515 282 847 481 623 303 
5 839 110 189 1 507 018 848 498 613 971 
5 791 111 287 1 488 412 843 095 601 194 
5 542 111 316 1 473 815 840 691 590 576 
5 467 111 386 1 448 640 831 832 574 838 
5 513 111 272 1 394 128 815 968 537 067 
5 364 111 161 1 321 202 790 689 490 018 
5 558 111 598 1 338 015 796 457 501 216 
5 298 112 217 1 403 396 819 791 542 747 
5 347 114 259 1 475 170 646 473 584 433 

nach Ländern (A2ril 126~l 
136 3 877 62 512 34 321 24 166 
130 4 589 44 799 28 807 14 526 
606 12 074 165 560 106 326 71 899 
43 1 764 22 403 13 496 8 353 

943 36 13~ 386 961 229 958 148 080 
511 10 491 133 430 79 215 50 645 
456 5 854 89 493 50 480 36 008 

1 169 14 873 227 400 123 694 99 072 
1 167 16 347 254 360 140 135 104 612 

74 2 465 29 103 15 701 12 697 
110 3 791 39 149 24 340 14 173 

Geleistete ArbeitsBtunden 

gewerb!. 
Lehrlinge 

80 851 
52 256 
45 939 
~1 716 
41 807 
38 259 
38033 
38 724 
42 288 
42 718 
~2 882 
44 498 
44 549 
44 123 
42 548 
41 970 
41 093 
40 495 
40 342 
40 858 
44 264 

~ 023 
1 ~66 
7 3" 

554 
8 923 
3 570 
3 005 
4 634 
9 613 

505 
636 

Lohnsumme Gehalt-
1) summe 

1 000 DM 

493 807 ~4 547 
635 ~16 59 260 
751 969 71 055 
854 996 85 818 
935 510 101 448 
310 89~ 93 361 
253 754 87 3" 
692 650 90 622 

1 038 043 92 180 
1 171 745 97 1"49 
1 121 098 100 756 
1 218 829 103 220 
1 153 201 102 521 
1 142 360 102 622 
1 199 704 103 495 
1 110 415 111 990 

613 430 132 142 
632 467 105 244 
716 572 105 161 
865 564 106 348 

1 213 988 111 756 

52 766 3 599 
46 309 5 036 

151 462 11 520 
20 117 1 900 

348 325 36 597 
97 509 10 473 
68 166 5 503 

187 985 14 001 
184 620 17 086 
25 182 2 547 
31 527 3 494 

Jahr land- I gewerbl. öffentlich .. r und Verkehrs bau 
dar. KOMt insgesamt Wohnungs- insgesamt WOhnungs- wirt- und I Tiefbau -- bau 3) bau schaftl. industr. zusammen Hochbau StraSen- sonst. Land Bau bau Tiefbau 

Kill. DM 1 000 

1958 MD 1 486 639 207 529 95 707 6 106 41 107 64 183 16 851 47 332 
1960 MD 2 085 609 216 974 91 405 7 147 47 451 70 804 19 144 23 258 28 402 
1961 MD 2 388 905 222 336 91 870 6 649 48 915 74 771 19 795 25 000 29 976 
1962 MD 2 780 1 012 225 513 90 906 5 988 46 670 81 847 20 721 27 338 33 788 
1963 MD 3 035 1 085 221 627 67 231 5 305 43 216 85 805 21 551 26 680 35 374 
1963 Jan. 1 943 605 71 171 22 645 953 23 539 23 986 6 891 5 666 11 429 

Febr. 1 246 429 59 259 17 665 763 21 057 19 741 5 723 4 261 9 757 
März 1 423 535 178 213 74 509 3 470 39 419 60 755 17 319 17 528 25 908 
April 2 279 949 261 820 107 549 6 219 49 497 98 482 24 570 32 662 41 250 
Mai 3 117 1 207 285 284 114 655 7 630 51 851 111 072 27 084 38 050 45 938 
Juni 3 143 1 154 263 470 106 635 6 967 47 390 102 403 24 549 35 936 41 918 
Juli 3 837 1 423 292 453 116 341 7 928 52 815 115 293 27 992 40 '22 46 979 
Aug. 3 743 1 311 270 083 104 990 7 183 49 379 108 455 26 380 38 '49 43 726 
Sept. 3 694 1 295 270 171 107 675 6 639 48 623 107 157 26 825 37 439 42 893, 
Okt. 4 017 1 418 283 434 112 151 6 722 52 010 112 465 28 071 39 467 44 927 
Bov. 3 756 1 296 256 297 100 743 5 841 47 496 102 136 26 060 35 335 40 741 
Dez. 4 221 1 395 167 872 61 218 3 350 35 517 67 710 17 153 21 540 29 017 

1964 Jan. 2 50Q 759 13Q 732 53" 069 2 256 33 952 50 455 14 643 13 465 22 347 
Febr. 2 086 789 165 708 65 573 2 878 36 546 60711 17 329 16 665 26 517 
März 2 371 901 199 947 76 586 3 745 41 652 77 964 20 910 23 067 33 987 
April 3 032 1 171 267 018 106 360 6 404 48 192 106 062 26 767 35 985 43 310 

nach Ländern (AEr1l 126il 
Schlesw.-Holst. 109 46 11 183 4 819 550 1 008 4 806 920 1 643 2 243 
Hsmburg 106 35 7 993 2 690 - 1 756 3 547 684 766 2 097 
Iliedersaohsen 332 137 34 501 14 387 1 290 4 738 14 086 2 987 5 '05 5 794 
Bremen 48 17 4 137 1 456 4 1 090 1 587 438 334 815 
Bordrh.-Westf. 945 367 72 715 28 946 607 15 807 27 355 6 426 10 040 10889 
Hessen 298 111 22 472 8 637 438 4 134 9 263 2 528 3 087 3 648 
Rheinld.-Pfalz 186 58 16 397 6 017 366 2 380 7 634 1 911 2 514 3 209 
Baden-Württbg. 465 194 43 282 17 647 1 080 7 610 16 945 4913 5 713 6 319 
Bayern 411 161 42 543 17 517 2 049 7 346 15 629 4 326 5 042 6 261 
Saarland 59 17 5 694 1 839 20 1 039 2 796 864 1 002 930 
Berlin (West) 72 29 6 101 2 405 - 1 282 2 414 770 539 1 105 

Vgl. Fachserie E, Reihe 1, Ausgewählte Zahlen für die Bauwirtschaft, Reihe 2, Bauhauptgewerbe. 
1) Einsohl. 11,3 % Beiträge zu den Sozialkassen des Baugewerbes.- 2) Besohäftigte: D errechnet aus 12 Monatswerten; Löhne und Ge-
hälter MD.- 3) Die Gesamtsumme enthält auch die in der Aufgliederung fehlenden Arbeitsstunden für TrUmmerbeaeitigung und Abbruoh in 
Berlin (West). 
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Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des HO<nbaus (Normalbau) 
Bundesgebiet einsehl. Berlin (West) 

Genehmigte 1) Umbauter Raum 1) Brutto- Nutzfläche Veranschlagte reine Baukosten 2) 
der Wohnfläche der 

der Nichtwohn- insgesamt je Einwohner 
Jahr WOhngebäUdeINiCh~WOhn- ~ohngebäudel Nichtwohn- Wohnbauten bauten WOhnbaute~1 Nichtwohn- WOhnbautenj Nichtwohn-
Monat gebäude gebaude 2) 2) bauten bauten 

Anzahl 1 000 cbm 1 000 qm 1 000 DM DM 

19583) 203 753 114- 855 199 4-15 120 115 38 715 12 854 001 7 033 782 242 133 
1960 234 642 90 547 233 746 157 489 45 088 17 252 823 10 238 248 312 185 
1961 245 852 92 256 247 872 173 534 47 411 19 850 889 11 834 406 355 211 
1962 243 686 91 962 252 434 173 224 48 265 22 175 560 12 499 620 392 221 
1963 224 927 86 346 229 774 153 951 43 834 33 177 21 835 741 12 353 539 381 216 
1963 April 19 477 7 202 19 606 12 590 3 779 2 770 1 830 512 948 094 32 17 

Mai 20 437 8 443 21 174 14 563 4 026 3 057 1 991 200 1 040 384 35 18 
Juni 19 157 7 489 19 794 12 630 3 831 2 784 1 881 363 958 506 33 17 
Juli 22 873 8 930 22 989 14- 425 4 373 3 259 2 189 711 1 196 175 38 21 
Aug. 20 556 7 862 20 506 13 631 3 866 2 958 1 962 792 1 029 354 34 18 
Sept. 21 380 8 206 21 397 14 143 4 085 3 160 2 083 684 1 213 010 36 21 
Okt. 21 095 8 175 21 260 13 325 4 014 3 005 2 070 301 1 105 867 36 19 
!1ov. 17 882 7 049 18 309 14 346 3 538 3 087 1 797 819 1 294 908 31 23 
Dez. 15 931 5 727 17 594 12 908 3 385 2 623 1 727 509 1 236 506 30 22 

1964 Jan. 15 013 6 001 14 811 11 599 2 838 2 477 1 472 368 1 021 644 26 18 
Fehr. 15 943 6 294 16 593 12 495 3 169 2 467 1 664 430 913 364 29 16 
März 17 582 7 880 17 822 13 715 3 386 2 881 1 805 780 1 085 440 31 19 
April 20 232 9 595 20 793 15 133 3 993 3 474 2 133 641 1 210 655 37 21 

In den genehmigten Bauvorhaben geplante Wohnungen Neu- und Wiederaufbau 
Von 100 genehmigten Wohnungen Durchschnittlich veranschlagte Meßziffer 

in Wohn- in Wohnbauten entfallen auf reine Baukosten je Wohnung bei Durch- des 
Jahr und in gemeinn. gemeinn. Unternehmen, schnittl. genehmigten 
Monat Nichtwohn- Wohnungs- freie Wohnungs- Gebiets- Brutto- Bauvolumens Wohnbauten private privaten bauten u.lil.ndl. Wohnungs- u.ländl. körper- wohnfläche 3)5) Haushalte Haushalten zusammen Siedlungs- unternehmen Siedlungs- schaften je Wohnung 

pnternehmen runternehmen 4) 
Anzahl DM qm 1954 = 100 

19583) 581 592 572 389 30,7 4,4 58,4 19 200 25 100 21 500 67,8 127 
1960 635 777 624 856 27,0 4,4 62,2 22 700 31 000 26 000 72,4 153 
1961 648 766 637 096 25,5 5,4 62,3 25 500 34 800 29 500 74,6 165 
1962 648 101 636 415 25,0 5,2 62,4 28 400 39 100 32 500 76,1 167 
1963 575 677 565 073 26,5 5,2 59,7 31 200 44 200 35 800 78,0 150 
1963 April 49 411 48 593 25,7 3,9 61,8 29 700 42 600 36 000 78,3 151 

Mai 52 551 51 686 23,4 5,4 64,2 31 000 43 100 35 500 78,2 168 
Juni 50 414 49 619 28,0 3,8 59,9 30 900 44 000 34 700 78,0 152 
Juli 57 048 56 016 25,2 4,7 60,7 31 600 45 300 33 400 78,6 175 
Aug. 50 613 49 573 24,6 4,6 61,9 31 200 45 700 35 000 78,6 160 
Sept. 52 782 51 724 23,7 5,2 60,8 31 900 45 800 37 600 79,4 166 
Okt. 52 318 51 185 24,4 5,7 60,8 32 700 46 000 36 900 78,9 162 
Nov .. ' 46 576 45 642 29,9 6,2 54,7 30 900 46 200 38 300 78,1 154 
Dez. 45 476 44 619 34,5 6,4 50,0 32 800 44 300 38 300 76,2 142 

1964 Jan. 37 475 36 712 28,8 5,2 58,2 32 700 45 900 40 200 78,1 123 
Febr. 41 445 40 614 29,3 6,4 57,3 33 000 47 400 40 200 78,6 132 
März 43 330 42 545 22,0 5,3 63,4 34 500 48 400 37 800 80,2 146 
April 51 216 50 249 24,6 3,9 63,7 32 500 50 100 37 800 79,9 166 

.. Vgl. Fachserie E, Reihe 1, Ausgewählte Zahlen fur die Bauwirtachaft • 
1) Neu- und Wiederaufbau.- 2) Einachl.Um-, Ausbau und Erweiterung.- 3) Ohne Saarland.- 4) Einschl. Organisationen ohne Erwerbscha-
rakter.- 5) Bezogen auf den Monatsdurchsohnitt des fertiggestellten umbauten Raumes in Wohn- und Nichtwohnbauten 1954 ~ 100. 

i~~~tl) 
--

Land 

1958 
1960 
1961 
1962 5) 
1963 
1963 Jan.-April 
1964 Jan.-April 

ErlaBte Bauiertigstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen (NormaIbau) 
Bundesgebiet einsehl. Berlin (West) 

Nichtwohnbauten Wohnbauten 
Wohnungen 

Wohnungen in Wohn- und Nichtwohnbauten 

von von 100 Wohnungen hatten 
Um- darunter gemein-

und 21 I 15 bauter G-ebaude nützigen ins- 1 3 4 u.mehr 
Gebaude Raum ins- Neu- und Wohn.-gesamt Wieder- gesamt 1 000 aufbau untern. Wohnraume 3) obm errich-

tet 2) 

104 925 105 685a ) 186 453 512 293 474 594 148 463 520 495 9,3 27,4 41,6 21,7 
88 423 130 979 207 087 564 960 522 855 150 055 574 402 9,4 22,3 41,4 26,9 
84 392 140 388 214 320 555 769 514 921 143 286 565 761 8,8 21,2 40,3 29,7 
81 521 155 349 215 276 563 301 519 839 136 839 573 375 8,8 19,6 39,7 31,9 
79 845 141 199 217 789 559 938 514 329 138 325 569 650 8,1 18,1 39,6 34,2 

7 348 16 204 21 465 62 467 57 067 15 013 63 689 10,6 20,0 38,9 30,5 
9 302 20 362 28 893 81 146 75 349 19 676. 82 410 8,9 17 ,4 40,1 33,6 

Wohnraume 
in Wohn-

und Nicht-
wohnbauten 

4) 

2 044 174 
2 328 721 
2 336 958 
2 391 351 
2 408 311 

262 057 
342 900 

1) Die Monatsergebnisse sind unvollstil.ndig, da ein Teil der Fertigstellungen nur jahrlich erfaSt und nachgewiesen werden kann.-
2) Einschl. ländlicher Siedlungsunternehmen.- 3) Zimmer und Küchen - ohne Kleinwohnräume unter 6 qm - innerhalb von Wohnungen.-
4) EinschI. der Einzelzimmer - ohne Kle1nwohnräume unter 6 qm - außerhalb von Wohnungen.- 5) Vorl. Ergebnisse.- a) Ohne Saarland. 
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Zum Auisalz: "Wohnungsbesland und Wohnungsversorgung am Jahresende 1963" In diesem Heft 

Förderungsformen des sozialen Wohnungsbaus 1962 und 1963 nad!. Ländern 

Forderung 

Land lnsgesamt Kapitalhilfen allein objektbezogene Beihilfen allein Kapitalhilfen und obJekt-
bezogene Beihllfen gemischt 

1962 I 1963 1962 1963 1962 I 1963 I 1962 I 1963 

Wohnungen 

Anzahl % Anzabl % Anzahl I jI. I Anzahl % Anzahl % I Anzahl % 

Vollgeforderte reine Wohnbauten 
Schlesw.-Holst. 16 289 11 530 9 980 61,3 6 321 54,8 391 2,4 120 1,1 5 918 36,3 5 089 44,1 
Hamburg 10 079 11 892 1 977 19,6 2 814 23,7 168 1,7 - - 7 934 78,7 9 078 76,3 
Niedersachsen 27 367 21 118 331 1,2 1 188 5,6 1 524 5,6 370 1,8 25 512 93,2 19 560 92,6 

~~~~~~. -West, .2) 
4 464 6 632 1 042 23,4 1 302 19,6 42 0,9 - - 3 380 75,7 5 330 80,4 

94 315 54 539 16 942 18,0 4 073 7,5 32 473 34,4 1 666 3,0 44 900 47,6 48 800 89,5 
Hessen 19 704 17 007 1 408 7,1 1 370 8,1 208 1,1 172 1,0 18 088 91,8 15 465 90,9 
Rhelnld.-Pfalz 7 192 6 025 482 6,7 299 5,0 - - - - 6 710 93,3 5 726 95,0 
Baden-Wurttbg. 23 291 18 299 466 2,0 261 1,4 - - - - 22 825 98,0 18 038 98,6 
Bayern 28 589 22 349 780 2,7 461 2,1 165 0,6 - - 27 644 96,7 21 888 97,9 
Saarland 4 515 2 985 '320 7,1 254 8,5 88 1,9 106 3,6 4 107 91,0 2 625 87,9 
Bundesgebiet 

ohne Berlin 235 805 172 376 33 728 14,3 18 343 10,6 35 059 14,9 2 434 1,4 167 018 70,8 151 599 88,0 
Berhn (West) 9 556 9 812 785 8,2 1 452 14,8 65 0,7 39 0,4 8 706 91,1 8 321 84,8 

Sonstige Wohnbauten l ) 

Schlesw.-Holst. 1 711 1 593 438 25,6 352 22,1 80 4,7 32 2,0 1 193 69,7 1 209 75,9 
Hamburg 1 862 1 178 380 20,4 276 23,4 - - - - 1 482 79,6 902 76,6 
Niedersachsen 248 98 21 8,5 1 1,0 66 26,6 4 4,1 161 64,9 93 94,9 
~~~~~~.-westf. 2) 

845 385 203 24,0 186 48,3 - - - - 642 76,0 199 51,7 
15 698 10 042 2 281 14,5 994 9,9 5 724 36,5 367 3,7 7 693 49,0 8 681 86,4 

Hessen 742 1 162 101 13,6 196 16,9 3 0,4 7 0,6 638 86,0 959 82,5 
Rheinld.-Pfalz 644 385 93 14,4 64 16,6 - - - - 551 85,6 321 83,4 
Baden-Württbg. 6 447 5 952 110 1,7 50 0,8 - - - - 6 337 98,3 5 902 99,2 
Bayern 6 249 4 324 443 7,1 651 15,1 24 0,4 - - 5 782 92,5 3 673 84,9 
Saarland 1 357 641 21 1,6 30 4,7 14 1,0 49 7,6 1 322 97,4 562 87,7 
Bundesgebiet 

ohne Berlin 35 803 25 760 4 091 11,4 2 800 10,9 5 911 16,5 459 1,8 25 801 72,1 22 501 87,3 
Berl1n (West) 6 535 9 504 2 391 36,6 2 227 23,4 23 0,3 11 0,1 4 121 63,1 7 266 76,5 

Finanzierungsm~ttel 

I Mill.DM I % IMill. DM % Mill. DM % Mill. DM % Mill. DM % Mlll. DM % 
Vollgeforderte reine Wohnbauten 

Schlesw.-Holst. 596,2 467,0 373,0 62,6 264,3 56,6 11,2 1,9 3,2 0,7 211,9 35,5 199,5 42,7 
Hamburg 398,4 511,5 108,6 27,3 150,8 29,5 6,1 1,5 - - 283,7 71,2 360,7 70,5 
Niedersachsen 1 097,7 972,8 17,0 1,5 56,3 5,8 55,8 5,1 13,7 1,4 1 025,0 93,4 902,8 92,8 

~~~~~~.-Westf. 2) 
166,8 258,8 58,1 34,9 72,8 28,1 1,4 0,8 - - 107,3 64,3 186,0 71,9 

4 088,1 2 703,1 780,8 19,1 201,8 7,5 1 372,3 >3,6 82,3 3,0 1 935,0 47,3 2 419,0 89,5 
Hessen 771,1 761,0 50,3 6,5 53,4 7,0 9,3 1,2 8,3 1,1 711,4 92 ,3 699,3 91,9 
Rheinld.-Pfalz 282,6 282,6 18,7 6,6 12,9 4,6 - - - - 263,9 93,4 269,8 95,4 
Baden-Wurttbg. 978,0 882,8 17,4 1,8 9,9 1,1 - - - - 960,6 98,2 872,8 98,9 
Bayern 1 248,8 1 102,5 34,4 2,7 22,1 2,0 7,2 0,6 - - 1 207,1 96,7 1 080,4 98,0 
Saarland 209,9 157,1 12,6 6,0 9,4 6,0 2,7 1,3 3,7 2,4 194,6 92,7 143,9 91,6 -- --- -- ----- -- ----- ---- ---- -~------ --
Bundesgeb~et 

ohne Berlin 9 837,6 8 099,1 1 471,0 15,0 853,7 10,5 1 466,0 14,9 111,2 1,4 6 900,6 70,1 7 134,2 88,1 
Berlin (West) 295,8 359,1 24,4 8,3 56,6 15,8 2,5 0,8 2,5 0,7 269,0 90,9 300,0 83,5 

Sonst~ge Wohnbauten 1 ) 
Schlesw.-Holst. 91,4 114,6 39,0 42,7 56,2 49,0 2,1 2,3 3,1 2,7 I 50,2 55,0 55,3 48,3 
Hamburg 106,3 79,1 44,0 41,4 39,2 49,6 - - - - 62,3 58,6 39,9 50,4 
Nledersachsen 67,8 70,3 24,2 35,7 37,6 53,5 2,3 3,4 0,2 0,3 41,3 60,9 32,4 46,2 
~~~~~~. -Westf. 2) 

40,7 20,9 12,8 31,3 9,1 43,6 - - - - 28,0 68,7 11,8 56,4 
955,8 739,9 346,8 36,3 208,6 28,2 307,2 32,1 21,8 3,0 301,7 31,6 509,4 68,8 

Hessen 150,5 116,3 93,0 61,8 50,5 43,4 0,3 0,2 0,5 0,4 57,2 38,0 65,3 56,2 
Rheinld.-Pfalz 75,5 54,2 46,3 61,4 32,9 60,7 - - - - 29,2 38,6 21,31 39,3 
Baden-Wurttbg. 487,1 495,2 48,5 10,0 49,9 10,1 - - - - 438,6 90,0 445,3

1 

89,9 
Bayern 422,2 379,8 33,2 7,9 42,7 11,2 0,6 0,1 - - 388,3 92,0 337,1,1 88,8 
Saarland 61,0 58,1 6,2 10,1 16,1 27,7 0,4 0,6 0,2 0,3 54,4 89,3 41,9 72,0 --
Bundesgeb~et 

ohne Berlln 2 458,1 2 128,3 695,9 28,2 5~2,8 25,5 313,0 12,7 25,8 1,2 1 451,2 59,1 1 559,6 73,3 
Berlin (West) 188,4 336,7 71,1 37,7 75,6 22,4 0,8 0,4 0,5 0,2 116,5 61,9 260,6 77,4 

1) Tellgeforderte re~ne Wohnbauten sow~e voll- und teilgeforderte Wohnbauten m~t gewerbl~chen oder landwlrtschaftllchen El.nrlchtun-
gen.- 2) EinschI. der mit Kohleabgabemitteln geforderten Wohnungen. 

Geförderte Wohnungen 1963 nad!. Gebäudearten und Ländern 

Sozialer Wohnungsbau Dar. vollgeforderte relne Wohnbauten 

Land insgesamt Mehrfamilienhauser E1n und Zwel.- Sonstige Gebaude 2) lnsgesamt MehrfaIDlllenhauser Ein- und Zwei-
famllienhauser 1) famlllenhauser 1) 

Anzahl % Anzahl % Anzabl % Anzahl % Anzahl % 
Schlesw.-Holst. 13 123 8 298 63,2 4 759 36,3 66 0,5 11 530 7 022 60,9 4 508 39,1 
Hamburg 13 070 11 720 89,7 1 201 9,2 149 1,1 11 892 10 759 90,5 1 133 9,5 
Niedersachsen 21 216 10 781 50,8 10 430 49,2 5 0,0 21 118 10 712 50,7 10 406 49,3 
Bremen 7 017 5 916 84,3 1 101 15,7 - - 6 632 5 569 84,0 1 063 16,0 
Nordrh.-Westf. 64 581 40 645 62,9 23 861 37,0 75 0,1 54 539 31 561 57,9 22 978 42,1 
Hessen 18 169 9 698 53,4 7 962 43,8 509 2,8 17 007 9 128 53,7 7 879 46,3 
Rhelnld.-Pfalz 6 410 2 717 42,4 3 679 57,4 14 0,2 6 025 2 554 42,4 3 471 57,6 
Baden-Wtlrttbg. 24 251 12 238 50,5 11 226 46,3 787 3,2 18 299 9 214 50,4 9 085 49,6 
Bayern 26 673 17 424 65,3 9 120 34,2 129 0,5 22 349 14 157 63,3 8 192 36,7 
Saarland 3 626 486 13,4 3 119 86,0 21 0,6 2 985 410 13,7 2 575 86,3 
Bundesgebiet 

J ohne Berlln 198 136 119 923 60,5 76 458 38,6 1 755 0,9 172 376 101 086 58,6 71 290 41,4 
Berlln (West) 19 316 16 601 85,9 1 077 5,6 1 638 8,5 9 812 8 814 89,8 998 10,2 

1) Elnschl. Klelnsledlerstellen.- 2) Das sind Wohnungen in Anstalten und Wdhnheimen. 
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Eigentum an Wohngebäuden und Wohnungen des öffentlidl geförderten sozialen Wohnungsbaus 1963 nadl Ländern') 
Mehrfamilienhäuser Ein- und Zweifamilienhäuser 2) 

Wohnungen und zwar Wohnungen 

Land insgesamt darunter insgesamt iUr Wohnungsuchende darunter 
insgesamt Eigentums- Familienheime mit geringem insgeBamt EigentUmer-

wohnungen 3) Einkommem wohnungen 
Anzahl % Anzahl % Anzahl % Anzahl % 

Schlesw.-Holst. 1 060 8 298 370 4,5 4 266 4 031 94,5 1 892 46,9 4 759 4 045 85,0 
Hamburg 1 295 11 720 769 6,6 1 119 1 108 99,0 - 1 201 1 108 92,3 
Niedersachsen 1 558 10 781 110 1,0 9 301 9 028 97,1 6 077 67,3 10 430 9 028 86,6 
Bremen 826 5 916 4.10 6,9 957 953 99,6 238 25,0 1 101 984 89,4 
Nordrh.-Westf. 5 997 4.0 645 2 055 5,1 17 725 17 279 97,5 7 372 4.2,7 23 861 17 250 72,3 
Hessen 1 145 9 698 77 0,8 5 689 5 64.5 99,2 1 809 32,0 7 962 5 740 72,1 
Rheinld.-Pfalz 258 2717 18 0,7 3 010 2 994 99,5 1 595 53,3 3 679 3 095 84,1 
Baden-Württbg. 1 805 12 238 683 5,6 8 562 8 34.1 97,4 3 931 47,1 11 226 8 542 76,1 
Bayern 2 074 17 424 2 042 11,7 7 299 7 206 98,7 4 721 65,5 9 120 7 321 80,3 
Saarland 56 486 116 23,8 2 331 2 294 98,4 780 34,0 3 1'9 2 406 77,1 
Bundesgebiet 

ohne Berlin 16 074 119 923 6 650 5,5 60 259 58 879 97,7 28 415 48,3 76 458 59 519 77,8 
Berlin (West) 1 097 16 601 1 095 6,6 974 974 100 116 11,9 1 077 1 006 93,4 
1) Vollgeförderte reine Wohnbauten und sonstige Wohnbauten zusammen.- 2) Einschl. Kleinsiedlerstellen.- 3) Einschl.EigentUmerwoh-
nungen. 

Wohnungen und Finanzierungsquellen 1963 

Finanzierungsmittel 
Ge- darunter darunter 

forderte öffentl. Kapital- Privat-u. sonstige Aufbau-
Land Wohnungen insgesamt Hand markt- Pfand- Spar- Sozial- Bauspar- Mittel darlehen echtes 

insgesamt mittel brief- kassen versiche- kassen u. Haupt- Eigen-
institute rungen entschädg. kapital 

Anzahl 1 000 DM 

Sozialer Wohnungsbau 
Schlesw.-Holst. 13 123 581 531 192 518 227 110 8 088 4-4 806 22 758 10 210 161 904. 16 388 101 605 
Hamburg 13 070 590 530 24.7 692 214 151 40 531 81 321 74 276 4 440 128 687 16 837 83 632 
Niedersachsen 21 216 1 043 043 275 163 478 974 24.9 789 165 14.2 38 416 16 04.2 288 905 50 511 175 774 
Bremen 7 017 279 714 55 249 186 705 14 378 53 480 50 645 24 225 37 761 1 430 30 087 
Nordrh.-Westf. 64 581 3 442 927 1 117 899 1 343 583 465 168 621 761 193 632 52 369 981 44-5 36 510 719 020 
Hessen 18 169 877 254 259 769 296 668 63 189 159 44.9 37 394 25 961 320 817 17 514. 238 655 
Rheinld. -Pfalz 6 4.10 336 791 76 631 137 422 32 469 62 754 17 578 14 271 122 738 5 797 90 185 
Baden-Württbg. 24 251 1 378 018 299 896 543 706 182 499 162 093 81 092 74 345 534. 417 24 219 395 461 
Bayern 26 673 1 482 347 461 972 532 776 155 861 245 162 75 796 42 871 487 600 28 836 341 107 
Saarland 3 626 215 236 52 463 75 150 10 899 36 662 12 147 6 225 87 624 1 516 74 126 
Bundesgebieto.Berlin 198 136 0227 390 3 039 250 4 036 244 1 222 870 1 632 629 603 734 270 959 3 151 896 199 559 2 249 652 
BerUn (West) 19 316 695 827 381 752 177 722 91 523 32 792 45 701 5 261 136 353 8 613 87 539 

darunter vollgeförderte reine Wohnbauten ' ) 
Schlesw.-Holst. 11 530 466 980 161·235 182 331 6 373 36 328 18 853 8 967 123 414 14 537 80 274 
Hamburg 11 892 511 454 220 928 185 196 36 085 67 099 65 238 3 994 105 330 15 444 71 461 
Niedersachsen 21 118 972 764 247 735 458 478 24.3 677 154 409 36 023 15 658 266 551 49 057 160 643 
Bremen 6 632 258 789 51 764 174 216 13 580 49 164 50 563 23 826 32 809 1 363 25 760 
Nordrh.-Westf. 54 539 2 703 071 901 515 1 069 009 376 806 489 118 156 710 39 781 732 548 31 805 548 622 
Hessen 17 007 760 968 230 523 267 659 56 919 14.5 213 32 964. 24 716 262 787 17 063 202 864 
Rheinld.-Pfalz 6 025 282 638 67 720 120 616 30 415 53 080 15 483 13 092 94 302 5 418 76 641 
Baden-Württbg. 18 299 882 787 208 838 369 410 125 813 109 778 56 938 49 860 304 539 17 044 239 477 
Bayern 22 34.9 1 102 528 364 183 408 686 110 606 189 612 65 225 35 054 329 659 23 496 237 374 
Saarland 2 985 157 127 40 755 56 416 9 042 25 098 10 455 4 847 59 957 1 324 51 233 
Bandesgebiet o. Berlin 172 376 8 099 107 2 495 193 3 292 016 1 009 316 1 318 899 508 450 219 795 2 311 897 176 550 1 694 349 
Bel'lin (West) 9 812 359 129 195 082 103 772 55 698 18 131 24 882 4 530 60 275 5 144 46 582 

und zwar: Forderung durch Kapitalhllfen allein 
Schlesw.-Rolst. 6 321 264 334 83 586 95 731 4 458 21 298 13 717 7 304 85 018 8 296 60 861 
Hamburg 2 814 150 783 36 377 59 248 17 458 22 030 11 583 3 994 55 159 5 083 36 866 
Niedersachsen 1 188 56 265 24 793 17 463 11 498 4 040 1 064 512 14 008 2 765 8 507 
Bremen 1 302 72 796 15 800 38 4.85 9 053 16 195 284 1 318 18 511 1 354 16 537 
Nordrh.-Westf. 4 073 201 759 63 589 61 081 13 24.5 30 710 11 151 3 263 77 090 2 512 51 921 
Hessen 1 370 53 378 18 552 1 762 1 155 415 70 105 33 063 115 32 798 
Rheinld.-Pfalz 299 12 881 2 983 4 606 363 2 708 73 1 074 5 293 193 4 630 
Baden-Württbg. 261 9 949 3 675 2 909 789 633 876 321 3 364 182 2 331 
Bayern 461 22 109 5 993 5 661 1 039 2 311 1 775 431 10 455 543 7 631 
Saarland 254 9 437 3 786 391 44 300 30 11 5 260 10 5 205 
Bundesgebiet o.Berlin 18 343 853 689 259 133 287 337 59 102 100 640 40 621 18 333 307 219 21 052 227 286 
Berlin (West) 1 452 56 577 37 553 13 329 812 - 12 517 - 5 695 10 4 911 

Förderung durch Kapitalhilfen und objektbezogene Beihilfen gemischt (Mischforderung) 
Schlesw.-Holst. 5 089 199 494 77 649 83 968 1 915 15 030 4 776 919 37 878 6 139 19 276 
Hamburg 9 078 360 671 184 551 125 949 18 628 45 070 53 655 - 50 172 10 361 34 596 
Niedersachsen 19'560 902 797 222 778 4.31 846 225 623 148 521 34 688 14 846 248 173 45 964 149 507 
Bremen 5 330 185 993 35 964 135 731 4 527 32 969 50 279 22 508 14 299 9 9 224 
Nordrh.-Westf. 48 800 2 418 992 830 145 969 682 354. 121 436 34.5 142 4.52 32 882 619 165 28 725 464 766 
Hessen 15 4.65 699 307 211 971 263 217 54 039 14.4 308 32 832 24 329 224 119 16 812 168 331 
Rheinld.-Pfalz 5 726 269 751 64. 737 116 010 30 052 50 372 15 410 12 019 89 010 5 224 72 011 
Baden-Württbg. 18 038 872 838 205 162 366 501 125 024 109 145 56 062 49 540 301 175 16 862 237 146 
Bayern 21 888 1 080 419 358 190 403 025 109 567 187 301 63 450 34 624 319 205 22 954 229 743 
Saarland 2 625 143 950 36 963 54. 236 8 780 24. 4.21 9 552 4 741 52 751 1 281 44 291 
Bundesgebiet o.Berlin 151 599 7 134 218 2 228 110 2 950 164 932 276 1 193 481 463 156 196 407 1 955 944- 154 330 1 428 888 
BerUn (West) 8 321 300 009 156 542 90 443 54 886 18 131 12 365 4 530 53 024 5 064 40 264 

.. .. 1) D.s. Wohnbauten, dle ausschlleßllch geforderte Wohnungen enthalten. Die Wohnungs zahlen und DM-Betrage konnen hler zuelnander ln 
Beziehung gesetzt werden. 
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Groß- und Einzelhandel, Ga,stgewerbe, Fremdenverkehr 

Jahr2 ) Getreide, 
Monat Saaten, 

Futtermi tt. 

1960 D 116 
1961 D 115 
1962 D 131 
1963 D 127 
1963 April 150 

lIai 126 
Juni 116 
Juli 104 
Aug. 162 
Sept. 173 
Okt. 138 
Nov. 105 
Dez. 100 

1964 Jan. 111 
Fehr. 110 
Marz 136 
April 148 
Mal. 3) 108 

Jahr2 ) 
Sonst.Holz-
halbwaren 

Monat u.Kunet-
staffpl. 

1960 D 124 
1961 D 131 
1962 D 138 
196} D 143 
1963 April 140 

lIai 148 
Juni 127 
Juli 151 
Aug. 145 
Sept. 155 
Okt. 177 
Nov. 158 
Dez. 124 

1964 Jan. 149 
Febr. 151 
MaTZ 150 
April 171 
Mai 3) 142 

Jahr2 ) Tabakwaren Monat 

1960 D 115 
1961 D 126 
1962 D 134 
1963 D 142 
1963 Apnl 145 

Mai 150 
, Juni 135 

Juli 154 
Aug. 145 
Sept. 140 
Okt. 152 
Nov. 141 
Dez. 157 

1964 Jan. 138 
Febr. 129 
Marz 140 
April 153 
Llai 3) 147 

Jahr2 ) 
Edel-

metall- u. 
Monat SCMuck-

waren 

1960 D 124 
1961 D 152 
1962 D 166 
1963 D 154 
1963 April 110 

Llai 95 
Juni 64 
Juli 135 
Aug. 184 
Sept. 225 
Okt. 237 
Nov. 205 
Dez. 206 

1964 Jan. 133 
Febr. 161 
14arz 156 
Aprl.l 125 
Mai 3) 89 

Umsatzwerte in ausgewählten Gesdl!ftszweigen des einzelwirtsdlaftlidlen 
Großhandels') 

1958=,100 

DUnge- Haute Techn. Kohle Mineral- Eisen u. NE-
mittel und OhemiksJ.. u. mit I ahne olerzeug- Stahl aow. :Metalle Felle Rohdrogen Kohlenverkaufsges. nisse Halbzeug 

112 136 120 102 99 125 134 156 
96 139 117 100 99 135 131 144 

108 130 123 109 114 157 130 125 
115 118 139 124 131 180 126 124 
128 115 139 117 116 181 130 128 
131 123 140 121 121 171 142 134 
104 115 131 112 118 168 126 122 

179 115 131 124 132 197 143 128 
166 113 151 120 132 189 138 111 
139 118 171 120 127 194 142 123 
132 114 154 131 139 201 146 130 
84 116 136 128 135 119 131 125 

100 110 156 126 138 194 112 145 
69 134 116 129 138 169 119 131 
82 135 126 107 115 166 128 143 

114 124 156 104 114 168 135 147 

120 134 160 116 125 179 151 178 
99 110 135 .. , 114 157 140 166 

Inst. Schrott u. Lebene- Gemüse, loIllch-
Baustoffe Flachglas Bedarf für llE- mittel Obst, Süßwaren erzeug-

Gas u. nisse und 
Wasser Altmetalle aller Art FrUchte Fettwaren 

128 127 132 135 122 108 111 123 
140 135 146 130 139 119 119 129 
155 146 161 105 158 129 129 141 
161 149 171 94 173 118 134 153 
173 130 164 92 169 128 125 150 
203 145 185 97 172 154 131 154 
180 124 166 92 151 152 103 133 
213 166 194 99 179 144 113 146 
203 149 192 95 168 126 114 160 
201 171 196 101 161 100 133 160 
216 207 222 103 199 93 169 170 
188 190 201 102 185 95 174 154 
131 181 181 97 205 110 170 169 

93 137 139 101 175 97 120 151 
117 133 153 108 168 93 148 146 
142 145 171 115 185 108 137 163 
201 165 197 122 191 134 141 164 
187 149 181 109 176 148 118 143 

Tuche W1rk-, Klein- Haus- und Fein-
und Meterware Strick-u. Helm- Schuhe und eisenwaren KUchen- keramik 

Futter- Textil- textilien Schuhwaren und geräte, und 
stoffe kurzwaren Bauartikel Öfen,Herde Glaswaren 

99 106 114 113 128 136 118 112 
98 109 124 128 135 152 132 122 
96 111 133 143 145 156 147 132 
88 106 139 146 157 155 154 139 
98 98 131 144 175 156 136 127 
95 94 130 152 161 166 151 134 
69 74 99 117 114 141 132 113 
68 102 121 138 110 163 156 133 
61 110 130 134 151 148 162 134 
95 123 169 153 182 158 185 149 

115 142 199 180 229 180 211 177 
100 111 177 183 181 168 174 169 

77 89 155 185 190 166 174 154 
75 112 125 127 108 150 132 137 
92 110 112 145 140 155 126 133 

102 125 143 166 171 168 140 147 
109 120 142 177 191 188 159 138 
80 85 119 141 158 163 142 122 

Kraft- Bau- Lacke, Leder u. Pharmazeu-
fahrzeug- Werkzeug- maschinen Techn. Farben, Schuh- tische Feinpapier teile und maschinen und Bau- Bedarf Anstrich- macher- Erzeug-

Zubehor geräte bedarf bedarf nisse 

132 160 141 132 124 116 125 129 
153 172 171 143 143 127 139 140 
174 178 186 148 157 122 148 144 
181 152 199 157 172 123 160 147 
184 154 265 160 190 129 154 133 
201 149 267 170 208 134 159 156 
175 145 221 149 181 102 136 128 
204 147 254 175 209 122 163 148 
174 135 217 157 201 109 153 146 
169 150 209 156 196 127 150 148 
204 169 210 173 205 153 173 167 
163 147 158 163 178 143 166 156 
221 185 197 158 14,2 120 168 137 
151 121 109 145 125 129 185 167 
156 138 163 150 153 113 163 151 
176 150 233 165 189 137 168 167 

205 159 270 185 22g 151 177 175 
156 184 140 243 162 208 116 157 

Vgl. Fachserie F, Reihe 1, Großhandel. 

NE- Rund-, 
Metall- Gruben- u. 
halbzeug Faserholz 

166 88 
168 91 
145 86 
155 86 
150 91 
160 97 
135 87 
174 86 
157 69 
168 88 
200 93 
177 94 
135 83 
173 83 
171 85 
194 89 
218 100 
195 86 

Eier und Wein, 
lebendes Schaum-

wein,Spi-Geflügel rituosen 

106 119 
109 118 
109 127 
115 137 
128 138 
108 139 
94 108 
98 120 

104 117 
101 137 
129 162 
123 162 
128 190 
99 136 
85 125 

112 141 
103 155 
87 ln 

Elektro- Rundfunk-, 
techno Fernseh-

Erzeugn. t u.Phono-
Leuchten geräte 

123 116 
134 129 
142 136 
146 135 
123 101 
135 98 
118 89 
144 106 
141 122 
150 147 
180 187 
186 203 
218 228 
138 149 
131 125 
140 118 
145 116 
130 99 

Schrelb-
Packpapier und 

Papier-
waren 

114 114 
117 126 
118 137 
120 143 
119 139 
125 119 
101 92 
119 107 
112 125 
122 166 
141 202 
134 178 
114 168 
130 156 
118 151 
122 140 
134 157 
110 102 

Schnitt-
holz 

116 
121 
127 
128 
126 
139 
130 
152 
143 
148 
156 
137 
108 
115 
119 
128 
150 
132 

'Bier und 
alkohol-
freie 

Getranke 

116 
126 
134 
149 
158 
167 
162 
190 
170 
149 
146 
136 
156 
129 
132 
146 
171 
174 

Uhren 
und 

Uhrenteile 

108 
124 
132 
127 
104 
104 
77 
93 

134 
166 
188 
179 
190 

95 
107 -
120 
118 
100 

Zeit-
schriften 

und 
Zeitungen 

122 
137 
154 
171 
164 
167 
148 
164 
174 
177 
190 
187 
208 
183 
180 
192 
203 
177 

,) Bis Dezember 1960 Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin), ab Januar 1961 Bundesgebiet ohne Berlin.- 2) D errechnet aue 12 Monaten.- 3) Vor-
laufige Ergebnisse. 
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Jahr2 ) 
Monat insgesamt 

1958 D} 139 
1960 D 3) 159 
1961 D 174 
1962 D 188 
1963 D 195 
1963 Jan. 166 

Febr. 154 
Marz 188 
April 197 
Mai 196 
Juni 170 
Juli 193 
Aug. 180 
Sept. 174 
Okt. 211 
Nov. 223 
Dez. 283 

1964 Jan. 176 
Febr. 170 März 199 
Aprll 205 
Mai 4) 199 

Jahr2) Lebens-
Monat mi ttel 

aller Art 

1958 D} 132 
1960 D 3) 148 
1961 D 159 
1962 D 170 
1963 D 174 
1963 Jan. 159 

Febr. 158 
Marz 177 
April 178 
Mai 176 
Juni 164 
Juli 173 
Aug. 178 
Sept. 159 
Okt. 176 
Nov. 179 
Dez. 214 

1964 Jan. 166 
Febr. 170 März 182 
April 180 
Mai 4 178 

Jahr2 ) Wäsche 
und Monat Bettwaren 

1958 D} 139 
1960 D 3) 150 
1961 D 163 
1962 D 173 
1963 D 173 
1963 Jan. 148 

Febr. 127 
Marz 148 
April 157 
Mai 167 
Juni 141 
Juli 182 
Aug. 165 
Sept. 153 
Okt. 184 
Nov. 202 
Dez. 300 

1964 Jan. 158 
Febr. 140 
März 158 
Aprll 161 
Mai 4) 164 

Umsatzindex des Einzelhandels') 
Bundesgebiet ohne Berlin 

1954=100 

Werte zu Jeweiligen Preisen 
Warenbereich 

Nahrungs- Bekleidung, Hausrat Sonstige lnsgesamt 
und Wasche, und 

Genußmit tel Schuhe Wohnbedarf Waren 

135 136 155 147 130 
151 153 178 172 146 
162 170 195 189 156 
173 181 209 210 163 
178 187 210 223 165 
160 154 173 193 142 
160 119 153 189 131 
179 166 186 229 159 
182 195 191 229 167 
180 192 201 227 167 
167 153 171 196 145 
177 186 206 227 164 
180 152 206 201 154 
162 152 204 204 149 
179 220 240 230 179 
183 237 257 235 189 
223 316 334 315 239 
168 164 189 203 148 
173 138 181 202 143 
187 181 204 239 167 
183 194 212 250 172 
182 206 201 221 167 

Obst, Flsche Milch u. Schokolade 
Gemüse, und Milcher- und Tabakwaren 

Südfruchte Flschwaren zeugnisse Süßwaren 

136 143 123 129 130 
143 166 131 136 142 
154 172 139 143 151 
162 182 148 147 159 
158 184 154 146 163 
132 196 138 95 144 
136 187 137 112 136 
156 191 153 140 154 
165 205 157 202 162 
185 146 160 137 160 
183 116 157 105 150 
186 125 166 114 165 
165 150 166 127 168 
140 164 147 125 156 
143 228 156 144 167 
138 208 154 165 167 
164 291 161 290 233 
137 221 143 103 154 
138 199 148 122 154 
148 217 156 223 167 
170 181 161 123 165 
187 .. , 161 131 167 

W1rk-, Herren- Eisenwaren Beleuch-
Strick-u. artikel, Schuhwaren u. Kilchen- tungs-u. 

Kurzwaren Hute, gerate Elektro-
Schirme gerate 

124 123 130 149 155 
132 142 153 173 173 
141 161 161 188 189 
151 168 166 204 199 
158 169 174 208 204 
154 128 121 170 188 
121 101 81 143 163 
130 137 146 172 186 
135 172 203 189 176 
135 151 202 206 181 
111 120 159 182 162 
130 127 177 214 191 
125 119 137 216 193 
144 124 131 209 197 
190 195 201 233 222 
216 243 208 231 248 
305 405 318 335 342 
161 127 120 174 197 
131 112 108 167 185 
150 156 166 186 199 
138 154 196 208 200 
139 ... 224 202 194 

Vgl. Fachserie F, Relhe 3, Elllzelhruidel. 

Werte zu konstanten Preisen 
Warenbereich 

Nahrungs- Bekleidung, Hausrat 
und Wasche, und Sonstlge 

Genußmlttel Schuhe Wohnbedarf Waren 

127 127 139 136 
140 142 158 156 
148 154 167 167 
152 160 172 179 
154 161 170 184 
140 134 141 161 
137 104 124 157 
153 144 151 190 
156 169 155 190 
155 166 162 189 
145 132 138 163 
153 161 166 188 
159 132 166 166 
143 131 165 168 
156 189 193 188 
159 203 207 192 
193 271 268 257 
144 141 151 165 
148 118 144 163 
160 154 162 194 
156 165 168 204 
155 175 159 180 

Konsum- Ober- Textil-
genossen- bekleidung waren Meterware 
schaften aller Art 

146 129 125 123 
163 144 132 128 
172 167 144 134 
178 178 153 142 
180 182 156 143 
165 140 140 133 
165 99 111 116 
188 183 134 143 
185 220 153 142 
183 204 154 148 
168 149 128 122 
176 174 162 148 
183 130 136 126 
162 156 125 122 
181 244 168 156 
185 235 178 158 
216 251 280 205 
169 154 147 152 
175 125 122 133 
189 195 145 140 
187 213 150 158 
184 219 165 156 

Rundfunk-, Teppiche Fernseh-, Möbel und Bücher Phono- Gardinen artikel 

183 139 137 150 
193 146 161 178 
211 154 170 193 
218 160 182 209 
211 153 179 221 
202 119 157 200 
181 112 144 170 
183 138 165 197 
171 144 169 252 
169 153 177 221 
156 130 144 164 
183 156 185 189 
194 156 185 165 
194 158 172 186 
233 183 197 215 
269 181 207 262 
402 211 250 438 
226 132 176 218 
203 136 175 194 
192 155 177 220 
185 161 187 294 
163 150 ... 196 

1) Ergebnisse der repräsentativen Umsatzstatistlk, gewogen nach der Umsatzsteuerstat1stik 1954. Umsatzwerte in den Geschäftszweigen 
zu jewell1gen Preisen.- 2) D errechnet aus 12 Monaten.- 3) Ohne Saarland.- 4) Vorlaufiges Ergebnis. 
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Jahr2 ) 
Papier Galante-und 

Monat rie- und Schre1b-
waren Lederwaren 

1958 D 1 3) 
137 132 

1960 D 158 149 
1961 D 173 162 
1962 D 185 168 
1963 D 189 171 
1963 April 208 179 

Ma1 181 161 
Jun1 140 124 
Juli 160 160 
Aug. 152 146 
Sept. 170 134 
Okt. 188 156 
Nov. 212 220 
Dez. 341 427 

1964 Jan. 194 116 
Febr. 172 113 
Marz 1q, 171 
Aprll 22q 161 
Ma1 4) 165 164 

Umsatzindex des Einzelhandels') 
1954=100 

Uhren- Seifen, 
Gold-und Bürsten, Apotheken Drogerien Sllber- ParfUmerie -

waren artikel 

147 134 134 163 
174 146 152 202 
195 156 168 229 
213 165 180 255 
207 175 188 273 
180 177 184 269 
165 172· 191 261 
137 159 173 232 
170 169 206 291 
176 171 197 256 
163 162 170 234 
177 178 177 270 
262 182 180 290 
610 190 300 499 
157 187 162 239 
158 186 163 244 
207 183 180 275 
172 188 185 279 
170 175 196 274 

Photo Fahrrader, 
Kraftrader Kraftwagen Brenn-und und und material Optik Zubehor Zubehor 

159 119 175 137 
177 137 236 139 
192 139 263 147 
203 137 300 181 
209 140 314 211 
191 181 378 156 
206 173 381 179 
199 147 317 175 
252 169 355 214 
249 148 260 200 
212 127 301 198 
198 127 342 213 
201 127 295 174 
312 161 287 228 
172 92 281 233 
166 114 309 193 
186 155 403 191 
201 170 437 184 ... 158 356 157 

Fußnoten vgl. vorhergehende Se~te. 

Jahr Hotels u. 
Monat Gasthofe 

1962 WhJ. 20 478,8 
1963 ShJ. 39 433,9 

1963 Jan. 3 004,5 
Febr. 3 114,1 
Marz 3 805,2 
April 4 283,3 
Mai 5 004,1 
Juni 6 560,5 
Juli 7 995,4 
Aug. 8 689,4 
Sept. 6 901,2 
Okt. 4 764,7 
Nov. 3 288,7 
Dez. 3 733,4 

1964 Jan. 3 075,1 
Febr. 3 443,0 
Marz 4 093,7 

Jahr Deutsch-
Monat land 

1962 WhJ. 38 978,0 
1963 ShJ. 95 933,2 

1963 Jan. 5 389,7 
Febr. 6 319,9 
Marz 7 649,5 
April 7 978,9 
Mai 10 295,7 
Jun~ 16 190,1 
Juli 21 662,4 
Aug. 23 987,8 
Sept. 15 818,2 
Okt. 9 012,8 
Nov. 6 192,4 
Dez. 4 853,4 

1964 Jan. 5 509,6 
Febr. 6 948,1 
TI!,-irz 8 123,6 

Fremdenverkehr ') 
Bundesgebiet einsml. Berlin (West) 

Fremdenübernachtungen nach Betriebsarten Ausnutzung der verfügbaren Bettenkapazität 
Fremden- Erholungs- Heilstat- Privat- Hotels u. Fremden- Erholungs- He1lstät- Privat- . 
heime 2) heime 3) ten 4) quartiere ~nsgesamt Gasthofe heime 2) heime 3) ten 4) quartiere 1nsgesamt 

1 000 % 
7 832,1 3 190,6 8 854,2 1 990,8 42 346,6 25,4 20,3 35,4 77,2 3,4 21,4 

23 233,5 7 060,9 11 163,1 23 792,7 104 684,1 48,0 58,0 73,2 94,3 39,3 51,3 

969,1 433,4 1 213,4 242,3 5 862,7 22,0 14,8 28,4 62,4 2,5 17 ,5 
1 320,0 532,8 1 490,0 356,9 6 813,8 24,3 21,6 38,6 84,9 4,0 21,7 
1 627,6 652,4 1 714,5 421,6 8 221,2 27,8 24,9 42,7 88,2 4,3 24,5 
1 656,3 723,3 1 704,8 402,5 8 770,2 31,9 25,2 45,8 87,9 4,1 26,2 
2 344,4 916,4 1 863,1 1 106,3 11 234,2 36,0 34,5 56,1 92 ,9 10,8 32,5 
4 118,4 1 195,7 1 848,6 3 774,6 17 497,8 48,7 62,7 75,6 95,3 38,0 52,3 
5 300,1 1 449,2 1 916,6 7 173,0 23 834,3 57,5 78,1 88,7 95,6 69,9 68,9 
5 841,4 1 565,4 1 959,9 8 130,3 26 186,4 62,4 86,0 95,8 97,8 79,3 75,7 
3 972,9 1 210,8 1 870,2 3 206,1 17 161,2 51,2 60,5 76,6 96,4 32,3 51,2 
1 860,4 847,7 1 867,6 545,5 9 885,8 34,2 27,4 51,9 93,2 5,3 28,6 
1 124,6 544,4 1 651,6 161,0 6 770,2 24,4 17 ,1 34,4 85,1 1,6 20,2 

896,2 353,3 1 119,6 246,9 5 349,4 19,6 13,2 21,6 55,8 2,4 15,5 
979,7 471,4 1 264,5 230,5 6 021,2 22,1 14,4 28,9 63,1 2,2 17 ,4 

1 468,8 619,8 1 576,3 418,8 7 526,8 26,4 23,1 40,6 84,0 4,4 23,3 1 768,7 724,5 1 762,2 448,5 8 797,5 29,4 26,0 44,4 87,9 ·4,4 25,4 
Fremdenubernachtungen nach ausgewahlten Herkunftsländern 5) 

Ausland Belgien- Danemark Frank- Verein. Ital19n Nieder- Oster- Schweden Schweiz Ver.Staat. 
6) Luxembg. re~ch Konigr. lande re~ch v~Amerika 

1 000 
-------- ~ 

3 356,5 156,4 138,9 310,2 299,2 255,2 295,8 190,8 120,6 230,4 569,5 
8 734,9 598,6 585,5 930,3 920,3 396,0 1 303,4 315,0 498,5 515,2 1 320,9 

471,3 22,8 14,7 45,2 44,7 35,7 45,0 26,0 16,6 30,5 77 ,4 
49 1,7 25,6 16,6 47,2 45,9 37,9 47,3 26,5 18,5 31,3 81,2 
569,6 26,4 23,6 58,0 53,0 43,1 47,7 33,6 19,7 39,9 94,8 
788,5 39,9 55,3 87,3 89,4 45,6 66,7 39,2 41,2 60,1 112,3 
935,7 42,9 56,7 77,1 93,1 54,9 92,8 48,1 46,9 67,9 164,1 

1 305,9 76,1 84,1 105,0 153,5 50,5 206,9 47,6 81,3 74,5 218,6 
2 167,3 178,4 184,0 222,8 193,8 68,8 386,9 59,2 153,3 114,7 322,1 
2 196,2 185,4 120,8 308,4 239,1 105,8 378,2 64,3 113,9 108,4 290,5 
1 341,2 76,0 84,6 129,9 151,5 70,4 171,9 56,7 61,9 89,6 213,3 

871,1 40,4 46,4 68,2 76,2 55,9 72,0 47,8 33,5 70,1 166,9 
575,8 25,0 22,0 53,0 47,0 46,0 43,9 34,8 19,6 40,7 98,6 
494,6 22,9 18,6 60,7 39,1 35,4 41,8 25,1 16,7 28,8 81,9 
509.9 25,1 19,5 48,9 42,7 34,7 46,4 29,0 18,9 35,4 85,7 
577,4 30,7 21,7 63,5 45,9 39,3 55,7 32,8 23,9 39,2 95,6 
672,4 33,6 52,7 72,0 56,8 41,3 54,6 35,9 31,6 47,7 94,9 

1) Rd. 2 400 Berichtsgemeinden.- 2) E~nschl. Pens~onen und Hospize.- 3) EinschI. Ferienheime.- 4) EinschI. Sanator~en u. Kuranstal-
ten.- 5) Wohnsitz der Fremden, nicht Staatsangehorigkelt.- 6) Bei den Angehorlgen der im Bundesgebiet statlonlerten auslandischen 
Streitkrafte erfolgt d,e Zuordnung n1cht 1mmer nach dem Wohnsitzland (z.Z. Deutschland), sondern auch nach der Staatsangehdr,gkeit 
(z.B. USA). Insowelt kennen dle Zahlen uber den Auslanderfremdenverkehr überhoht seln. 
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Jahr Pflanz!. 
Monat Insgesamt und 

tierische 
Erzeugn. 

1958 D 369 510 735 
1960 D 558 046 2 859 
1961 D 635 530 1 308 
1962 D 665 104 1 437 
1963 D 684 276 1 754 
1963 April 640 303 1 951 

Mai 692 216 1 376 
Juni 607 269 1 018 
Juli 690 614 1 269 
Aug. 681 391 531 
Sept. 757 230 839 
Okt. 811 666 847 
Nov. 744 941 6 042 
Dez. 625 295 1 7<;6 

1964 Jan. 717 582 2 423 
Febr. 727 623 4 967 
März 732 040 3 133 
April 755 274 1 020 

1958 D 495 496 54 053 
1960 D 607 055 62 739 
1961 D 643 326 62 724 
1962 D 659 600 61 953 
1963 D 695 070 65 311 
1963 April 687 361 58 055 

Mai 739 960 69 185 
Juni 641 769 67 889 
Juli 682 787 66 018 
Aug. 638 447 60 684 
Sept. 705 771 67 080 
Okt. 833 682 74- 844 
Nov. 770 772 70 248 
Dez. 657 125 63 844 

1964 Jan. 698 894 63 473 
Febr. 717 750 59 963 
März 735 160 63 185 
April 795 19.4 66 478 

Warenverkehr') mit Berlin (West) 
1000 DM 

Darunter 
Nahrungs- Bergbau Eisen- und metall-
und Genuß- Mineralöle sChaff.u;j verarbei-
mittel- Kohlen- Gießerei- tende 

industrie wertstoffe industrie Industrie 

Lieferungen aus Berlin (West) 
67 653 1 299 18 307 77 499 

169 557 1 357 34 868 95 036 
199 689 1 319 37 383 107 905 
228 009 1 249 25 963 111 210 
235 470 1 193 19 122 112 344 
205 656 1 221 23 567 103 196 
223 758 1 360 20 846 115 004 
198 598 I 189 19 157 111 555 
247 490 1 416 lIi 830 . 115 053 
238 576 I 394 15 662 104 719 
260 144 1 212 20 761 114 201 
304 969 1 387 21 051 124 078 
259 409 1 212 20 706 119 596 
209 484 942 17 660 111 246 
265 977 991 22 421 106 349 
256 323 1 293 22 948 114 174 
239 180 1 244 26 244 124 746 
252 290 1 613 28 624 122 838 

Lieferungen nach Berlin (West) 
117 935 23 764 43 718 69 951 
133 003 30 538 72 602 85 323 
139 261 31 408 70 764 95 314 
155 362 34 848 58 849 101 702 
165 576 39 695 51 603 110 321 
165 781 48 372 54 452 110 160 
167 887 53 837 55 826 117 248 
146 829 43 313 47 550 106 038 
157 854 37 223 46 951 112 508 
154 294 29 196 50 655 93 066 
159 623 38 396 51 539 108 729 
201 342 41 331 61 632 127 882 
189 363 44 376 56 950 115 416 
162 092 34 548 41 221 113 085 
165 245 45 180 52 141 106 497 
168 189 46 697 62 907 114 116 
178 348 37 546 59 301 120 785 
182 419 55 832 73 402 127 171 

Papier, Textilien, 
Elektro- Chemische Papier- Schuh-
technik Waren waren, jund Leder-

Druck waren 

132 406 22 113 11 779 16 792 
164 116 28 146 14 843 20 970 
182 713 30 081 16 453 28 756 
186 103 33 158 17 445 30 127 
189 972 36 510 18 756 38 150 
186 085 38 048 16 271 34 694 
201 271 40 397 18 180 35 207 
170 451 34 469 15 218 23 792 
188 737 36 472 19 309 30 077 
185 144 39 383 17 830 47 927 
212 274 35 347 21 065 56 671 
200 980 42 602 21 584 57 354 
198 091 41 794 22 389 41 191 
180 384 28 281 18 166 25 632 
191 470 41 145 18 737 39 511 
187 664 39 534 22 657 48 031 
194 862 44 009 19 742 45 281 
209 213 41 240 20 354 42 782 

39 737 32 455 20 359 50 633 
51 044 40 864 26 135 56 855 
52 871 43 382 27 967 70 006 
54 131 44 402 28 325 66 956 
54 846 47 655 29 916 72 512 
53 336 46 032 27 198 65 820 
53 948 52 743 29 215 76 506 
45 135 45 383 26 593 60 592 
55 231 46 960 29 981 73 260 
50 488 47 077 31 206 67 249 
59 188 47 813 32 069 79 313 
67 979 54 809 36 080 92 578 
61 294 48 789 31 589 83 961 
56 532 40 624 27 940 62 388 
49 437 52 185 32 759 82 398 
56 305 49 297 30 414 73 605 
55 307 52 579 31 263 74 975 
56 619 56 512 32 051 76 479 

.. 1) Grundlage fur die Ermittlung der Zahlen bilden die für diesen Warenverkehr vorgeschriebenen Warenbegle1tscheine. Poat-u.Kle1nst-
sendungen sind in den Zahlen nicht enthalten. 

Jahr 
Monat 

1958 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1963 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1964 Jen. 
Febr. 
März 
April 

Warenverkehr zwisdten den Währungsgebieten der DM-West und DM-Ost') 
1000 DM 

Lieferungen aus den Währungsgebieten der DM-Ost Lieferungen aus den Währungsgebieten der DM-West 
darunter darunter 

Bergbau, Maschinen 
insgesamt Mineral- Chemische insgeeamt Nahrungs- Eisen Eisen-und Chemisch. 

,ne, Koh- Maschinen Waren Textilien und Ge- und Metall- Waren Textilien 
lenwertst nußmittel Stahl waren 

71 514 31 149 4 205 6 040 6 564 66 697 12 927 12 542 16 440 8 141 1 936 
93 577 40 002 6 241 6 452 9 000 79 959 9 670 1} 135 22 623 11 358 3 892 
78 541 33 347 5 417 5 631 8 269 72 742 5 904 18 442 20 349 9 362 3 434 
76 206 36 887 4 876 4 313 6 575 71 176 14 116 18 357 16 440 5 954 2 244 
85 192 39 376 4 165 4 907 7 587 71 631 15 050 18 569 13 306 8 658 1 948 
93 993 47 477 4617 5 154 5 790 62 521 28 346 7 086 7 089 8 680 1 699 
97 492 49 749 4 132 4 698 6 300 68 537 20 033 12 516 10 887 9 687 1 963 
81 977 43 952 3 282 5 172 6 705 63 010 10 952 22 658 8 564 6 813 1 877 
79 441 }8 805 3 794 4 9}7 8 055 104 449 16 040 30 144 21 203 14 262 2 895 
83 087 40 050 3 049 3 862 6 389 74 052 8 858 24 656 12 761 10 827 1 165 
77 405 35 411 3 525 4 628 8 365 71 833 13 351 16 869 16 009 8 839 1 451 
93 184 39 008 4 850 6 299 8 765 71 416 11 185 22 313 12 583 7 992 } 069 

104 371 44 321 5 845 5 121 8 909 72 162 15 530 19 673 12 721 7 035 2 594 
114 419 37 929 8 364 6 369 13 463 115 794 18 863 39 556 29 906 8 841 2 457 
69 525 26 564 4 722 4 349 6 434 53 026 11 560 6 959 7 767 7 984 3 210 
67 658 29 557 2 077 2 936 6 401 66 944 15 101 11 367 12 651 8 386 2 724 
69 032 23 462 3 122 6 376 6 552 82 731 13 686 17 658 12 018 14 233 2 956 

108 328 28 887 4 949 7 388 10 033 63 514 19 999 11 603 14 887 13 621 4 352 

1) Grundlage für die Ermittlung der Zahlen bilden die für diesen Warenverkehr vorgeschriebenen Warenbegleitacheine und Bezugsge-
nehmigungen. Erfaßt sind alle gegenseitigen Lieferungen (Bezahlung über Verrechnungsabkommen, Devisenzahlung uew.). 
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Ernährungswirtschaft 
Jahr ins- Nahrungsmittel 
Monat gesamt zu- tieri-I pflanz- Genuß-1) sammen 

3) sehen lichen mittel 
Ursprungs 

1958 MD2) 2 594 784 155 460 133 
1960 MD 3 560 937 206 544 137 
1961 MD 3 697 973 220 570 137 
1962 MD 4 125 1 140 240 696 170 
1963 MD 4 356 1 065 223 648 164 
1963 April 4 420 1 065 205 669 160 

Mai 4 640 1 104 208 686 177 
JUrl.l 4 272 944 174 595 142 
Juli 4 673 1 088 203 698 156 
Aug. 4 219 1 042 208 636 167 
Sept. 4 486 1 008 223 605 154 
Okt. 4 662 1 149 248 701 179 
Nov. 4 387 1 151 265 687 172 
Dez. 4 360 1 194 269 701 191 

1964 Jan. 4 310 1 102 250 644 164 
Febr. 4.236 1 012 220 589 164 
Marz 4 632 1 119 242 658 180 
April 4 923 1 144 238 703 168 
Ma, 4 388 1 088 199 688 170 

1958 MD 72,1 80,4 72,6 83,6 81,5 
1960 MD 100 100 100 100 100 
1961 MD 107,4 107,0 110,3 106,8 107,5 
1962 MD 122,7 123,8 119,7 127,4 133,5 
1963 MD 130,8 111,1 104,4 113.4 128,5 
1963 Apr~l 132,5 111,4 100,(' 115,4 126,5 

Mai 138.8 112.4 10 '. 3 113.1 138,8 
Juni 126,1 94,2 84,8 95,5 112,5 
Juli 140,4 112,3 99,3 118,9 121,9 
Aug. 127,2 109,4 100,6 112,1 128,0 
Sept. 136,2 106,5 103,6 109,2 120,0 
Okt. 141,4 121,0 113,1 127,0 136,7 
Nov. 132,9 121,0 119,7 124,6 132,6 
Dez. 130,0 123,6 121,4 122,9 150,9 

1964 Jan. 127,9 115,9 115,7 115,9 127,8 
Febr. 125,1 106,4 102,1 106,1 126,0 
Marz 138,0 116,7 109,9 118,2 137,1 
April 145,6 117,0 111,9 122,' 122,7 

Vgl. Fachserie G, Reihe " Außenhandel. 

Außenhandel 
Außenhandel (SpeziaIhandel) 

EIn- und Ausfuhr nad!. Warengruppen 
Bundesgebiet einseh!. BerUn (West) 

Einfuhr 
Gewerbliche Wirtschaft 

Fertigwaren ins-
zu- Roh- Halb- Vor- I End-

geeamt. 
zu- 1) ewnmen stoffe waren sammen erzeugnisse 

Tatsachliche Werte in Mill. DM 
1 786 640 438 708 320 388 3 083 
2 590 772 672 1 146 481 664 3 996 
2 682 758 628 1 296 502 793 4 248 
2 948 735 655 1 557 557 1 000 4 415 
3 249 780 671 1 798 595 1 203 4 859 
3 319 807 683 1 829 608 1 222 4 868 
3 497 818 699 1 979 673 1 306 5 247 
3 294 722 612 1 960 561 1 400 4 398 
3 517 841 773 1 902 644 1 258 5 005 
3 145 827 697 1 622 564 1 058 4 749 
3 444 768 646 2 029 581 1 449 4 887 
3 454 779 772 1 903 667 1 236 5 499 
3 173 794 671 1 708 621 1 087 5 299 
3 112 841 668 1 604 557 1 047 5 449 
3 173 902 721 1 550 622 928 4 960 
3 191 829 688 1 674 578 1 096 5 152 
3 471 903 665 1 903 621 1 281 5 447 
3 731 934 821 1 977 706 1 271 5 690 
3 262 892 727 1 643 631 1 012 5 125 

Index des Volumens 1960 = 100 
69,1 80,0 67,8 62,4 66,0 59,8 78,1 

100 100 100 100 100 100 100 
107,3 102,8 97,6 116,1 108,0 122,0 106,0 
122,5 104,8 106,5 143,7 124,7 157,5 109,7 
138,0 114,8 112,0 168,8 140,4 189,4 121,8 
HO,5 117,7 115,6 170,4 142,2 190,8 122,1 
148,6 120,8 117,5 185,6 157,8 205,8 132,7 
137.9 108,9 100,8 179,3 133,3 212,6 111,4 
149,8 123,3 131,3 178,5 152,7 197,2 124,7 
134,1 123,4 116,4 151,7 134,0 164,5 120,2 
147,4 112,8 108,4 193,5 140,4 231,9 121,9 
148,3 116,6 127,3 182,0 159,7 198,2 139,2 
136,5 118,9 112,3 162,6 147,6 173,4 134,1 
132,0 122,4 113,2 149,4 133,5 161,0 135,4 
132,5 129,2 117,2 143,8 141,8 145,2 124,7 
132,2 115,4 113,8 154,4 13 1,8 170,7 128,0 
145,9 132,1 109,7 176,4 148,9 196,4 135,7 
155,9 "9,8 "1,' 181,2 162,6 194,6 142,0 

Ausfuhr 
Gewerbliche Wirtschaft 

Ernäh- Fertigwaren rung.-
wirt- zu- Roh- Halb- Vor- I End-zu-schaft sammen stoffe waren sammen erzeugn1sse 

73 3 000 143 324 2 533 564 1 969 
91 3 891 182 417 3 292 806 2 486 
90 4 142 181 440 3 521 811 2 710 
95 4 301 197 415 3 689 823 2 866 

110 4 728 207 454 4 067 871 3 196 
113 4 733 226 434 4 074 841 3 232 
119 5 108 230 524 4 354 933 3 421 

90 4 287 203 433 3 652 771 2 881 
85 4 896 214 463 4 218 920 3 298 
95 4 632 213 430 3 989 870 3 119 

101 4 770 206 455 4 109 856 3 253 
138 5 340 220 492 4 627 1 000 3 628 
147 5 131 222 483 4 426 945 3 481 
149 5 271 210 478 4 583 975 3 608 
144 4 796 217 486 4 093 937 3 156 
136 4 995 223 458 4 314 939 3 375 
137 5 290 212 470 4 608 1 009 3 599 
140 5 532 223 479 4 830 1 016 3 815 
133 4 969 194 463 4 312 944 3 369 

83,0 78,0 72,5 75,9 78,6 69,3 81,5 
100 100 100 100 100 100 100 
102,0 106,0 101,2 109,3 105,8 103,7 106,5 
104,3 109,8 111,8 108,8 109,8 111,4 109,2 
124,5 121,& 114,7 121,5 122.0 124,5 121,2 
132,7 121,7 123,8 115,5 122,4 119,5 123,3 
135,6 132,6 129,9 142,1 131,5 131,3 131,6 
100,2 111,4 114,6 116,5 110,6 111,3 110,4 
95,3 125,1 118,4 124,6 125,6 128,9 124,5 

108,5 120,3 117,8 115,6 121, , 128,6 118,6 
112,8 122,1 113,4 122,5 122,5 122,6 122,5 
155,7 138,7 117,8 131,4 140,8 146,3 139,0 
169,3 133,2 127,8 130,1 133,9 140,9 131,6. 
166,4 134,4 111,1 128,8 136,3 142,5 134,3 
152,9 123,9 114,2 131,4 123,5 133,3 120,3 
144,5 127,5 115,1 123,3 128,8 132,5 127,6 
171,8 134,7 111,0 126,5 137,1 143,2 1'35,1 
172,2 141,3 116,5 128,7 144,3 143,7 144,5 

1) Bei den Angaben ab 1958 sind Ruckwaren und Ersatzlieferungen nicht mehr ~n den einzelnen Warengruppen, sondern nur noch in der Gesamtein- bzw. 
-ausfuhr enthalten.- 2) Bis 5. Juli 1959 obne Saarland .. - 3) Einechi. "Lebende Tiere". 

Jahr Frankreich Belgl.en- Nieder-
Monat Luxemburg lande 

1958 MD2 ) 133 117 208 
1960 MD 333 203 303 
1961 MD 385 196 314 
1962 MD 439 230 350 
1963 MD 458 280 399 
1963 April 473 284 358 

Kai 530 333 488 
Juni 412 270 433 
Juli 549 306 509 
Aug. 418 292 410 
Sept. 461 307 461 
Okt. 491 323 439 
Nov. 468 275 370 
Dez. 473 272 333 

1964 Jan. 459 266 347 
Febr. 447 269 335 
Marz 508 300 385 
April 571 337 423 

Vgl. Fachser~e G, Reihe 1, Außenhandel. 

Einfuhr nadI widItigen Herstellungsländem') 
MilI.DM_ 

Italien Groß- Schweden Danemark Schweiz bri tan. 

141 113 118 87 97 
219 163 150 96 136 
254 164 161 97 134 
311 196 167 101 142 
308 206 168 100 143 
280 207 165 97 138 
283 225 181 103 144 
281 205 169 93 140 
334 243 200 99 152 
339 189 158 91 121 
306 202 173 90 140 
397 211 190 111 165 
322 207 179 106 157 
267 197 185 128 156 
270 200 174 117 130 
295 219 158 111 131 
318 212 172 113 141 
339 234 182 101 158 

Osterreich Sm'Jet-
union 

76 32 
96 56 

104 66 
115 72 
114 70 
118 63 
123 65 

97 55 
116 75 
111 73 
114 62 
138 67 
129 80 
115 73 
100 90 
100 79 
115 62 
135 69 

1) Die Auswahl der wicht~gen Lander erfolgt nach der Hohe der Einfuhr im Jahre 1963.- 2) Bis 5. Juli 1959 ohne Saarland. 
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Verein. Iran Staaten 

350 21 
498 50 
508 76 
586 85 
662 74 
724 82 
659 75 
829 83 
604 76 
549 65 
821 56 
606 64 
548 62 
599 68 
565 53 
636 52 
729 75 
711 56 



Jahr Frank- Belgien- Nieder-
Monat reich Luxemburg lande 

1958 MD2 ) 180 204 250 
1960 MD 350 241 351 
1961 MD 398 272 396 
1962 MD 453 299 407 
1963 MD 536 345 476 
1963 April 559 355 479 

Ma1 566 353 516 
Juni 503 335 428 
Juli 554 358 494 
Aug. 439 348 465 
Sept. 541 358 468 
Okt. 633 403 548 
Nov. 598 370 545 
Dez. 597 385 499 

1964 Jan. 560 315 505 
Febr. 617 378 561 
Marz 609 394 592 
April 664 449 599 

Vgl. Fachser1e G, Re1he 1, Außenhandel. 

Außenhandel (Spezial handel) 
Ausfuhr nach widJ.tigen VerbrauchsländernI} 

Mill. DM 

Italien Groß- Norwegen Schweden Dänemark br1tan. 

154 122 89 189 92 
237 179 97 216 137 
282 177 105 218 140 
342 163 94 222 152 
455 184 98 248 148 
424 170 79 255 152 
483 199 99 269 182 
405 164 132 216 135 
471 199 111 227 140 
458 162 97 256 148 
526 166 74 246 131 
519 198 121 289 166 
501 193 82 299 158 
493 232 101 281 161 
419 191 116 229 149 
458 267 76 247 158 
458 231 85 290 183 
454 231 108 291 183 

Schweiz bster- Spanien reich 

172 154 36 
249 204 33 
302 224 49 
333 230 71 
357 245 84 
354 232 87 
396 251 103 
335 228 86 
388 250 84 
349 227 76 
373 239 73 
400 279 81 
310 286 85 
358 292 110 
321 208 84 
353 251 94 
382 258 107 
406 279 103 

1) Die Auswahl der wichtigen Lander erfolgte nach der Hohe der Ausfuhr 1m Jahre 1962.- 2) Bis 5. Juli 1959 ohne Saarland. 

Ein- und Ausfuhr nam Ländergruppen 
Mil!. DM 

OECD-Lander 2) Sonstige 
Jahr Insgesamt EWG- EFTA- Verein. Ubrige Monat 1) zusammen Lander Lander Staaten Länder Europa Afrika 

3) 4) u.Kanada 5) 

1958 MD7 ) 2 594 1 734 664 
Einfuhr nach Herstellungslandern 

541 430 99 49 165 
1960 MD 3 560 2 456 1 059 699 571 126 63 205 
1961 MD 3 697 2 591 1 148 716 587 145 73 205 
1962 MD 4 125 2 923 1 331 783 659 151 77 224 
1963 MD 4 356 3 125 1 445 804 724 152 81 271 
1963 April 4 420 3 157 1 395 823 766 172 69 265 

Mai 4 640 3 341 1 633 842 720 146 91 290 
Juni 4 272 3 185 1 395 766 910 114 83 210 

Juli 4 673 3 390 1 697 881 669 1+2 94 278 
Aug. 4 219 2 929 1 459 733 608 129 98 288 
Sept. 4 486 3 301 1 535 778 877 112 87 291 
Okt. 4 662 3 390 1 650 896 682 161 100 296 
Nov. 4 387 3 139 1 435 854 649 202 94 296 
Dez. 4 360 3 092 1 345 860 687 199 79 308 

1964 Jan. 4 310 2 937 1 342 195 613 188 81 352 
Febr. 4 236 2 993 1 347 790 675 180 64 313 
Marz 4 632 3 314 1 510 824 783 197 65 352 
April 4 923 3 503 1 670 893 760 180 77 374 
Mai 4 388 3 063 1 527 812 593 130 70 375 

Ausfuhr nach Verbrauchslandern 
1958 MD7 ) 3 083 2 086 842 841 261 137 71 161 
1960 MD 3 996 2 822 1 179 1 120 359 165 116 211 
1961 MD 4 248 3 086 1 348 1 202 336 201 127 187 
1962 MD 4 415 3 324 1 501 1 226 367 230 115 178 
1963 MD 4 859 3 777 1 813 1 316 394 254 105 217 
1963 April 4 868 3 764 1 818 1 274 406 266 99 211 

Mai 5 247 4 103 1 919 1 436 470 278 129 219 
Juni 4 398 3 473 1 671 1 240 330 233 105 177 
Juli 5 005 3 834 1 878 1 350 342 264 113 222 
Aug. 4 749 3 674 1 110 1 274 434 256 102 221 
Sept. 4 887 3 805 1 893 1 262 414 236 103 233 
Okt. 5 499 4 347 2 103 1 493 484 267 123 238 
Nov. 5 299 4 098 2 014 1 433 400 252 111 251 
Dez. 5 449 4 185 1 975 1 474 454 282 111 254 

1964 Jan. 4 960 3 775 1 859 1 250 400 266 109 243 
Febr. 5 152 4 045 2 019 1 390 372 264 111 222 
März 5 447 4 277 2 053 1 466 467 292 122 265 
April 5 690 4 504 2 166 1 542 495 301 133 237 
Mai 5 125 3 960 1 905 1 378 410 267 141 234 

Vgl. Fachser1e G, Re~he 1, Außenhandel. 

Lander (ohne Ostblock) 
Mittel- Austral. Asien u. Süd- 6) und 
Amerika Ozeanien 

217 203 43 
310 304 48 
305 298 40 
358 305 52 
332 315 45 
34.8 361 48 
370 330 47 
301 288 42 
349 294 53 
349 328 49 
322 271 34 
338 310 28 
305 301 37 
332 294 45 
357 316 62 
314 301 73 
348 341 5,0 
377 339 60 
349 334 42 

254 300 40 
276 314 56 
301 315 47 
275 281 50 
240 301 53 
221 303 52 
254 301 58 
201 243 52 
262 312 62 
224 288 57 
243 302 55 
265 315 61 
284 348 50 
249 383 49 
248 349 51 
253 303 49 
246 302 50 
240 321 59 
229 302 54 

Verein. 
Staaten 

224 
314 
291 
321 
350 
310 
406 
294 
301 
385 
352 
420 
346 
413 
370 
329 
417 
430 

Ostblock-
Länder 

120 
167 
170 
180 
180 
167 
163 
158 
207 
169 
174 
194 
209 
204 
197 
171 
155 
187 
149 

154 
188 
173 
179 
151 
203 
167 
131 
184 
166 
129 
133 
142 
197 
165 
154 
170 
181 
188 

1) Einschi. Schiffs- und Luftfahrzeugbedarf, Polargebiete und N1cht ermittelte Lander.- 2) Organisat1on fur w1rtschaftliche Zusam-
menarbeit und Entwicklung.- 3) Europaische Wirtschaftsgemeinschaft.- 4) Europäische Freihandelsvereinigung.- 5) Einschi. Japan.-
6) Ohne Japan.- 7) Ohne Saarland. 
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Jahr 
Monat Beforderte 

Personen 
3) 

19586 ) 106 
1960 102 
1961 96 
1962 89 
1963 81 
1963 Jan. 92 

Febr. 93 
Ma.rz 86 
April 65 
Mai 62 
Junl 89 
Jull. 88 
Aug. 80 
Sept. 98 
Okt. 80 
Nov. 82 
Dez. 87 

1964 Jan. 84 
Febr. 86 
Marz 90 

Jahr Be-
Monat forderte 

Guter 7) 

19586 ) 109 
1960 133 
1961 133 
1962 132 
1963 134 
1963 Jan. 120 

Febr. 131 
Marz 134 
Aprll 138 
Ma, 133 
Junl. 139 
Juli 130 
Aug. 129 
3ept. 134 
Okt. 143 
Nov. 150 
Dez. 128 

1964 Jan. 124 
Febr. 124 
Marz 131 

Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs 

Bundesgebiet einsdll. Berlin (West) 
1954=100 

Personenverkehr 

Straßenbahnen el.nschl. Kraftomn1 busse 
Bundesbahn 1) Stadtschnell bahnen, 

Ortslinienverkehr Ube r land 1 ~n~ enve rkehr GelegenheJ. tsverkehr Obusse 2) 
Personen- Wagenachs- Wagen-

Beforderte k' ~~~~~~ Wagen- Wagen-
kilometer kilometer Beforderte kilometer Beforderte kilometer Beforderte- kllometer 

3 ) 4) Personen 5) Personen 1. 5)" Personen 5 ) Personen 5) 
ka.lendertaglich 

117 107 96 97 177 162 138 122 132 141 
116 105 93 89 210 190 155 137 143 156 
117 106 91 83 231 202 164 142 151 168 
116 106 87 78 247 215 173 150 146 165 
114 109 81 74 258 227 175 162 122 150 

99 100 85 76 268 222 191 154 69 49 
100 99 88 76 274 224 195 159 76 53 
98 99 84 76 262 221 182 157 79 69 

102 103 82 75 252 220 175 158 76 87 
111 105 82 75 258 226 170 161 147 187 
134 119 77 72 243 225 164 163 188 284 
150 126 77 74 245 233 160 174 190 286 
138 127 70 73 229 229 153 172 155 241 
126 120 78 74 252 222 172 171 190 263 

99 104 82 75 269 235 177 166 125 140 
93 100 84 74 277 234 185 159 86 68 

111 105 81 71 270 229 175 152 80 61 
92 104 79 71 274 237 188 160 68 49 
97 102 83 74 281 239 190 164 81 60 

108 104 76 71 261 230 175 157 83 85 

Guterverkehr 
Bundesbahn 1) B~nnenschLffahrt Seeschiffahrt 

Eff'ektJ.v - tkm Guterumschlag in d. Seehafen Nord-
Wagen- Be- darunter Grenz- dav. Verkehr m.Hafen Ost see-

Effek- Güter- verkehr Kanal Tarlf- tl.V- achs- wagen- forderte lns- auf deut- bei tkm 7) kl.lo- Guter gesamt ins-tkm 8) meter 9) stellung schen Emmerl..ch gesamt innerhalb außerhalb Gesamt-Schlffen verkehr 
einschl. Durchgangsverkehr des Bundesgebietes 

arbei tstagll.ch kal.- tllgl. arbei tstaglich kal.-tagl. 

107 109 106 104 126 132 128 144 129 95 133 117 
123 126 119 117 161 166 159 172 181 131 186 146 
127 129 122 116 164 167 162 167 190 128 196 146 
131 135 127 115 162 165 159 162 202 135 209 154 
141 143 131 112 159 164 153 163 209 108 219 138 
134 134 122 100 33 29 25 36 187 " 202 101 
153 152 134 104 15 7 5 34 198 38 214 35 
152 156 140 lQ9 132 129 112 173 217 96 229 32 
139 139 130 114 207 219 202 203 217 149 224 131 
136 139 130 113 212 227 206 200 201 145 206 162 
148 151 141 115 219 232 213 194 233 126 243 167 
135 136 127 111 199 212 201 207 201 137 207 180 
133 136 126 108 195 206 190 207 203 129 210 174 
139 141 131 114 191 199 166 192 200 134 206 167 
143 144 132 121 175 176 168 182 200 95 210 174 
150 152 138 123 179 178 172 167 215 107 226 175 
134 139 128 111 164 165 159 148 251 114 264 158 
136 137 124 104 ... .. , ... . .. 216 102 227 149 
132 132 124 106 ... .. ' ... . .. 216 102 227 145 
128 132 125 112 .. , ... ... ... ... . .. .. , 136 

1) Ohne Kraftwagenverkehr .. - 2) EinschI. Nachbarortslin1enverkehr und Sonderformen des 11n1enverkehrs, da.runter Fer1en:aelreisever-
kehr, der bis 1961 unter Gele~enhe1 tsverkehr erfaßt wurde. - 3) Nur of'fentll.cher Verkehr. - 4) Einseh!. 14ill tarverkehr4 - 5) Trl.ebwa-
gen und Anhangerkl.lometer.- 6) Ohne Saarland.- 7) EinschI .. D1enstgut- und Ml.11tarverkehr.- 8) Beladene Guterwagen in allen Zligen.-
9) Beladene und leere GuteI"'i'fagen.- 10) Auslandsverkehr 61nschl. Verkehr mit Hafen der sowJetischen Besatzungszone und d. Deutschen 
OstgebletE?, z.Z. unter fremder Verwaltung .. 

Brief- Gewohnl. 
sen- Paket-Jahr dungen 2) sendungen Monat 

I-----M:;-ll~~---

1958 MD9 ) 6~9 22 
1960 MD 70B 24 
1961 MD 75B 25 
1962 MD 776 26 
1963 MD 745 25 
1963 Aprl.l 786 25 

Ms' 775 24 
Juni 614 18 
Juli 726 21 
Aug. 661 20 
Sept. 715 23 
Okt. 821 29 
Nov. 747 33 
Dez. 823 38 

1964 Jan. 765 22 
Febr. 711 22 
Marz 786 26 
April 825 25 

Aufge-
gebene 

Tele-
gramme 3) 
--

Deutsme Bundespost 
Bundesgebiet einsdll. BerUn (West)') 

Fernsprechd~enst Ton- '7) J Fernseh--0-- --
Sprech- Orts- ! Abgehende 
stellen Fern- 6) Rundfunk-

4) 5) gesprache genehm~gungen 5} 

1 000 Mül- l 000 

2 566 5 019 244 67 15 013 2 128 
2 709 5 738 289 91 15 732 4 112 
2 703 6 509 304 102 16 270 5 887 
2 739 7 047 317 126 16 696 7 213 
2 662 7 352 344 129 17 099 8 539 
2 731 7 236 342 126 16 865 7 796 
2 827 7 295 334 131 16 886 7 866 
2 585 7 333 366 129 16 894 7 911 
2 907 7 377 336 133 16 898 7 962 
2 988 7 418 321 128 16 918 8 017 
2 727 7 461 333 130 16 955 8 108 
2 790 7 508 334 137 17 009 8 227 
2 365 7 556 354 136 17 061 B 372 
2883 7 600 399 139 17 099 8 539 
1 756 7 651 38B 136 17 163 B 786 
1 632 7 706 363 128 17 229 9 001 
1 990 7 759 350 133 17 260 9 132 
1 957 ... . " ... 17 284 9 224 

El.nzahl. Postscheckdlenst 
auf' Zahl-
karten u. Guthaben Gut- .! Last-

Postan- auf den 
welsungen Konten 8) echrl.ften 

Mill. DM 

4 160 1 727 18 454 lB 428 
4 898 2 067 21 984 21 972 
5 367 2 331 23 819 23 746 
5 867 2 586 25 808 25 801 
6 226 2 771 27 442 27 440 
6 090 2 702 26 222 26 491 
6 212 2 736 27 191 27 20B 
6 130 2 808 25 713 25 245 
6 706 2 808 28 799 29 137 
6 529 2 775 28 029 27 904 
6 255 2 745 26 162 26 132 
6 549 2 764 29 325 29 490 
6 418 2 891 28 353 27 926 
6 260 3099 30 872 30 775 
6 399 2 903 30 425 30 979 
5 969 2 813 26 358 25 999 
6 591 2 Bl0 26 495 26 411 
6 626 2 914 30 148 30 415 

1) Landespostdirekt1on Ber111l.- 2) Gewdhnliche und e1ngesahriebene Brl.efsendungen.- 3) Nach dem In- und AUSland, bl.S 1963 auch 

~~~:m~ jt~~~e 1 ~6~e:~:m~b:~:1 ~~:l ~:S~:~~;sp:Jc::U:~; :: !~~~=~:h~)sg:n~~w~f!:~;~!~~: ~)r:~~:~:~~:~h;a~1 t~~:e;) ~~; ~~~~i:~~ 
Poatteahnl.sahee Zentra.le.mt 
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Jahr 
Konat 

1958 JID 
1960 JID 
1961 JID 
1962 MD 
1963 MD 
1963 Jan. 

Febr. 
IIärz 
April 
.ai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Bov. 
Dez. 

1964 Jan. 
Febr. 
März 

Jahr 
I(onat 

1958 MD 
1960 MD 
1961 MD 
1962 MD 
1963 MD 
1963 Jan. 

Febr. 
lIärz 
April 
I(ai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Bo..,. 
Dez. 

1964 Jen. 
Febr. 
März 

Jahr 
Konat 

1958 MD 
1960 MD 
1961 MD 
1962 MD 
1963 MD 
1963 J811. 

l'ebr. 
lIärz 
April 
.ai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Rov. 
Dez. 

1964 Jan. 
l'ebr. 
März 

EisenbahnenI) 
(DB = Deutsdle Bundesbahn, NE == Nidltbundese1gene Eisenbahnen) 

Bundesgebiet ohne Berlin 

Betriebsleistungen 
Zugkllollleter 2) Yagenachskilollleter 2) Tonnenkilollleter 4) 

dar. DB dar. DB Brutto Netto 
1nsges&llt Rsise- 1 GUter- insgesBIIlt Reise- I Güter- GüterzUge GUterwagen 3) zUge züge DB insgesamt ~ dar. DB 

Kill. 

52,5 33,6 15,0 1 745 649,0 1 058 10 511 4 863 4 804 
50,4 31,5 15,4 1 806 628,9 1 149 11 637 5 404 5 329 
50,1 31,3 15,5 1 821 631,3 1 161 11 842 5 464 5 386 
50,4 31,4 15,9 1 862 634,0 1 201 12 379 5 667 5 589 
51,2 31,9 16,5 1 923 649,8 1 247 13 081 6 037 5 953 
50,6 31,2 16,5 1 852 609,8 1 218 12 791 5 957 5 888 
46,9 28,1 16,2 1 804 543,1 1 238 13 186 6 230 6 163 
51,7 31,0 17,8 2 012 601,8 1 384 14 604 6 838 6 761 
48,5 30,2 15,0 1 812 607,6 1 178 12 254 5 619 5 539 
50,9 '1,8 16,2 1 899 637,4 1 235 12 859 5 877 5 798 
50,7 32,8 15,2 1884 697,6 1 162 12 104 5 527 5 452 
55,6 35,4- 17,2 2 087 767,9 1 291 13 472 6 D7 6 054 
55,3 35,4 17,0 2 059 773,0 1 259 13 212 6 035 5 953 
52,4 33,2 16,3 1 967 704,8 1 235 12 944 5 9" 5 853 
52,9 32,0 17 ,9 2 014 631,2 1 354 14 214- 6 564 6 471 
49.8 30.2 16,8 1 890 586,4 1 276 13 465 6 261 6 173 
49,6 31.5 15,3 1 793 636,6 1 130 11 868 5 472 5 389 
51,2 31,9 16.4 1 875 631,7 1 217 12 884 5 96; 5 885 
47.9 29,8 15.4 1 757 582.2 1 150 11 999 5 455 5 380 ... 31,6 15,0 ... 632,6 1 130 11 760 .. . 5 230 

nooh Güter- Leistungsn im Personenverkehr 6) 

GUterwagen-
stellung 
insgesamt 

DB 

1 000 

1 591 
1 669 
1 636 
1 618 
1 576 
1 486 
1 417 
1 600 
1 539 
1 601 
1 412 
1 672 
1 601 
1 602 
1 839 
1 693 
1 455 
1 515 
1 466 
1 500 

wagenstellg • Güterwagen- Be!'lirderte Personen Personenkilollleter 
al'beits- WIIlau.f- dal'. Nioht- dar. dar. täglich 5) zeit bei insgesamt Deutsche Beru!'s-u. bundeseig. Beru!'s-u. Deutsche Beru!'s-u. Nicht-

der DB 7) Bundesbahn Schüler- Eisenbahnen SohUler- Bundesbahn Schüler- bundeseig. 
DB 8) verkehr 8) verkehr verkehr Eisenbahnen 

1 000 fage 1 000 Kill. kill 

63,3 4,5 130 205 117 956 73 036 12 249 7 183 3 310 1 177 115,1 
67,7 4,5 116 542 106 721 64 479 9 821 5 734 3 200 1 049 95,6 
67,2 4,6 108 606 99 578 56 749 9 028 5 065 3 206 929 89,7 
66,8 4,8 103 893 95 371 52 762 8 522 4 655 3 201 862 83.0 
66,7 5,0 100 764 93 121 50 817 7 640 4 235 3 142 817 75.9 
58,2 5,2 109 357 100 573 62 533 8 784 4 081 2 804 998 85,7 
60.0 5,1 100 005 92 037 56 768 7 968 4 919 2 546 890 78,2 
63.2 4,9 102 426 94 216 54 956 8 210 4 786 2 763 870 80,0 
66,3 5,0 97 517 89 799 46 647 7 718 4 289 2 783 752 76,1 
65,8 5,1 96 922 89 294 50 898 7 628 4 261 3 115 830 75,6 
66,9 5,5 102 079 94 394 52 081 7 685 .. 160 3 654 854 76,4 
64,2 4,7 104 179 96 695 44 365 7 484 3 788 4 233 728 73,5 
62,7 4,9 93 841 87 169 37 391 6672 3 181 3 902 608 65,4 
66,3 4,8 110 687 103 404 55 885 7 283 4 434 3 432 889 76,2 
70.2 4,5 95 375 87 921 47 114 7 454 4 236 2 798 753 75,0 
71,6 4,8 94 459 86 951 53 030 7 508 4 688 2 535 853 75,6 
64,5 5,5 102 288 95 008 48 136 7 280 3 994 3 140 773 73,1 
60,3 4,9 99 934 92 168 56 280 7 766 4 81' 2 605 907 77,3 
61,6 4,8 95 790 88 336 52 673 7 454 4 639 2 567 852 73,7 
64,7 5,1 ... 98 253 53 115 .. . ... 3 045 881 .. . 

Gepäck- Beförderte GUter 8) Tari!'-versand Nicht- darunter tonnen-der insgesamt Deutsche bundeeeig. kilometer Deutschen 9) Bundesbahn Eisenbahnen Exprdgut Kohle, Koke, Brikette 
DB 10) Bundesbahn 8) 8) ZU88J11D1en aar. DB 8) zueammen 9) DB 8) NE 8) 

t 1 000 t !lIilI. 

9 220 26 645 25 176 7 032 71,1 67,5 9 637 8 990 1 759 4 297 
10 298 29 498 27 271 8 503 79,1 75,2 9 746 9 197 1 576 4 681 
10 637 29 076 26 830 8 483 68.9 65,6 9 523 8 854 1 813 4 772 
10 809 29 791 26 634 8 285 69,1 65,9 9 442 8 886 1 656 4 921 
10 156 29 233 27 036 8 647 64,5 61,1 10 055 9 482 1 684 5 301 

6 782 27 572 25 828 8 083 61,5 58,7 10 863 10 415 1 670 5 290 
6 416 27 128 25 731 7 807 52,4 50,0 11 117 10 800 1 605 5 570 8 125 30 138 28 120 8 702 59,8 56.9 11 449 10894 1 780 5 951 
9 393 28 824 26 600 8 184 63,0 59,9 9 649 9 023 1 594 4 989 
9 115 29 312 26 841 8 734 64,5 61,2 9 671 9033 1 664 5 130 

11 466 26 547 24 352 8 177 57,6 54,4 8747 8214 1 490 4 835 
16 895 30 563 28 148 9 102 66,3 62,2 9 640 9 042 1 675 5 430 
18 385 29 731 27 257 8 767 65.9 61,7 9 564 8 919 1 723 5 254 
14 218 29 265 26 951 8 576 63,6 59,7 9 425 8 807 1 662 5 199 
8 998 33 639 31 106 9 611 70,9 67,5 10 394 9 707 1 871 5 776 
6 038 31 846 29 488 9 173 66,0 62,8 10 300 9 693 1 749 5 500 
6 043 26 231 24 013 8 844 82,1 78,1 9 836 9 241 1 723 4 684 
6 789 27 754 25 855 8 549 62,1 59,2 10 599 10 020 1 840 5 287 
6 705 26 558 24 590 8 046 54,4 51,7 9876 9 142 1 805 4 863 
8 456 ... 25 192 ... ... 59,0 .. . 8 482 .. . 4 603 

1) Nur Schienen..,erkehr, soweit nicht ausdrUoklich anders vermerkt.- 2) EinschI. I(ilitärverkehr, jedoch ohne DienstzUge.- 3) Nicht-
bundesei~ene Eisenbahnen einschI. Rangierkilollleter.- 4) EinschI. Militär- und Dienstgutverkehr.- 5) Ab 1959 au!' volle Arbeitstage 
{1I0.-Fr.} berechnet.- 6) Schienen- und Schi!'.fsverkehl', ohne lIilitärverkehr.- 7) Verkehr zwischen der Deutschen Bundesbahn und den 
Niohtbundeseigenen Eisenbahnen doppelt gezählt.- 8) EinschI. Verkehr zwischen der Deutschen Bundesbahn und den Nichtbundeseigenen 
Eisenbahnen.- 9) Verkehr zwischen der Deutschen Bundesbahn und den Nichtbundeseigenen Eisenbahnen nur einmal gezählt.- 10) Schie-
nen- und Schi.f!'sverkehr einschI. I(ilitär- und Dienstgut..,erkehr. 

Hauptverwaltung der Deutschen Bundesbahn - Verband Deutscher Nichtbundeeeigener Eisenbahnen 
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Jahr 
Monat 

1954 MD~l 
1958 MD 
1960 MD 
1961 MD 
1962 MD 
1963 MD 
1963 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1964 Jan. 

Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen 
Bundesgebiet einsdll.BerUn (Westl 

Kraftomn~ busse 
StraSenbahnen einschl. Linienverkehr Stadtschnellbahnen, Obusse 

Ortsverkehr Uberla.ndverkehr 1) 
Befcird. Wagen- 2) IPersonen- Beford. Wagen- 2) I Personen- Beford. Wagen- 2) I Personen-

Personen kllometer Personen kilometer Personen kilometer 
1 000 Mül. 1 000 Mül. 1 000 Mill. 

305 248 58 812 1 495 57 116 13 135 226 79 731 43 952 743 
301 274 57 241 1 425 101 365 21 283 438 110 107 53 479 1 146 
285 560 52 226 1 356 120 083 25 058 521 123 910 60 190 1 300 
276 917 48 730 1 298 131 725 26 582 582 130 450 62 233 1 426 
266 699 46 144 1 258 141 052 28 203 631 138 061 66 082 1 488 
246 577 43 741 1 168 147 379 29 870 666r 139 443 71 338 1 570r 
248 204 43 647 1 180 141 752 28 517 640r 137 824 68 372 1 520r 
255 467 44 813r 1 214 149 982r 30 297 678r 138 256 72 099 1 545r 
232 203 41 916 1 102 136 672 29 083 618r 129 101 70 484 1 533r 
239 165r 44 606r 1 137 142 538 31 187 644r 130 138 78 097 1 569r 
216 984 43 928r 1 033 133 241 30 696 602r 124 280 77 156 1 527r 
235 351 42 978 1 121 141 973 29 819 641r 135 344r 74 322r 1 573r 
253 798 45 143 1 217 156 483r 31 469 707r 144 121r 74 144 1 618r 
251 739r 42 847 1 192 156 090 30 364 705r 145 537 69 028 1 580r 
251 841r 42 587 1 176r 157 081 30 606r 710r 142 481 68 168 1 536r 
245 600 42 259 1 170 159 370 31 697 720 152 801 71 640r 1 682 

Gelegenhei tsverkehr 

Beford. Wagen- 2)T Personen-
Personen kl.lometer 

1 000 MJ.!l. 

3 694 16 162 417 
4 868 22 709 649 
5 312 25 238 867 
5 593 27 128 901 
5 406 26 735 893 
4 501 24 166 766 
2 755 13 930 428 
5 517 30 807 1 010 
6 843 45 190 1 494 
7 169 47 129 1 564 
5 848 39 704 1 226 
6 905 41 963 1 288 
4 716 23 125 699 
3 118 10 912r 332 
2 993 9 958 299 
2 554 8 089 256 

Febr.4 ) 241 768 41 259 1 156r 153 244 29 918 692 144 380 68 722 1 593 2 851 9 245 277 
Marz I· 237 

611 42 532 1 140 151 790 30 784 686 141 812 70 524 1 565 3 126 14 010 409 

1) EinschI. Nachbarortelin1enverkehr und Sonderformen des Linienverkehre, darunter li'erlenzielreis8verkehr der bis 1961 unter Gele-
genheiteverkehr erfaBt wurde.- 2) Triebwagen- und Anhängerkilometer.- 3) Ohne Saarland.- 4) Vorläufige Ergebnisse. 

Jahr Kraft-
Monat fahr-

zeuge 
l.nsgesamt 

1958 MD 77 342 
1960 MD 100 991 
1961 MD 112 057 
1962 MD 120 032 
1963 MD 123 936 
1963 Jan. 83 049 

Febr. 96 281 
Marz 181 472 
Aprl.l 170 901 
Mai 161 318 
Jun' 121 080 
Jull. 139 952 
Aug. 89 867 
Sept. 114 669 
Okt. 131 322 
Nov. 106 600 
Dez. 90 724 

1964 Jan. 94 090 
Febr. 119 944 
Marz 181 742 
April 178 128 

Zulassungen und BesitzumsdJ.reibungen von Kraftfahrzeugen 
Bundesgebiet elnsdll.BerUn (Westl 

Kraftfahrt-Bundeaamt 

Zulassungen fabrikneuer Fahrzeuge BeBl. tzwnschrelbungen gebrauchter Fahrzeuge 
darunter darunter 

Kombi- Kraft- Kraft- Personen-Personen- Last- Last-Kraft- kraft- nations- kraft- Zug- fahrzeug- fahrzeuge Kraft- u. Kombi- kraft- Zug-
rader 1) wagen kraft- wagen maschinen anhanger insgesamt rader 1) natl.ons- maschinen 

wagen kraftwagen wagen 

5 344 53 290 4 291 6 252 7 601 1 946 98 508 28 475 60 712 5 858 3 149 
4 123 76 160 4 652 7 727 7 618 2 794 124 426 24 552 89 485 6 090 3 915 
3 002 84 853 6 407 8 691 8 227 3 332 136 897 20 688 105 163 6 178 4 448 
1 743 94 519 6 935 8 922 7 002 3 745 153 117 15 984 125 781 6 295 4 629 

922 96 826 9 090 9 201 6 829 3 620 159 192 11 826 136 069 6 212 4 646 
200 64 982 5 766 6 978 4 385 2 267 108 873 4 292 95 407 5 331 3 423 
313 75 745 6 181 6 761 6 479 2 178 113 444 4 714 99 885 4 286 4 218 

1 394 143 937 10 348 11 385 13 286 4 182 194 227 14 287 164 304 6 946 8 194 
1 919 136 652 9 310 11 676 9 928 5 311 213 518 20 259 177 527 7 781 7 387 
1 707 132 124 8 813 10 658 6 755 5 406 207 845 20 247 174 011 7 604 5 453 
1 265 95 863 8 143 8 851 5 943 3 960 152 413 15 327 126 800 5 746 4 132 
1 544 109 620 11 616 10 093 5 824 5 347 194 087 18 411 163 543 7 420 4 224 

977 68 553 6 591 7 389 5 433 3 408 156 298 13 811 132 033 6 049 3 999 
612 86 847 10 498 8 887 6 868 3 011 152 718 11 629 130 418 6 297 3 995 
455 98 933 12 232 10 642 7 853 3 402 165 880 9 350 144 589 7 017 4 479 
475 80 396 10 388 9 172 5 112 2 647 134 392 5 899 118 792 5 674 3 585 
198 68 265 9 197 7 923 4 082 2 322 116 612 3 691 105 516 4 388 2 665 
280 72 074 8 409 6 842 5 483 2 246 134 786 4 197 120 265 5 604 4 247 
406 92 038 10 018 7 870 8 502 2 650 153 768 5 939 136 058 5 576 5 791 
849 144 310 13 066 10 735 11 436 4 195 210 570 10 176 185 510 6 752 7 603 

1 065 138 987 13 650 12 563 10 313 5 444 227 860 14 477 196 918 8 162 7 703 

1) EinschI. Kraftroller, ohne Klel.nkraftrader mit s.mtll.chem Kennzeiohen. 
Kraftfahrt-Bundesamt 

Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen 

Fernverkehr deutscher Fahrzeuge mit Standort UD Bundesgebl.et GrenzÜberschrel. t. 
el.nschL Berlin (West) Fernverkehr Fernverkehr 

Jahr 
Gute rf ernve rk~~;e~~ 11.M~~~ If ernver kehr 

auslandischer insgesamt 

Monat Werkfernverkehr Zusammen Fahrzeuge 2) 

Beförderte Gutermengen und geleistete Tonnenkilometer 3) 
1 000 t MlIL tkm 1 000 t Mill. tkm 1 000 t Mill. tkm 1 000 t Mill. tkm 1 000 t Mlll. tkm 1 000 t Mill. tkm 

1958 MD 4 ) 4 790,6 1 244,8 76,3 20,5 1 656,1 274,8 6 523,0 1 540,1 210,3 56,5 6 733,3 1 596,6 
1960 MD 5 848,4 1 519,5 54,9 15,3 1 955,7 324,7 7 859,0 1 859,5 364,7 106,4 8 223,7 1 965,9 
1961 MD 6 079,5 1 578,5 54,1 15,8 2 083,2 348,9 8 216,8 1 943,2 434,8 130,9 8 651,6 2 074,1 
1962 MD 6 402,6 1 659,8 50,2 15,0 2 172,5 368,0 8 625,3 2 042,8 525,1 161,9 9 150,4 2 204,7 
1963 MD 6 579,1 1 722,0 51,2 15,1 2 278,4 39',2 8 908,7 2 128,3 624,6 195,9 9533,3 2 32.1 ,2 

1963 Jan.5) 5 836,7 1 606,8 41,4 12,4 1 884,8 328,2 7 762,9 1 947,4 507,2 164,9 8 270,1 2 112,3 
Febr. 5 111,4 1 435,9 33,8 10,1 1 798,9 315,5 6 944,1 1 761,5 551,4 176,1 7 495,5 1 937,6 
Marz 6 161,7 1 671,2 45,4 13,5 2 088,7 363,6 8 295,8 2 048,3 593,7 191,3 8 889,5 2 239,6 
April 6 498,8 1 695,5 50,6 15,0 2 282,3 387,4 8 831,7 2 097,9 607,0 185,5 9438,7 2 283,4 
Mai 7 159,3 1 840,4 49,3 14,7 2 424,4 413,3 9 633,0 2 268,4 661,1 200,5 10 294,1 2 468,9 
Juni 6 404,6 1 631,7 45,5 13,6 2 122,1 357,5 8 572,2 2 002,8 588,2 184,1 9 160,4 2 186,9 

Jull. 7 575,9 1 9'4,4 54,5 16,3 2 666,5 448,5 10 296,9 2 379,2 681,5 210,2 10 978,4 2 589,4 
Aug. 6 935,6 1 761,8 50,9 14,7 2 419,8 411.3 9 406,3 2 187,8 657,9 205,5 10 064,2 2 393,3 
Sept. 7 054,3 1 820,6 56,5 17 ,1 2 499,1 433.5 9 609,9 2 271,2 669,0 209,2 10 278,9 2 480,4 

Okt. 7 842,6 2 032,7 64,3 19,0 2 687,7 464.5 10 594,6 2 516,2 741,6 232,1 11 336,2 2 748,3 
Nov. 6 834,1 1 784,4 61,4 17 ,8 2 292,1 398,6 9 187,6 2 200,8 668,1 212,6 9 855,7 2 413,4 
Dez. 5 534,6 1 468,9 60,9 17,5 2 044,1 354,2 7 639,6 1 840,6 568,3 179,2 8 207,9 2 0 19,8 

1964 Jan. 6 075,4 1 655,8 42,4 12,6 2 123,5 373,1 8 241,3 2 041,5 621,3 202,8 8 862,6 2 244,3 
Febr. 5 726,4 1 549,6 39,2 11,4 2 080,2 365,6 7 845,8 1 926,6 620,3 206,2 8 466,1 2 132,8 

1) El.llschl. der Transporte der bundesbahneigenen und der im Auftrage der Deutschen Bundesbahn fahrenden Lastkraftfahrzeuge • - 2) 1958 
einschl. saarlandischer Fahrzeuge.- 3) Wl.rkliches Gewl.cht mal Tarifkilometer l.m Bundesgebl.et einschLBerlin (West), .l-n der sow;]etl.-
schen Besatzungszone und l.m SowJet sektor von Berlin.- 4) Ohne Saarland.- 5) Monatsergebnl.sse des Werkfernverkehrs obne dl.e Trans-
porte der Unternehmen, die dle Beforderungssteuer halbJahrll.ch oder Jahrll.ch abrechnen (ca. 0,2 %); ab Januar 1964 a.uch ohne Vler-
tel Jahresabrechner. 

Bundesanstal t fur den Guterfernverkehr/Kraftfahrt-Bundesamt 
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Geld und Kredit 
Bargeldumlauf und BankeinIagen von Nilhtbanken, Bankkredite an Niddbanken 

Bundesgebiet elnsehl. BerUn (West) 
MIll.DM 

BargeldUIIIlau! und BaDkeinlagen Kredite 3) 
Bargeld- Einlage" inländiacher nchtbanken 2) BaDk- und kurzfrietige m1 ttel- u.langfriat1ge 

Jahrea- hz •• umlauf' S1chteinlagen Term1ne1nlagen Spar.inl. darunter an darunter an Monateends auSerhalb cl. Spar- ausländ. 
Kred1t- Wirtschaft Offentl. Wirtschaft Offentl. einlagen lIicht- iDl!!Igea&ll.t Wirtschaft insgesamt Wil'tschaft 

1nsti tute 1 ) u.Pr1vate Hand u.Private Hand banken 2) u. Private u. Private 

19584 ) 17 940 21 738 7 124 9 791 6 720 36 065 1 076 38885 31 999 68 992 54 316 
1960 20 772 26 580 7 104 11 450 8013 52 863 1 895 47 247 41 002 98 "9 76 121 
~ ~~~5) 23 138 31 238 9 005 11 861 9 343 60073 1 978 53 537 47 268 116 2" 89 609 

~~ m 33 868 9 507 12 823 9 905 69 423 2 236 56 963 50 6" 1 J5 230 106 044 
1963 36 759 9 602 14 223 10 150 80971 2 489 62 794 54 079 156 300 122 146 
1963 Jan. 23 63~ 31 148 8 914 13 190 10 152 71 013 2 030 56 919 49 616 "6 354 106 689 

Fahr. 24 402 30 920 8 824 " 334 10 276 72 254 2 004 57 347 50 313 "7 452 107 677 
März 24 812 30 174 .10883 13 168 9 813 73 043 2 035 58 048 51 682 138 631 108 6" 
April 24 491 31 467 9 435 13 654 9 606 73 541 2027 58 099 51 305 140 036 109 988 
lI&i 25 295 31 836 8 994 13 609 10 191 74 004 2071 58 307 51 555 141 926 111 519 
Juni 25 537 31 995 11 676 13 155 9 878 74 516 2 113 59 670 53 686 143 376 112 859 
Juli 25 333 33 001 9 594 13 328 9 875 75 276 2 042 58 594 52 399 145 329 114 403 
Aug. 25 768 " 163 8 739 13 464 10 439 76 076 2 086 59 385 52 476 147 612 116 067 
Sept .. 25 741 33 26B 10781 13088 10 076 76 745 2074 59 250 53 237 149 211 117 315 
Okt. 25 646 " 914 8 624 13 715 9891 77 780 2 109 59 773 52 756 151 526 118 949 
lov. 26 689 34 580 8 387 13 617 10 092 78 267 2 110 61 376 53 148 154 016 120 672 
Dez. 25 418 36 759 9 602 14 223 10 150 80 972 2 489 62 794 54 079 156 300 122 146 

1964 Jan. 25 126 " 995 8 172 14 788 10 340 82 563 2 176 62 742 53 090 157 721 122 727 
Febr. 25 891 " 626 8 180 14 771 10 451 83 875 2 209 63 177 53 764 158 695 123 550 
März 25 757 33 916 10 427 14 323 9 867 84 589 2 214 62 327 54 559 160 559 124 627 
ADril6 ) 26 742 34 474 8 259 13 843 9 790 85 "6 2 202 62 463 54 862 162 360 126 010 

1) Ohne Kassenbestände der Kred1tinstitute, jedoch einschl. der 1m Ausland befindlichen DM-Boten und -lIünzen.- 2} Einlagen bei der Deutschen Bun-
desbank, bei Gesohäftsbankell sowie bei poatscheck- und postsparltassenämtern.- 3) Kredite der Deutsohen Bundesbank, der Geschäf'tsbanken, der Kre-
di tanstal t für Wiederaufbau und der ?inanzlerunga-Aktieqesellsohaft, der Te1lzahlungalcredi t1nati tute 80w1e der Poatscheckamter und Postaparkasae.-
4) Ohne Saarland.- 5) Dle Beriohtspt11oht wurde i. Dezember 1962 !Ur die ländlichen Kreditgenosl!lensohaften neu festgesetzt. Die Ergebn18se sind 
tür deft nauen Berichtskreia angegeben._ 6) Vorlaufige Ergebnisse. 

Jahr 
Monat 

Offentl. 
Hand 

1958 MD2 ) 188,6 
1960 MD 133.4 
1961 MD 238.7 
1962 MD 286,6 
1963 IID 480,7 
1963 April 764.7 

Mai 446.9 
Juni 416,5 
JulJ. 577,7 
Aug. 356,9 
Sept. 127,9 
Okt. 882,5 
Nov. 419,8 
Dez' l ) 101,0 
Dez. -

196~ Jan. 1 04-0,3 
Febr. 593,0 
Marz 285,0 
April 176,9 
Mai 423,3 

Auflegung, Absatz und Umlauf festverzinslicher Wertpapiere und Aktien 
Bundesgebiet elnsdtl. Berlln (West) 

Mlll.DM 

Auflegung 
festverzinsliche Wertpapiere Bruttoabsatz 

inlandischer Emittenten 
Ot'fentl. Pr~vate Offentl. I Private 

fest-
rechtL Hypo- aUsländ. insgesa.w.t Aktien verzinsl. Aktien Emittenten 1) Wert-Kredit- theken- Unternehmen papiere anstalten banken 

218.9 268,2 38,1 100,4 7,7 822,0 92,8 677 ,3 95,0 
172,4 166,8 - 6.3 1,2 480,1 159,1 447,7 158.7 
297,7 243,2 9,6 35,1 1,0 825.2 196,8 801,7 182,7 
379,4 310,3 23.3 81,6 8,3 1 089,6 124,1 995,4 125.6 
438.9 359.2 45,8 91,9 13.3 1 429.8 81,6 1 382,0 84.6 
436.0 388.8 30.0 200.0 - 1 819.5 19,1 1 562,3 30,4 
536.0 398,9 20,0 15,0 - 1 416,8 44,4 1 274,8 40,1 
357.0 322,5 60,0 75,0 - 1 231.0 20,4 991,3 42,7 
234,0 322.7 100,0 127,5 - 1 361.9 107,0 1 692.5 104,8 
367,0 413,6 - 50,0 - 1 187,5 119.5 1 144,4 124,7 
500,0 228,0 30,0 140.0 - 1 025,1 64,9 928,3 54.7 
431,5 316,8 - - - 1 630,8 132,0 1 460.9 132,7 
300,0 455.6 - 250,0 - 1 425.4 12,5 1 412,3 37,6 
489.0 497.2 75.0 30.0 60,0 1 252,2 72.6 1 364,0 75.0 
77,1 82,3 - - - 159.4 - - -

1 051,3 554,9 - 80,0 100,0 2 826,5 208,2 2 981,8 203,1 
415,0 613,1 - 160,0 - 1 781,1 93,7 1 283,3 56,9 
468,7 447,5 - 207,5 40.0 1 448,7 57,6 1 433,9 50.1 
545,0 652,9 - 100,0 40,0 1 514.8 170,1 1 397,6 172.5 
161,0 329,0 25,0 81,0 140,0 1 159,3 117,3 1 443,3 108,8 

Umlauf am 
Jahres- bzw. 

Monat sende 

fest-
verzinsl. Aktien Wert-

papiere 

27 957,4 27 856.4 
40 914,5 31 702,9 
48 902,9 35 077 .7 
58 530,0 37 259,9 
70 702.7 38 669,4 
63 419,5 37 648,5 
64 441.6 37 697,·4 
65 236,3 37 717 ,9 
66 051,2 37 935,2 
67 058,8 38 313,7 
67 587,6 38 399,5 
68 848,4 38 493.0 
69 772.9 38 572.8 
70 702.7 38 669.4 

- -
73 428.7 39 022.2 
74 297,0 39 074.8 
75 355.3 39 161.8 
76 372,0 39 523,8 
77 428.3 39 641,4 

1) Im Laufe des Jahres zurückgezogene Emissionen: 1958 = 398,0 Ihl1. DM; 1960::: 113,6 Mil1. DM; 1961 = 168,7 MilL DM; 1962 406,6 !1111. DM; 
1963 = 159.4 Mlll. DM.- 2) Ohee Saarland. 

Jahres-
bzw. 

Monatsende 

19583 ) 
960 

1961 
962 
963 

1963 April 
lI&i 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

964 Jan. 
Febr. 
lIIkrz 
April 

Passiv- und Aktivgeschäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute 
Bundesgebiet elnsdtl. BerUn (West) 

MIll. DM 

Umlaut' der Darlehensbestand 1). Neugeschä:ft (ohee Verwal tungekredi t e ) Schuld versehrei bungen 
darunter darunter Herkunft der Mittel 

Kommunal- Jypotheksn auf Darlehen aus 
insgesamt Hypotbeken- obllga- insgesamt 

geWerbliehe~L landwirt- Kommunal- Schiffs_ Deckungs- l1f'f'entlichen./ sonstigen Pfandbriefe tlonen lrohnungs-
Betri;;~dst~~::!tlichell darlehen hypotheken darlehen 

2) neubauten Mitteln 

17 077 9 512 7 192 31 340 14 206 2 155 1 948 8 867 1 601 18 795 8 289 4 256 
25 395 14 471 10481 41 784 19 277 3 046 2 907 11 228 1 890 26 549 10 311 4 923 
'0 770 17 764 12 522 48 469 22048 3838 3 567 12 910 1 979 31 541 11 053 5 874 
36 466 21 361 14 543 56 668 25 646 5 005 4 204 14 931 2 108 37 027 12 130 7 510 
43 117 25 077 14 57' 65 896 29 575 5 888 4 857 18 042 2 228 43 873 13 310 8 713 
38 776 22 501 13 253 58 882 26 425 5 187 4 383 15 853 2 157 38 728 12 303 7 850 
'9 342 22 767 13 474 59 743 26 741 5 264 4 438 16 177 2 174 39 370 12 407 7 966 
39 728 23 013 13 605 60 286 27 001 5 354 4 486 16 284 2 195 39 752 12 493 8 041 
40 257 23 415 13 706 61 077 27 424 5 418 4 574 16 453 2 190 40 284 12 639 8 154 
40 897 23 723 13 856 62 070 27800 5 541 4 646 16 779 2 208 40 915 12811 8 344 
41 222 23 895 13 980 62 839 28 145 5 659 4710 16 960 2 191 41 450 12 589 8800 
41 831 24 282 14 179 63 817 28 574 5 744 4 770 17 290 2 209 42 191 12 837 8 789 
42 451 24 647 14 425 64 766 29 015 5 824 4 815 17 591 2 239 42 894 13 175 8 697 
43 117 25 077 14 573 65 896 29 575 5888 4 857 18 042 2 228 43 873 13 310 8 713 
44 631 25 696 15 260 66 714 29 795 5 609 4 914 18 494 2 247 44 548 13 389 8 777 
45 159 25 952 15 475 67 434 30 002 5 718 4 827 18 769 2 259 45 130 13 343 8 961 
45 817 26 270 15 765 68 248 30 276 5 824 5 081 18 705 2 247 45 665 13 546 9 037 
46 485 26 735 15 931 69 182 30 633 5 919 5 050 19 092 2 240 46 390 13 652 9 140 
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Zum Aufsatz: "Bauspargesdtäft 1963" In diesem Heft 
Ein- und Auszahlungen bei den Bausparkassen') nam dem Sitz der Bausparer 

Eingange 
Auszahlungen 4) Si tz der Vertragspartner Wohnungsbau- Tilgungen 

( Bausparer) Spargeld 2) prämien 3) und Zinsen zusammen 

1962 j 1963 L 1962 I 1963 1962 1 1963 L 1962 I 1963 1962 1 1963 

lIill. DII 
Schleswig-Holstein 134,4 151,8 13,5 15,1 45,8 51,6 193,7 218,5 187,6 206,3 
Hamburg 142,8 161,3 12,4 13,4 58,4 65,7 213,6 240,4 212,1 235,5 
N1edersa.chsen 457,3 5

'
8,2 52,0 57,9 142,6 161,5 651,9 737,6 585,4 673,3 

Bremen 62,3 78,7 6,1 6,5 20,0 26,2 88,4 111,4 76,5 93,9 
Nordrhein-Westfalen 1 045,4 1 129,2 104,8 115,0 256,6 313,6 1 406,8 1 557,8 1 270,8 1 435,9 
Hessen 428,3 459,8 49,2 54,3 132,2 151,5 609,7 665,6 559,7 624,8 
Rheinland-Ffalz 271,9 295,7 30,2 33,5 74,3 93,0 376,4 422,2 348,1 407,0 
Baden-WUrttemberg 1 070,3 1 123,6 129,2 140,2 379,3 439,8 1 578,8 1 703,6 1 379,1 1 500,0 
Bayern 836,0 898,4 99,8 109,6 235,9 282,3 1 171,7 1 290,3 961,2 1 058,7 
Saarland 74,3 66,2 5,9 6,4 11,4 22,0 91,6 94,6 135,2 142,1 
BerUn (West) 90,1 107,5 9,1 10,7 21,S 27,4 120,7 '45,6 125,1 152,6 
Bundesgebiet 4 613,0 4 990,4 512,4 562,8 1 378,0 1 634,5 6 503,4 7 187,7 5 840,8 6 530,2 
Außerhalb des Bundesge-
bietes u.Berlin(WeBt) 5) 2,6 0 0,3 2,9 1,7 

Zusammen 4 613,0 4 993,0 512,4 562,8 1 378,0 1 634,8 6 503,4 7 '90,6 5 840,8 6 53',9 

DM je Einwohner 
Schleswig-Holste1n 57 64 6 6 20 22 83 92 80 87 
Hamburg 77 87 7 7 32 36 116 130 115 127 
Nieders8.chsen 68 77 8 9 21 24 97 109 87 100 
Bremen 87 109 9 9 28 36 124 154 107 130 
Nordrhein-Westfalen 65 69 7 7 16 19 87 96 79 88 
Hessen 87 92 10 11 27 30 124 134 114 126 
Rhe,nland-Ffalz 79 85 9 10 22 27 109 121 101 117 
Baden-Württemberg 135 139 16 17 48 55 199 211 174 186 
Bayern 86 92 10 11 24 29 121 132 99 108 
Saarland 68 60 5 6 10 20 84 86 124 129 
Berlin (WeBt) 41 49 4 5 10 13 55 67 57 70 
Bundesgebiet 81 87 9 10 24 28 114 125 103 113 

--"\) Pr~vate und offentliehe :Bausparkassen mit Sitz im "Bundesgebiet einschI. Berlin (West).- 2) Ohne Zinsgutschriften.- 3) Eingange, nicht Gut-
schriften.- 4) Auszahlungen von Bauspareinlagen, von Baudarlehen aus Zuteilungen und aus Zwischenkreditgewährung sowie von sonstigen Baudarlehen. 
Zur Vermeidung von Doppelzahlungen sind Ablosungen von ZW~Bchenkrediten und sonstigen Baudarlehen nicbt erfaSt.- 5) Nur von privaten :Bausparkas-
~:~' B~~e:::~i:~e;' e~~!~~~r B!~~f~ f;:~~~e;;r~u~~e~!:s~~d d::f:;~~h~!t d::r d~;f~~!;~:~;~B~:u~h;;~a~~t~ h!i. Vertragspartnern mit Wohns! tz auBerhalb 

Bestand an Bauspareinlagen und Baudarlehen') nam dem Sitz der Bausparer am Jahresende 
Bauspareinlagen :Baudarlehen 

1nsgesamt je Einwohner aus Zuteilungen aus Zwischen- Sonstige zusammen je Einwohner Sitz der Vertragapartner kredi tgew!ihrung 
(Bausparer ) 1962 J 1963 1962 1963 1962 I 1963 I 1962 J 1963 I 1962 I 1963 I 1962 I 1963 1962 I 19li3 

Mill.DM DII • Mlll.DM DM 

Schleswig-Holstein 349,3 408,8 149 172 205,5 242,9 38,2 50,6 27,0 243,7 320,4 104 135 
Hamburg 318,9 445,6 206 240 297,3 329,7 43,7 56,3 12,9 341,0 398,9 185 215 
Niedersachsen 1 295,1 1 532,7 193 226 678,2 778,2 163,2 203,6 120,7 841,4 1 102,5 126 162 
Bremen 174,3 192,7 244 266 94,4 130,4 24,7 33,0 20,7 119,1 184,2 167 254 
Nordrhein-Westfalen 2 786,8 3 312,4 "73 202 1 366,6 1 663,4 451,0 539,3 145,4 1 817,6 2 348,1 113 144 
Hessen 1 226,0 1 428,8 250 285 642,3 721,6 162,5 215,8 224,5 804,8 1 161,9 164 232 
Rheinland-Pfalz 768,0 896,6 222 255 387,9 478,0 166,2 179,0 30,9 554,1 687,9 160 196 
Baden-WUrttemberg 3 281,7 3 671,1 414 453 1 859,3 2 124,8 349,4 392,7 95,1 2 208,7 2 612,7 278 322 
Bayern 2 366,2 2 755,9 245 280 1 250,3 1 421,2 331,5 401,8 29,9 1 581,8 1 852,9 164 188 
Saarland ! 186,5 188,0 171 170 78,5 146,1 105,9 72,3 8,7 184,4 227,1 169 205 
Berhn (West) 247,5 309,1 114 141 120,6 '39,5 67,0 102,2 1,6 187,6 243,2 86 111 
BundesgebJ.et 13 060,4 15 141,7 229 262 6 980,9 8 175,8 1 903,3 2 246,6 540,4 717,3 9 424,6 11 139,8 166 193 
AuSerhalb des Bundesge-
bietes u.BerUn(WeBt) 2) - 166 - - 11,3 - 1,1 - 0 - 12,6 - -

Zusammen - 15 158,3 - - 8 187,3 - 2 247,7 - 717,4 - 11 152,4 - -
1) Bauspareinlagen und Baudarlehen privater und offentlicher Bausparkassen mit Sitz im Bundesgebiet einschI. Berlin (West).- 2) Nur von privaten 
Bausparkassen, und zwar ab 196;, gesondert ausgewiesen; das Geschaft der öffentlichen Bausparkassen mit Vertragspartnern mit WOhnsitz außerhalb 
des Bundesgebietes einachl. Berlin (West) wird in dem Land erfaSt, in dem die Bausparkasse ihren Sitz hat. 

Bestand an Bausparverträgen') nam dem Sitz der Bausparer am 31. Dezember 1963 

Nicht zugeteil te 
B8.USpaJerträge 

Zugeteilte 

Sitz der Vertragspartner Bauspar- Bauspar-
(Bausparer ) Verträge hzw. je Vertrag Verträge bzw. je Vertrag 

VertragssUIDme Vertragssumme 
1 000 Mill. DII 1 000 DII 1 000 Mill. DII 1 000 DM 

Schleswig-Holstein 101,4 1 679,3 16,6 37,6 751,1 20,0 
Hamburg 97,4 1 676,9 17,2 38,4 949,7 24,7 
Niedersachsen 341,4 5 643,4 16,5 153,1 2 638,9 17,2 
Bremen 56,9 737,2 12,9 23,8 372,3 15,6 
Nordrhein-Westfalen 636,6 12 554,7 '9,7 221,4 5 234,3 23,6 
Hessen 318,9 5 366,7 16,8 151,4 2 629,0 '7,4 
Rheinland-PfalZ 175,7 3 282,2 18,7 80,2 1 555,8 '9,4 
Baden-WUrttemberg 802,0 13 920,1 17,4 445,3 7 39

'
,0 16,6 

Bayern 564,8 11 068,2 19,6 218,9 4 473,0 20,4 
Saarland 32,6 861,1 26,3 11,5 346,6 30,1 
Berlin (WeBt) 60,9 1 323,4 21,7 17,3 390,7 22,6 
Bundesgebiet 3 188,9 58 113,3 18,2 1 399,0 26 732,3 '9,' 
AuBerhalb des Bundesgebietes und 
Berlin (West) 2) 24,4 253,3 10,4 0,4 10,7 29,3 

Zusammen 3 213,3 58 366,6 18,2 1 399,4 26 743,0 '9,1 
dagegen am 31. 12. 1962 2 812,7 49 852,5 17,7 1 296,8 23 172,5 '7,9 

1) Bausparverträ.ge privater und offentlicher Bausparkassen mit Sitz im Bundesgebiet einschl. Berlln (West).- 2) Nu.r von privaten Bausparkassen 
f::~~~e~ir~U~~e~!:s~~d d:~f;:~~h~~t d::r dl~f~:~!~!~::~8!a~~~:~k~~::n h:! ~ Vertragspartnern mit Wohnst tz auSerhalb des Bundesgebietes einschl.Berlin 
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Index der Aktienkurse 
Bundesgebiet ohne Berlin 

31. Dezember 1953 = 100 

Industrie tlbrig. 
G-runds t offlnduB tri en Metall verarbei tende Industrien Sonst. verarb. Industrien W1rtachaftS'gruppen 

~~:t') Ins- darunter daruntt!lr darunter darunter 
gesamt zusammen Stein- Eisen- Ma- I Straßen-zusammen kohlen- u. Stahl- zusammen ~chlnen- fahrz.- Elektro- zusammen Farben- TextlI- zusammen Kredit- Energie-

bergbau ind .. bau technik werte lnd. banken wirtach. 

1958 D 239 235 209 184 243 258 224 330 267 251 237 181 253 318 228 
1960 D 649 636 412 314 512 965 743 2 680 629 697 703 410 698 871 611 
1961 D 675 638 379 311 436 1 046 804 3 054 693 694 729 383 808 991 729 1962 D 527 482 289 239 330 814 558 2 378 645 507 517 t58 696 759 664 
1963 D 514 463 250 214 277 803 513 2 560 626 507 547 266 701 726 688 
1963 Aprll 475 426 226 188 255 731 455 2 297 587 475 529 243 655 664 644 IMal 517 467 246 206 280 817 505 2 659 640 514 572 269 702 729 685 

Junl. 527 474 248 208 278 836 515 2 752 650 519 563 271 723 743 713 
Juli 524 471 252 221 274 827 515 2 725 639 511 553 264 717 739 707 
Aug. 545 492 266 235 287 857 546 2 788 662 534 575 282 739 771 726 Sept. 560 505 275 241 306 875 578 2 794 666 549 587 294 759 811 741 
Okt. 549 495 268 237 288 855 570 2 718 646 542 577 292 747 786 736 
Nov. 534 481 260 234 272 829 549 2 650 624 528 565 283 729 760 720 
Dez. 538 484 263 235 273 834 563 2 667 628 530 571 286 738 771 730 

1964 Jan. 567 513 288 256 299 871 596 2 746 671 559 616 304 763 818 750 
Febr. 579 530 311 214 321 881 604 2777 677 573 641 310 759 836 737 Marz 60(1 551 338 294 355 903 617 2 838 700 588 657 313 779 871 747 
Aprl.l 596 549 342 301 354 889 612 2 772 688 585 653 315 768 847 741 
Ma2 584 540 334 299 336 895 602 2 893 670 566 621 31O 748 800 727 . Vgl. Fachserl.e J t Reihe 2, I !ndex der Aktl.enkurS8 vom 31.1.1963 und EntWicklung ael. t 1950" • 

1) DJ.e Angaben .tur d~e Monate s2nd aus den KuranotierU1l8en an den Vl.er Bankstichtagen jeden Monats errechnet, dl.e Angaben für die Jahre aUB den 
MonatBzahlen. 

Jahres- bzw. Monateende - - - - -
Wirtechaftagruppe 

1958 
1960 
1961 
1962 
1963 
1963 Januar 

Februar 
März 
April 
Ma2 
Juni 
Juli 
August 
September 
OktOber 
November 
Dezember 

1964 Januar 
Februar 
März 
April 
Mai 

Aktien uzi t Dividende 
Aktien ohne Dividende 

Grundetoffindustr1en 
Metallverarbei tende Industrien 
Sonstige verarbei tffnde Industrien 

Industrie zusammen 

Ubrl.ge W1rtschaftegruppen 

Kurs, Dividende und Rendite der börsennotierten Aktien 
Bundesgebiet ohne Berlin 

Zahl N omlnalkapi tal Kurswert Dividende 1) 
der 

Aktien Mill. DM 

657 14 275.0 40 271.0 1 324.2 
628 16386.7 98 565.5 1 931.9 
644 18 359.3 97 103.0 2 417.6 
643 19064.3 75 723.8 2 602,1 
636 19 688.9 83 706.8 2 646.6 
640 19090.9 72 976.6 2 609.4 
642 19 226.6 69 767.9 2 618.7 
642 19 338.9 72 269.8 2 623.9 
642 19 343.6 73 991.4 2 636.9 
641 '9 370.4 82 515.1 2 631.1 
641 19 378.0 80 292,2 2 620.0 
639 19 468.0 81 894.9 2 617.5 
639 19 635.5 85 411.6 2 641.2 
639 19677.8 86 004.4 2 647.2 
639 19 703.6 83 459.4 2 641.3 
637 19 646.3 81 043.0 2 641.6 
636 19 688.9 83 706.8 2 646.6 
635 '9 725.9 68 154.7 2 649.6 
634 19 755,8 90073,7 2 635,4 
634 19 755.3 93 012,4 2 633.1 
634 19 881,6 91 059,2 2 625,2 
633 19 952,5 88 9'4,0 2 646,4 
567 18 896.3 87 564,5 2 646,4 

66 1 056,2 1 349,4 -
nach Wirtschaftegru2]2en !Mai '26!l 

82 6 172,1 14 195,6 591.2 
125 4 292.5 25 556,3 655.0 
252 4 945.3 23 982,4 748,0 
459 15 410,0 63 734,2 1 994.2 

174 4 542.5 25 179,7 652,1 

Durchschnl ttewerte 
Kurs ~ Dividende 1) Rendite 

% 
282 9.28 3.29 
602 1 '.79 '.96 
529 13.17 2.49 
397 13.65 3.44 
425 13,44 3,16 
382 13.67 3.58 
363 13.62 3.75 
374 13.57 3.63 
383 13.63 3.56 
426 13.58 3.19 
414 13.52 3.26 
421 13.45 3.20 
435 13.45 3.09 
437 13.45 3.08 
424 13,41 3.17 
413 13.45 3.26 
425 13.44 3.'6 
447 13,43 3,01 
456 13.34 2,93 
471 13,33 2,83 
458 13,20 2,88 
446 13,26 2.98 
463 14,00 3,02 
128 - -
230 9,58 4,17 
595 15.26 2,56 
485 15,13 3,12 
414 12.94 3.13 

554 14,36 2.59 

1) Fur die Berechnung ist dl.B jewe11a zuletzt bekanntgegebene Dividende (einschI. ° %) herangezogen worden. 

~~~~t2) steuertre1 
5 % 5 1/2 % 

1958 D 101,63 103,55 
1960 D 110,97 112,46 
1~61 D ") '2, 91 114.36 
1962 D , 14,28 115.66 
1963 D 116,82 118,25 
1963 April 116,88 118,24 

MB2 116.94 118,24 
Jun2 116.93 118,23 
Jull. 117,07 118,53 
Aug. 117,16 118,62 
Sept. 117,16 118,79 
Okt. 117,19 118,77 
Nov. 117.30 118,72 
Dez. 117,46 118.95 

1964 Jan. 118,17 119.90 
Febr. 118,97 120.83 
Marz 119,52 121.60 
Aprl.l 119.59 121.77 
Mai 119.76 122.02 

Kursdurdlsdmitt der festverzinslidlen Wertpapiere 
Bundesgebiet elnsdIJ. Berlln (WesIJ1) 

Pfandbriefe Kommunalo b11ga ti onen 
tarifbesteuert steuerfrei tarifbeateuert 

5 % 5 1/2 % 6 % 7 1/2 % 5 % 5 1/2 % 5 % 5 1/2 % 
96.97 95.~5 65,61 101,57 101,33 102,93 96.90 95.54 
90.3 1 93.04 95,01 101.63 110,83 111,13 89,99 92,64 
93.62 97,31 100,24 101,81 112.68 112,76 93,36 97.07 
91.66 95.89 100,04 101,16 113,76 112,94 91 t 18 95.55 
90,42 94,41 99,16 101,42 115,49 114,08 89,97 93,87 
90.97 94.95 99.31 101.24 115.56 113.94 90,4 1 94,54 
90.81 94.78 99,21 101.30 115.58 114,12 90.28 94.41 
90.53 94,41 99.13 101.23 115,57 114,31 90.13 93.87 
90,30 94,01 99.03 101,12 115,60 114,26 89,77 93.46 
90,04 93.92 98,96 100,93 115.65 114,28 89.61 93.30 
89,98 93,85 98,95 101,94 115.79 114.25 89.41 93.13 
89.52 93.81 98,98 102,32 115.92 114.26 89.29 93.13 
89.64 93.87 99,03 102,20 116,04 114.36 89,45 93,20 
90.07 94.'4 99,21 102,05 116.03 114.66 89.83 93,48 
90.67 95.03 99,82 102,12 116,36 115.08 90.35 94,50 
90.77 95.42 100,24 102,10 116,88 115,48 90,31 94,96 
90,42 94,97 100.'3 102,07 117,21 116.19 90.06 94,60 
89,86 94.55 100,01 1'7,47 116.30 89.70 94.'6 
89,35 94.20 99,48 117.61 116,35 89,08 93.79 

Induatrie-
obligationen 

6 % alle 6 % 
95.44 
94,99 

100.03 
99,29 99,76 100.46 

99,05 99.20 101,12 
99.'8 99.44 101,38 
99,17 99,16 100.95 
99.10 98,96 100,92 
98,86 98,88 100.86 
98.80 99.00 100,95 
98.78 9'9,19 101,30 
98.83 99.43 101,28 
98.93 99.37 101,37 
99.'4 99,18 101 t 16 
99.76 99.74 101,71 

100,05 99,83 101,89 
99.95 99,40 '01.'8 
99.75 98.4"4 99.62 
99,21 97.72 98,75 

1) Bl.e 1963 ohne Ber11n. - 2) Die Angaben für d1e Monate sind aus den Kursnot1erungen an den vter Bankstlchtagen jeden Monats errechnet, dle Angaben 
fur dle Jahre aus den Monatszahlen. 
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c:lffentliche Sozialleistungen 
Hauptbetragsempfänger, Einnahmen und Ausgaben der Arbeitslosenversidlerung und Arbeitslosenhilfe 

Bundesgebiet einsdll. Berlin (West) 

Hauptbetragsempfänger (Stand Monatsmitte) Einnahmen Ausgaben Uberschuß i+)' 
dar. Arbeitslosen- Fehlbetrag -) Le1stungsfälle in1der Arbeitslosen-

Jahr insgesamt versicherung hilfe insgesamt darunter insgesamt verSiche~1 hilfe im Rechnungs,. 
Monat darunter darunter 1) Beiträge rung 2)4) 3)4) bzw. im 

insgesamt männlich insgesamt männlich Berichtsmonat 

1 000 Mil!. DM 

"50"] 640,3 465,9 309,7 174,4 121,6 173,0 121,0 173,1 102,7 24,6 - 0,6 
1960 D6) 226,1 175,0 117,4 51,1 38,4 185,5 146,9 105,2 53,1 8,3 + 966,9 
1961 bzw. 142,9 119,1 70,1 23,7 18,3 136,2 105,4 93,1 42,4 4,1 + 517,0 
1962 MD 122,0 105,2 71,9 l/i,8 13,1 115,4 84,3 116,9 64,4 2,9 - 17,2 
1963 142,2 126,2 91,6 16,0 12,9 160,6 127,7 161,6 110,7 3,0 - 11,7 
1963 Jan. 286,6 270,4 213,9 16,2 12,8 159,2 123,4 196,3 145,6 3,0 - 37,0 

Febr. 359,5 339,5 284,3 20,0 16,0 125,4 98,1 400,2 351,5 3,1 - 274,8 
Ma.rz 283,7 244,4 199,0 39,4 33,0 127,1 98,3 426,7 373,8 5,8 - 299,6 
April 119,0 94,3 60,7 24,7 20,0 159,6 105,2 214,4 164,2 5,9 - 54,9 
Mai 89,3 74,6 43,6 14,7 11,4 165,5 145,8 135,2 84,8 3,2 + 30,2 
Juni 78,6 66,9 39,0 11,7 9,2 162,6 143,1 98,5 50,0 2,5 + 64,2 
Juli 73,4 62,9 37,0 10,5 8,3 210,8 147,5 90,0 35,1 2,3 + 120,8 
Aug. 68,9 58,8 35,2 10,1 8,1 155,0 135,9 73,2 23,0 1,9 + 81,8 
Sept. 67,3 57,4 34,6 10,0 8,0 152,8 127,6 65,4 18,7 1,7 + 87,4 
Okt. 69,9 59,4 35,9 10,5 8,2 162,7 139,6 68,1 19,2 1,8 + 94,7 
Nov. 79,8 68,6 40,5 11,2 8,9 141,7 129,3 72,2 20,4 2,0 + 69,5 
Dez. 130,6 117,5 75,3 13,1 10,5 205,2 138,8 99,2 42,2 2,5 + 106,0 

1964 Jan. 250,7 235,1 175,5 15,6 12,5 166,1 131,1 193,2 143,9 3,1 - 27,1 
Febr. 260,6 242,1 184,5 18,5 14,6 133,2 107,3 270,6 219,3 3,4 - 137,4 
März 206,2 174,8 128,1 31,3 25,8 127,7 102,4 231,3 176,2 4,2 - 103,5 
April 117,7 94,1 59,5 23,7 18,9 173,8 127,8 196,0 142,9 6,6 - 22,2 

1) E~nschl. des errechneten Zuschußbe1arfs für die Aufwendungen der Arbeitslosenhilfe, die vom Bund zu tragen sind.- 2) Arbeitslo-
sen- einsahl. Kinder- und SChlechtwettergeld sowie Lohnausfallvergütungen.- 3) Unterstützung.- 4) Einschl. KrankenversicherungSbe~ 
träge und Leistungserstattungen an die Krankenkassen.- 5) Ohne Saarland.- 6) Hauptbetragsempfa.nger: Kalenderjahr, D errechnet aus 
12 Monatswerten <1/2 Dezember des VorJahres + Januar bis November + 1/2 Dezember des laufenden Jahres); Einnahmen ~d Ausgaben: 
Rechnungsjahr 1958 (1. April bis 31. Marz), Rechnungsjahr 1960 (1. April bis 31. Dezember) MD, ab 1961 Kalenderjahr. 

Jahr2) insgesamt Monat --
Kassenart 

zusammen männlich 

1958 26 113 15 386 
1960 26 961 15 875 
1961 27 593 16 286 
1962 27 866 16 453 
1963 28 064 16 588 
1962 Okt. 27 990 16 535 

Nov. 28 021 16 545 
Dez. 28 041 16 542 

1963 Jan. 27 819 16 392 
Febr. 27 769 16 354 
März 27 834 16 422 
April 27 907 16 518 
Mai 28 215 16 699 
Juni 28 274 16 710 
Juli 28 224 16 674 
Aug. 28 187 16 665 
Sept. 28 184 16 666 
Okt. 28 077 16 642 
Nov. 28 126 16 656 
Dez. 28 150 16 656 

1964 Jan. 27 898 16 486 
Febr. 28 006 16 540 
M!lrz 28 073 16 602 ,.,,- l 15 288 8 755 

Land- Kran- 417 249 
Betrieba- ken- 3 754 2 661 
Innungs- kas- 1 145 867 
See- sen 69 65 
Knappschaftl. 1 338 992 
Ersatzkassen fUr 
Arbeiter 272 213 
Angestellte 5 790 2 800 

Bundesanstalt fUr Arbeitsvermittlung und ArbeitslosenversiCherung 

Soziale Krankenversidlerung 
Kassenarten. Mitglieder und Krankenstand') 

Bundesgebiet einschl. Berlin (West) 

Mitglieder 
darunter Pflichtmitglieder 

3) dar. mit sofortigem ohne Rentenbezieher Rentenbezieher 
und -bewerber Anspruch auf und -bewerber 4) Barleiatungen 

weiblich zusammen männlich zusammen männlich zusammen Imännlich 
1 000 

10 727 17 452 11 064 12 175 8 475 5 141 2 168 
11 002 17 676 11 157 12 444 8713 5 498 2 290 
11 221 17 752 11 170 12 600 8 900 5 580 2 312 
11 325 17 597 11 048 12 556 8914 5 611 2 308 
11 409 17 353 10 897 12 355 B 186 5 663 2 329 
11 367 17 576 11 040 12 436 8 831 5 624 2 305 
11 388 17 592 11 038 12 479 8 854 5 631 2 309 
11 409 17 602 11 030 12 500 8 859 5 640 2 314 
11 339 17 302 10 834 12 302 8 719 5 652 2 320 
11 327 17 225 10 773 12 248 8672 5 667 2 329 
11 323 17 266 10 825 12 305 8 735 5 671 2 330 
11 298 17 302 10 906 12 405 8 847 5 673 2 326 
11 426 17 524 11 017 12 412 8 836 5 ,10 2 359 
11 473 17 588 11 042 12 433 8 848 5 672 2 320 
11 45~ 17 478 10 973 12 388 8813 5677 2 322 
11 431 17 405 10 943 12 356 8 803 5 683 2 323 
11 427 17 363 10 920 12 316 8 718 5 690 2 325 
11 435 17 249 10 849 12 326 8 779 5 607 2 328 
11 470 17 266 10 844 12 376 8 800 5 619 2 332 
11 494 17 272 10 837 12 393 8 804 5 631 2 338 
11 412 16 960 10 636 12 162 8 638 5 643 2 344 
11 465 16 961 10 639 12 186 8 652 5 735 2 382 
11 472 16 998 10 682 12 2;8 8 705 5 744 2 386 

nach Kaasenarten (März 196~l 
6 533 9 538 6 323 8 255 5 541 3 786 1 373 

167 179 108 159 98. 68 31 
1 093 2 749 2 044 2 264 1 761 626 317 

279 977 741 771 621 68 40 
4 53 52 37 37 7 4 

346 546 528 467 459 761 439 

130 18 l' 59 202 155 171 
2 990 2 754 731 113 57 409 170 

Krankenstand der 
Pflichtmitglieder 
mit sofortigem 

Anspruch auf 
Barleistungen 

mannlich Iweiblich 
% 

5,51 5,44 
5,94 5,98 
6,11 6,24 
6,06 6,18 
5,86 6,07 
5,73 5,89 
6,06 6,36 
6,05 5,86 
5,48 4,98 
8,70 8,77 
9,14 10,18 
5,86 6,43 
5,15 5,55 
4,92 4,99 
4,91 4,85 
5,05 5,04 
4,99 5,15 
5,31 5,59 
5,48 5,91 
5,31 5,41 
5,20 4,81 
6,30 6,61 
6,19 6,88 

6,06 6,86 
3,94 
6,72 

2,51 
7,96 

5,21 5,53 
3,28 6,18 
7,84 5,50 

5,77 6,24 
6,41 7,25 

1) Bestand Monatsanfang.- 2) Derrechnet aUB 12 Monaten.- 3) Von Mai 1960 bis einschl. Sept. 1963 aow~e ab Februar 1964 einschl. 
der Rentenbezieher und -bewerber der Ortskrankenkasse fur das Saarland. Von Oktober 1963 bis e2nachl. Januar 1964 ohne Rentenbez>e-
her und -bewerber der Ortskrankenka.se für das Saarland, deren Zahl auf Grund des Sozialvere>cherungs-Angleichungsgesetzes Saar 
noch n2cht ermittelt werden konnte.- 4) Von Mai 1960 bis einschl. Sept. 1963 sowie ab Februar 1964 einschl. Saarland. 



Rentenbeetand am 
Ende des 

Berichtszeitraums 
Jahr darunter Viertel-

Rentenversilnerung der Arbeiter 
Rentenbestand und Hauptposten der Einnahmen und Ausgaben" 

Bundesgebiet einsdll. Berlin (West) 

Einnahmen 

Zahlungen Ver- Erstat- Aus- Kranken-

Ausgaben 

Gesund- Verwal-I Beitrags-Renten an mogena- gezahlte versiche- heitemaß- tungs-jahr insgesamt Ver- Beiträge des erträg- tungen Renten rung der nahmen I eratat·- kosten Zahlungen 
Bundes 2) 2) 6) sicherte nisse 3) Rentner 4) I tungen 5) 

1 000 Mill. DM 

19587 ) 5 154,2 I 2 858,6 7 26~,:3 :3 162,6 ~21,6 48,0 8 073,5 736,8 461,6 17,0 229,5 776,~ 
1960 5 399,1 3 134,9 8875,1 3 504,9 445,9 83,3 9 329,6 928,5 617,1 94,0 272,4 8~9,4 
1961 5 473,9 3 232,3 9 941,6 4 952,1 576,6 89,7 10 061,8 1 067,8 721,9 144,6 309,1 819,0 
1962 5 557,9 3 329,2 11 205,1 3 920,3 506,0 96,9 10 771 ,~ 1 270,4 828,1 162,7 336,5 1 317,1 
1963 5 654,4 3 409,9 11 936,5 4 209,3 652,6 102,1 11 633,1 1 372,8 915,2 190,6 367,4 1 364,0 
1962 1. Vj. 5 461,8 3 245,0 2 569,0 980,1 99,9 22,8 2 646,4 315,~ 170,6 35,7 77,1 320,0 

2.Vj. 5 487,0 3 267,9 2 620,2 980,1 104,2 24,2 2 614,8 313,1 193,8 44,1 81,7 328,0 
3.Vj. 5 513,6 3 297,7 2 930,2 980,1 149,3 24,6 2 714,5 321,1 225,8 51,9 91,3 333,1 
4. Vj. 5 557,9 3 329,2 3 085,7 980,1 152,6 25,5 2 735,6 320,9 237,9 50,9 88,4 335,4 

1963 1. Vj. 5 530,7 3 328,8 2 686,6 1 052,3 161,4 25,0 2 863,6 339,3 192,5 39,6 84,5 347,3 
2.Vj. 5 560,1 3 341,8 2 814,6 1 052,3 125,0 25,3 2 889,4 3~3,3 208,6 ~6,5 89,3 332,3 
3.Vj. 5 600,6 3 315,9 3 196,7 1 052,3 164,1 25,6 2 930,2 3~1,5 253,0 50,3 91,1 342,2 
4. Vj. 5 654,4 3 409,9 3 238,6 1 052,4 202,1 26,2 2 949,9 348,1 261,1 54,2 96,5 342,2 

1) Nach der vierteljährlicben Statist~k.- 2) Erstattungen von bzw. Zahlungen an andere(n) Rentenversicherungszweige(n) für Wander-
versichertenrenten.- 3) Im Bereich der Versicherungsanstalten von der Deutschen Bundespost geleistete Zahlnngen einscbl. Witwen-
abfindungen, Nachzahlungen sowie der unmittelbaren Rentenzahlungen.- 4) Und allgemeine MaSnahmen der Gesundheitaförderung.- 5) Und 
Verfahrenskoeten; sonstige Ausgaben.- 6) Einschl. Zahlungen nach § 10 des Handwerkerversicherungsgesetzee.- 7) Ohne Saarland. 

Bundesminieterium für Arbeit und Sozialordnung 

Gr6ßenklassen 

Finanzen und Steuern 
Zum Aufsatz: "Tabakgewerbe, Tabakhandel und Tabakanbau 1963" In diesem Heft 

HerstellungsbetriebeI) nadl Absatzgrößenklassen 
Bundesgebiet einsdtl. Berlin (West) 
1961 1962 1963 - - - - I 1.Hj. I 2.Hj. I 1.Hj. I 2.Hj. I 1.Hj. I 2.Hj. 

Absatz im Halbjahr Anzahl % Anzahl % Anzahl % Anzahl 

Zigaretten 
b~s 100 Mlll. St I 12 

I 
31,6 I 12 

I 
31'61 12 

I 
32,4 I 11 

über 100!llill. bis 500 lIIi11. St 9 23,7 8 21,0 7 18,9 7 
über 500 !IIi11. St 17 44,7 18 47,4 18 48,7 18 

Zusammen I 38 I 100 I 38 I 100 I 37 I 100 I 36 

Zigarren 
bis 500 000 St 295 63,2 285 62,5 263 61,3 267 

über 500 000 bis 2 1/2 111111. St 19 16,9 78 17,1 15 17,5 74 
über 2 1/2 lIIi11' bis 25 !IIi11. St 74 15,8 73 16,0 73 17,0 70 
über 25 111111. St 19 4,1 20 4,4 18 ~,2 19 

Zusammen ~67 100 456 100 429 100 430 

Feinschni tt 
bis 10 000 kg 56 70,9 55 72,4 51 71,8 47 

über 10 000 bis 75 000 kg 15 19,0 13 17,1 13 18,3 13 
tiber 75 000 bis 250 000 kg 5 6,3 5 6,6 4 5,7 3 
über 250 000 kg 3 3,8 3 3,9 3 4,2 3 

Zusammen 79 100 76 100 71 100 66 

Pfeifentabak 
bis 10 000 kg I 88 I 79,3 I 89 

1 
80,91 82 I 79,6 I 79 

tiber 10 000 kg 23 20,7 21 19,1 21 20,4 21 
Zusammen I 111 I 100 I 110 I 100 I 103 I 100 I 100 

1) Einsehl. der Betriebe, die nur aus Beständen Tabakerzeugnisse absetzten. 

Rohtabakverarbeitung') nadl Erzeugnissen 
Bundesgebiet einsdtl. Berlin West 

1962 

% Anzahl I % I Anzahl % 

I 
30,6 I 10 

I 29,4 I 11 

I 
31,4 

19,4 7 20,6 7 20,0 
50,0 17 50,0 17 48,6 

I 100 I 34 I 100 I 35 I 100 

62,1 255 63,3 260 63,3 
17,2 63 15,6 65 15,8 
16,3 67 16,6 67 16,3 
4,4 18 4.5 19 4,6 

100 403 100 411 100 

71,3 40 67,8 42 72;4 
19,7 12 20,3 11 19,0 
4,5 4 6,8 } 5 8,6 4,5 3 5,1 

100 59 100 58 100 

I 79,0 I 75 
1 

79,8 I 72 I 18,3 
21,0 19 20,2 20 21,7 

I 100 I 94 I 100 I 92 I 10? 

1963 
Art der Erzeugnisse Insgesamt Ausländischer I Inländischer Insgesamt Aueländischer I Inländischer 

Robtabak Rohtabak 
dz % dz % dz % dz % dz % dz % 

Zigaretten 811 082 72,2 8~5 181 79,8 25 901 17,7 886 535 73,2 857 580 19,2 28 955 22,5 
Zigarren 251 504 20,9 151 507 14,3 99 997 68,4 241 292a~ 19,9 159 609 14,7 81 683 63,6 
Feinschnitt 10 528 5,9 52 313 4,9 18 255 12,5 70 926b 5,9 54 654 5,1 16 272 12,7 
Pfeifentabak 11 253 0,9 9 349 0,9 1 904 1,3 10 967 0,9 9 515 0,9 1 452 1,1 
Kau- und Schnupftabak 1 311 0,1 1 190 0,1 181 0,1 1 254 0,1 1 106 0,1 148 0,1 

Zusammen 1 205 738 100 1 059 500 100 146 238 100 1 210 974a)b) 100 1 082 464 100 128 510 100 
--1) Tabakblatter und geschnittene oder gerissene Z~garreneinlage.- a) Außerdem sind 1 003 kg zurückgenommener Feinschnitt erne~tver­

arbeitet worden.- b) DesgI. 576 kg ~feifentabak. 
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1. 

II. 

III. 

IV. 

V. 

VI. 

Schulden von Bund, Lastenausgleichsfonds, ERP-Sondervermögen, Ländern, Gemeinden und Gemeindeverbänden 
am 31. Dezember 1963 nach Art der SdlUlden'l 

MULDM 
31. 12. 1963 I 31.12.1962 

Lasten- Gemeinden 
Art der Schulden Stadtstaaten und Bundesgebiet Bund ausgleichs- Länder 2) Gemeinde- einechI. BerUn (West) fonds verbände 

Inlandschulden 
Al tachulden aUB Kredi tmarktmi tteln 12 421,0 1 911,3 7 515,6 1 497,8 30,1 23 375,8 23 284,4 

Auagleichaforderungen 
der Deutschen Bundesbank: 8 677,2a ) - - 1,3 - 8 678,6 8 674,9 
der Banken und Sparkassen 258,3 - 4 989,7 797,8 - 6 045,9 6 110,9 
der VerBicherungsunternehmen und ]lau-

sparkassen 2 179,0 - 2 165,2 567,5 - 4 911,7 4 722,2 
der Postscheck- (PoBtBparkasBen-)ämter 199,2 - 94,5 37,8 - 331,6 331,5 
des Ankaufsfonds der Deutschen Bundesbank 104,7 - 257,0 81,4 - 443,1 432,9 
der sonstigen Gl~ubiger 

Deckungsforderungen der Geldinsti tutet - - 8,0 - - 8,0 8,1 

Versicherungsunternehmen u. Bausparkaasen - 1 911,3 - - - 1 911,3 2 002,2 
4 " AbHlsungsschuld, 4 " Entschädigungs-

002,6b ) schuld 1 - - - - 1 002,6 954,2 
Ubrige Al tBchulden aus Kredi tmarktmi tteln - - 1,1 12,0 30,1 43,1 47,5 

Neuschulden aus Kreditmarktm1tteln 11 884,2 2 731,9 2 917,6 977,9 16 389,2 34 900,8 29 663,2 
InhaberschuldverBchreibungen (Anleihen) 4 328, 7c ) 1 400,0 1 210,3 307,6 404,3 7 650,9 5 713,1 
Verzinsliche Schatzanweisungen 525,0 - 30,1 - - 555,1 455,2 
Ksssenobligat1onen 383,7 227,1 - - - 610,7 704,9 
Unverzinsliche Schatzan1teieungen 400,6 - - - - 400,6 480,4 
Schatzwechsel, Steuergutscheine 

961,4d ) 
- 50,9 - - 50,9 52,7 

bei der Deutsohen Bundesbank 5 
861,0·) - - - 5 961,4 5 930,5 

bei Banken und Sparkassen 285,0 1 201,3 520,8 12 997,8 15 865,9 13 242,1 
bei Versicherungen (ohne Sozialveraiche-

205,9f ) rung ) und Bausparkassen - 382,2 84,1 2 690,8 3 363,0 2 763,6 
Hypotheken- t Grund- und Rentenschulden - 0,0 10,9 12,5 35,7 59,1 52,5 
Restkaufgelder - - - - m:~g) 113,9 69,5 
Ubrige N'euschulden aus Kredi tmarktJlli tteln - 37,9 31,8 53,0 269,4 198,8 

Neuschulden aUB öffentliohen Sondermi tteln 3 122,6 205,2 513,0 165,8 1 156,5 5 163,0 4 976,9 
bei der Bundesanstalt für Arbeitsvermitt-

lung und Arbeitslosenversicherung 403,5 22,4 264,9 122,1 139,4 952,3 926,3 
bei sonstigen Trägern der Sozialversi-

cherung 2 719,2 158,0 232,8 42,9 929,9 4 082,8 3 951,3 
bei Bundespost und Bundesbahn 
Ubrige Neuschulden aus öffentlichen - 17,0 14,8 0,8 87,1 119,7 98,8 

Sondermi tteln - 7,8 0,5 - - 8,3 0,5 

Inlandschu.lden zus8JDlD.en 27 427,9 4 848,3 10 946,2 2 641,5 17 575,7 63 439,6 -
darunter Reuschulden 15 006,8 2 937,0 3 430,6 1 143,7 17 545,6 40 063,9 34 640,0 
dagegen Inlandschulden am 31.12.1962 25 302,9 4 161,6 11 047,1 2 452,6 14 960,3 - 57 924,5 

Auslandschulden3 ) 4 129,oh) 15,4 52,1 147,8 68,0 4 412,3 4 752,2 
Vorkriegachulden4 ~ ) 2 m:~h) - 52,1 147,8 6~,Oi) 2 625,0 2 B08,7 
Nachkriegschulden 1 15,4 - - 1 787,3 1 943,5 

darunter Auslandschulden gemäß Londoner 
Abkommen 3 158,6 - 52,1 147,8 68,0 3 426,5 3 610,2 

Verbindlichkeiten des ERP-Sondervermogens - - - - - 574,sj) 

In- und Auslandschulden (Summe I und II) 31 556,9k ) 4 863,7 10 998,3 2 789,3 17 643,7 68 426,4 -
dagegen am 31.12.1962 29 780,7 4 161,6 11 100,3 2 603,2 15 030,9 - 62 676,7 

Schulden bei Gebietskörperschaften, 
Lastenausglei chs1'onds u. ERP-Sonderverm6gen - 153,5 14 519,1 4 751,5 3 294,1 22 716,1 21 146,4 

Altschulden - - 0,5 0,2 7,3 7,9 8,7 
Neuschulden 

beim Bund - 120,0 9 852,6 3 633,8 
bei Ländern - 33,5 3,2 - 2 610,8 21 258,0 19 997,8 
~~!m E~~~t(~~~~~l:~~~:i~nde - - 4· 525,2 478,9 - - 131,8 638,5 478,9 1 249,2 971,7 
bei Gemeinden und Gemeindeverbänden - - 5,9 - 197, ! 203,0 168,2 

Gesamtverschuldung (Summe I bis III) ohne 
556,gl) Kassenkredite 31 5 017,2 25 517,4 7 540,8 20 937,7 -

darunter: Altschulden (ohne Ausland-
schulden) 12 421,0 1 911,3 7 516,1 1 498,0 37,4 

Neuschulden (ohne Ausland-
schulden) 15 006,8 3 090,5 17 949,3 5 895,0 20 832,4 

dagegen Gesamtverschuldung am 31.12.1962 29 780,7 4 325,3 25 351,8 6 337,3 18027,9 -
Kassenkredite 1 742,0 - - - 41,9 1 783,9 766,2 

Gesamtverschuldung (Summe I bis IV) 
540,8m) n) n) einschl. Kassenkredite 33 298,9 5 017,2 25 517,4 7 20 979,6 

Innere Verschuldung - - - - 1 146,80 ) 1 146,8 1 020,70 ) 

Bürgec.haften (Haftungesumme) 26 721,3 21,4 6 626,7 2 819,7 3 319,0 39 508,2 35 612,0 
darunter: für Wohnungsbau - 3 054,7 1 783,1 2 027,9 6 512,8 

für allgemeine Wirt schaf ta-
fbrderung 21,4 3 514,8 1 027,6 17 854,1 

für Wirtschaftsunternehmen 911,2 911,2 578,0 

1) Ohne die durch die Bundeavermögensrechnung nachgewiesenen "Anderen Schulden" des Bundes.- 2) EinschI. auSerhaushaltsmaSiger Zugange in Berlin 
(West) von 691,6 lIill. DII.- 3) Fremd"ährungsbetrage zu testen Paritaten umgerechnet.- 4) Einsch1. der Anteile an im Ausland aufgenommenen Sammel-
anleihen und der fundierten ZinarUcketände.- 5) Seit dem 8.5.1945 entatandenl,,- a) Elnschl. der zinsfreien Scbuldverilchreibungen anlä.ßlich der 
Ausstattwlg von Groß-Berlin mit Geld (547,2 lIill. DII) sowie der in Geldmarkttitel umgetauschten Auegleichsforderungen (4 690,1 11111. DII) und der 
Ausgleichsforderungen, die der Deutschen Bundesbank auf Grund des Umstell~8ergänzungsgesetzea gewährt wurden (27,5 Mill. DM). - b) Darunter 
127,6 lIill. DII 4 "Ent.chBd~gungaschuld.- c) EinschI. 1 178,7 lIill. DII 5" - Anleille für Entwicklungshilfe.- d) EinschI. der Forderungen der 
Deutechen Bundesbank wegen Anderung der WährungBparität (1 082,5 Jlill. DII) und wegen Forderungserwerb aua l'iachkriegawirtBchaftBhilfen (2 512,8 
lIil1. DII).- e) Darunter VerpfliChtungen aus der Erfüllung von Hauptentschädigung (9 252 LAG) durch Begründung von Spareinlagen (nur Deckungsfor-
derungen) 500,3 Mill. DM und 1') durch BegrUndung von Lebensversicherungeanaprüchen über Schuldbuchforderungen 22,4 Mi11. DlII.- g) Einsch1. 0,6 
Kill.DM Nachkr1egsauslandschulden.- h) Ohne die von der Deutschen Bundesbank erworbenen Forderungen aus Nachkriegswirtachaftah1lfen (vgl.Arun.d).-
i) Vg1. Anm. g).- j) Darunter 500,011111. DII Darlehen aus der Stiftung "Volkswagenwerk".- k) Ohne 2,0 lIil1. DII SChatzanweisungen zum Zwecke von 
Sicherheitsleistungen sow1e ohne f~l1ige Rückstande in Höhe von 3,9 lIil1. DII.- 1) Außerdem 21 440,911111. DII (31,12.1962: 17 555,3 lIi11.DII)Schul-
den der Bundesbahn und Bundespost einschl. deren Schulden bei Gebietsk6rperachaften.- m) Obne den zur Kohlebevorratung von Ber1in (West) zur Ver-
fUgung gestellten Betrag (1,811111. DII).- n) Wegen Doppelzahlungen nicht summiert.- 0) Außerdem 492,8 lIill. DII (31.12.1962: 552,2 lIi11. DII) Dar-
lehen der Eigenbetriebe aus Gemeindemitteln. 
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Steuereinnahmen 
Jabr2) 
Monat insgesamt des Bundes der Länder 

3) 4) 4) 

1958 IID 3 662,5 2 413,7 1 248,7 
1960 IID 4 749,2 3 049,6 1 699,7 
1961 IID 5 519,5 3 475,0 2 044,5 
1962 IID 6 104,9 3 794,3 2 310,6 
1963 MD 6 496,0 4 117,5 2 378,5 
1963 April 4 848,9 3 384,9 1 464,0 

1Ie! 5 236.3 3 496.3 1 740,0 
Juni 8 816,1 5 047,1 3 769,0 
Juli 5 267.6 3 708,2 1 559,4 
Aug. 5 438,1 3 715,0 1 723,1 
Sept. 8 706,3 5 031,8 3 674,4 
Okt. 5 561,6 3 962,3 1 599,3 
Nov. 5 830,3 4 007,3 1 823,0 
Dez. 9 927,5 5 594,0 4 333,5 

1964 Jan. 6 184,4 4 321,4 1 863,0 
Febr. 5 239,2 3 474,6 1 764,6 
März 8 735,7 5 014,3 3 721,4 
April 5 344,8 3 776,7 1 568,0 

Jabr2) 
Monat Umsatz- Beför-

ausgleich- derung- insgesamt steuer steuer 3) 

1958 IID 83,2 52,7 742,8 
1960 IID 110,0 64,1 923,8 
1961 IID 120,3 67,0 1 048,8 
1962 IID 140.4 68,8 1 146,0 
1963 IID 168,5 73,3 1 228,0 
1963 April 151.5 69,2 1 136,0 

lIai 155,3 69,7 1 194,5 
Juni 162,1 70,7 1 181,7 
Juli 161,4 83,4 1 349,9 
Aug. 218,4 84,2 1 223,4 
Sept. 147.6 84,4 1 290,2 
Okt. 162,0 78,0 1 437,1 
Nov. 191,0 77,1 1 335,6 
Dez. 162.8 68,5 1 336,9 

1964 Jan. 184,3 69,9 1 238,3 
Febr. 198,0 62,9 1 183,4 
März 142,4 63,4 1 342,5 
April 181.3 72,6 1 291,2 

Jabr2) 
Monat insgesamt Vermögen- Erbschaft-

steuer steuer 

1958 MD 303,5 78,8 8,1 
1960 IID 376,9 91,6 16,8 
1961 IID 434,5 118,2 20,2 
1962 MD 498,5 149,9 24,0 
1963 MD 512,3 139,4 18,4 
1963 April 402,8 25,2 18,1 

Mai 712,4 350,7 17,8 
Juni 377 ,I 30,3 16,2 
Juli 436,7 30,1 21,6 
Aug. 705,3 354,1 15,4 
Sept. 404,9 16,3 22,1 
Okt. 447,0 40,4 16,0 
Nov. 726,1 359,9 20,1 
Dez. 440,0 63,2 16,4-

1964 Jan. 454,2 36,5 15,9 
Febr. 733,4 345,0 17,5 
März 415,4 22,8 17,2 
April 471,4 21,0 19,0 

Einnahmen aus Steuern') 
Bundesgebiet einsehl. BerUn (West) 

MUl. DM 

Gemeinechaftliche Steuern des Bundes und der Länder 
Einkommen-
u.Körper- v-eranl. n.v-eranl. Körper-
schaft- Lohnsteuer Einkommen- steuern schaft-
steuer steuer v-om Ertrag steuer 

zusammen 

1 454,2 479,3 485,1 46,6 443,1 
2 035,1 675,1 746,9 70,5 542,5 
2 476,9 871,1 901,5 81,7 622,7 
2 787,8 1 026,2 1 018.2 94,2 649,2 
3 010,1 1 153,7 1 120.9 94,8 640,6 
1 711,6 914,4 495,2 102,3 199,7 
1 657,4 954,4 480,9 61,7 160,3 
5 470,7 1 137,5 2 599,3 200,2 1 533,7 
1 810,8 1 094,3 406.5 159,0 151,0 
1 641,5 1 088.7 262,9 193,9 96,1 
5 273,4 1 263,5 2 493,7 15,9 1 500,4 
1 858,5 1 349,5 276,5 69,4 163,1 
1 769,2 1 339,6 235,1 52,2 142,3 
6 279,8 1 499,5 2 889,0 26,5 1 864,8 
2 309,5 1 609,8 411,0 103,2 185,5 
1 690,5 1 118,5 317,8 118,4 135,9 
5 419,6 856,5 2 839.0 60.2 1 663,9 
1 797,6 987.' 538.9 110,9 160,7 

noch: Bundessteuern 
darunter 

Zblle und Verbrauchsteuern (ohne Biersteuer) 

Kaffee- Zucker- a. Brannt-
Zölle Tabaksteuer we1n-steuer steuer monopol 3) 

187,9 260,4 41.5 12,8 74,0 
232,1 294.8 57,4 14,7 85,3 
260,8 324,3 62.' 14,8 91,. 
287,3 350,4 63.9 14.5 101,9 
303,4 359,3 72.7 15,4 111,3 
278,6 336,8 86,7 11,8 139,6 
279,9 373,3 63.2 14,6 131,1 
383,7 241,9 59.3 13,4 112,0 
246,8 433,9 76,3 17,0 123,1 
342,1 322,3 72,3 17,8 110,3 
288,5 398,6 63,S 22,2 100,5 
337,7 472,4 82,3 15,5 109,9 
364,7 374,0 69,8 14,8 110,4 
321,8 416,2 72.9 22,5 101,1 
340,2 296,7 75,9 9,9 110,7 
338,9 318,0 75,4 11,2 91,8 
469,7 320,4 71,5 13,2 130,3 
166,9 410,0 87,1 11,7 154,4 

Landessteuern 
darunter Rennwett-

und Grund- Kapital- Kraft- Verslche- Lotterie-erwerb- verkehr- fabrzeug- rung- steuer steuer steuer steuer steuer 

10,5 13,0 92,5 18,0 20,6 
13,7 19,6 122,9 18,1 22,9 
17,1 16,8 139,9 20,9 23,6 
18,8 16,2 157,4 23,1 26,2 
19,7 14,5 177,8 25,3 28,2 
17 ,9 11,7 202,5 26,9 29,9 
20,4 11,2 179,9 26,4 28,7 
15,7 14,4 155,6 23,0 26,9 
22,9 15,7 197,1 22,6 29,8 
21,9 13,7 155,1 25,1 25,6 
17,2 14,2 173,3 21,8 27,6 
24,5 11,2 203,4 22,2 31,8 
21,5 11,6 165,9 26,0 26,1 
19,0 22,7 171,3 25,0 29,2 
23,9 18,0 220,7 24,5 30,2 
20,5 14,5 168,2 42,6 26,2 
18,5 17,3 199,7 30,2 33,9 
24,4 26,3 240,6 28,8 33,3 

Bundessteuern 

insgesamt darunter 
3) Umsatz-

steuer 

1 904,7 1 013,8 
2 337,3 1 235,7 
2 608,1 1 368,5 
2 818,6 1 460,4 
2 973,6 1 501,8 
2 734,5 1 376,1 
2 866,5 1 445,7 
2 968,2 1 553,1 
3 020,1 1 424,0 
3091,2 1 564,2 
3 027,9 1 503,2 
3256,1 1 574,5 
3 335,0 1 728,6 
3 207,7 1 636,3 
3 420,7 1 924,5 
2 815,3 1 369,9 
2 900,7 1 350,7 
3 075,7 1 529,4 

Mineralöl- Sonstige steuer 

151,8 14,4 
222,0 17,5 
277,1 18,3 
308,3 19,9 
344,9 21,1 
264,0 18,5 
313,8 18,7 
354,8 16,5 
424,1 28,7 
342,0 16,6 
400,3 16,7 
398,6 20,7 
379,9 22,1 
378,5 23,9 
381,2 23,7 
323,5 24,7 
316,5 20,7 
439,1 22,0 

Nachricht!. 

Laaten-Biersteuer ausgleich 

50,5 184,4 
58,3 168,6 
63,6 168,6 
68,3 174,4 
73,1 152,3 
53,6 66,7 
62,3 351,5 
79,3 29,2 
83,3 56,1 
79,4 329,1 
97,4- 31,2 
84,7 79,8 
77,3 378,4 
76,6 67,3 
69,8 
76,0 

64,6 
356,6 

57,6 48,2 
60,3 80,6 

1) Ausschl. der auf Landesgesetz beruhenden Steuern einzelner Länder.- 2) 1958 Rechnungsjahr (1. April - 31. März), ohne Saarland; 
ab 1960 Kalenderjahr.- 3) Einschl. der nicht über Kassen der Länder geleiteten Beträge.- 4) Einschl. Anteil an der Einkommen- und 
Korperschaftsteuer; Bund: 1958 bis 1962 = 35 %, 1963 = 38 %, 1964 = 39 %; Länder: 1958 bis 1962 = 65 %, 1963 = 62 %, 1964 = 61 %. 

Bundesminister der Finanzen 
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Preise 
Weltmarktpreise widlUger Handelsgüter 

Weizen Gerste IlMs Reis Zucker Kaffe/ot- Kaka.o Rinder Schweine Sohmalz Butter 

Ver. Staat. Kanada Ver.Staat. Ver.Kgr. Ver.Staat. Ver.Kgr. Vereinigte Staaten Dänemark Vereinigte Staaten Dänemark 

i~~tl) 
Ne ... York Winnipeg lIew York London New York London New York Chioago I New York 

Hard- Western Siam Patna Weltkontr. Roh-, 960 

i~~d~:~ 
Prime 

gelb II VIII Santo. IV Accra leiohte western 1. Qualität 
winter II I/n I 2) eif steam 

ct. je etB je ete je s je cts je e je cta je lb Öre je kg cta je lb Ore je kg 
60 lb. 48 lb. 56 lb. 112 lb. lb 112 lbs 

1958 D 256,01 95,59 156,06 79. 4 3,49 31. 4 48,16 44,29 228 19,78a ) 1',63 449 
1960 D 251,92 100,33 143,94 71. 9 3,08 28. 6 36,49 28,54 239 16,66 10,96 574 
1961 D 253,77 113,42 141,76 73. 4 2,91 25. 8 35,85 22,60 230 17 ,32 11,50 544 
1962 D 267,29 130,72 141,99 81. 6 3,02 26. 1 34,01 21,01 215 17,50 10,07 578 
1963 D 269,01 118,49 154,72 78. 7 8,36 71. 8 34,26 25,31 222 16,10 10,09 696 

1963 April 268,25 122,44 150,77 77. 8 7,64 63. B 33,17 25,72 200 14,22 9,65 654 
Ilai 274,09 119,55 153,54 76. 8 10,70 85. 4 33,38 28,12 221 15,74 9,28 650 
Juni 257,57 118,08 157,77 76. 4 8,97 84. 4 33,79 25,38 241 17,65 9,05 650 

Juli 247,60 115,55 160,34 77. 6 8,37 77.11 33,85 23,97 239 19,00 9,63 663 
Aug. 251,75 106,76 162,41 78. 0 6,54 56. 1 33,16 23,79 237 17,79 9,91 718 
Sept. 258,93 113,04 167,74 78. 0 7,67 62. 7 33,11 25,35 229 16,13 9,62 747 

Okt. 269,39 116,46 154,11 76. 0 10,56 69. 6 34,96 26,95 231 15,85 10,59 762 
Bov. 269,97 113,04 146,80 78. 0 11,49 99. 7 36,78 25,92 243 15,14 11,14 770 
Dez. 271,69 114,15 152,51 71. 6 10,17 68. 5 37,35 26,57 247 15,12 10,09 770 

1964 Jan. 275,26 119,39 154,11 77. 0 10,45 90. 0 45,39 25,70 263 15,47 10,26 770 
1'ebr. 273,11 115,62 151,71 76. 2 6,93 79. 5 46,71 23,56 276 15,26 10,61 769 
März 267,23 115,36 151,73 75. 0 7,35 65. 0 49,67 23,76 295 15,05 10,26 755p 

April 275,39 115,64 155,96 76. 9 7,96 67. 4 46,90 22,15 303 1' .. 95 10,48 736 
Mai 269,03 116,27 157,06 77. 0 6,92 63. 2 47,54 22,30 327 15,76 10,46p 675p 

Umgerechnete Prelle !Ur 100 kg ln DII 
1964 Mai I '9,29 I 19,64 I 24,56 I 64,'2 1 60,63 1 69.18 1 416,56 I 195,40 1 186,24 I 136,09 I 91,6' 1 }68,56 

Eier Kopra Soja- Wolle Baumwolle Sisal Rohjute Rinds- Kau-
bohnen häute taohuk 

Dänemark Ver.Kgr. Vereinigte Staaten Vereinigt. Austral. Ver.Staat. Ägypten Vereinigt. Kbnigreiob Ver.Staat. Malaysia 

~~~tl) 
Londoll Chicago New York Königreicb Melbourne New York Alexandria London Chicago Sin6apur 

Erzeuger- pbilippin. Schwe1S- geklillllllt lIerino. middling Karnal< ~angan- ILJA First 
preis oH gelb II 64's im 1'ell j1ka I 21' Packer RSS I 

3) UK-Kont. 64'e Dom. Aukt. ,'t, 64's 1 inch 4) eH UK - Kont • h.n.st. 4) 

Öre je kg • je ctB je cts je d je lb dA je lb otB je ~al. l je 2 UO lb. ch je Il*-cts 
2 240 lb. 60 lb. lb lb je 44,9 kg lb je lb 

1956 D 340 207,10 222,09 117,0 68,91 a ) 39,16 36,16 96,12 72. 7. 7 97. 8. 5 11,}9 60,36 
1960 D 317 205,49 214,50 114,2 66,67 38,04 33,16 91,69 102. 7. 0 131.11. 9 13,70 106,50 
1961 D 317 167,19 266,31 117,7 89,56 40,'7 34,30 65,65 92.12.11 164.10. 6 14,66 63,59 
1962 D 276 166,69 244,82 126,7 93,50 43,64 35,43 66,46 101.16. 4 111. 6. 1 15,20 76,40 
1963 D 333 186,83 264,93 136,7 106,56 52,46 35,40 91,45 145.12.10 110.16. 5 11,25 72,51 
1963 April 354 161,65 257,03 131,5 106,00 49,00 35,94 90,05 146. O. 0 109.14. 0 11,10 76,14 

lIai 244 184,13 260,55 133,3 106,00 49,75 }5,95 90,67 146. O. 0 109. 9. 7 11,63 75,20 
Juni 269 162,03 262,96 133,9 109,00 51,17 35,77 69,50 146. O. 0 106.12. 8 10,50 13,83 
Juli 287 161,26 263,59 131,4 106,00 51,50 35,44 89,65 148. o. 0 106. 0.11 11,45 72,19 
Aug. 354 166,57 256,49 133,7 103,00 53,30 35,09 92,06 146. O. 0 106. 2.10 10,86 66,47 
Sept. 391 168,26 263,91 135,1 102,00 53,56 34,96 93,47 146. O. 0 108. 0.11 10.75 66,66 
Okt. }45 199,33 277,20 137,4 106,00 56,60 34,95 95,00 146. o. 0 109. 6. 8 10,90 69,17 
NOT. 294 200,07 278,96 148,4 115,00 61,33 35,04 95,00 148. o. 0 109. 5. 3 11,13 69,00 
Dez. 250 195,93 275,27 151,4 113,00 62,00 35,20 95,00 148. o. 0 111. O. 0 9,53 65,59 

1964 Jau. 203 195,91 273,83 152,1 115,00 63,00 35,28 95,00 148. o. 0 110.12. 9 8,38 63,03 
Febr. 151 186,40 266,05 152,2 119,00 64,17 }5,34 96,41 148. O. 0 110. O. 0 7,41 65,76 
Mkrz 201 190,95 264,50 146,2 118,00 61,86 35,42 103.22 146. O. 0 109.16. 0 7,95 69,14 
April 2'2 192,41 256,63 136,4 111,00 56,n 35,4' 109,12 146. O. 0 106. 7. , 10,44 69,10 
Mai 206p 194,48 250,79 131,6 102,00 52,36 '5,40 112,OOp 146. O. 0 106. 9. 0 9,66p 66,84 

6,71 b )1 
Umgerechnete Preise tür 100 kg in DM 

1964 Mai I 76,06 1 36,62 11 154,67 11 042,6 1 4'1,11 1 310,16 1 - 1 162,08 1 116,56 1 66,57 1 198,31 

Steinkohle Erdol Heizöl Stahl- Stab- Feinbleche Kupfer Blei Zink Zinn Sulfat-
schrott .tabl ZeUstoff 

Italien Saudi- Niederländiscbe Ver.Staat. Montanunion Vereinigtes Königreich 
Mailand Arabien Antillen Pittoburgh London 

i~~tl) 36-36,90 B& • chwer I leicht schwer Rundstabl I 20 gauge ElektrOl.:1 Weich-,) I " 1 mind. Bkand • 
amerik. fob 4) Grad C Nr.2 Nr.l kaltgew. Drabtbarr. 99,97 "Pb 98 Zn 99,75" Sn gebleicht, 

Gao1'lamm- Ras Tanura fob Aruba 4) frei Werk Thomasgüte Kassapreis, Ubernahme 1m Lagerhaus ~~!t~B~i fob Antw.rpen 4) 
Lire je * je 42 gal cte je S je $ je 1 000 kg l je 2 240 lbo 1 000 kg gal 2 240 lbo 

1956 D 12 923 2,12 2,21 8,49 36,10 80,20 m:~~a) 197. 7. 8 72.16. I 65.18. , 7~5. O. 6 58. 3. 9 
1960 D 11 919 ',69 2,00 6,21 32,87 97.96 245.19. 2 72. 2.11 69. 6. 4 796.12.6 57. O. 0 
1961 D 12 226 1,84 2,00 6,27 35,22 67,17 126,62 229.11. 5 64. 4. 2 77.15. 2 687.16.11 56.16. 6 
1962 D i~ 6na ) 

1,64 2,00 6,03 29,26 73,07 123,60 233.19. 6 56. 6. 5 67. 9. 2 696.12. 6 54. O. 0 
196' D 1,64 2,00 7,93 26,93 73,69 109,76 2'4. 5. 5 63. 6. 8 76.15. 4 909.17. 4 53.10. 0 
1963 April 13 100 1,64 2,00 6,30 '0,50 71,00 111,56 234. 3. 6 57.17. 4 74. ,. 6 680.13. 6 52.10. 0 

lIai 13 100 1,84 2,00 6,15 29,59 71,94 112,50 2'4. 2. 9 60.12. 1 76. O. 3 905. 6. 9 52.10. 0 
Juni 13 100 1,84 2,00 6,00 25,00 73,79 111,93 234. 3. 2 64.19. 6 75.16. 6 907. 9. 3 52.10. 0 
Juli 13 100 1,84 2,00 7,74 25,00 75.00 111,44 234. 2. 9 65. 2. 5 74. 6.10 901. 4. 7 54.10. 0 
Aug. 13 100 1,84 2,00 7,70 25,00 75.56 110,69 2~4. 2. 9 67. I. 2 76. 7. 3 904.12.10 54.10. 0 
Sept. 13 100 1,84 2,00 7,70 26,00 76, '9 108,94 2'4. 2. 6 67.16. 4 76.12.10 933.19. 9 54.10. 0 
Okt. - 1,84 2,00 7,70 26,00 75,83 106,17 234. 2. 6 69.13. 4 BO. 2. 6 939.15.10 54.10. 0 
Bov. - 1,84 2,00 7,70 25,00 75,75 105,25 234. 3. 3 69. 1. 9 84. 1. 7 974.16. 6 54.10. 0 
Dez. - 1,84 2,00 7,70 26,43 75,}8 105.44 235.13. 6 74. 6. 5 94.14. 2 1010. 7. 9 54.10. 0 

1964 Jan. - 1,64 2,00 7,70 29,12 76,28 118,17 237.13. 5 76.19.11 95.16. 4 1041. 6. 8 57.10. 0 
Febr. - 1,84 2,00 7,70 28,53 76,50 126,43 251.10. 2 80.18. 9 98. 3. 5 1109. 3. 0 57.10. 0 
Marz - 1,64 2,00 7,70 29,67 61,63 130,00 270. 1. 6 81. 3. 7 100.11. 5 1072.19. 6 57.10. 0 
April - 1,84 2,00 7,70 32,08 64,17 130,75 312. 4. 4 82. 6. 2 108. 7. 5 T043. 6. 6 57.10. 0 
Mai - ',84 2,00 7,37 '3,57p 65,36 130,3~ 299.'9. 9 66. 9. 0 124. 9.10 1054. 8. 9 57.10. 0 

u~ereChnete Preise fUr 100 kg in DM 
1964 Mai 1 - I 4,60°)1 5,OOc), 7,74c I 13,13 1 33,93 I 51,80 I 328,52 1 96,66 1 136,33 1 1 154,74 1 62,97 

1) D erreohnet aus 12 Monatomittelpreioen.- 2) Bi. Ende 1960 Weltkontr. IV.- 3) Notierung der von der däniochen Eiernportgenosseneohaft den Er-
zeugern geZahlten Preiee, festgesetzt unter Berüoksichtigung der beim Export und auf dem Binnenme.rkt zu erzielenden Pre1ae.- 4) Exportpre1Be.-
a) Aue .. eniger alo 12 lIonaten borechnet.- b) Umgerechnet für 100 StUck in DM.- c) Umgerechnet für 100 1 in DM. 
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Jahr 
Monat 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1963 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1964 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 4) 

Jahr 
Monat 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1963 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1964 Jen. 
Febr. 
lIärz 
April 
Mai 4) 

Jahr 
Monat 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1963 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Bov. 
Dez. 

1964 Jen. 
Febr. 
lIärz 
April 
Mai 4) 

EinfUhr-
gUter 
ins-

gesamt 

98,2 
94,5 
93,6 
95,8 
95,7 
95,3 
95,1 
94,7 
95,0 
95,6 
96,2 
96,1 
96,9 
96,9 
97,3 
97,8 
98,6 
96,0 

NE-
und 

Edel-
metalle 

113,4 
106,6 
105,6 
106,6 
105,5 
106,0 
106,0 
106,3 
106,5 
107,0 
107,8 
106,7 
109,9 
110,4 
111,0 
111,9 
114,6 
116,7 

Regionale 
Gliederung 
GUter aus 

EWG- I Dritt-
Llindern 

97,5 98,2 
93,9 94,7 
97,5 92,1 

101,7 93,6 
104,1 92,7 
101,4 93,1 
100,3 93,2 
99,0 93,1 
99,6 93,3 

100,3 94,0 
98,9 95,3 
98,6 95,2 

100,8 95,5 
99,2 96,1 

100,7 96,0 
101,1 96,6 
104,4 96,5 
102,2 96,6 

Index der Einkaufspreise für Auslandsgäter 
Bundesgebiet einsdlI. Berlin (West) 

1958=100 

Gliederung 1) nach dem produktionstechn1schen Zusammellhsng 
Erzeugn. Industrielle Erzeugnisse 
d. Land- Bergbauliche Erzeugnisse Erzeugn. der verarb. Industrie 
u.Forst- ins- Erzeugn. lIineral-wirt- gesamt ins- des Eisen- Erdöl, ins- ölerz. , Steine Eisen 

schaft, gesamt Kohlen- erze roh geeamt Kohlen- und und 
Fischer. bergb. wertet. Erden Stahl 

96,9 98,6 90,5 98,4 82,0 87,6 100,6 92,1 96,9 98,6 
92,2 95,5 86,6 97,0 81,3 78,8 97,7 83,8 95,4 95,3 
93,2 93,7 82,7 94,2 75,4 76,7 96,4 85,4 96,2 92,5 
97,7 94,9 81,4 96,8 69,5 75,7 98,1 87,2 96,6 91,6 
99,4 94,0 81,2 95,7 69,4 '77,1 97,1 87,3 95,9 91,5 
97,7 94,2 81,3 95,7 69,4 77,2 97,3 86,9 95,7 91,7 
96,7 94,4 81,5 96,3 69,4 77,0 97,5 86,6 95,4 91,7 
94,9 94,6 81,2 96,9 69,3 75,2 97,8 87,0 95,S 91,4 
95,3 94,8 81,3 96,9 69,4 75,1 98,1 87,4 97,4 91,4 
96,5 95,2 81,4 97,4 69,5 75,0 98,6 87,1 97,6 91,4 
96,7 96,0 82,3 99,1 70,2 74,9 99,3 87,0 97,3 91,1 
95,5 96,4 82,4 99,1 70,2 75,1 99,8 86,4 97,5 91,2 
97,4 96,7 82,6 99,1 70,2 74,9 100,1 86,4 97,9 91,4 
96,1 97,3 83,0 99,3 70,6, 75,3 100,8 86,0 98,9 91,7 
97,0 97,4 83,3 99,4 70,6 75,1 100,8 85,1 99,2 91,7 
98,3 97,6 63,4 99,4 70,6 75,3 101,0 63,7 99,3 92,3 

101,0 97,5 83,5 99,4 70,6 73,7 100,9 82,6 99,3 92,3 
99,2 97,5 84,0 99,4 70,6 73,7 100,6 81,5 99,3 92,3 

noch: Gliederung 1) nach dem produktionstechnischen Zusammenhang 
noch: Industrielle Erzeugnisse 

noch:Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie 
Ma-

:1: Fe1n- ,/ 
Schnitt- Holz- Leder- Erzeugn. 

schinen- Lend- Elektro- mechan ehe- holz und schliff, der 
ni:~~; und· mische waren Tex- Be-bau- fahr- sonst. Zallst. , Leder und t1lien kleidung Ernlih-

erzeug- zeuge optische bearb. Papier rungs-
nisse Erzeugnisse Holz u. Pappe Schuhe lndustr. 

100,2 101,0 96,4 97,7 96,0 101,3 95,2 120,3 110,2 105,6 107,2 98,0 
98,S 92,6 94,1 95,1 91,1 103,6 93,S 114,5 110,2 104,6 107,8 95,3 
99,S 90,6 93,2 95,0 86,4 102,3 69,6 114,6 115,3 101,0 118,8 94,5 

100,2 90,8 94,2 92,6 84,0 102,2 69;1 117,7 118,1 107,7 133,7 96,4 
100,1 91,0 94,4 93,5 64,0 100,7 66,5 115,2 116,4 106,4 127,0 95,9 
100,2 90,7 94,4 93,5 63,7 101,8 66,6 115,1 117 ,2 107,1 126,9 96,4 
100,1 90,7 94,4 93,5 83,6 101,6 69,S 116,7 115,9 107,7 127,0 97,1 
99,8 90,7 94,2 94,4 63,7 101,8 90,8 117,2 115,9 107,9 127,1 98,0 

100,0 90,7 94,0 94,4 83,7 101,6 90,8 117,4 117,6 108,1 133,7 97,S 
100,1 90,9 93,6 90,2 83,6 102,5 90,8 118,5 119,3 108,2 141,1 98,6 
100,4 90,7 93,9 90,0 64,0 103,8 90,8 120,8 119,3 106,7 146,6 101,1 
100,6 90,6 93,9 90,0 84,6 105,1 90,9 121,4 119,3 110,7 146,9 101,5 
100,9 90,6 94,0 90,0 84,4 105,9 90,9 124,2 119,3 110,6 147,1 102,3 
102,1 90,7 93,5 89,6 64,2 106,7 92,S 124,4 119,3 111,8 147,4 102,9 
102,0 90,6 93,5 89,8 84,S 106,6 92,4 126,9 117,5 112,7 147,1 101,6 
102,0 90,7 93,6 89,6 64,3 107,6 92,4 129,6 113,1 113,2 147,0 101,5 
102,0 90,8 93,4 89,8 83,9 108,2 92,S 129,5 114,7 112,4 134,9 100,9 
102,2 90,4 93,3 89,8 83,9 107,9 92,6 129,5 115,5 111,6 124,6 99,9 

Gliederung 1) nach den Warengruppen der Außenhandelsstatistik 
Güter der Ernlihrungswirtschaft GUter der gewerblichen Wirtschaft 

Nahrungsmittel Fertigwaren 

ins- Lebende tie- I pflanz- Genuß- ins- Roh- Halb- Vor- Enderzeugnhse 
ins-gesamt Tiere rischen lichen mittel gesamt stoffe "aren gesamt erzeug- ins- Investi:l~er-2)3) 

Ursprungs nisse gesamt tions 2) brauchs-
gUter 

95,3 101,6 95,7 96,1 90,6 99,S 97,4 103,6 98,7 99,4 98,2 96,3 97,0 
91,5 97,9 94,2 91,9 65,4 95,9 93,5 96,6 96,3 96,6 95,7 97,0 94,5 
93,0 93,5 90,0 96,1 85,9 93,8 90,6 96,4 95,2 94,6 95,6 97,5 94,2 
98,7 93,1 99,2 102,1 67,8 94,4 91,3 97,2 95,6 95,1 96,0 97,9 94,6 
99,6 66,4 95,9 105,4 87,6 93,6 90,7 96,5 95,1 94,3 96,0 97,7 94,8 
98,1 69,S 92,6 103,6 67,S 94,0 90,7 96,6 95,3 94,6 95,9 97,6 94,6 
97,4 95,3 92,9 101,9 67,6 94,1 90,6 96,6 95,S 95,1 95,6 97,6 94,5 
95,9 95,3 95,0 98,6 87,7 94,1 90,6 97,0 95,6 95,2 96,0 97,9 94,6 
96,5 96,1 100,0 97,9 87,8 94,3 90,7 97,2 95,8 95,5 96,1 98,1 94,6 
96,2 97,1 103,5 99,5 87,9 94,5 91,1 97,3 95,8 95,5 96,0 98,2 94,4 
96,7 97,5 102,3 100,6 88,3 95,1 92,4 97,7 95,9 95,7 96,1 98,3 94,5 
96,9 101,3 98,9 98,2 88,5 95,7 93,6 96,3 96,1 95,9 96,2 98,S 94,5 
98,9 103,3 96,3 101,6 89,3 96,0 93,6 96,6 96,1 96,0 96,3 98,S 94,7 
97,7 109,1 94,5 98,6 95,S 96,6 94,2 99.5 96,9 96,2 97,6 101,5 94,3 
98,' 112,6 95,8 98,4 95,7 96,9 94,6 99,7 97,1 96,7 97,S 1'01,4 94,0 
99,0 114,4 100,4 97,5 98,7 97,2 95,2 99,9 97,3 97,1 97,4 101,5 93,9 

101,6 113,2 97,2 103,0 98,6 97,2 94,7 100,7 97,3 97.1 97,4 101,6 93.7 
99,8 119,6 93,5 100,7 96,6 97,2 93,8 101,2 97,9 97,1 98,6 101,8 94,4 

-

1) Weitere Untergliederung siehe Fachseri. 11, Reihe 1.- 2) Nach ihrer vorwiegenden Verwendung gruppierte Enderzeugnisse.- 3) Ohne 
Nahrungs- und GenuBmittel.- 4) VorläUfige Zahlen. 
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Jahr 
Monat 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1963 Aprü 

Mai 
Juni 
JUll 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1964 Jen. 
Febr. 
Marz 
April 
Mal 4) 

Jahr 
Monat 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1963 April 

Mai 
Junl 
Juh 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1964 Jan. 
Febr. 
Marz 
Aprll 
Mai 4) 

Jahr 

Erzeug-
Vtusfuhr- nisse der 

guter Land-u. 
lnsgesamt Foret-

wirt- nsgessmt 
schaft, 

Fischerei 

100.5 87.3 100,7 
100,3 89,3 100,4 
100,5 96,4 100,6 
100,6 98,5 100,7 
100,4 101,6 100,4 
100,4 99,6 100,4 
100,4 100,7 100,4 
100,6 99,2 100,6 
100,6 98,0 100,6 
100,6 95,1 100,7 
100,8 93,1 100,9 
101,1 93,7 101,2 
101,3 94,9 101,3 
102,2 95,3 102,3 
102,7 96,7 102,7 
103,2 97,1 103,2 
103,8 98,1 103,8 
104,0 98,0 104,0 

noch, 

I Ma- Land-Stahlbau- schlnen- fahr-bau-
erzeugnisse zeuge 

104,3 103,2 98,2 
104,2 107,0 98,6 
105,5 110,8 99,5 
104,5 112,9 99,5 
104,2 112,4 99,6 
104,5 112,5 99,6 
104,3 112,5 99,8 
104,5 112,9 99,3 
104,6 112,9 99,4 
104,6 112,9 99,4 
104,6 113,3 99,4 
104,7 114,0 99,6 
104,3 114,6 99,6 
105,5 114,9 99,8 
105.7 114,9 99,8 
106,4 115,0 99,8 
107,3 115,4 99,7 
107,3 115,5 99,7 

Index der Verkaufspreise für Ausfuhrgüter 
Bundesgebiet einsdll. Berlin (West) 

1958=100 

Gliederung 1) nach dem produktionstechnischen Zusammenhang 
Industrielle Erzeugnisse 

Bergbauliehe Erzeugnisse Erzeugnisse der verarbeitenden 
Erzeugnisse des ~ineral-

Kohlen- Xal~- u. ölerzeug- Steine Eisen 
insgesamt berg- Stein- insgesamt Irlisse und und und 

baues !salzberg- Kohlen- Erden Stahl 
bauBs wertst. 

95,7 95,5 96,7 101,0 104,0 99,0 104,8 
95,2 94,8 96,5 100,7 99,4 101,4 95,5 
95,9 95,6 97,4 100,9 89,1 100,6 90,4 
97,5 97,4 93,9 100,9 85,0 102,8 85,2 
96,9 96,3 100,3 100,7 85,5 102,8 85,2 
97,3 97,3 92,5 100,7 64,7 102,8 85,5 
96,6 96,9 88,6 100,7 84,6 102,8 65,5 
96,7 97,0 88,7 100,9 84,6 102,8 85,7 
96,9 97,1 90,5 100,9 84,7 102,8 85,5 
97,2 97,4 90,S 100,9 84,9 102,9 84,9 
98,3 98,5 90,6 101,0 84,6 103,1 83,7 
98,9 99,0 92,6 101,4 84,3 103,7 84,1 
98,9 99,0 92,6 101,5 84,4 101,9 84,3 
98,9 99,1 93,1 102,5 83,9 102,5 87,2 
99,2 99,1 95,0 103,0 83,7 102,5 91,3 
98,9 98,8 95,0 103,5 82,9 102,6 95,4 
98,9 98,9 95,0 104,2 82,9 103,1 98,7 
98,8 98,6 95,0 104,4 82,7 103,2 99,5 

Gliederung 1) nach dem produktionstechnischen Zusammenhang 
noch. Industrielle Erzeugung 

noch: Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie 
Elektro- Feinmech. E~sen- _I Fein- Gummi-Glas tech- und opt. Blech-u. Chemische kera- und und 
nische Erzeugn. , Metall- mische ~18swa.ren Asbest-
Erzeugn. Uhren waren Erzeugnisse waren 

101,3 102,6 100,7 96,0 102,4 100,7 99,5 
102,9 106,1 102,5 92,9 105,1 103,4 99,9 
103,5 109,1 104,1 89,7 109,2 107,0 101,2 
103,7 110,2 105,0 88,9 108,8 112,2 101,6 
103,9 109,7 105,0 88,9 108,8 110,7 102,2 
103,3 109,8 105,0 88,7 108,8 111,3 101,2 
103,3 109,8 105,0 88,8 108,9 112,4 101,4 
103,3 109,8 104,7 88,7 108,9 112,6 101,6 
103,5 110,6 104,8 89,0 108,9 113,3 101,5 
103,4 110,7 105,0 89,1 109,0 113,3 101,2 
104,0 110,9 104,9 88,9 109,0 113,5 101,3 
104,0 110,9 104,9 89,0 109,0 113,5 101,2 
103,5 110,9 105,3 89,0 109,0 113,6 101,2 
103,5 111,2 105,9 89,0 110,1 115,1 99,9 
103,2 111,4 106,0 89,0 110,4 115,2 99,6 
103,3 111,4 106,2r 89,2 112,3 115,4 99,6 
103,5 112,2 106,3 89,3 112,3 115,7 99,7 
103,8 112,2 106,3 89,4 112,3 116,1 99,9 

Gliederung 1) nach den Warengruppen der Außenhandelsstat1stik 
Güter der ErnBhrungswirtschaft Güter der gewerblichen Wirtschaft 

Nahrungsmittel Fertigwaren 

Industrie 
~:zeugn. NE-

und er Zie-
Edel- Ilereien, 

metalle jtaltwalz-
werke 5) 

112,6 103,4 
105,2 103,0 
104,8 101,8 
106,5 99,3 
105,8 99,3 
106,0 99,3 
105,9 99,4 
105,9 99,3 
106,0 99,1 
106,5 99,1 
107,4 98 ,9 
108,1 98,9 
108,9 98,7 
110,1 98 ,7 
111,5 99,1 
114,0 99,1 
120,1 99,7 
121,3 100,2 

Erzeugn. 
Textilien der Er-

nährungs-
industrie 

99,9 98,6 
98,3 98,0 
97,6 100,6 
98,8 105,3 
98,7 102,5 
98,4 104,0 
98,3 104,6 
98,7 104,9 
99,1 104,2 
98,9 105,1 
98,9 107,6 
99,4 108,8 
99,S 109,9 

100,1 110,3 
100,0 110,3 
99,8 109,8 
99,5 109,6 
99,6 109,8 

Monat tari-J pflanz- Genuß- Enderzeugnase 
insgesam sehen lichen mittel insgesamt Rohstoffe Halbware. Vor- InVeSti-.)!. Ver- 2):5) insgesamt erzeug- insgesamt tions- 2) brauchs-Ursprungs nisse guter 

1960 D 92,6 98,4 101,0 69,3 100,7 95,5 100,2 100,9 102,0 100,5 101,5 99,2 
1961 D 92,1 100,3 100,4 67,1 100,5 98,6 95,7 101,2 97,1 102,5 104,2 99,9 
1962 D 97,8 102,0 104,9 80,4 100,6 98,6 92,5 101,8 93,S 104,4 106,8 100,8 
1963 D 102,4 103,5 111,3 84,8 100,6 100,9 91,9 101,7 91,1 105,1 107,7 101,3 
1963 April 101,1 102,7 107,8 88,2 100,4 100,4 91,9 101,5 90,9 104,9 107,3 101,2 

Mai 102,0 102,4 110,3 86,7 100,4 100,6 91,7 101,5 91,0 104,9 107,3 101,2 
Juni 102,6 102,9 110,9 86,7 100,4 100,2 91,5 101,5 91,0 104,9 107,3 101,2 
Juli 103,0 103,9 111,0 86,8 100,5 100,2 91,7 101,7 91 ,0 105,0 107,8 101,1 
Aug. 102,1 103,7 109,9 85,4 100,6 100,2 91,8 101,7 91,2 105,1 107,7 101,3 
Sept. 101,7 103,4 110,8 82,3 100,6 100,5 91,9 101,7 91,0 105,2 107,7 101,3 
Okt. 102,4 103,7 114,2 78,0 100,7 101,3 92,2 101,8 90,6 105,4 108,0 101,5 
Nov. 102,7 103,7 115,4 "n,5 101,1 102,6 92,4 102,1 91,0 105,7 108,4 101,5 
Dez. 103,5 106,0 115,9 77,3 101,2 102,5 92,6 102,3 91,1 105,8 108,7 101,5 

1964 Jan. 103,6 107,9 114,4 79,1 102,2 103,1 93,5 103,3 92,1 106,7 110,2 101,7 
Febr. 104,0 108,7 113,8 79,5 102,6 103,3 94.5 103,7 93,8 106,8 110,2 101,6 
Marz 103,3 108,3 113,2 78,4 103,2 103,4 94,9 104,2 95,7 107,0 110,3 101,8 
April 103,3 109,4 112,3 78,3 103,8 103,2 96,3 104,8 97,3 107,2 110,6 102,0 
Mai 4) 103,6 109,3 112,6 78,3 104,0 102,9 96,6 105,0 97,8 107,2 110,7 102,0 

Fußnoten 1 - 4 siehe vorhergehende Seite.- 5) Und Erzeugnisse der Stahlverformung. 
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Jahr1) Grundstoffe 
!lonat 

insgesamt inländ. 

1960 D 100,5 100,9 
1961 D 100,2 101,4 
1962 D 100,1 101,6 
1963 D 101,.1 102,2 
1963 April 100.3 101,4 

!lai 100,7 101,8 
Juni 100,8 101,9 
Juli 100,3 101,4 
Aug. 100,5 101,7 
Sept. 100,7 101,9 
Okt. 101,9r 102,9r 
Bov. 102,9r 104,Or 
Dez. 103.6 104,7 

1964 Jan. 104,Or 105,Or 
Febr. 103,9 104,9r 
März 102,8 103,6 
April 102,2 102.9 
Mai 4) 102,5 103,3 

Jahr1) Wsizen, KUbe Monat inländ. 

1960 D 100,1 106,7 
1961 D 99,9 108,1 
1962 D 100,7 104,0 
1963 D 100,0 106,5 
1963 April 102,8 105,7 

Mai 103,5 111,0 
Juni 103,8 113,9 
Juli 96,9 110,8 
Aug. 95,0 107,1 
Sept. 96,0 109,1 
Okt. 96,0 108,9 
Nov. 99,6 110,1 
Dez. 100,5 110,2 

1964 Jan. 101,2 116,0 
Febr. 101,4 118,6 
März 101,9 121,2 
April 102,6 121,1 
Ma1 4) 103,2 126,9 

Jahr1 ) Heizöl 
Monat (schweres) , Strom 

inländ. 

1960 D 95,3 100,3 
1961 D 97,4 99,9 
1962 D 102,1 99,3 
1963 D 103,6 98,6 
1963 April 104,2 98,9 

l(a1 104,0 96,6 
Juni 103,8 96,8 
Juli 103,8 98,7 
Aug. 104,0 96,7 
Sept. 102,4 96,6 
Okt. 101,6 98,6 
Nov .. 100,0 96,5 
Dez. 99,5 98,S 

1964 Jen. 94,9 96,4 
Febr. 94,2 98,4 
lIärz 93,3 96,4 
April 92,2 96,4 
Mai 4) 91.2 96,4 

Preisindex ausgewählter Grundstoffe 
Bundesgebiet ohne Berlin 

1958=100 

Grundstoffe 
land- und forst-

wirtschaftlicher Herkunft 
ausländ. insgesamt inländ. ausländ. 

98,1 100,5 101,5 97,3 
93,0 100,0 102,9 90,2 
91,7 100,4 103,6 89,8 
94,7 103,4 106,5 93,3 
94,1 101,6 104,3 92,8 
94,3 102,8 105,7 93,1 
94.2 103,1 106,3 92,7 
94,1 102,0 105,0 92,2 
93,6 102,4 105,8 91,4 
94,0 102,9 106,3 92,0 
96,2 105,2r 108,3r 95,0 
96,7 107,6r 111,2r 95,7 
97,0 109,1r 113,Or 96,2 
96,2 110,Or 113,7r 97,9 
97,6 109,Or 112,7r 96,8 
98,2 106,lr 108,7r 91,7 
98,0 104,2 106,2 97,7 
97,5 105,0 107,4 96,9 

RObbolz, 
Schweine Rohkaffee (Stamm) BaWllWolle 

inländ. 2) 

104,6 86,4 95,0 92,1 
106,7 80,8 102,3 69,3 
104,6 76,6 97,2 86,5 
111,9 74,8 93,2 85,7 
91,5 74,9 95,3 86,2 

102,7 14,7 94,1 85,3 
106,3 74,6 93,1 85,5 
111,6 74,6 92,3 85,5 
119,0 74,4 91,7 84,4 
118,9 74,4 90,7 84,2 
122,2 75,0 90,2 84,5 
128,1 75,2 92,1 85,6 
126,4 76,9 93,6 86,7 
133,3 86,9 96,0 86,9 
127,8 87,6 95,4 87,2 
109,9 93,2 94,5 67,6 
96,1 92.9 93,3 89,4 
98,9 92.9 93.3 89,4 

Schnitt-Gas Wasser Zement holz 

101,5 107,3 99.6 97,1 
102,3 112,4 99,6 101,5 
101,3 113,8 99,6 103,9 
100,6 115,4 99.3 102,6 
100,7 115,4 99,2 103,0 
100,7 115,4 99,2 103,0 
100,7 115,5 99,4 102,4 
100,7 115,5 99,4 102,2 
100.6 115,5 99,4 102,2 
100,6 115,5 99,4 102.2 
100,6 115,5 99,4 102,2 
100,2 115,8 99,4 102,1 
100,2 116,2 99,4 102,1 
99.6 116,2 99,4 102,0 
99.5 125,7 99,4 102,1 
99,5 125,9 99,7 102,1 
99.5 125,9 99,7 102,0 
99,5 125,9 99,7 102.2 

Vgl. Fachserie M, Reihe 2, sowie Wirtschaft und Statistik 1962/12. 

Grundstoffe 
industrieller Roggen, Herkunft inländ. 

insgesamt inländ. ausländ. 

100,5 100,6 99,5 96,5 
100,3 100,6 97,7 96,3 
100,0 100,5 94,6 98,1 
99.6 99,8 97,0 98,2 
99,5 99,8 96,2 102,4 
99,3 99,6 96,4 102,8 
99,2 99,4 96,7 102,6 
99.2 99,3 97,3 95,7 
99.3 99,5 97,2 91,9 
99,3 99,5 97,4 92,8 
99,8 100,0 98,2 94,5 
99,9 100,0 96,4 95,9 

100,0 100,2 96,4 96,6 
100,1 100,2 96,7 97,6 
100,5 100.1 98,8 97,7 
100,6 100,8 98,9 98,2 
100,9 101,2 96,7 99,0 
100,8 101,1 96,5 99,6 

Steinkohle Diesel-
Rohkau- (einschl. Benzin kraft-
tschuk Briketts) (Motoren) stoff, 

inländ. inländ. 

134,9 99,0 100,6 100,9 
100,4 99,0 97,6 100,0 
95,1 100,7 96,8 100,3 
69,5 103,1 92.3 99,4 
92,4 102, I 92,3 102,1 
91,7 101,7 92,3 96,5 
90,4 101,6 92,3 96,5 
68,7 101,9 92,3 98,5 
66,2 102,1 92,3 98,5 
64,0 102,4 92,3 98,5 
66,2 105,8 92,3 98,5 
86,6 106,0 92,3 96,5 
83,6 106,0 92,3 98,S 
80,7 106,0 92,3 98.3 
82,9 105,7 92,3 98,3 
65,4 105,2 92,3 98.3 
85,6 104.7 91,3 96,3 
85,6 104,7 67,1 98,1 

Stabstahl GrauguB- Zellstoff, 
(Th+SM) stUcke Schrott Sulfit-

inländ. 3) 

100,1 102,3 IOB,7 91,9 
100,1 109,3 105,6 93,3 
100,2 113,6 94,7 67,3 
100,3 113,9 60,2 86,0 
100,3 113,6 60,2 84,6 
100,3 113,7 60,2 84,8 
100,3 113,6 60,2 64,6 
100,3 113,9 60,2 87,2 
100,3 113,9 60,2 87,2 
100.3 113,9 80,2 87,2 
100,3 114,0 80,2 67,2 
100,3 113,9 80,2 67,2 
100,3 113,9 60,2 67,2 
100,3 113,9 80,2 90,2 
100,3 114,3 80,2 90,2 
100,3 114,3 80,2 90,6 
100,3 115,0 60,2 90,6 
100,3 115,0 80,2 90.6 

1) D errechnet aus 12 I(onatswerten.- 2) Aus Verkäufen der Staatsforaten.- 3) Den in "WiSta" 1964/4 und vorher ver6ffentlichten 
Preis.eßziffern liegen ab 1960 die Listenpreise zugrunde.- 4) Vorläufige Ergebnisse. 
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~:~t1) 

1958 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1963 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
lIai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Noy. 
Dez. 

1964 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 

~~:t1) 

1958 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1963 Jan. 

Febr. 
März 
AprH 
lIai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
'Bov. 
Dez. 

1964 Jan. 
Febr. 
März 
AprH 
Mai 

~=t') 

1958 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1963 Jan. 

lebr. 
lIärz 
April 
11&1 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Bov. 
Dez. 

1964 Jan. 
Febr. 
Mar~ 

April 
lIai 

Erzeugerpreise widltiger Waren 
DM 

l'utter- Schlachtvieh, lebend Butter, 
Eier inl. 

Roggen Weizen 

I 
Speise-

Ochs.n, I KUhe, I Sch"eine, inl. lIarken-, Gerste Hater kartoffeln Kl.A Kl.B Kl.c Kl.B einechl. 
PaS 

frei Verladestatlon frei Empfangsstation ab frei 
Kennz.-St. Empf.- Stat. 

1'rank:furt/!lain München 1'ranll::furt/!lain Bayern Ndsa 
1 000 kg Durchschnittsqualität 100 kg 50 kg 100 St 100 kg 

415,7 440,7 360,8 337,8 11,06 110,3 89,2 125,0 17,62 612,78 
401,1 441,1 361,9 340,2 11,82 116,3 94,7 130,6 15,73 574,29 
400,8 439,6 360,0 320,0 11,80 116,7 94,2 132,6 15,49 608,00 
410,3 441,3 365,6 331,0 17,50 115,7 90,7 131,0 14,71 641,33 
407,4 442,0 370,1 348,9 10,88 118,0 94,2 137,8 19,33 652,19 
422,5 447,0 390,0 372,5 12,90 111,6 84,8 131,7 21,86 645,83 
426,3 ~50,O 387,5 373,1 13,75 112,4 83,4 129,5 23,11 645,83 
426,3 452,0 385,0 371,3 14,00 114,6 87,6 125,2 19,75 645,83 
426,3 452,0 380,0 367,5 13,26 116,9 93,7 119,5 18,59 645,83 
425,0 452,3 380,0 365,0 11,65 118,5 97,6 127,2 16,08 645,83 
417,5 454,0 375,0 355,0 10,00 120,4 101,8 129,2 17,38 645,83 

357,5 347,5 10,57 121,9 98,4 134,9 18,57 645,83 
382,0 420,5 352,5 325,0 8,75 121,2 95,1 147,7 18,36 647,92 
384,5 424,8 355,0 325,0 8,60 120,2 96,8 149,3 20,65 660,00 
388,0 431,4 357,5 325,0 8,65 116,5 96,8 152,5 20,13 665,83 
391,0 438,0 360,0 330,0 8,60 1 '9,3 97,4 150,0 20,13 665,83 
392,0 440,0 361,3 330,0 9,80 121,9 96,9 156,8 17,42 665,83 
392,3 440,8 366,3 334,4 10,85 123,6 101,3 165,7 14,87 665,83 
395,0 442,5 366,3 336,3 9,65 128,1 103,9 159,4 12,95 665,83 
400,0 445,0 370,0 340,0 9,18 126,4 107,6 136,9 16,62 665,83 
404,5 447,0 375,0 345,0 9,22 131,1 106,9 122,7 15,84 665,83 
408,8 450,5 380,0 365,0 9,23 132,4 111,5 124.,1 13,38 665,83 

Braun- Benzin, Heizöl Zement, lIauer- Roheisen. 
kohlen- GieSerei Rohblöcll:e Stabotahl Grobbleche 

~~!~:~t:~ 
lIarken-

extra I Portland-, ziegel III 5) leichtes Bchweres mit Sack DIN 105 
Thomasgüte 

Fracht lage frei ab Lager frei :frei ab Werk Oberh. -W. I Dortaund 16~:~:!~::: I Frechen Empf.- Stat. 6) Betrieb 7) Empf~ stat. Essen 
Bundesgeb. Zone 111 Hamburg Essen Bayern Bundesgebiet 

1 000 kg 100 1 1 000 kg 10 t 1 000 St 1 000 kg 

36,80 
48,24 723,00 89,72 308,08 327 ,00 437,75 474,79 
4"',42 10,22 78,56 700,00 99,25 269,50 327,00 437,75 469,75 

36,80 47,15 10,07 83,02 700,00 106,26 268,33 327,00 437,75 469,75 
38,00 46,67 11 ,07 87,93 700,00 113,47 249,90 327,00 437,75 469,75 
38,75 44,53 11,68 90,62 709,33 118,13 244,80 327,00 437,75 469,75 
38,00 44,84 12,50 9 ' ,5' 700,00 114,75 244,80 327,00 437,75 469,75 
38,00 44,50 13,11 9

'
,51 700,00 114,75 244,80 327,00 437,75 469,75 

38,00 44,50 12,99 91,14 700,00 114,75 244,80 327,00 437,75 469,75 
38,00 44,50 12,29 91,14 700,00 115,69 244,80 327,00 437,75 469,75 
38,00 44,50 11,16 91,55 700,00 118,50 244,80 327,00 437,75 469,75 
38,00 44,50 10,70 91,35 716,00 120,00 244,80 327,00 437,75 469,75 
38,00 44,50 11,11 91,35 716,00 120,19 244,80 327,00 437,75 469,75 
38,00 44,50 11,15 91,05 716,00 120,06 244,80 327,00 437,75 469,75 
38,00 44,50 11,10 90,12 716,00 120,06 244,80 327,00 437,75 469,75 
41,00 44,50 11,46 89,65 716,00 119,79 244,80 327,00 437,75 469,75 
41,00 44,50 11,36 88,68 716,00 119,79 244,80 327,00 437,75 469,75 
41,00 44,50 11,28 88,35 716,00 119,21 244,80 327,00 437,75 469,75 
41,00 44,50 11,64 87,58 716,00 119,38 244,80 327,00 437,75 469,75 
41,00 44,50 11,46 87,48 716,00 119,38 244,80 327,00 437,75 469,75 
41,00 44,50 ... . .. 716,00 119,38 237,00 327,00 437,75 469,75 
41,00 44,00 ... ... 716,00 119,38 237,00 327,00 437,75 469,75 
41,00 42,00 ... ... 716,00 121,79 237,00 327,00 437,75 469,75 

Kupfer fUr Blei Zink Schwelel- Schwefels. Super- Schni tt- Zellstoff, Rohwolle, 
Leitzwecke, 99,97 ~ l'b 98 ~ Zn saure. ~oniak, phosphat Reyon holz Sulfit-, A-1'einheit 
DEL-Notiz 8) 8) 660 Be 21 ~ 11, 18 ~ 120 d. SchuB 1'1./'I'a.-

Ia unge~~l 
inl. 13) 

techn.rein lose 10) Bretter 11) vollsch. 
fr.1'ahrzg. e'lbnahme in englischem ab Werk rei Empfangsstation frei ab Werk frei ab Lager 
Erz.-Werk L9.ßerhaus 9) EIIpf.-Stat. Empf. -Stat. 'IIoHverwtg. 

Bundesge biet Rordrh.-W. Bundesgebiet Rordrh.-.... Bayern Paderborn 
100 kg 100 kg N 100kg P205 1 kg 1 cbm 100 kg 

240,75 84,02 76,05 10,78 114,85 82,54 7,85 157,63 82,25a) 8,14b ) 
297,7

' 
83,21 103,02 9,73 11 2,40 82,54 7,40 152,60 70,38 7,35 

265,15 71,32 86,35 9,73 109,90 82,54 7,30 161,81 72,75 6,78 
265,36 62,37 74,68 9,00 109,92 82,54 7.10 168,70 68,38 7,07 
262,36 69,80 84,48 7,50 109,91 82,54 7,10 165,23 67,50 7,95 
264,60 60,13 74,88 7,50 112.00 84,39 7.10 165,38 66,50 7,16 
264,11 60,51 76,95 7,50 114,00 86,61 7,10 165,38 66,50 7,50 
263,06 61,54 79,09 7,50 114,00 86,61 7,10 165,38 66,50 7,54 
262,7 1 63,83 81,81 7,50 114,00 86,61 7,10 165,29 66,50 7,90 
262,15 66,68 83,64 7,50 114,00 86,61 7,10 165,19 66,50 7,97 
261,78 71,42 83,46 7,50 114,00 77,72 7.10 165,31 66,50 8,21 
261,82 71,63 81,76 7,50 102,50 77,72 7.10 165,31 68,50 8,35 
26',9' 73,75 83,99 7,50 104,50 78,83 7,10 165,31 68,50 8,40 
261,75 74,47 84.17 7,50 105,00 79,94 7,10 165,00 68,50 8,07 
261,40 76,45 87,93 7,50 106,00 81,06 7.10 165,00 68,50 8,00 
260,98 75,78 92,22 7,50 109,00 81,60 7,10 165,00 68,50 8,00 
262,05 81,45 103,88 7,50 110,00 82,72 7,10 165,19 68,50 8,23 
264,49 86,67 105,24 7,50 112,00 84,39 7,10 165,19 71,60 8,39 
273,35 88,69 107,69 7,50 114,00 86,61 7,10 165,81 71,77 9,57 
282,84 89,06 110,41 7,50 114,00 86,61 7,10 165,69 72,43 9,57 
314,11 90,30 119:00 7,50 114,00 86,61 7.10 165,69 72,43p 9,55 
308,78 97,04 136,78 7,50 114,00 86,61 7.10 165,69 72,43p 9,06 

Steinkohle 2) 
l'ettkoka- -j Brechkoks 
kohle I II 3) 

ab Zeche 
Ruhr-Revier 

Bundesgebiet 
1 000 kg 

61,30 79,53 
63,30 16,56 
63,30 76,42 
64,10 77,50 
65,30 81,96 
64,90 81,50 
64,90 80,50 
64,90 79,50 
64,90 79,50 
64,90 79,00 
64,90 79,50 
64,90 80,00 
64,90 82,00 
64,90 82,00 
66,50 86,00 
66,50 67,00 
66,50 87,00 
66,50 87,00 
66,50 87,00 
66,50 84,00 
66,50 
66,50 

80,50 
81,00 

Handela- AlWlinium feinblech, 
lG01/02 Al 99,5 ~ 

Rohmasseln 

I Siegen frachtfrei 

100 kg 

594,75 225,75 
583,75 216,00 
567,62 216,00 
558,75 216,00 
558,75 210,17 
558,75 216,00 
558,75 216,00 
558,75 216,00 
558,75 216,00 
558,75 216,00 
558,75 206,00 
558,75 206,00 
558,75 206,00 
558,75 206,00 
558,75 206,00 
558,75 206,00 
558,75 206,00 
558,75 206,00 
558,75 209,45 
558,75 213,35r 
558,75 216,OOr 
558,75 216,00 

Kuhhaute, Kalbfelle, 
rote, ohne Kopf 

25-291'2 kgT412-7/'2 kg 

Auktionspreise 

Baden-Württellberg 
1 kg 

1,74 5,36 
2,34 5,76 
2,36 6,72 
1,97 5,86 
1,51 4,27 
1,55 4,93 
1,51 4,73 
1,52 4,69 
1,49 4,21 
1,46 4,14 
1,50 4,33 
1,53 4,37 
1,45 4,21 
1,42 3,80 
1,44 3,59 
1,59 3,97 
1,66 4,21 
1,69 4,42 
1,73 4,67 
1,81 4,77 
1,86 4.88 
1,94 4.81 

1) Derrechnet aUB 12 Monaten (bei Spe1sekartoff'eln aus 11 Monaten); die Monatapreis8 werden aUs den Preisen vom 7. und 21. oder 1m Durchschnitt 
aller Tage ermittelt. Ausnahmen der Durchschnittsbildung:Speisekartoffeln im. Juli Ulld August aus 2 UD" lIehr Wochenpreisen,Schlachtvieh aus 4 oder 
5 Wochenpreisen.- 2) Ohne Montan-Union-Umlage. GleichmäBigkeitspräJDie für Hauabrand und Kle1nverbrauch,Treuepräll.ie für Industrieverbraucher sowie 
ohne Bergarbeiter-Wohnungsbauabgabe.- 3) Mit Saisonzu- und -abschlägen.- 4) Für Hausbrandj bis Marz 1958 Normalkorn, ab April 1958 Feinkornj ohne 

:~~:~;:!;:r;:~h:~:~:~~a~~::~~;u~~l!~~:;~:~:~~p~~:e U!:;t!::::;~~g:~b::~g ~ 96~ ~~~!~~i~O V :;~r~~~h!i~~e~: t~~ ~~ :;;:r~r~i;:~~~~~~h~r G~~~h~!:~:~ 
von mindestens 15 t. Ab Mai 1960 einschI. Verbrauchsteuer.- 8) Umrechnungswerte der Londoner Borsennotierung (Kassanotiz).- 9) Bei Abnahme von 
100 bis unter 500 t.- 10) Frühbezugsvergütung einbezogen.- 11) G.Kl. I1!. parallel bes., 3-6 m 19., 8-18 cm br., 21-34 !Dm stark.- 12) Bei den im 
Heft 1964/3 und vorher veroffentlichten Preisen ab 1960 handelt es sich um Listenpreise . - 13) Basis reingewaschen, ohne Spesen.- a) Von Oktober 
1957 bis September 1958 wurden laufend Rabatte gewährt.- b) Ab 1. Januar 1960 geänderte Preise wegen Berichtsstellenwechsel. 
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Wirtschafts-
jahr 2) 

(Juli - Juni) 
Monat 

1957/58 DWj 
1958/59 DWj 
1960/61 DWj 
1961/62 DWj 
1962/63 DWj 
1963 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1964 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 

Wirtschafts-
jahr 2) 

(Juli - Juni) 
Monat 

1957/58 DWj 
1958/59 DWj 
1960/61 DWj 
1961/62 DWj 
1962/63 DWj 
1963 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1964 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 

Land .... Produkte 

o. Sonder-
insgesamt kultur-

erzeugn. 

99,6 97,9 
100,4 102,1 
98,1 100,5 

102,7 102,3 
104,6 103,5 
106,3 103,1 
108,3 103,5 
108,6 104,0 
108,2 103,3 
107,6 103,5 
107,3 105,5 
105,5 105,5 
105,1 105,8 
105,6 106,7 
106,9 108,5 
109,1 111,0 
111,0 112,6 
111,4 112,2 
110,2 111,2 
107,4 108,0 
105,7p 105,6p 
106,lp 105,9p 

Index der Erzeugerpreise landwirtsdtaftlidter Produkte 
Bundesgebiet ohne BerlinI) 

1957/58-1958/59= 100 
Pflanzliche Produkte 

o. Sonder- Getreide Hackfrüchte 
insgesamt kultur- u. Htilsen- Saatgut Speise-insgesamt erzeugn. früchte artoffeIn 

103,2 96,7 100,3 86,8 93,5 87,5 
96,8 103,3 99,7 113,2 106,5 112,5 
88,5 96,1 98,6 92,8 93,1 86,1 

105,6 104,6 96,9 103,7 112,6 125,1 
107,3 103,5 100,6 102,4 106,6 112,4 
114,9 103,6 102,1 100,2 104,6 108,4 
123,0 106,3 103,1 101,3 109,3 117,9 
123,7 106,6 103,6 104,5 109,5 118,2 
122,1 104,8 104,2 104,5 104,2 107,7 
116,3 100,6 104,7 104,5 94,2 67,8 
107,4 99,1 104,6 104,5 90,1 79,6 

99,1 97,0 98,4 104,8 93,1 65,7 
93,2 92,4 96,0 104,6 65,1 69,8 
92,4 92,1 96,9 98,7 63,9 67,4 
91,0 92,8 98,7 64,7 85,5 70,6 
91,7 94,0 100,2 84,7 86,1 71,8 
94,6 96,2 101,1 85,4 90,3 80,0 
98,6 98,1 101,8 85,6 94,1 87,7 
96,9 96,9 102,0 65,9 91,0 81,5 
96,6 95,8 102,4 88,2 67,5 74,6 
99,Op 96,1 103,0 87,7 87,6 74,7 
99,3p 96,4p 103,6p 87,7 87,7 75,0 

Ölpflanzen 

100,0 
100,0 
88,0 
66,0 
66,0 
66,0 
66,0 
66,0 
88,0 
88,0 
68,0 
86,0 
88,0 
66,0 
88,0 
88,0 
88,0 
88,0 
68,0 
88,0 
88,0 
88,0 

noch Pflanzliche Produkte Tierische Produkte 
Schlachtvieh GenuJ3- Nutz- Milch mittel- Obst Gemüse Weinmost insgesamt insgesamt GroJ3- und 3) pflanzen schlachtv. Zuchtvieh 

129,4 131,8 102,0 121,5 98,2 95,2 95,0 95,1 102,2 
70,6 68,2 96,0 78,5 101,8 104,8 105,0 104,9 97,8 
46,1 65,6 101,2 50,5 101,8 104,7 104,9 102,6 98,0 
84,2 101,5 148,8 100,5 101,6 103,7 103,7 98,7 101,9 

105,1 95,0 166,1 116,1 103,5 102,0 102,2 101,1 106,4 
112,1 94,7 289,2 103,0 99,5 99,7 95,2 107,2 
112,3 89,6 400,1 102,7 98,1 96,3 97,1 106,9 
111,6 84,7 412,6 103,2 99,0 99,1 107,0 106,8 
110,7 84,7 413,0 102,9 99,2 99,2 106,6 106,8 
110,0 84,7 365,3 104,2 103,7 103,8 112,0 105,9 
110,0 102,7 208,0 107,3 106,2 106,4 113,2 109,8 
109,5 92,1 109,6 107,9 108,2 108,5 110,8 108,0 
109,5 73,1 93,8 109,5 111,4 111,8 112,1 107,4 
89,3 68,4 106,6 110,8 112,0 112,4 113,7 108,3 
87,8 77,7 96,9 83,3 112,9 114,1 114,6 111,9 111,9 
82,2 76,5 97,1 83,3 115,7 118,0 118,5 112,0 114.4 
81 t 2 82.3 115,5 63,3 117,1 117,4 117,8 144,6 120,9 
81,1 97,3 136,7 116,1 121,7 122,4 119,7 112,7 
80,9 93,8 128,5 115,2 119,9 120,5 123,8 113,1 
79,4p 95,8 136,4 111,4 111,4 111,6 116,3 113,1 
78,3p 95,8 175,7 107,6p 105,1 105,2 115,4 114,0 
78,2p 95,8 177,6p 106,6p 107,5 107,7 116,5p 114,Op 

Vgl. Fachserie M, Reihe 4, Prei.e und Preisindices für die Land- und Forst ... irtschaft. Berechnungsmethode"W~Sta"1961/12. 

Heu Sonder-
und kultur-

Stroh erzeugn. 

97,9 122,0 
102,1 78,0 
115,4 66,6 
107,9 106,7 
141,9 116,4 
166,6 147,6 
165,3 171,1 
181,1 172,2 
168,2 172,1 
157,3 161,1 
146,0 131,4 
133,5 105,4 
124,7 95,5 
130,7 93,1 
139,6 85,4 
152,6 84,6 
154,6 89,9 
154,9 99,7 
152,3 96,6 
144,8 98,8 
141,9 107,5p 
136,3 107,9p 

Eier Wolle 

105,7 118,8 
94,3 61,2 
98,4 73,9 
83,6 73,2 

102,8 79,1 
119,3 76,9 
126,7 78,2 
115,8 79,3 
107,8 82,0 
89,1 83,0 
94,0 87,3 

101,0 89,2 
102,5 88,8 
113,2 86,4 
109,1 86,2 
106,9 86,2 
94,2 87,0 
81,8 87,5 
73,4 91,2 
93,0 96,0 
91,3 102,5 
73,9p 100,6 

1)Vor 1959/60 Bundesgebiet(ohne Saarland und Barlin).- 2) Die Durchschnitte wurden besonders berechnet durch Wägung der Vierteljahresdurch-
eohnittspreise der einzelnen Waren mit den vierteljährliohen Verkaufsmengan der Wirtschaftsjahra 1957/58 bis 1959/60.- 3) Berechnet aus 
Preisunterlagen des Bundesministeriums für Ernährung, Land ... irtschaft und Forsten. 

Index der Erzeugerpreise für Sdtnittblumen und Topfpflanzen 
Bundesgebiet ohne BerUn 

1958/59 = 100 
Wirtschafts- Schnitt- Schnittblumen Topfpflanzen 

jahr 1) blumen u. Treibhaus-I Freiland- Treibhaus- Asparagus (Juli - Juni) Topfpfl. ins&esamt tulpen -j nelken 
insgesamt Hortensien C;rolamen Azaleen 

Monat insgesamt rosen sprengeri 

1960/61 DWj 104,9 102,6 131,5 102,1 105,1 

I 
93,4 105,5 112,0 116,7 107,5 114,9 

1961/62 DWj 118,8 120,2 151,2 104,4 157,4 104,7 109,5 114,7 124,6 105,1 121,2 
1962/63 DWj 125,0 124,8 155,5 123,7 135,4 115,9 110,0 125,5 131,9 114,4 134,5 

1963 Jen. 154,9 161,4 247,1 - 151,4 162,8 113,1 135,6 - 120,5 129,2 
Febr. 176,4 190,5 377,2 - 156,7 174,7 122,9 134,2 - 113,7 133,4 
lIIarz 154,1 160,5 311,1 - 141,5 141,1 139,7 135,0 144,9 118,0 132,' 
April 126,2 123,7 180,1 - 105,6 121,1 141,2 133,5 137,1 - 132,9 
Mai 117,0 114,1 153,9 - - 116,4 120,9 125,6 129,0 - -
Juni 83,5 n,7 111,6 149,5 - 65,5 111,3 113,2 116,3 - -
Juli 79,1 61,5 89,4 116,2 - 54,1 105,6 131,9 - 115,4 -Aug. 87,2 71,6 101,5 125,0 - 67,9 96,1 133,7 - 117,0 -
Sept. 99,6 87,' 112,5 130,7 - 88,4 103,& 136,6 - 119,5 -
Okt. 106,3 93,9 145,3 138,5 - 89,3 105,3 143,2 - 125,3 -Nov. 118,9 111,3 173,5 - - 107,9 107,3 141,8 - 124,1 -
Dez. 155,1 160,3 248,7 - 208,0 146,3 110,0 139,6 - 129,5 131,8 

1964 Jan. 142,5 148,7 276,8 - 136,5 132,8 123,2 124,1 - 115,2 117,0 
Febr. 141,4 147,9 316,7 - 131,5 120,2 130,1 121,8 - 111,0 116,9 
Marz 149,3 157,4 296,3 - 156,9 137,4 126,4 125,1 143,0 106,0 123,4 
AprU2 ) 135,8 138,0 228,7 - 134,5 127,2 128,5 129,0 147,4 - 127,2 

Vgl. Fachserie M, Reihe 4, Preise und Preisindices für die Land- und Porstwirtschaft. Berechnungsmethode WiSta 1962/4. 
1) Die Durchschnitte wurden besonders berechnet durch Wägung der Monatspreise fUr die einzelnen Blumenarten mit den monatlichen Verkaufs-
mengen des WirtschaftsJahres 1958/59.- 2) Vorläufige Ergebnisse. 
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Index der Einkaufspreise landwirlsc:haftlic:her Betriebsmittel 
Bundesgebiet ohne Berlin 

1958/59=100 

Wirtschafts- Landw. Einkäufe von Waren und Dienstleistungen 
jahr Betriebs- Futtermittel Nutz-(Juli - Juni) mittel insgesamt Handels- Saatgut und Monat insgesamt dünger insgesamt Futter-

getreide Zuchtvieh 

1959/60 DWj 102,0 102,0 108,0 102,1 100,2 99,2 96,7 
1960/61 DWj 103,6 102,8 108,6 99,4 99,8 87,3 97,7 
1961/62 DWj 106,5 104,8 109,8 101,2 101,3 102,8 94,2 
1962/63 DWj 110,1 108,4 111,0 107,2 105,8 101,8 96,0 
1963 Jan. 110,4 108,9 115,4 109,2 107,1 96,1 90,7 

Febr. 111,4 110,1 117,0 110,7 107,8 96,1 92,3 
März 112,3 111,3 117,0 109,7 107,7 104,4 101,6 
April 111,7 110,4 114,6 107,7 106,8 104,3 101,2 
Mai 111,9 110,4 112,9 107,0 106,7 104,3 106,3 
Juni 112,0 110,6 114,0 106,4 106,0 104,3 107,3 
Juli 111,8 110,4 114,8 105,9 104,7 104,3 105,4 
Aug. 112,1 110,7 116,6 105,1 102,8 104,3 106,4 
Sept. 112,4 111,1 117,2 105,3 )02,4 104,3 108,0 
Okt. 112,4 111,0 120,1 105,7 102,9 88,8 106,4 
Nov. 112,8 111,5 122,0 106,3 103,5 88,9 106,5 
Dez. 113,3 112,2 123,5 106,5 104,0 88,9 108,8 

1964 Jan. 114,5 113,6 127,4 107,4 104,6 88,9 113,4 
Febr. 115,2 114,5 129,1 107,3 104,7 88,9 117,0 
März 114,8 113,9 129,1 106,7 104,6 92,.0 112,2 
April 114,1 113,0 124,5 106,6 105,0 92,1 109,9 
Mai 1) 114,3 112,8 119,5 106,4 105,5 92,1 111,0 

Wirtschafts- Allgemeine Unter- Unterhalt v. Maschinen u. Geräten Ausgaben für 
jahr Wirt- haltung Technische (Juli - Juni) Bchafts- der insgesamt Reparaturen Hilfs- insgesamt Neubauten Monat ausgaben Gebäude materialien 

1959/60 DWj 100,7 104,9 102,6 102,9 103,8 101,8 105,4 
1960/61 DWj 103,0 111,3 108,7 110,1 109,4 106,3 111,8 
1961/62 DWj 107,0 120,7 113,8 117,7 110,7 111,9 121,3 
1962/63 DWj 110,5 128,3 118,5 123,8 113,9 115,7 128,9 
1963 Jan. 110,9 128,1 118,9 124,0 114,6 115,6 128,8 

Febr. 111,2 128,8 119,5 124,8 115,3 115,8 129,4 
März 111,5 128,8 119,9 124,9 116,2 115,9 129,4 
April 111,7 128,8 120,0 125,2 116,8 116,0 129,4 
Mai 111,8 132,0 120,7 125,9 118,0 116,9 132,6 
Juni 111,9 132,0 120,9 126,1 118,6 116,9 132,6 
Juli 112,0 132,0 121,3 126,4 119,5 11~,6 132,6 
Aug. 112,4 132,8 122,0 127,0 121,2 117 ,0 133,5 
Sept. 112,6 132,8 122,2 127,2 121,6 117,1 133,5 
Okt. 112,8 132,8 122,6 127,5 122,5 117,2 133,5 
Nov. 113,0 133,1 123,2 128,4 123,4 117,1 133,8 
Dez. 113,2 1",1 123,6 128,5 124,9 117,1 133,8 

1964 Jan. 113,5 133,1 124,3 129,1 126,4 117,4 133,8 
Febr. 113,8 133,7 125,3 130,3 127,9 117,7 134,3 
März 113,9 133,7 125,5 130,5 128,3 117,8 134,4 
April 114,1 133,7 125,8 130,8 128,5 117,9 134,4 
Mai 1) 114,2 138,5 126,3 131,5 129,0 119,2 139,1 

Vgl. Fachserie M, Reihe 4, Preise und Preiaindices für die Land- und Forstwirtschaft. 
1) Vorläufige Ergebnisse. 

Forst-
wirtsohaftsjahr Rohholz 
(Okt. - Sept.) 2) insgesamt 

Monat 

1960 D 88,0 
1961 D 96,7 
1962 D 94,5 
1963 D 88,5 
1963 Jan. 89,S 

Febr. 89,4 
März 89,0 
April 89,3 
Mei 88,2 
Juni 87,3 
Juli 86,3 
Aug. 85,7 
Sept. 84,9 
Okt. 84,7 
Nov. 85,8 
Dez. 87,4 

1964 Jan. 90,1 
Febr. 89,9 
März 89,1 
April3 ) 87,9 

Index der Erzeugerpreise forstwirtsc:haftlic:her Produkte') 
Bundesgebiet ohne Berlin 

1958=100 
Stammholz 
Rotbuche Fichte/ zu.eammen Eiche B Kiefer B A B Tanne B 

91,3 99,3 88,9 85,1 90,0 95,9 
99,6 102,8 92,6 89,4 100,3 103,2 
96,9 96,8 85,0 82,3 100,6 95,7 
90,7 93,5 79,5 76,6 92,9 92,3 
91,6 95,3 79,7 7'1,5 93,1 96,S 
91,6 95,8 80,0 77,3 92,7 96,2 
91,2 91,0 79,3 7~,7 93,1 97,3 
91,6 97,7 79,3 76,3 93,6 92,8 
90,4 93,6 78,5 76,~ 93,1 90,3 
89,4 92,2 76,1 75,1 93,0 86,9 
68,6 88,4 60,4 7~,3 92,9 65,1 
88,1 91,1 77,1 73,~ 92,4 82,9 
87,1 85,2 76,6 75,6 92,0 80,5 
86,7 81,2 76,6 77,0 91,8 80,1 
88,5 92,9 80,6 78,5 91,6 83,2 
89,9 90,4 79,7 78,1 92,4 90,1 

92,2 95,0 80,4 76,9 93,2 98,4 
91,7 91,8 79,5 76,6 93,6 96,4 
90,9 95,4 78,7 75,5 93,1 92,5 
89,7 94,2 78,3 74,7 92,8 88,4 

Pflanzen- Brenn- wul Treibstoffe 
schutz- Treib-
mittel insgesamt stoffe 

100,7 98,9 96,0 
100,0 97,3 91,5 
99,6 95,3 84,3 
99,0 95,3 82,0 
98,4 95,4 82,0 
98,4 97,0 86,1 
98,4 97,0 86,1 
98,5 97,0 86,1 
98,5 91,5 72,0 
98,5 91,5 72,0 
98,0 91,6 72,0 
97,8 91,6 72,0 
97,7 91,8 72,0 
97,6 92,2 72,0 
97,4 92,2 72,0 
97,4 92,3 72,0 
93,2 92,3 72,0 
93,2 92,3 72,0 
93,1 92,3 72,0 
92,3 92,0 72,0 
92,3 91,7 71,4 

Neubauten und Maschinen 
Neuanschaffung größerer Maschinen 

Acker- LandmBsch. insgesamt schlepper und Gerate 

100,4 100,2 100,6 
104,2 103,5 104,6 
108,3 107,4 108,8 
110,6 109,8 111,0 
110,5 109,8 110,8 
110,6 109,8 110,9 
110,7 109,8 111,1 
110,8 109,8 111,3 
110,8 109,8 111,3 
110,8 109,8 111,3 
110,5 109,9 110,7 
110,6 109,9 110,9 
110,8 109,9 111,2 
110,9 110,0 111,4 
110,7 
110,7 

109,8 
109,8 

111,1 
111,2 

111,1 
111,3 

110,4 
110,6 

111,3 
111,5 

111,4 110,6 111,6 
111,5 
111,6 

110,7 
110,7 

111,8 
111,9 

Gruben- I Psser- 1 Brenn-
holz 

74,6 75,6 81,7 
87,0 92,7 8~,O 
86,3 89,9 85,3 
75,8 76,9 90,0 
76,9 75,9 90,8 
74,2 75,0 94,8 
75,4 75,4 93,0 
75,0 77,2 92,0 
76,5 78,0 88,~ 
H,9 77,2 87,5 
73,5 76,6 84,9 
73,8 76,5 83,2 
74,7 76,1 82,2 
74,1 77,3 82,6 
77,3 73,1 82,2 
76,2 76,8 84,8 
76,9 79,3 92,7 
78,3 80,2 91,9 
77 ,6 80,2 90,2 
78,1 79,7 86,9 

Vgl. Fachserie M, Reihe 4, Preise und Preisindices für die Land- und Forstwirtschaft. 
1) Nur Staatsforsten einsohl.Körperschaftsforsten ohne Privatforsten.- 2) Durchschnitte wurden besonders berechnet durch Wägung der Monats-
preise für die einzelnen Güte- bzw. Stärkeklassen mit den monetlichen Verkaufsmengen des ForstwirtschaftsJahres 1958.- 3) Vorlaufige Ergeb-
nisse. 
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Jahr 
Monat 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1963 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1964 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 

Jahr 
Monat 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1963 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1964 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 

Jahr 
Monat 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1963 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1964 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 

Industrieerzeugnisse 
insgesamt 

Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte'} 
Bundesgebiet ohne Berlin 

1958=100 

Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie 2) 

einschl. lOhne Grundstoff-J InV!~~~~gnil sse v~~: I Nahrungs-
insgesamt u.Produkti- tions- brauchs- und Genuß-

Investi-
tions-

güter 4) 
Erzeugnisse der 

Energiewirtschaft 

100,4 
lCl,9 
103,0 
103,6 
103,5 
103,4 
103,4 
103,4 
103,5 
103,6 
103,9 
104,0 
104,1 
104,3 
104,4 
104,5 
104,7 
104,7 

noch: Berg-
baul.Erzeug. 

Erzeugnisse 
des Kohlen-

bergbaues 

99,6 
99,6 

101,4 
103,9 
102,7 
102,5 
102,7 
102,8 
103,0 
103,2 
106,9 
107,0 
107,0 
107,0 
106,9 
106,4 
105,9 
106,0 

noch: 

100,3 
101,9 
103,1 
103,8 
103,6 
103,5 
103,6 
103,6 
103,6 
103,8 
104,0 
104,1 
104,2 
104,4 
104,5 
104,7 
104,8 
104,8 

100,4 
102,0 
103,3 
103,9 
103,8 
103,7 
103,7 
103,7 
103,8 
103,9 
104,0 
104,2 
104,,3 
104,5 
104,6 
104,7 
104,9 
104,9 

Mineralolerzeugnisse 
und Kohlenwertstoffe 

Mineralöl-insgesamt erzeugnisse 

98,3 98,5 
96,6 97,4 
95,5 97,8 
93,9 96,4 
94,4 97,4 
93,5 95,9 
93,3 95,8 
93,6 95,9 
93,6 95,9 
93,5 95,7 
93,4 95,7 
93,5 95,4 
93,4 95,4 
92,6 94,4 
92,5 94,2 
92,2 94,0 
91,7r 93,3r 
90,9 91,4 

Erzeugn. der Ziehereien 

onsgüter- 3) güter- 3) güter- 3) mittel-

99,9 
99,8 
99,4 
98,8 
98,9 
98,7 
98,6 
98,6 
98,6 
98,6 
98,5 
98,6 
98,7 
98,7 
99,0 
99,2 
99,7 
99,7 

Steine 
und 

Erden 

102,4 
105,0 
108,5 
111,1 
110,8 
111,3 
111,9 
112,5 
112,5 
112,7 
112,7 
112,7 
112,7 
113,3 
113,5 
113,9 
114,6 
115,0 

industrien 

100,7 
103,6 
106,8 
107,3 
107,2 
107,2 
107,2 
107,3 
107,3 
107,3 
107,4 
107,4 
107,4 
107,5 
107,6 
107,8 
108,0 
108,1 

101,3 
103,8 
105,0 
107,0 
106,6 
106,7 
106,9 
107,1 
107,1 
107,3 
107,5 
107,9 
108,0 
108,5 
108,7 
108,9 
109,1 
109,1 

Erzeugnisse der 
Energiewirtschaft 

Strom-insgesamt erzeugung 

101,3 100,3 
101,7 99,9 
101,2 99,3 
100,9 98,8 
101,0 98,9 
100,9 98,8 
100,9 98,8 
100,9 98,7 
100,9 98,1 
100,9 98,8 
100,8 98,6 
100,6 98,5 
100,7 98,5 
100,5 98,4 
101,5 98,4 
101,5 98,4 
101,5 98,4 
101,5 98,4 

99,8 
101,1 
102,6 
103,8 
103,5 
103,5 
103,4 
103,1 
103,3 
103,8 
104,1 
104,3 
104,5 
104,8 
104,7 
104,4 
104,2 
104,1 

Eisen 

insgesamt 

99,4 
98,8 
97,7 
96,4 
96,4 
96,3 
96,3 
96,3 
96,3 
96,3 
96,3 
96,3 
96,3 
96,3 
96,3 
96,2 
96,2 
96,2 

101,4 
104,7 
109,1 
110,3 
110,0 
110,1 
110,3 
110,4 
110,4 
110,6 
110,6 
110,6 
110,6 
111,0 
111,2 
111,3 
111,5 
111,6 

und Stahl 

Erzeugn.der 
Hochofen-, 
Stahl- u. 

Warmwalzw. 

99,4 
98,7 
97,5 
96,1 
96,1 
96,0 
96,0 
96,0 
96,0 
96,0 
96,0 
96,0 
96,0 
96,0 
96,0 
95,9 
95,9 
95,9 

Verbrauchs-
güter 4) 

100,7 
103,2 
105,7 
106,9 
106,8 
106,6 
106,7 
106,9 
106,9 
106,9 
107,2 
107,2 
107,2 
107,5 
107,6 
107,7 
107,8 
107,8 

NE-Me-
talle und 
-Metall-
halbzeug 

110,8 
103,5 
101,3 
101,8 
101,8 
102,0 
101,4 
101,2 
101,6 
101,5 
101,9 
102,2 
103,9 
104,8 
108,3 
110,2 
116,8 
117,8 

Stahlbau-Gießerei- und Kaltwalzwerke und erzeugnisse Maschinenbauerzeugnisse 
erzeugnisse der Stahl verformung 

Eisen- Z1ehereien Gewerbliche I Kraft-Stahlkon- Land-Stahl- u. insgesamt und insgesamt struktionen insgesamt Arbeits-
Temperguß Kaltwalzw. maschinen 

100,3 99,8 99,5 101,5 101,3 102,4 103,5 100,9 101,3 
106,0 101,8 99,6 105,3 105,9 107,1 109,0 103,9 105,0 
110,0 101,7 96,9 110,9 112,2 112,2 115,2 108,2 108,7 
109,7 99,1 94,2 111,7 110,2 113,3 116,9 110,0 109,1 
109,5 100,5 95,7 111,5 110,3 112,9 116,3 109,7 109,4 
109,6 100,0 94,5 111,7 110,3 113,2 116,6 110,3 109,5 
109,6 99,7 94,3 111,9 110,4 113,3 116,8 110,3 109,5 
109,6 99,6 94,0 112,1 110,4 113,4 117,0 110,3 109,0 
109,7 99,2 93,7 112,1 110,2 113,5 117,1 110,3 109,2 
109,8 99,0 93,3 112,2 110,2 113,6 117,3 110,3 108,9 
109,9 98,6 92,5 112,2 110,0 113,7 117,5 110,3 108,9 
109,6 98,3 92,2 111,8 108,9 113,7 117 ,5 110,3 108,9 
109,7 98,2 91,9 111,8 108,9 113,8 117,6 110,5 109,2 
109,6 97,9 91,5 112,1 109,3 114,1 118,2 111,5 109,3 
109,7 97,8 91,4 112,3 109,3 114,3 118,4 111,5 109,6 
109,9 98,1 91,8 112,3 109,3 114,7 118,7 112,4 109,8 
110,5r 98,3 91,9 112,5r 109,6r 115,0 119,0 113,0 110,1 
110,7 98,9 93,1 112,5 109,7 115,1 119,2 113,0 110,3 

Fußnoten vgl. folgende Seite. 
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Bergbau!. 
Erzeug-
nisse 

insgesamt 

98,8 
98,2 
99,1 

101,0 
100,2 
99,7 
99,8 
99,9 

100,1 
100,3 
103,4 
103,6 
103,7 
103,6 
103,6 
103,2 
102,9 
102,6 

Gießerei-
erzeugnisse 

insgesamt 

101,1 
105,5 
108,5 
108,1 
108,0 
108,0 
108,0 
108,1 
108,1 
108,1 
108,2 
108,0 
108,1 
108,1 
108,7 
109,1 
110,1 
110,2 

Förder-
mittel 

102,6 
108,4 
115,5 
117,4 
116,4 
117 ,2 
117,7 
117,7 
117,7 
118,1 
118,4 
118,3 
118,3 
119,2 
119,2 
119,3 
120,2r 
120,1 



Landfahrzeuge 
Jahr 
Monat Personen-u. 

insgesamt Lastkraft-
wagen 

1960 D 100,1 99,4 
1961 D 101,1 99,7 
1962 D 103,1 102,5 
1963 D 103,8 103,4 
1963 April 103,7 103,3 

lIIai 103,7 103,2 
Juni 103,8 103,4 
Juli 103,8 103,4 
Aug. 103,8 103,4 
Sept. 103,8 103,4 
Okt. 103,8 103,4 
Nov. 103,8 103,4 
Dez. 103,8 103,4 

1964 Jan. 103,9 103,4 
Pebr. 103,9 103,4 
lIIärz 103,9 103,4 
April 103,8 103,2 
lIai 103,8 103,2 

Fein-
Jahr keramische Glas und 
Monat Erzeug- Glaswaren 

nisse 

1960 D 99,8 101,5 
1961 D 104,0 104,6 
1962 D 108,5 106,9 
1963 D 111,0 110,4 
1963 April 110,7 110,5 

Mai 110,7 110,5 
Juni 111,0 110,4 
Juli 111,4 110,4 
Aug. 111,4 110,4 
Sept. 111,5 110,5 
Okt. 111,5 110,5 
Nov. 111,5 110,5 
Dez. 111,5 110,5 

1964 Jan. 111,5 110,7 
Febr. 111,6 110,8 
März 111,7 110,8 
April 112,4 111,2 
Mai 112,6 111,7 

Lederwaren 
Jahr Leder Monat insgesamt 

1960 D 114,2 108,0 
1961 D 112,1 110,3 
1962 D 111,5 113,1 
10963 D 108,2 113,6 
1963 April 108,1 113,6 

Mai 108,3 113,6 
Juni 108,5 113,6 
Juli 107,9 113,8 
Aug. 107,4 113,7 
Sept. 107,4 113,6 
Okt. 107,2 113,5 
Nov. 107,6 113,4 
Dez. 108,1 113,3 

1964 Jen. 108,4 113,8 
Pebr. 108,4 113,8 
März 108,5 113,7 
April 108,8r 113,7 
lIIai 109,2 113,7 

Index der Erzeugerpreise industrieller ProdukteI) 
1958=100 

Pe1nmech.u.opt1sche 
Elektro- Erzeugn., Uhren Eisen-, 

Teile und technische Blech- u. 
Zubehör für Erzeugnisse Peinmech. Metall-

insgesamt waren Kraft- Erzeugnisse 
fahrzeuge 

100,6 98,9 102,3 100,0 100,5 
103,2 99,9 106,5 104,0 104,3 
101,6 101,0 111,0 109,; 107,6 
101,7 100,4 111,4 109,8 108,7 
101,7 100,6 111,4 109,6 108,4 
101,7 100,2 111,5 109,8 108,5 
101,7 100,2 111,4 109,8 108,5 
101,6 100,1 111,3 109,8 108,6 
101,6 100,1 111,2 109,8 108,7 
101,6 100,1 111,2 109,8 108,8 
101,6 100,1 111,4 109,8 109,1 
101,6 100,1 111,4 109,8 109,2 
101,6 100,1 111,4 109,8 109,3 
101,7 100,0 111,7 110,2 109,4 
101,8 99,8 111,8 110,2 109,7 
101,8 99,9 112,3 110,2 109,9 
101,8 100,1 113,2 112,2 110,2 
101,8 100,0 113,2 112,2 110,5 

Schnitt- Bolzwaren Bolz-
holz, schliff, Papier-

Sperrholz Zellstoff, und 
u.sonstlges insgesamt Möbel Papier Pappe-
bearbeit. und waren 

Bolz Pappe 5) 

96,S 102,0 102,0 95,4 99,6 
99,6 106,1 106,2 97,2 106,0 
99,8 109,7 110,5 96,3 107,9 
99,6 112,8 113,8 95,1 109,4 
99,8 112,3 113,6 95,1 108,8 
99,8 112,3 113,6 95,1 108,9 
99,1 112,4 113,6 95,0 109,0 
99,4 113,1 113,8 95,4 109,8 
99,5 113,2 113,8 95,6 109,9 
99,6 113,6 114,2 95,3 110,1 
99,5 113,8 114,5 95,0 110,1 
99,6 113,8 114,4 95,0 110,1 
99,6 113,8 114,4 95,0 110,1 
99,5 lH,2 114,8 95,0 110,2 
99,4 114,7 115,2 95,0 110,2 
99,5 114,9 115,7 95,1 110,6 
99,4 115,1 115,9 95,8r 110,7 
99,7 115,3 116,0 95,8 110,7 

Mus1kin- Chemische 
strumente, Erzeugnisse 

Spielwaren, 
ohne J einschl. Turn- und 

Sportgeräte, 
Schmuckw. Kohlenwertstoffe 

101,8 98,S 98,4 
107,7 97,6 97,; 
110,8 96,; 95,5 
113,5 95,5 94,8 
113,2 95,7 94,7 
113,2 95,6 94,8 
113,5 95,3 94,5 
113,6 94,9 94,2 
113,5 95,0 94,2 
113,5 95,0 94,3 
113,6 95,1 94,4 
114,2 95,2 94,6 
114,2 95,3 94,6 
114,9 95,6 94,9 
115,4 95,6 95,0 
115,5 96,1 95,4 
115,5 95,9 95,2 
115,5 95,9 95,2 

Druckerei- Kunststoff- Gummi- und 
erzeugnisse erzeugnisse Asbestwaren 

104,2 94,4 101,1 
109,1 92,9 102,2 
114,2 90,2 101,1 
117,6 88,7 100,0 
117,3 88,8 100,8 
117,2 88,6 100,0 
117,2 88,5 100,0 
117,2 88,5 100,0 
117,2 88,5 100,0 
117,6 88,6 100,0 
118,3 88,4 99,0 
118,6 68,4 98,8 
118,9 88,4 98,9 
119,4 68,4 98,9 
119,4 87,9 98,9 
119,4 87,9 98,9 
119,5 87,9 98,9 
119,6 87,6 98,9 

und Schuhe Erzeugnisse der Ernährungaindustrie 

Textilien Bekleidung lIIahl- und Butter u. Fleisch Tabakwaren Schälmüh-Schuhe insgesamt lenerzeug- Molkerei- und 
nisse Käse Fleiachw. 

109,2 100,1 99,8 99,7 98,1 95,2 107,6 100,1 
109,7 100,3 104,1 101,2 99,8 100,3 112,3 100,4 
111,4 98,6 107,6 102,9 104,7 105,0 114,2 100,4 
111,9 101,0 109,2 104,4 104,9 107,1 118,0 100,4 
112,1 100,4 109,0 104,0 105,1 106,1 114,9 100,4 
112,1 100,7 108,8 104,0 104,9 106,0 114,3 100,4 
112,0 101,2 109,1 103,9 104,1 105,9 115,5 100,4 
112,0 101,2 109,2 103,6 104,4 105,9 116,3 100,4 
112,0 101,2 109,4 103,9 104,1 106,0 117,4 100,4 
111,9 101,2 109,5 104,4 104,2 108,5 120,5 100,4 
111,8 101,6 109,6 104,8 104,0 109,5 121,3 100,4 
111,7 102,5 109,6 105,0 104,8 109,5 123,9 100,4 
111,6 102,7 109,7 105,3 104,7 109,6 126,1 100,4 
111,3 103,6 109,9 105,6 104,6 109,8 129,1 100,4 
111,3 103,9 110,1 105,5 104,4 109,8 130,5 100,4 
111,1 104,3 110,3 105,2 104,2 109,9 128,2 100,4 
111,1 104,4 110,5 104,9 104,5 109,7 126,5r 100,4 
111,0 104,2 110,6 104,7 104,6 109,7 125,2 100,4 

1) Berechnungsmethode vgl.WiSta 1961/11 S. 624 ff. Weitere Preisindices in Fachserie 111, Reihe 3.- 2) Industrieerzeugnisse insgesamt 
ohne Erzeugnisse des Bergbaues und der Energiewirtschaft.- 3) Auf teilung: vgl. WiSta 1963/4 s. 235 ff.- 4) Fertigerzeugnisse nach 
ihrer vorwiegenden Verwendung, entsprechend der Warengliederung des Bruttoproduktionsindex.- 5) Den im Beft 1964/3 u. vorher veröf-
fentlichten Preisindices liegen bei Zellstoff Listenpreise zugrunde. 
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Jahr 
Monat 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1963 Jan. 

l!'ebr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1964 Jan. 
l!'ebr. 
März 
April 
Mai 

Jahr 
Monat 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1963 Jan. 

l!'ebr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Bov. 
Dez. 

1964 Jan. 
Febr. 
lIärz 
April 
Mai 

Jahr 
Monat 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1963 Jan. 

l!'ebr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
l'Iov. 
Dez. 

1964 Jan. 
l!'ebr. 
IIIlrz 
April 
lIai 

Gemüse- Bohnen-
erbsen 2} kaffee,2) 

(Kon- Haush.-
serven) mischung 

109,0 91,2 
103,2 90,4 
102,3 88,8 

97,5 87,4 
100,6 87,4 
98,9 87,4 
99,0 87,3 
97,9 87,3 
97,8 87,3 
99,1 87,3 
99,6 87,3 
98,2 87,4 
95,6 87,4 
95,4 87,4 
94,0 87,3 
94,1 87,6 
93,.7 87,8 
93,4 87,8 
93,7 87,9 
91,0 87,3 
90,7 87,3 

Garne 

K9.DID1garn Seiden-
garn 

92,6 110,0 
87,4 112,7 
86,2 126,8 
95,2 141,1 
90,3 136,3 
90,9 '154,0 
90,9 155,1 
92,9 148,8 
93,5 143,2 
93,5 146,6 
94,6 146,6 
96,4 138,3 
97,6 134,2 
98,3 128,7 
99,0 130,7 

104,0 130,7 
104,0 130,2 
104,0 125,5 
104,0 125,5 
103,4 124,3 
103,1 124,3 

Spe1se-
kartof-
feln 

3) 
118,1 
102,9 
134,6 

99,1 
105,5 
116,8 
112,2 
110,1 
101,3 
194,6 
93,2 
70,6 
69,2 
68,6 
70,6 
76,4 
84,5 
84,8 
81,5 
79,2 
80,0 

Verkaufspreise des Großhandels') 
Bundesgebiet ohne BerUn 

1958=100 

Bahrunge- und Genußmittel 
Weizen- Tafel- Marken- Holl. Marga-

schoko- butter, Edamer rine, mehl lade aus- Käse, Spitzen-Type 405 (Marken-) geformt 40 ~ sorte 

96,2 100,0 93,8 100,1 103,8 
100,4 98,2 99,2 102,0 103,7 
101,1 90,5 104,4 101,2 102,1 
100,3 88,4 106,2 103,9 101,6 
101,0 88,9 105,4 102,3 101,9 
100,7 88,5 105,5 102,7 101,2 
100,5 88,5 105,4 104,2 101,2 
100,3 88,5 105,2 104,0 101,2 
100,2 88,5 105,1 101,8 101,2 

99,4 88,5 104,9 100,6 101,2 
99,3 88,2 104,9 100,8 101,2 
99,4 88,2 105,2 101,0 101,2 
99,8 88,2 107,3 103,1 101,8 

100,5 88,2 108,7 106,5 102,5 
101,0 88,2 108,7 108,9 102,5 
101,3 88,2 108,6 110,6 102,5 
101,1 88,2 108,5 112,4 104,7 
100,8 88,2 108,6 115,0 108,7 
100,7 88,2 108,2 113,5 110,7 
100,7 88,2 108,3 114,6 110,7 
100,5 88,2 107,9 110,7 110,7 

Eier, 
inländ. 
Kl. B 

88,0 
87,4 
82,8 

109,0 
118,6 
130,7 
115,7 
113,5 
88,0 
95,2 

105,5 
101,0 
118,3 
109,8 
112,7 
98,5 
86,4 
77,7 

100,5 
97,8 
82,3 

Häute und l!'elle Bekleidung, Wäsche und Schuhe 
Bullen- I Kuh- Kalb- Herren- Damen- Herren-

felle, anzug- kleider- oberhemd, socken, häute, bis stoff, stoff, 
15 - 24,5 kg 4,5 kg K9.DID1garn Wolle Popeline Helanca 

141,5 132,0 107,2 98,7 103,5 98,1 84,3 
137,0 123,2 125,8 98,4 104,1 100,6 80,6 
116,8 106,6 116,5 100,0 105,6 99,6 77,3 
100,3 82,6 74,7 102,1 108,5 97,1 80,5 
101,0 91,1 93,3 101,0 106,8 93,3 78,3 
101,5 87,2 91,2 101,1 106,8 93,3 78,3 
103,5 85,8 90,5 101,4 107,3 97,3 78,3 
100,1 83,2 75,4 101,5 107,5 97,3 78,3 
98,8 82,1 68,6 101,5 107,5 97,3 78,3 

101,1 79,9 68,5 101,7 107,9 97,3 78,6 
101,8 78,9 68,4 101,9 108,4 97,3 81,6 
98,9 76,0 66,3 102,4 109,0 97,3 81,6 
95,2 75,2 63,6 103,0 109,0 97,3 81,6 
94,4 77,2 61,4 103,0 109,6 99,1 83,7 

101,8 87,0 70,7 103,3 111,2 99,1 83,7 
105,3 87,8 78,9 103,6 111,2 99,1 83,7 
105,8 84,5 76,4 104,6 112,4 98,8 85,3 
106,5 83,1 74,4 104,9 113,6 97,7 83,9 
111,7 69,2 76,1 106,2 113,6 97,7 83,9 
117,8 91,4 79,0 106,6 113,6 93,2 83,9 
117,5 90,3 78,8 106,6 114,4 93,2 83,9 

Schweine-
fleisch 

in 
Hälften 

105,0 
108,2 
106,5 
115,2 
110,1 
107,9 
107,3 
105,0 
106,0 
110,4 
114,3 
119,8 
121,3 
123,0 
128,2 
129,4 
134,3 
131,4 
118,0 
105,3 
104,8 

strai3en-
schuhe, 
Boxoalf 

108,5 
107,3 
110,7 
111,8 
111,6 
111,6 
111,8 
111,8 
111,8 
111,8 
111,8 
111,7 
111,7 
111,8 
111,8 
111,9 
111,0 
110,8 
110,8 
110,9 
110,9 

Sohnittholz, Holzwaren, Baustoffe und Installationsbedarf Eisen- und 
Nadel- TisohIer Span- Hinter- l!'enster- Wasch- Einbau- Gas- l!'leisoh-

sohnitt- pla~ten, mauer- tisoh badewanne wasser- topf, Gasherd 
holz platten furniert steine glas (Porz.) (Gußeis.) heizer email. 

99,1 99,9 96,0 108,0 101,8 83,7 90,5 98 ,0 106,0 107,4 
102,6 103,1 98,9 114,5 105,0 84,0 95,2 100,6 115,6 114,1 
103,5 96,8 98,1 121,1 111,1 83,5 94,9 104,2 123,5 120,7 
103,4 102,2 98,5 128,4 111,9 85,5 95,0 105,8 125,4 122,8 
103,4 100,6 97,9 123,8 111,7 84,2 94,7 105,8 125,8 122,8 
103,4 101,3 98,5 124,0 111,7 85,2 94,9 105,8 125,4 122,8 
103,4 101,3 98,5 124,5 111,7 85,6 94,9 105,8 125,4 123,0 
103,3 101,1 98,5 124,5 111,7 85,6 94,9 105,8 125,4 123,3 
103,4 101,2 98,5 129,1 111,7 85,6 94,9 105,8 125,4 123,3 
103,4 101,7 98,5 129,1 111,7 85,6 94,9 105,8 125,4 123,3 
103,4 102,0 98,5 131,0 111,7 85,6 94,9 105,8 125,4 121,2 
103,4 102,3 98,5 131,0 111,7 85,6 94,3 105,8 125,4 121,2 
103,4 102,7 98,5 131,0 111,7 85,6 94,6 105,8 125,3 121,2 
103,4 103,5 98,5 131,0 112,1 85,6 94,6 105,8 125,3 123,6 
103,3 104,3 98,5 131,0 112,6 85,6 96,1 105,6 125,3 124,1 
103,3 104,3 98,5 131,0 112,6 85,6 96,6 105,8 125,8 124,1 
103,4 104,3 98,0 131,0 112,6 85,3 97,2 105,9 127,0 124,1 
103,6 104,3 98,0 135,6 112,6 85,3 97,4 105,9 128,0 124,1 
103,7 104,3 98,0 135,6 112,6 89,5 98,0' 105,9 129,9 124,1 
103,7 104,8 98,0 135,6 113,3 89,8 100,3 105,9 130,5 124,1 
103,7 104,8 98,0 137,1 113,9 89,8 102,0 105,9 130,5 133,4 

Wolle 

Roh-
l!'aßbier wolle, 

ausländ. 

100,4 104,8 
100,7 100,2 
101,4 90,0 
102,3 103,4 
101,4 97,3 
101,4 99,7 
101,4 98,3 
101,4 98,9 
101,9 100,3 
101,9 102,1 
102,5 102,1 
103,1 102,1 
103,1 102,1 
103,1 106,7 
103,4 115,7 
103,4 115,1 
103,4 114,2 
103,4 115,0 
103,4 117,5 
103,4 117,4 
104,4 111,6 

Kraftfahrzeug- und 
l!'ahrradbereifung 
Kraft- l!'ahrrad-fahrzeug-

bereifune reifen 

100,4 101,8 
100,4 101,8 
99,4 101,9 
99,3 102,3 
99,3 102,0 
99,3 102,0 
99,3 102,0 
99,3 102,0 
99,3 102,0 
99,3 102,0 
99,3 102,0 
99,3 102,0 
99,3 102,0 
99,3- 102,0 
99,3 103,8 
99,3 104,0 
99,3 104,5 
99,3 104,5 
99,3 104,5 
99,3 104,5 
99,3 104,5 

Metall_ren 
Elektro- Kühl-
wasoh- schrank 

maschine 4) 

99,7 90,6 
101,8 87,4 
103,7 84,0 
103,5 77,0 
104,0 78,1 
104,0 78,1 
103,9 78,1 
103,9 77,2 
103,6 75,9 
103,6 75,9 
103,4 76,9 
103,4 76,9 
103,1 76,7 
103,1 76,7 
103,1 76,7 
103,1 76,7 
103,5 76,2 
103,5 76,2 
103,5 76,2 
103,5 
103,4 

76,2 
76,2 

Einführung vgl. "WiSta" 1962/10, s. 585 ff. Weitere Preismeßziffern in l!'achserie M "Preise, L5hne, W1rtaohaftereohnungen, Reihe 8 n • 

1) Einzelwirtschaftlicher Großhandel (l!'achgroShandel).- 2) SortimentgroBhandel.- 3) 1961 und 1963 jeweils bis Mai,1962 bis Juni Kar-
toffeln alter Ernte.- 4) Kompressorsystem. 
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~~~tl) 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1963 April 

Ma1 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1964 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1963 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1964 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1963 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1964 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 

Lebenshaltung 
ohne 

ins- saison- Er-
gesamt abhäng. nährung 

Waren 2) 

Preisindex für die Lebenshaltung 
Bundesgebiet ohne Berlin 

1958=100 

Bedarfsgruppe 
Getränke Heizung 

und Wohnung und Be-
'I'abak- 3) Beleuch- Hausrat kleidung 
waren tung 

Reini-
gung u. 
Körper-
pflege 

4-Personen-Arbeitnehmer-Haushalte mit mittlerem Einkommen des alleinverdienenden 
102,4 102,7 102,4 98,9 108,7 102,0 98,6 101.5 102,6 
105,0 105,7 103,6 99,0 118,0 103,7 101,1 104,0 105,7 
108,7 108,6 108,3 100,0 121,7 105,9 103,6 106,9 110,0 
112,1 112,0 111,6 101,1 129,3 108,8 104,4 109,5 112,7 
112,8 111,2 114,1 100,6 128,6 108,1 104,2 109,2 112,4 
112,4 111,3 112,9 100,6 128,8 107,3 104,2 109,4 112,6 
112,2 111,4 112,1 100,9 128,9 107,4 104,2 109,4 112,7 
111,6 111,7 110,3 101,1 129,8 107,7 104,2 109,6 112,8 
110,9 112,0 108,0 101,5 129,9 108,0 104,3 109,6 113,0 
111,3 112,4 108,8 101,6 130,1 108,6 104,4 109,8 113,2 
112,1 113,3 110,1 101,7 130,5 110,7 104,6 110,0 113,4 
112,5 '113,6 110,9 101,7 130,9 111,2 104,6 110,2 113,2 
113,2 114,3 112,2 101,8 132,1 111,4 104,7 110,3 113,3 
114,0 114,9 113,6 101,7 133,7 111,6 104,9 110,7 113,6 
114,2 115,3 113,7 101,8 134,2 111,6 105,1 110,9 113,7 
114,4 115,4 '13,9 101,8 134,6 111,4 105,1 111,1 114,0 
114,6 115,4 114,1 101,8 136,3 109,7 105,1 111,5 114,2 
114,7 115,4 114,1 101,8 136,6 109,4 105,2 111,6 114,7 

Haushalte von Renten- und Sozialhilfeempfangern6) 
(2-Personen-Haushalte) 

102,5 102,3 97,7 108,7 102,3 100,0 101,3 102,6 
105,3 103,5 97,8 118,3 104,3 103,5 104,0 105,8 
109,2 108,7 99,1 121,4 106,9 107,0 107,0 110,2 
113,3 112,1 100,1 130,4 110,5 108,6 109,8 112,8 
114,4 115,3 99,6 129,7 109,6 108,3 109,5 112,6 
113,5 113,3 99,7 130,0 108,7 108,4 109,6 112.7 
113,2 112,3 99,9 130,1 108,8 108,5 109,7 112,8 
112,5 110,4 100,1 130,8 109,3 108,5 109,9 113,0 
111,6 108,0 100,4 130,9 .109,6 108,6 110,0 113,1 
112,1 108,9 100,5 131,0 110,4 108,8 110,2 113,3 
112,9 110,0 100,6 131,4 113,0 109,0 110,4 113,5 
113,4 110,8 100,7 131,9 113,5 109,1 110,5 113,3 
114,5 112,4 100,7 133,7 113,8 109,2 110,7 113,4 
115,5 114,2 100,6 135,2 114,1 109,4 111,1 113,7 
115,8 114,3 100,7 136,0 114,1 109,9 111,3 113,9 
115,9 114,3 100,7 136,6 113,8 110,0 111,4 114,1 
116,0 114,4 100,7 137,8 111,8 110,1 111,9 114,2 
115,9 114,2 100,7 138,1 111,4 110,2 112,1 114,7 

Einfache Lebenshaltung7 ) eines Kindes8 ) 
103,1 102,5 108,7 103,1 99,5 101,7 103,0 
105,4 103,1 118,4 105,1 102,6 104,2 106,7 
111,2 110,9 121,8 107,4 106,2 107,7 111,3 
114,6 113,5 130,9 110,3 108,2 110,6 115,3 
118,1 120,4 130,1 109,5 108,0 110,3 114,9 
115,9 116,2 130,4 108,8 108,1 110,5 115,2 
114,5 113,5 130,5 108.9 108,1 110,5 115.4 
112,8 110,0 131,3 109,3 108,2 110,6 115,6 
110,8 106,1 131,4 109,6 108,2 110,7 115,9 
111,4 107,0 131,6 110,2 108,4 110,9 116,0 
112,7 109,1 131,9 112,3 108,5 111,2 116,3 
113,3 110,0 132,5 112,7 108,6 111,3 115,8 
114,8 112,3 134,2 113,0 108,7 111,5 115,9 
116,9 115,7 135,7 113,1 109,0 112,0 116,4 
117,4 116,4 136,5 113,1 109,2 112,2 116,6 
117 ,3 116,0 137,0 113,0 109,4 112,5 116,9 
117 ,4 115,9 138,3 111,4 109,5 112,8 117,4 
117 ,3 115,6 138,6 111,1 109,5 113,0 118,3 

Vgl. Fachserie M, Reihe 6, Einzelhandelspreise und Indices der Verbraucherpreise. 

Gesamt- 4) 
Bildung, lebenshaltung 
Unter- umbasiert 

haltg.u. Verkehr 1950 J 1938 
Erholung = 100 

Haushaltsvorstandes5 ) 
104,4 103,1 120,5 187,9 
108,7 106,2 123,6 192,6 
114,6 107,8 127,9 199,5 
119,3 114,7 131,9 205,7 
118,5 114,6 132,7 207,0 
118,7 114,7 132,2 206,2 
119,0 114,7 132,0 205,9 
119,1 114,8 131,3 204,8 
120,1 114,8 130,5 203,5 
120,3 115,1 130,9 204,2 
120,6 115,2 131,9 205,7 
121,2 115,5 132,4 206,4 
121,6 115,6 133,2 207,7 
122,0 115,9 134,1 209,2 
122,5 116,0 134,4 209,5 
122,6 116,2 134,6 209,9 
123,0 116,3 134,8 210,3 
123,0 116,3 134,9 210,5 

103,5 102,1 
107,3 103,1 
113,0 104,2 
118,9 113,4 
118,2 113,7 
118,5 113,8 
118,7 113,8 
118,8 113,9 
119,5 113,9 
119,6 114,2 
120,0 114,2 
120,9 114,6 
121,8 114,7 
122,2 115,0 
122,4 115,2 
122,8 115,3 
123,1 115,3 
123,1 115,3 

105,4 102,7 
108,3 104,1 
113,5 105,5 
115,1 113,5 
115,0 113,1 
114,9 113,3 
115,4 113,3 
115,6 113,5 
115,5 113,5 
115,3 114,0 
115,2 114,0 
115,4 114,5 
115,7 114,7 
116,3 115,2 
117,3 115,5 
117,5 115,6 
117,3 115,6 
117,2 115,7 

1) Die Monatsindices beziehen sich jeweils auf den Prelsstand von Monatsmitte. Die Jahresindices sind einfache Durchschnitte aus 
den Monats1ndices.- 2) Kartoffeln, Gemuse, Obst, Sudfrüchte, Eier, Frischfisch.- 3) Die Wohnungsmieten wurden bis einschI. 1962 
im Januar, April, Juli und Oktober erhoben. Bei den neben Altbau- und Neubauwohnungen erfaSten Neustbau-Wohnungen handelt es sich 
nur um solche, die im Rahmen des Sozialen Wohnungsbauprogramms erstellt wurden.- 4) Auf Grund einer Verbindung mit dem früheren 
Index (Ausgabenstruktur 1950).- 5) Lebenshaltungsausgaben von rd. 570 DM monatlich nach den Verbrauchsverhaltnissen von 1958.-
6) Lebenshaltungsausgaben von rd. 260 DM monatlich nach den Verbrauchsverhältnissen von 1958.- 7) Ausgabenstruktur 1958.- ~ Schul-
pflichtiges Kind im 7. Lebensjahr in kleinerem privaten Haushalt bei Betreuung duroh die Mutter oder unentgeltlich durch andere 
Person. 
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Preisindex für die Lebenshaltung von Arbeitnehmerhaushalten') mit mittlerem Einkommen des alleinverdienenden Haushaltsvorstandes 
nadl. widl.tigen Warengruppen und Leistungen 

Bundesgebiet ohne Berlln 
1958-100 

Ernllhr1lD8 Getränke 
Nahr1lD8sm1 ttel pflanzlichen UrsPr1lD8s Nahl"UD8s111 ttel tierischen Ursprunge und Ta-

darunter darunter bakwaren 

i~~t2) Nicht-
Getre1deerzeugniss8 Zucker, Gemüse- Pflanz- Kar- Milch Fleisch, Fische alko- Getränke 1ns- SüB- und liehes toffeln, ins- und Fle1sch- ho11sche 

gesamt 1na- darunter waren Obst- Öl GemUse, gesamt Milch- Eier waren und Getränke 1m Haus-
gesamt NIIhr- und kon- und Obst u. erzeug- und 1'1sch- halts-

Brot mittel Kakao serven Petts SIldfr. nisse Geflügel waren verbr. 

1960 D 101,3 100,8 100,3 102,0 100,0 110,3 101,1 101,8 103,2 100,0 91,4 101,3 110,1 100,0 95,5 
1961 D 101,5 105,9 106,5 104,0 99,6 103,4 102,0 96,5 105,2 101,4 93,4 109,4 116,8 99,8 94,9 
1962 D 109,6 110,9 112,1 101,3 99,1 105,0 101,9 111,9 106,5 103,4 88,1 111,2 122,6 105,8 95,1 
1963 D 110,5 115,9 118,6 109,0 99,1 104,4 101,8 114,2 112,0 106,0 111,5 114,9 130,1 108,2 95,4 
1963 Jan. 110,1 113,1 114,9 108,1 99,2 105,5 101,8 118,3 110,8 103,8 111,1 112,8 130,6 101,8 94,8 

Febr. 116,0 113,7 115,7 108,3 99,2 105,7 101,7 135,6 112,0 103,9 128,1 112,7 131,6 107,8 95,0 
März 118,1 114,5 116,5 108,5 99,2 106,1 101,7 141,9 111,2 103,9 122,4 112,6 128,4 107,9 94,9 
April 111,5 115,4 118,0 108,6 99,3 106,2 101,7 138,3 110,7 103,9 117,2 112,6 128,4 108,0 95,0 
Mai 116,2 115,6 118,3 108,6 99,1 106,6 101,7 133,9 109,2 104,0 103,8 112,6 128,7 108,0 95,0 
Juni 114,8 115,8 118,4 108,8 99,0 106,5 101,7 128,8 109,1 103,9 100,1 113,1 129,2 107,7 95,3 
Juli 110,2 116,3 119,2 108,8 99,0 106,4 101,7 112,6 109,7 104,0 102,8 113,5 130,1 107,7 95,4 
Aug. 104,9 116,7 119,7 108,9 99,0 106,5 101,7 93,7 110,1 104,0 102,6 114,2 131,3 108,2 95,7 
Sept. 104,3 111,0 120,0 109,4 99,0 104,1 101,7 91,5 112,2 104,3 110,8 116,3 130,6 108,7 95,9 
Okt. 103,8 117,4 120,4 109,6 99,0 101,1 101,7 89,5 115,2 111,8 111,8 111,3 132,0 108,7 96,0 
Nov. 104,5 111,7 120,6 109,9 99,0 99,4 101,9 91,6 116,1 112,1 112,2 118,7 133,2 109,0 96,0 
Dez. 105,5 111,9 120,9 110,2 99,1 98,8 102,1 94,3 117,9 112,2 109,0 122,5 134,0 108,9 96,0 

1964 Jan. 108,1 118,' 121,1 110,6 99,1 98,5 102,1 102,6 118,' 112,4 101.1 124.6 134.9 109,0 95,9 
Febr. ;%~:~ 118,4 121,2 110,7 99,1 98,4 104,4 104,1 117,7 112,5 88,6 125,9 135,8 109,2 95,9 
März 118.7 121,7 110,7 99,1 98,2 105,8 104,1 117,7 112,5 91,6 125,4 1",4 109,2 95,9 
April 109,9 119,2 122,3 m:6 99,1 97,7 106,3 105,9 117,4 112,6 97,8 123,4 1",0 109,3 95,8 
Mai 111,2 119,' 122,4 99,1 97,6 106,3 110,' 116,1 112,7 92,0 122,2 133,0 109,2 95,7 

noch: GetrB.nke u. Wohnung Heizung und Beleuchtung Hausrat Bekleidung 
Tabakwaren Por-lIobel Betten 

i~~t2) 
GetrB.nke aus und zellan-, Elektro-beim Woh- Elek- Holz Haus- Sten.ngut-, Metall- techn. Ober- Unter-

Ver- Tabak- nungs- Kohle Heizöl Gas trischer und halts- Glas-und waren Gegen- klei- Stoffe klsi-
brauch- waren miete 3) Strom Polster- tex- Kunst- stande dung dung 

in Gast- möbel tilien stoff-
stätten waren 

1960 D 102,4 100,0 108,5 101,8 87,6 104,5 101,4 102,1 100,3 97,4 101,5 92,1 99,2 98,4 98,4 
1961 D 103,8 100,0 117,7 105,0 87,4 105,9 101,4 106,5 103,9 99,2 107,0 90,9 102,1 100,8 100,1 
1962 D 106,6 100,6 120,3 109,2 89,7 107,2 101,5 111,4 106,3 102,2 111,6 90,1 105,7 103,6 101,7 
1963 D 109,4 100,9 127,6 115,7 93,6 107,2 101,6 114,1 108,4 104,2 113,9 86,8 108,7 105,6 103,4 
1963 Jan. 107,5 100,9 124,9 113,6 93,7 107,1 101,6 113,7 107,4 103,0 113,6 88,3 107,5 104,9 102,7 

'Fehr. 107,7 100,9 126,0 115,2 98,9 107,1 101,7 113,8 107,8 103,4 113,8 88,0 107,7 105,0 102,8 
März 108,0 100,9 126,3 114,8 98,2 107,2 101,7 113,9 108,0 103,6 113,9 87,1 108,0 105,1 103,0 
April 108,1 100,9 127,2 114,0 95,2 107,2 101,5 114,0 108,3 103,8 113,9 86,6 108,4 105,5 103,2 
Mai 108,3 100,9 127,4 112,2 92,7 107,2 101,5 114,0 108,4 104,2 113,9 86,5 108,7 105,6 103,4 
Juni 109,1 100,9 127,5 112,4 91,5 10.7 ,2 101,5 114,0 108,5 104,2 113,9 86,3 108,7 105,7 103,5 
Juli 109,6 100,9 128,0 113,3 91,1 107,2 101,5 114,0 108,6 104,4 113,9 86,2 108,8 105,7 103,5 
Aug. 110,4 100,9 128,1 113,9 91,4 107,3 101,5 114,1 108,6 104,4 113,9 86,2 108,8 105,7 103,5 
Sept. 110,6 100,9 128,2 115,' 91,7 107,' 101,5 114,' 108,7 104,5 114,0 86,4 109,1 105,8 103,6 
Okt. 110,9 100,9 128,6 120,2 92,8 107,2 101,6 114,3 108,8 104,7 114,1 86,7 109,4 106,0 103,8 
Nov. 111,1 100,9 129,0 121,2 93,2 107,2 101,6 114,5 108,8 104,8 114,2 86,6 109,5 106,2 103,9 
Dez. 111,2 100,9 130,3 121,8 93,3 107,2 101,6 114,6 108,9 104,8 114,2 86,6 109,7 106,2 104,0 

1964 Jan. 111,2 100,9 131,9 121,9 93,5 107,2 101,7 114,8 109,4 104,6 114,4 86,6 110,1 106,7 104,4 
l'ebr. 111,4 100,9 132,4 121,9 93,4 107,3 101,7 115,0 110,1 104,7 114,6 86,5 110,2 107,0 104,6 
März 111,5 100,9 132,9 121,5 92,8 107,3 101,7 115,4 110,2 104,6 114,9 85,9 110,5 107,3 104,7 
April 111,6 100,9 134,7 117,6 90,8 107,3 101,5 115,5 110,4 104,5 115,0 85,9 110,9 107,7 105,0 
Mai 111,8 100,9 134,9 116,9 90,0 107,3 101,5 115,6 110,4 104,5 115,0 85,7 111,1 107,9 105,0 

noch. Bekleidung Reinigung und Körperpflege Bildung, Unterhaltung Verkehr 
Textilwaren und Erholung 

Leder- Mittel Rei-

~~~t2) 
aUB schuhe Seifen, zur nigung Druck- Eintritt Eigene Xraft-

aus Kunst- und Waech- Körper- Friseur- von erz.eugn., zu Offentl. Post- Beftsrde- fahr-
aus lIa11ll- faser Besohlen und und lei- Wäsche, Papier- Oper, Urlaubs- Verkehre gebUhren r1lD8s - zeug-

Wolle wolle (außer von Putz- Geaund- stungen Kleidung und Theater reisen mittel mittel haltung Kunst- mittel heits- und Schreib- und 
seide) Schuhen pflege Wohnung waren Kino 

1960 D 98,9 99,5 96,4 108,4 101,0 100,1 106,8 105,1 103,4 105,3 103,4 104,8 100,9 100,8 102,1 
1961 D 101,7 102,2 96,8 109,3 103,4 101,2 112,3 111,1 108,5 109,8 104,8 110,6 100,9 101,6 101,8 
1962 D 105,0 105,6 97,0 111,9 105,4 104,0 119,7 117,3 115,3 115,9 107,9 112,5 100,9 103,2 102,6 
1963 D 107,8 108,5 97,2 113,6 106,7 106,4 124,5 121,8 119,5 124,4 113,1 123,9 111,4 103,7 104,0 
1963 Jan. 106,6 107,4 96,9 112,9 106,1 106,0 122,7 120,2 117,2 119,7 110,6 122,7 100,9 103,8 103,2 

Febr. 106,8 107,6 97,0 113,1 106,5 106,1 122,9 120,2 117 ,6 120,7 110,8 122,9 100,9 103,8 103,3 
März 107,1 107,8 97,2 113,2 106,6 106,3 123,2 120,4 118,2 122,4 110,8 123,1 113,5 103,8 103,8 
April 107,5 108,2 97,2 113,4 106,7 106,3 123,5 121,' 119,1 123,3 111,0 123,7 113,5 103,5 10',8 
Mai 107,7 108,4 97,3 11',4 106,8 106,3 124,1 121,4 119,0 123,9 111,0 123,8 113,5 103,5 103,9 
Juni 107,8 108,5 97,3 113,4 106,9 106,4 124,3 121,4 119,9 124,7 111,0 123,8 113,5 103,6 103,9 
Juli 107,9 108,6 97,2 113,5 106,9 106,5 124,5 121,9 119,9 124,8 111,1 123,0 113,5 103,6 103,9 
Aug. 107,9 108,6 97,2 113,6 107,0 106,6 124,9 122,0 119,7 124,9 115,8 124,0 113,5 103,6 104,0 
Sept. 108,2 108,8 97,3 113,8 107,1 106,6 125,1 123,2 119,8 125,7 115,8 124,4 113,5 103,7 104,7 
Okt. 108,4 109,1 97,3 114,0 107,2 106,6 125,6 123,3 119,9 126,6 116,1 124,4 113,5 103,7 104,7 
Bov. 108,6 109,2 97,4 114,1 106,3 106,6 126,2 123,1 121,4 127,8 116,5 125,0 113,5 103,7 104,7 
Dez. 108,8 109,4 97,5 114,2 106,2 106,6 126,6 123,1 122,5 128,4 116,5 125,3 113,5 103,7 104,6 

1964 Jan. 109,2 109,8 97,6 114,6 106,4 106,6 127,3 124,0 123,1 129,0 116,7 125,7 113,5 103,8 104,7 
l'ebr. 1°N 118:; 97,8 114,7 106,5 106,7 127,5 124,3 123,9 129,6 116,8 126,1 113,5 103,7 104,7 
März 10 , 97,8 114,8 106,5 106,7 128,2 124,9 124,1 129,8 117,0 126,2 113,5 103,8 105,2 

April 110,1 110,6 97,9 114,8 106,5 106,7 129,0 125,1 124,1 nO,1 117,2 126,2 113,5 104,1 105,2 
Mai 110,3 110,7 97,9 114,9 106,6 106,7 130,9 125,7 123,8 130,7 116,9 126,2 113,5 104,1 105,3 

Vgl. Paohaer1e M, Reihe 6, Ei.nzelhandelspreiee und Indioea der Verbrauoherpreiee. 
1) 4-Peraonen-Hauahalte mit einem Verdiener; Lebenshaltungsausgaben von rd. 570 DM monatlioh nach den Verbrauohsverhältnissen von 1958.- 2) Die 
Monatsindioes beziehen oich je.eilo auf den Preiaotand von Monatomitte. Die JabreSindioea eind einfache Durchsohnitte aue den Monatoindicea.-
3) Die 'II'ohnungsmieten wurden bio einechl. 1962 im allgemeinen im Januar, April, Juli und Oktober erhoben. Bei den neben Altbau- und lIeubau-'II'ohnun-
gen erfaSten Neustbau-Wohnungen handelt es siob nur um solohe, die im Rahmen des sozialen Wohnungsbauprogr8Jllllla erstellt wurden. 
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Jah.-3) H.ll.s 
1I0nat Ilisch-

brot 

1958 D 0,85 
1960 D 0,85 
1961 D 0.91 
1962 D 0,96 
1963 D 1,01 
1963 Jan. 0,98 

Febr. 0,99 
März 0,99 
April 1,01 
lIai 1.01 
Jun1 1,01 
Juli l,02b ) 
Aug. 1,01 
Sept. 1,02 
Okt. 1,02 
Bov. 1,02 
Dez. 1,02 

1964 Jen. 1,02 
Febr. 1,02 
M.ärz 1.03 
April 1,03 
Mai 1.03 

n.Nah-
rungs-
.1ttel 

Jahr') See-IIonat fisoh, 
Filet 

1 

1958 D 2.48 
1960 D 2.93 
1961 D ;.;0 
1962 D 3.55 
196; D 3.68 
196; Jen. ;,77 

Febr. 3.77 
März 3.55 
April 3.51 
lIa1 3,48 
Juni ;,57 
Juli 3.61 
Aug. 3,69 
Sept. 3.69 
Okt. ;.81 
Nov. 3,85 
Dez. ;.88 

1964 Jan. 4,00 
'.br. 4, 11 
März 3.89 
April 3,85 
Mai ',79 

Por-
Jahr3 ) zelle.n-
Ilonat teller, 

24 cm 9! 
5) 

1958 D 1,10 
1960 D 1,06 
1961 D 1,11 
1962 D 1,20 
1963 D 1.27 
1963 Jen. 1.24 

Febr. 1.25 
März 1.26 
April 1.27 
11 .. 1 1.26 
Juni 1.27 
Juli 1.27 
Aug. 1,27 
Sept. 1.27 
Okt. 1.27 
Nov. 1,28 
Dez. 1,28 

1964 Jan. 1,28 
Febr. 
Illirz 

1,28 
1,28 

April 1,28 
Mai 1.26 

Inlän- Speis.-
disch •• Zucker, kartot-
1Ieizen- Hatfi- feIn, 

mehl, nade gelb-
Tne 405 fleisoh. 

lkg 5 kg 

0,95 1,24 1,12 
0,96 1,24 1,40 
0,97 1,23 1,32 
1,04 1,23 1,74 
1.05 1,23 1,32 
1,05 1,23 1,35 
1,04 1,2; 1,45 
1,05 1,2; 1,50 
1.05 1.23 1,50 
1,05 l.n 1.49 
1,05 1.23 1,42 
1,05 1,23 1,6~) 
1,05 1,23 1, " 1,05 1,23 1,09 
1,05 l,n 1,08 
1.05 1,23 1,09 
1.05 1.23 1,11 
1.06 1,23 1,1.7 
1,06 1.23 1,20 
1.06 1,23 1,21 
1,06 1.23 1,21 
1,06 1.23 1.22 

Getränke 

llohnen- JlaSohen- Deut-
ka.ffee, bier, BCher 

erijstet- . gän- Ilarken-~i ttlere gigste brannt-
Sorte wein 

kg 1 1 0,7 1 

19,40 1.25 12.60 
17.62 1,25 12,48 
17.44 1.24 12,46 
17,15 '.24 12,47 
16.66 1.26 12,53 
16.71 1.24 12,52 
16.70 1.25 12.52 
16,68 1,25 12,52 
16.67 1.25 12.52 
16,67 1.25b 12.52 
16.66 1,25 12.52 
16.66 1.26 g:§~b) 16,65 1.27 
16,65 1,27 12.56 
16,64 1,27 12,54 
16,63 1.27 i~:~~b) 16.64 1.27 
16,61 1,27 i~:~§o) 16,62 1.27 
16,60 1.27 12.49 
16,59 1.27 12,49 
16,57 1,27 12,49 

Verbraumerpreise wimUger Waren') 
DM 

Bundesgebiet ohne BerlIn 

Nahrungsmittel 

Inllind. Frische Deut- Jlargari- Use, 
Ilohr- Tatel- Voll- ach. ne, 80g. EIIIIIental 
rUben Apfel,4) milch Ilarken- Delika- inländ. 

in J'la- teSmar- 45:C Fett 1. Sorte Bohen butter garine i.'lr. 
1 kg 0,5 1 lkg 

0,71 1.36 6.93 2,64 5,43 
0,91 1,29 6,52 2,64 5,78 
0,78 1,26 6,82 2,64 5,79 
1,01 1,53 0,29 7,20 2.64 5.87 
0.9; 1,31 0,31 7.35 2.64 5,95 
0,85 1,31 0,30 7,29 2,64 5,90 
1.03 1,44 0.30 7,29 2,64 5,91 
1,13 1,47 0,30 7,29 2.64 5,92 
1.12 1,36 0,30 7.29 2.64 5,92 
1,31 1.39 0.30 7,29 2,64 5,92 
1,66 1.43 0.30 7,29 2,64 5,92 
1,09 0,30 7,29 2,64 5,95 
0,69 1,29 0,30 7,29 2,64 5,96 
0,61 1,20 0,30 7,36 2,64 5,97 
0,57 1,17 0, "c) 7,48 2,64 5,99 
0.56 1,19 0,34 7,50 2.64 6,02 
0.58 1,21 0,'4 7.52 2.64 6,05 
0.63 1,25 0.34 7,52 2,64 6,07 
0,62 1,25 0,34 7,53 2,71 6,09 
0,62 1.25 0,34 7.53 2,75 6,13 
0.66 1.26 0.34 7.53 2.76 6,20 
0.86 1,41 0,34 7,53 2,76 6,24 

Textil- und Lederwaren 
Rerren- Damen- lHerren- Daaen-

straSen- pull- kleider- ober- garnitur1 unter-
anzug, ovar, stot! • hemd, Baum- kleid, 
Kunst- Wolle, reine Popeline, wolle, Perlon, 
faser, a1ttl. Wolle, m1 tU. aittl. gute 

2 teil. Qual. 130 cm !Ir. Qualität 
1 St 1. 1 St 

152 
14,94 13,90 
14.88 14.58 4,52 

154 15,29 14,93 4.63 
157 28.70 15.64 15.42 4.87 11,57 
161 29.80 16,09 15,68 5.04 11.68 
159 29.50 15,91 15,63 4,97 n:~~b) 159 ~;:~gb) 15.98 1§:~~b 4.99 
160 16.02 4,99 11,66 
160 29.60: 16.05 15,6; 5,02 11,69 
161 29.70 16.07 15.64 5,05 11.70 
161 29.80 16.09 15.66 5,05 11.70 
161 29,80 16,09 15.67 5.05 11,70 
161 29.80 16.11 15.66 5,05 11,69 
162 29,90 16.14 15.69 5.06 " .69 
162 30,00 16.17 15.73 5,08 " .68 
162 30.10 16.19 15.76 5,09 11,68 
162 30,10 16,20 15,78 5,10 11,67 
163 ~g:1~) 16,;1 15,83 5.14 11.68 
163 16.39 15.86 5,18 11.73 
163 30,40 16.46 15.85 5.18 11,14 
16; 30.50 16,59 15,91 5.21 11.78 
163 30.50 16,55 15.88 5,21 11,80 

nooh, Hausrat und Fahrräder Rein1g.- Schreib- Brennstot!e Kratt-
mittel .aren .toft 

Plast1k- Fleiseh- Herren- !oi- Stein-6 ) I Braun-
schUssel, topt lIit 

=::::l:!fahrrSd, 
letten- Brief- :Ben.e:iJl, 

etwa Deckel. seite, blook, kohlen- Ilarken-
5 1 email- stahl. 1711.Berei- Bauah.- DU A 4. briketts, .. are 

U~~6) Steine !uns ware, 50 lllatt Inhalt Markenware 100 g frei" Keller 

1 St 50 kg 1 1 

5Ö,90 
170 0,40 i ,24 

6,94 4,19 0.63 
3,53 9.90 171 0,42 6.94 4,41 0,60 
3.38 10.58 52,90 176 0.44 1.25 7,10 4,60 0,58 
3,19 11,48 54.40 181 0.47 '.26 7.31 4,87 0.57 
3.04 11.91 55,00 184 0.49 1.26 7.73 5,19 0.57 
3.12 11.78 54.80 18' 0.48 1.26 7.62 5,06 0.57 
3.11 b) 11.84 54.80 183 0,48 1,26 7,70 5,14 0,57 
3.08 11.87 54,80 18; 0.48 1.26 7.69 5.'3 0.57 
3,06b) 11.87 54.90 18; 0.49 1.26 7,64 5.10 0.57 
3.04 11,88 55.00 183 0,49 1.26 7,47 5.04 0.57 
3,03 11,90 55.00 18; 0,49 1,26 7,48 5.05 0.57 
3.02 11,92 55.10 184 0.49 1.26 7.54 5,09 0,57 
3.01 11,92 55.10 184 0.49 1.26 7.59 5.12 0.57 
3,01 11,94 55,10 184 0.49 1.26 7.69 5,18 0,57 
2,99 11.99 55.10 19lb ) 

0.50 1,26 8.03 5.40 0.57 
2.98 12.00 55.10 0,50 1.26 8.13 5,44 0.57 
2.97 12,02 55,10 184 0.50 1,26 8.16 5,47 0.57 
2,93 12.06 54,900 ) 182°) 0,50 1.26 8,18 5,47 0.57 

~:!!~ 1~:?~ ~1:§g 182 0,50 1.26 8,18 5.47 0.57 
182 0.50 1,26 8,14 5.46 0.57 

2.88 12,lIl 54.80 183 0.50 , ,26 7.84 5. ;0 0.57 
2.86 12,23 54,80 183 0,50 1.25 7,80 5,26 0.57 

Au.llind. Rind- Jagd-
Frisch- fleisch Sch .. eiDe- oder Brat-eier, kotelett Schin- hähnchen .t .... 55 zum ken-
bis 60 g K.ochen wurst 

1 St 1 kg 

0,21 4,75 5,73 5,63 6,11 
0,19 5,14 6,5i 6,09 5,52 
0,19 5,23 6,8 6.19 5,27 
0,18 5,28 7.02 6,33 5.00 
0,24 5,33 7,46 6,52 5,27 
0,25 5,25 7,19 6,40 5,26 
0.27 5,24 7,16 6,40 5,26 
0,26 5.23 7,11 6.41 5.25 
0.25 5,25 7,11 6.42 5.23 
0.22 5.26 7.13 6.42 5,27 
0,21 5,30 7,27 6,43 5,24 
0,22 5,32 7,37 6,45 5,25 
0,22 5,33 7,52 6,47 5,25 
0,23 5,38 7,79 6,58 5,26 
0,23 5,42 7,80 6,64 5,'0 
0.23 5,46 7,89 6,72 5,'3 
0,23 5,57 8.17 6,94 5,36 
0,21 5,68 8,29 7,05 5,37 
0,18 5,75 8,30 7," 5,36 
0,19 5.78 7,97 7,16 5.36 
0,21 5.80 7.53 7.1J 5.36 
0,19 5,83 7,39 7,11 5,35 

Bauer.u.Pahrrldar 
Bett-Herron-strUmp- Bett- Bchuhe, Kle1der- couch .... 

to, laken, Ralb- schrank, -kasten, 
Perlon, Halb- schuhe, 180 e. 11011-
Gr.91/2 leinen breit bo zug-Rindbox stot! 

1 Paar 1 St 1 Paar 1 St 

3.54 27,10 322 
'.03 12.99 30.60 310 247 
,,00b) 13.36 30.70 322 258 
2,85 13,76 31,20 :n4 274 
2.78 13.90 31.70 339 282 
2,79 13,84 ;1,50 ~5~) 280b) 
2,79b ) 13,86 31.50 ~~~b) 2.78 13.87 31.60 338 
2,78 13,88 31.70 339 281 
2.78 13,88 31,70 339 281 
2.78 13,87 31.70 339 281 
2,77 13,88 31,70 338 282 
2,77 13,90 31.70 339 282 
2.77 13.93 31,80 339 282 
2.77 13.93 31.80 339 283 
2.76 1;.96 31,80 340 283 
2,77 13.97 31.80 340 283 
2,78 14,02 '1,90 339 284 
2,78 14,03 31,90 339 285 
2.78 14.08 '2.00 341 286 
2.78 14,09 32,00 ;42 287 
2,79 14,12 32,00 341 288 

Herd.. • Leistungen !rar1!e 

Haar- :Besohlen I Elektr. StraBen-
schnei- \'r.H<rren- Ga. Strom bahn 

den schuhen oder 
f1l.r (Leder- b,i aonatlicher OJanibus, 

Bohlen u. Abnaluae TOD Einzel-Herren Absätze) fahrt 
1 mal 25 ob. n k1lh 1 Jahrt 

1.60 9,47 7,67 7.62 0.37 
1,77 10,21 7,96 7.73 0,40 
1.92 10,36 8.'3 7.72 0.42 
2,11 10.58 8.18 7,73 0.44 
2,2; 10.69 8,18 7,74 0.47 
2.18 10,64 8.19 7.74 0,46 
2,19 10.66 8.17 7.74 0,46 
2.19 10.67 8,17 7.74 0.46 
2.20 10,67 8,17 7.74 0,47 
2.21 10.68 8,17 7.74 0,47 
2.22 10,67 8.17 7.74 0,47 
2,22 10.68 8,17 7,74 0,47 
2,24 10.68 8.18 7.74 0,47 
2.24 10.71 8.18 7,74 0.48 
2.26 10.73 8,18 7.74 0,48 
2,27 10,73 8.18 7,74 0,49 
2.28 10.74 8.18 7.74 0.49 
2.30 10.75 8,18 7.75 0.50 
2,31 10.77 8.20 7,75 0.50 
2.33 10,79 8.20 7.75 0.50 
2.35 10,80 8.20 7,75 0,50 
2,41 10,62 8,20 7.75 0.50 

1) Nähere ".renbezelohnungen siehe MOn&tehef'te, Paoha.rle M "Preiae, Löhne, "irtachattarechnu.ne;en", Reihe 6, Einzelha.ndelapre1e8 und Indices der 
Verbrauoherpreioe.- 2) Bi. einsohl. 1959 ohne Saarland.- 3j D errechnet aus 12 lIonato .. erten; Stiohtag überwiegend 1I0natomitte.- 4) Proioangaben 

. liegen nicht immer für alle Llnder und Monate vor.- 5) Glatt .. eiS oder einfach dekoriert.- 6) Bie eineoh~. 1962 ohne Baarland.- a) Noue Ernte.-
b) Duroh Änderungen in der Erhebungogrundlage 10t die Vergleiohbarkeit ger1ng!11gig beeintrllohtigt.- c) Xnderung der Erhebungogrundlage; der ver-
gleiohbare Vormonatopr.ie lautet bei Vollmiloh' 0,34 DII; bei Herrenarmbanduhr. 54.90 DIll bei Berrenfahrrad. 182 DII; bei Ilarkenbl'annt .. ein. 12,49 DII. 
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Jahr2 ) 
Einzel-
handel 

Monat ins- ins-
gesamt ge-

samt 

1960 D 101 102 
1961 D 103 102 
1962 D 107 107 
1963 D 109 108 
1963 April 110 110 

Mai 1,09 109 
Juni 109 108 
Juli 109 108 
Aug. 109 106 
Sept. 109 107 
Okt. 110 108 
Nov. 110 108 
Dez. 110 109 

1964 Jan. 111 109 
Fabr. 111 110 
Marz 111 110 
April 111 110 
Mai 111 110 

Index der Einzelhandelspreiset) nadl Brandlen 
Bundesgebiet ohne Berlin 

1958=100 

Lebenem:1. ttelgeschafte Geschafte f. Text~l- Geschäfte rUr Hausrs t und Wohnbe-darf waren und Sohuhwerk 
darunter Geechafte für dar. Gesch8.fte f. darunt.r Geschart. für 

Milch Elektro-Lebfme- und ~ns- Textil- 1ne:- Porzellan- feräte mittel Gemdse Milch- Tabak- ge- waren SChuh- g.- Eisen- und ohne Möbel aller waren samt aller waren samt waren Glaswaren Rundfunk-Art erzeug- Art nisse g.räte) 

102 106 100 100 101 99 108 101 102 102 100 100 
103 99 102 100 103 102 109 105 107 106 102 104 
106 121 104 101 106 104 111 109 112 113 105 108 
108 112 108 102 108 107 113 111 115 117 106 111 
109 130 106 102 108 107 113 111 114 117 106 111 
108 123 106 102 108 107 113 111 115 117 106 111 
108 118 106 102 108 107 113 111 115 117 106 111 
108 117 106 102 108 107 113 111 115 118 106 111 
107 99 106 102 108 107 113 111 115 118 106 111 
107 95 107 102 109 107 113 111 115 118 107 111 
108 93 114 102 109 108 113 112 115 118 107 111 
108 93 115 102 lOg 108 114 112 115 119 107 111 
109 96 115 102 109 108 114 112 116 119 107 111 
109 102 115 102 109 108 114 112 116 119 107 111 
109 103 114 102 110 109 114 113 116 119 107 112 
110 104 115 102 110 109 114 113 117 119 107 112 
110 106 115 102 110 109 114 113 117 119 107 112 
110 107 115 102 110 ~09 114 113 117 120 107 112 

Sonstige Branchen 

darunter 

ins- Papier- Spiel-
g.- nren- Droge- waren-

samt ge- rien ge-
schatt. schäfte 

102 102 102 103 
105 105 104 107 
109 111 106 112 
112 112 108 113 
112 113 108 113 
111 112 108 113 
112 113 108 113 
112 113 108 113 
112 113 108 113 
112 113 108 113 
113 113 108 113 
114 113 108 113 
114 113 108 113 
114 113 108 114 
114 113 109 115 
114 113 109 115 
114 113 109 115 
113 113 109 115 

1) Der bisher auf Origlnalbasis 1950 :; 100 bereChnete Index wird ab Februar 1962 in der Umbasierung au.:f 1958 == 100 mi tgeteil. t. Es handelt eich dabel. 
lediglich um eine Umrechnung auf den Preisstand des Jahres 1958.- 2) Die Monatsindices beziehen sich jeweils auf den Preisetand von Monatsmitte. Die 
Jahresindieee sind einfache Durchschnitte aus den Monatsindices • 

Jahr 
Monat 

Erd- und Rohbau-Grundbau- arbeiten arbeiten 

1960 D 122,2 114,8 
1961 D 127,2 122,7 
1962 D 136,1 133,9 
1963 D 143,4 142,5 

1963 Ji'ebr. 140,3 136,7 
lIai 144,2 143,0 
Aug. 144,5 144,1 
Nov. 144,8 144,3 

1964 i:~r'1) 144,6 145,1 
147,9 151,0 

Vgl. Fachseri. 11, Reihe 5/r. 
1) VorläUfige ~ahl.n. 

insgesamt 

Ausbau-
arbeiten 

112,6 
122,0 
132,7 
140,4 

136,6 
140,5 
141,8 
142,8 
144,0 
148,5 

Wohngebaude 

Haus-
techno 

Anlagen 

107,0 
117,1 
125,4 
130,9 

129,2 
130,0 
131.5 
132,6 
134,0 
136,0 

PreisiDdices für Ba.l.lwerke 
Bundesgebiet ohne Berlin 

Ein- I (Zwei- ) Mehr-
Familiengebaude 

BUro-
gebäude 

Bauleiatungen am 

1958 - 100 

113,2 112,9 113,6 113,2 
121,8 121,6 122,0 121,4 
132,4 132,1 '32,7 131,1 
140,3 139,9 140,7 138,2 

136,9 136,5 137,2 135,2 
140,4 140,0 140,8 138,3 
141,6 141,2 142,0 139,3 
142,2 141,8 142,6 139,9 
143,2 142,8 143,5 140,6 
148,1 147,7 148,5 145,0 

Preise für Bauland nadl Grundstü<ksarten 
Bundesgebiet ohne Berlin 

Nichtwohngeb!l.ud.e 

G ..... rb- .1 Landwirt- Gemischt 
liehe B~~~!- genutzte 
Betriebeg.baude Gebaude 

Gebäude 

112,1 111,1 113,7 
"9,5 118,9 121,7 
128,8 128,1 '31,8 
135,3 134,7 139,5 

132,5 13
'
,8 136,2 

135,3 135,0 139,7 
136,5 135,9 140,6 
136,7 136,2 141,4 
137,0 136,8 142,3 
141,3 141,6 147,0 

Insgesamt Baure:z.fes Land Rohbauland Industrieland Land tur 
Jahr 

Vierteljahr Preis Ji'läche Prel.s 
DM je qm 1 000 qm DII je qm 

1962' ) 11,54 230 899 14,83 

1962 ,. Vj. 10,90 62 878 14,28 
2. VJ. 11,65 52 578 15,37 
3. Vj. 11,21 59 855 14,29 
4. Vj. 11,71 34 647 14,30 

1963 1. Vj. 12,29 41 106 15,66 
2. Vj. 12,79 33 527 15,91 
3. Vj. 12,23 39 688 15,82 

Vgl. Fachaerie M, Reihe 5111 Baulandpreise. 
1) Preis = D; Flache =s Jahressmnme. 

Flache 
1 000 qm 

94 760 

24 405 
21 967 
25 069 
14 763 
16 611 
13 233 
15 130 

Verkehrazwecke 
Preis I'l!!ch. Preie Fläche Preis Fläche 

DM je qm 1 000 qm DM je qm 1 000 qm DM je qm 1 000 qm 
9,50 109 252 9,18 15 559 7,76 6 806 

8,76 30 177 9,18 5 391 8,27 1 853 
9,52 24 006 7,45 4 183 6,96 1 379 9,23 28 766 9,81 2 959 7,33 1 531 

10,02 16 192 10,43 1 838 7,33 1 291 
10,46 19 329 7,40 2 911 10,58 1 349 
11,10 16 083 10,53 2 113 8,51 1 640 
10,53 19 349 8,71 2 368 8,34 1 853 
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Straßenbau 

StraBenbautyp 
Wägun~sschema 

I (RQ 28,5 11 II (RQ 4,0) 

Bauleistungen 
insgesamt 

1960 = 100 

100,0 100;0 
104,9 106,6 
112,4 114,9 
116,7 120,5 

114, 7 118,5 
117,0 121,1 
117,5 121,1 
117,3 121,2 
116,9 121,5 
118,4 125.5 

P'reiflache 

Preis Flache 
DM je qm 1 000 qm 

5,73 4 522 

6,95 1 052 
5,48 1 043 
4,69 1 531 
6,63 564 
8,01 906 
7,70 459 
6,15 988 



Zum Aufsatz: ,,Pre1se ftIr Leistungen des Beherbergungs- und Gaatstlltteogewerbes" In diesem Heft 
Preise') für Speisen und Getränke,) im Beherbergungs- und Gaststättengewerbe im August 1963 

Bundesgebiet ohne Berlln 

Speisen 
Betriebeart und Güteklasse Wiener Sohnitzel "! Schweinekotelett ! Rumpsteak .1 Rindergulasch - - - - - Tage.suppe mit GeJDÜse oder Salatbellage und Salzkartoffeln Gemeindegruppe 

DI4 1959 ~ 3) Dill 1959 ~ ~) DII 1959 ~ ~) DI4 1959 ~ 3) DII 1959 % 3) = 100 = 100 = 100 = 100 = 100 

Gute Hotels 
GroisUdte 0,84 122,9 + 3,6 5,62 119,9 + 5,0 4,90 116,9 + 3,5 6,32 121,5 + 6,7 4,49 117,4 + 1,8 
Seebäder 0,82 118,8 + ',8 5,98 115,7 + 2,7 4,88 116,5 .. 6,8 6,58 124,4 .. s,e 4,73 120,4 + 8,0 
Sonstige Badeorte 0,78 121,9 + 5,4 5,61 122,0 + 6,0 4,88 123,5 + 7,0 6,24 122,6 + 5,9 4,50 129,3 + 6,1 
Luftkurorte 0,70 118,6 + 2,9 5,45 123,0 + 2,8 4,87 123,3 + 4,1 6,08 121,8 + 2,0 4,19 121,0 ... 4,5 
Andere Premdenverkehrsgeme1nden 0,66 120,0 + 6,5 5,15 126,1 + 7,4 4,22 120,6 + 3,1 5,68 121,6 + 6,2 4,16 124,3 + 1,8 
Gemeinden ohne besondere Bedeutung 

fUr den Fremdenverkehr 0,61 111,1 + 3,4 5,18 121,5 + 3,6 4,26 120,3 + 2,9 5,45 120,3 + 4,0 3,89 112,4 - 0.5 
lIIittlere Hotels 

GroSstädte 0,64 115,8 + 4,8 5,15 120,4 + 2,3 4,25 118,5 + 3,6 5,51 118,4 + 3.3 3,82 119,9 + 5,2 
Seebäder 0,77 128,3 +18,5 5,32 119,3 + 5,6 4,26 119,0 + 3,1 5,82 121,4 + 5,1 3,96 122,2 + 0,8 
Sonstige Badeorte 0,59 120,4 + 5,4 4,95 120.4 + 5,5 4,16 118,9 + 5,3 5,29 123,0 + 4,8 3,86 122,3 + 5,1 
Luftkurort e 0,58 113,7 + 5,5 4,88 122,9 + 4,7 4,21 124,2 .. 5,3 5.18 122,5 + 5,3 3,79 125,5 + 2,4 
Andere Fremdenverkehrsgeme1nden 0,55 121,3 + 1,8 4,62 120,3 + 3.6 3.93 119,8 + 2,9 4,92 118,6 + 2,1 3,65 123,5 • 5,2 
Gemeinden ohne besondere Bedeutung 

125,3 fUr den Fremdenverkehr 0,59 + 9,3 4,75 123,1 • 5,1 3,98 127,2 + 5,0 5,04 122,0 • 5,9 3,65 123,4 ... 2,0 
Einfache Hotels oder GasthIlfe 

GroS.tädte 0,55 116,7 + 5,7 4,46 121,1 .. 3,2 3,73 122,3 • 4,4 4,89 118,9 ... 1,2 3,38 122,4 .. 2,7 
Seebäder 0.69 124,1 + 1,4 4,93 117,7 + 4,0 4,18 110,3 + 3,2 5,55 117,6 + 2,0 4,14 120,0 ... 7,8 
Sonstige Badeorte 0,52 115,6 + 5,3 4,49 120,7 + 3,7 3,88 121,3 + 6,3 4,85 124,0 + 6,6 3,54 122,5 + 5,0 
Lu:ttkurorte 0,53 120,9 + 6,1 4,43 123,<4- + 6,2 3,87 123,6 + 5,7 4,72 125,5 .. 6,3 3,55 123,7 + 6,6 
Andere Fremdenverkehrsgemeinden 0,48 120,0 + 4,3 4,45 125,8 + 5,7 3,66 121,7 + 4,3 4,63 126,8 + 5,5 3,39 122,4 + 5,6 
Gemeinden ohne aesondere Bedeutung 
für den Fremdenverkehr 0,53 108,9 + 4,3 4,02 120,4 • 2,6 3,49 120,5 + 2,6 4,26 123,0 + 1,9 3,27 126,2 + 6.6 

Gutbürgerliohe GaateUtten 
Großstädte 0,59 117,3 + 7,0 4,99 118,8 + 5,1 4,21 115,8 + 3,1 5,62 119,0 + 3,8 3,67 112,9 + 0,8 
Seebader 0,68 109,7 - 5,49 123,4 + 2,8 4,53 122,1 + 4,1 5,97 129,2 + 3,9 4,04 118,1 + 4,7 
Sondtige Badeorte 0,55 119,1 + 1,8 4,76 121,1 + 3,7 4,05 123,5 + 5,2 5,05 120,5 + 3,~ 3,74 125,1 + 5,4 
Luftkurorte 0,54 120,5 + 8,2 4,41 124,2 ... 4,' 3,88 122,8 + 4.3 4,85 126,6 + 4,5 3,28 119,4 + 5,3 
Andere Fremdenverkehrsgemeinden 0,53 123.3 + 3,9 4,57 120,9 ... 4,1 3,79 122,3 + 4,4 4,91 121,5 .. 3,6 3,47 125,3 + 7,1 
Gemeinden ohne besondere Bedeutung 

.. 5,4 3,26 122,6 tUr den Fremdenverkehr 0,50 115,9 + 6,3 4,32 125,2 + 2,9 3,48 120,4 + 3,3 4,51 127,8 • 4,8 
Einfache Gaetstätten 

Großstädte 0,44 109,8 + 2,~ 4,16 120,2 + 4,4 3,51 122,5 + 6,5 4,48 118,8 + 7,0 3,16 126,1 + 7,6 
Se.bäder 0,66 132,0 + 4,8 4,66 131,1 + 6,8 3,79 122,3 • 6,2 5,01 135,8 + 6,6 3,70 125,4 + 7,2 
Sonstige Badeorte 0,52 116,3 + 6,4 4,34 120,4 + 5,3 3,57 119,4 • 5,3 4,65 123,6 .7,0 3,34 125,1 + 5,4 
Luftkurorte 0,52 114,6 + 3,8 4,04 123.0 + 4,'3 3,72 123,3 + 5,0 4,25 122,6 + 4,0 3,37 125,1 + 5,5 
Andere Premdenverkehrsgeme inden 0,48 119,5 + 2,1 3,96 124,5 • 4,7 3,42 123,6 .. 5,5 4,34 125,1 .. 6,9 3,06 123,8 + 3,7 
Gemeinden ohne besondere Bedeutung 
für den Fremdenverkehr 0,46 115,4 + 7,1 3,82 127,5 + 6,9 3,20 124,2 + 3,6 3,89 127,2 + 2,4- 2,96 127,9 + 4 .. 7 

noch: Speisen Getränks 
Betriebsart und Güteklasse 2 Setz-(Spiegel-) Kabeljau, gekocht Bohnenka!fee Bier lIarkenbranntwe1n - - - - - Ei er mi t :Be Hage o .. gebr. m. Kar1;. 1 Tasse 1/4 1 2 cl Gemeindegruppe 

DII 1959 ~ 3) DM 1959 
~" DII 1959 ~ 3) DM 1959 ~ 3) DII 1959 ~ 3) = 100 = 100 = 100 = 100 = 100 

Gute Hotels 
Großstädte 2,78 116,3 + 6,7 3,89 128,7 + 4,5 0,76 101,3 + 1,' 0,67 104,6 • 1,5 1,17 102,6 + 0,9 
Seebäder 2,70 116,9 + 4,7 4,90 133,0 + 9,2 0,75 102,7 - 0,76 107,0 + 1,3 1,16 104,5 + 2,7 
Sonstige Badeorte 2,61 115.5 + 4,0 4,06 129,7 + 0,7 0,79 105,3 + 2,6 0,69 119,0 + 1,5 1,07 108,1 + 1,9 
Luftkurorte 2,39 114,4 + 5,3 3,99 121,3 + 6,5 0,74 107,2 + 4,2 0,58 118,4 + 5,5 1,02 105,2 + 1,0 
Andere Fremdenverkehrsgemeinden 2,25 108,7 - 1,3 4,02 132,1 + 9,2 0,66 104,5 + 1,5 0.56 114,0 + .,,6 0,96 105,6 + 2,2 
Gemeinden ohne besondere Bedeutung 

1,00 107,6 + 1,0 für den Fremdenverkehr 2,40 112,4 + 1,2 },a9 1",4 + 6,8 0,68 104,6 - 0,55 114,; + 1,8 

Mi ttlere Hotels 
GroSstädh 2,}1 119,0 + 3,0 3,25 123,6 + B,6 0,69 104,5 + 1,5 0,57 111,5 + 5,5 1,02 106,3 + 2,0 
Seebäder 2,4 1 112,1 + 7,1 3,66 113,6 - O,} 0,66 103,1 - 1,5 0,68 109,7 + 1,5 1,05 110,5 + 1,9 
Sonstige Badeorte 2,34 113,6 .. 6,8 3,43 119,2 .. 6,2" 0,69 104,5 + 1.5 0,53 115,2 + 3,9 0,96 105,5 + 3,2 
Luftkurorte 2,34 115,8 - 2,5 3,47 126,3 + 1,2 0,67 106,3 + 1,5 0,46 111,6 + 2,1 0,90 105,9 + 3,4 
Andere Fremdenverkehrsgemeinden 2,33 116,5 + 5,0 3.22 120,8 + 1,3 0,65 104,6 + 1,6 0,50 111,1 + 2,0 0,94 110,6 + 3,3 
Gemeinden ohne besondere Bedeutung 

fUr den Fremdenverkehr 2,15 113,4 + 5,0 3,32 _ 125,6 + 8,8 0,65 104,8 + 3,2 0,48 109,1 + 2,1 0,91 105,8 + 2,2 
Einfache Hotels oder Gasthofe 

Großstildte 2,17 121,2 + 7.7 2,76 122,3 + 8,1 0,65 103,2 - 0,50 113,3 + 4,' 0,95 106,7 + 1,1 
Seebäder 2, " 108,2 -+ 1,9 3,68 122,6 + 5,0 0,66 104,6 + 3,0 0,60 111,1 + 3,4 1,01 109,6 + 2,0 
Sonstige Badeorte 2,28 123,9 + 5,1 3,23 126,0 + 4,9 0,65 101,6 - 0,46 112,2 + 7,0 0,88 103,5 + 1,1 
Luftkurort e 2,26 123,5 + 5,6 3,23 121,0 + 3,9 0,64 104,9 + 1,6 0,44 110,0 + 2,3 0,85 107,6 .. 2,4 
Andere Fremdenverkehrsgeme inden 2,06 115,1 + 3,5 2,79 125,3 + 6,0 0,62 103,3 + 1,6 0,45 107,1 + 4,7 0,86 110,1 + 2,4 
Gemeinden ohne besondere Bedeutung 
für den Fremdenverkehr 2,05 117,4 • 5,8 2,90 124,1 + 6,1 0,61 101,7 + 1,7 0,44 110,0 ... 2,3 0.65 105,0 + 3,7 

Gutbürgerliohe Gaststätten 
3,10 3,6 0,70 106,0 0,53 112,5 + 3,8 0,99 106,3 GroSstädte 2,39 116,0 + 4,2 123,4 + .... 1,. + 3,1 

Seebäder 2,38 111,7 • 2,6 3.71 126,6 + 6,3 O,H 104,2 - 0,65 112,1 + 3,2 1.,12 107,7 + ',8 
Sonstige Badeorte 2,19 115,3 • 2,3 3,24 125,9 .... 0,3 0,67 103,1 + 1,5 0,49 111,4 + 2.1 0,90 104,7 + 2,3 
Luftkurorte 2,11 110.4 + 3,4 3,09 119,5 + 8,1 0,64 10',6 - 0,45 109,8 + 4,7 0,86 111,4 + 3,5 
Andere Fremdenverkehrsgemeinden 2,19 113,5 ... 1,4- 2,89 120,5 + 1,1 0,63 105,0 + 1.6 0,46 112,2 + 7,0 0,88 106,6 ... ',1 
Gemeinden ohne besondere Bedeu.tung 

120,' + 5,1 2,95 126,4 .. 4,6 0,62 103,3 + 1,6 0,44 110,0 + 2,' 0,85 109,0 ... 2,4 fUr den Fremdenverkehr 2,07 
Ein/ache Gaststätten 
GroS.tädte 2,05 117,2 ..... ,1 2,50 127,0 + 5,0 0,63 108,6 + 1,6 0,44 112,5 + 4,7 0,92 105,7 + 1,1 
Seebäder 2,17 119,9 + 8,5 3,11 124,4 • 2,0 0,67 104,7 + 1,5 0,59 113,5 + 1,7 1,01 108,6 + 2,0 
Sonstige Badeorte 2,04 108,5 + 5,2 3,10 125,2 + 6,9 0,64 103,2 + 1,6 0,45 112,5 + 4,7 0,8.4 103,7 + 1,2 
Luftkurorte 2,01 126,4 • 4,7 2,85 127,1 + 9,1 0,63 105,0 + 1,6 0,44 110,0 + 2,3 0,52 109,3 + 1,2 
Andere Fremdenverkehregemeinden 2,00 117,7 + 5,5 2,65 120,2 + 6,7 0,61 107,0 ... 1,7 0,43 110,3 + 2.4 0,81 114,1 + 3,8 
Gemeinden ohne besondere Bedeutung 

tUr den Fremdenverkehr 1,79 115.2 + ',8 2,64 122,5 ... 6,5 0,60 103,4 - 0,44 110,3 + 2,4 0,82 112,3 + 1,2 
Ca!h 
Großstädte 0,72 105,6 - 0,69 110,9 - 1,4 1,09 109,9 + 1,8 
Seebäder 0,73 104,3 .... 2,8 0,61 117,4 + 6,6 1,12 106,7 + 0,9 
Sonstige .Badeorte 0,70 106,1 .... 1,4 0,60 109,1 - 0,96 105,6 + ',1 
Luftkurorte 0,65 106,5 + 1,5 0,57 118,8 + 5,6 0,90 107,1 + 2,2 
Andere Frellden?erkehrsgelleinden 0,65 106,6 .... 1,6 0,56 109.8 - 0,95 108,0 + 2,2 
Gemeinden ohne besondere Bedeu.tung 

105,0 + 1,6 0,56 114,3 + 5,7 0,88 102,3 fUr den Fremdenverkehr 0,63 - 1,1 

Fußnoten siehe folgende SeHe. 
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Preise') für Speisen und Getränke·) im Beherbergungs- und Gaststättengewerbe im August 1963 

noch: Getränke 
Betriebsart und Güteklasse Einfacher Branntwein WeiSer Ausschankwein Weißwein I Sekt Apfelsaft - - - - - 2 cl 1/4 1 1 Flasche 1/4 1 Gemeindegruppe 

DII 1959 '!> 3) DII 1959 % 3) DII 1959 '!> 3) DM DII 1959 
" 3) = 100 = 100 = 100 = 100 

Q.ute Hotels 
Großstädte 0,85 104,1 + 1,3 1,95 110,1 + 2,1 1,68 104,3 + 0,4 16,65 0,91 111,2 + 6,5 
Seebäder 0,60 98,4 - 6,2 2,19 112,3 + 1,9 1,50 101,3 + 5,3 16,86 1,00 128,2 + 5,3 
Sonstige Badeorte 0,79 111,0 .. 5,2 1,96 116,0 + 5,9 6,98 107,7 + 3,9 15,50 0,90 108,4 + 3,4 
Luftkurorte 0,85 109,4 + 4,5 1,92 113,6 + 3,2 7,02 105,6 + 0,4 15,18 0,83 115,3 + 7,8 
Andere Fremdenverkehrsgemeinden 0,61 114,8 + 5,1 1,78 116,1 + 3,4 6,67 115,5 ... 6,2 15,50 0,83 112,3 + 2,5 
Gemeinden ohne besondere Bedeutung 

fUr den Fremdenverkehr 0,67 109,5 + 4,5 2,02 122,4 ... 3.6 7,11 108,9 ... 2,6 16,10 0,85 110,7 -
Mi ttlere Hotels 
Großstädte 0,70 111,' + 4,5 1,78 110,5 + 4,1 6,92 112,0 + 4,5 15,47 0,80 106,6 + 2,5 
Seebäder 0,54 84,7 + 6,4 2,04 118,8 - 1,9 6,79 110,2 + 1,0 16,30 0,80 112,7 + 3,9 
Sonstige Badeorte 0,63 108,6 + 5,0 1,70 113,3 + 1,8 6,50 110,7 + 9,1 14,81 0,76 107,0 + 1,3 
Luftkurorte 0,65 112,1 + 1,6 1,70 116,4 + 2,4 6,29 109,6 + 2,8 14,80 0,74 113,6 + 1,4 
Andere Fremdenverkehrsgemeinden 0,56 105,7 + 1,8 1,56 113,9 - 6,34 115,9 + 3,1 14,94 0,71 102,9 + 1,4 
Gemeinden ohne besondere Bedeutung 

f'ür den Fremdenverkehr 0,57 96,6 + ',8 1,70 110,4 + 0,6 6,32 106,9 + 3,8 14,43 0,76 115,2 + 1,3 
Einfache Hotels oder Gasthöfe 

GroSstädte 0,60 107,1 + 1,7 1,61 114,1 + 5,2 6,22 107,0 + 1,8 H,95 0,75 113,4 + 4,1 
Seebäder 0,52 100,0 .. 2,0 1,82 122,1 + 0,6 7,25 111,9 + 6,6 H,70 0,73 117,7 + 2,8 
Sonstige Badeorte 0,57 101,8 + 3,6 1,54 111,6 + 2,7 6,12 114,0 + 4,8 13,81 0,69 107,8 t 1,5 
Luftkurorte 0,60 107,3 + 3,5 1,59 114,4 + 1,9 5,81 110,2 + 4,1 14,30 0,68 107,9 -Andere Fremdenverkehrsgemeinden 0,50 106,4 + 6,4 1,52 116,0 + 1,3 5,76 113,1 + 2,9 14,12 0,73 114,1 -
Gemeinden ohne besondere Bedeutung 

rUr den Fremdenverkehr 0,49 96,1 + 2,1 1,67 118,0 + 3,a 5,93 121,4 + 2,2 13,72 0,71 110,9 + 9,2 
Gutbürgerliohe Gaststätten 

+ 2,3 6,68 + 3,5 15,87 Großstädte 0,65 108,2 + ",1 1,75 113,5 110,1 0,85 117,3 + 6,0 
Seebäder 0,56 93,8 + 5,3 2,14 111,5 + 3,4 7,77 116,8 + 5,1 16,54 0,88 114,3 + 2,3 
Sonstige Badeorte 0,56 101,6 - 1,66 112,2 + 3,1 6,55 112,7 + 2,5 13,33 0,74 110,4 + 1,4 
Luftkurorte 0,62 106,8 + 1,6 1,56 113,0 + 2,6 5,80 111,3 + 1,0 14,02 0,70 111,1 + 2,9 
Andere Fremdenverkehragemeinden 0,52 110,2 =.. 1,9 1,47 114,8 + 1,4 5,66 109,9 + 3.1 13,48 0,70 109,4 + 1,4 
Gemeinden ohne besondere BedeutUD8 

für den Fremdenverkehr 0,51 104,1 - 1,74 120,8 + 4,8 5,97 116,1 + 2,1 13,79 0,72 110,8 + 1,4-
Einfache Gaststätten 
Großstädte 0,55 105,8 + 1,9 1,49 111,0 + 3,4 6,29 112,8 + 5,3 14,38 0,72 114,1 + 5,8 
Seebäder 0,48 96,0 + 4,3 1,88 118,2 + 3,9 6,66 110,4 + 1,7 13,77 0,77 111,6 - 1,3 
Sonstige Badeorte 0,51 96,2 - 1,56 122,8 + 2,6 5,36 108,1 + 5,1 12,76 0,71 112,7 + 2,9 
Luftkurorte 0,52 100,0 .. 2,0 1,65 116,1 + 01 6 5,54 108,6 - 2,4 13,50 0,70 112,9 -
Andere Fremdenverkehregemeinden 0,48 107,0 + 2,2 1,44 118,0 + 1,4 5,00 112,0 + 3,9 12,88 0,69 111,3 + 3,0 
Gemein.den ohne besondere Bedeutung 

.für den Fremdenverkehr 0,48 109,1 - 2,0 1,69 116,0 + 4,4 5,49 115,5 + 4,6 13,37 0,68 115,3 + 1,5 
Cares 

GroSstadte 0,84 110,3 - 1,1 1,84 107,5 + 1,6 6,74 105,0 + 0,5 15,92 0,84 111,5 - 2,2 
Seebäder 0,67 104,7 - 4,3 2,2S 118,8 - 1,7 7,50 116,6 + 1,8 15,74 0,90 126,8 + 7,1 
Sonstige Badeorte 0,64 103,2 + 3,2 1,76 113,4 + 3,5 6,71 111,1 + 4,2 15,11 0,83 112,2 + 2,5 
Luftkurorte 0,67 118,3 + 6,0 1,74 117,2 + 2,3 6,27 110,1 + 5,7 14,53 0,72 107,5 -Andere Fremdenverkebrsgeme1nden 0,66 120,7 + 7,7 1,64 115,7 .. 0,6 6,34 112,2 + 1,0 15,16 0,75 111,9 ..,. 1,4. 
Gemeinden ohne besondere Bedeutung 

für den Fremdenverkehr 0,62 111,5 ;. 1,5 1,78 120,3 + 4,7 6,13 115,5 + 3,7 13,69 0,70 107,7 -
1) Ungewogene arithmetische lIittel der Durchschnittspreise (ohne BedienungBzuschlag) in den Erhebungsgeme1nden.- 2) Etnsohl. Gemeindegetränke-
steuer.- 3) Veränderung in 'I> gegenüber August 1962. 

Preise') für Ubernaddung und Vollpension im Beherbergungsgewerbe im August 1963 
Bundesgebiet ohne Berlln 

flbernschtung 2) (ohne Verpflegung) VollpenSion 2) 

Betriebsart und Güteklasse Einbett-Zimmer Zwei bett-Zimmer 3) Einbett-Zimmer Z ... eibett-Zimmer 3) 

- - - - - nied~lh" h-l häu- Bedie- nied~ Ih!lCh~i häu- Bedie- ni.d~lhöoh-J häu- Bedie- nied:l htlCh-l häu- Bedie-
Gemeindegruppe rig- 00 fig- nungs- rig- • fig- nunga- rig- fig- nunge- rig- fig- nungs-

ster 4) ster zu- ster 4) ster zu- ster 4) ster zu- ster 4) ster zu-
PreiS 5) schlag Preis 5) schlag Preis 5) schlag Preis 5) schlag 

Gute Hotels 
Großstädte 6,50 ;6,00 13,82 2,06 12,00 70,00 25,24 3,75 

51,00 2,78 08,00 47,15 Seebad er 6,50 35,00 11,57 1,49 13,00 70,00 23,10 2,97 14,00 23,40 32,00 5,51 
Sonstige Badeorte 5,00 40,00 11,84 1,62 12,00 60,00 23,50 3,22 10,00 60,00 23,63 2,87 20,00 90,00 47,01 5,71 
Luftkurorte 5,50 22,00 9,42 1,30 10,00 44,00 18,36 2,53 14,00 40,00 21,02 2,41 28,00 60,00 41,43 4,73 
Andere Fremdenverkehrsgemeinden 5,00 22,00 9,34 1,34 10,00 38,00 18,42 2,64 15,00 30,00 20,20 2,23 30,00 60,00 41,03 4,52 
Gemeinden ohne besondere Bedeutung 

16,35 für den Fremdenverkehr 5,00 17,50 6,10 1,06 9,00 30,00 2,14 
lIittlere Hotels 

GroSstädte 5,00 26,00 10,34 1,46 10,00 49,00 19,36 2,73 
2Ö,36 28,00 4;,16 4,52 Seebilder 5,50 18,00 9,25 1,00 11,00 38,00 18,85 2,10 14,00 30,00 2,22 62,00 

Sonstige Badeort. 3,50 23,00 8,07 0,95 7,00 46,00 16,13 1,90 12,00 38,00 17,49 1,85 24,00 64,00 34,84 3,69 
Luftkurorte 4,00 14,00 7,12 0,78 8,00 24,00 14,35 1,55 10,00 26,00 16,.22 1,64 20,00 53,00 32,31 3,27 
Andere Fremdenverkehrsgeme1nden 4,00 20,00 7,30 0,89 8,00 40,00 14,31 1,75 12,00 21,00 16,51 1,58 24,00 40,00 32,90 3,12 
Gemeinden ohne besondere Bedeutung 

:für den Fremdenverkehr 4,00 12,50 6,91 0,82 8,00 25,00 13,66 1,63 11,00 20,00 14,85 1,49 22,00 40,00 29,83 2,99 
Einfache Hotels oder Gastho.fe 
Großstädte 3,00 18,00 7,91 0,99 6,00 32,00 15,60 .1,97 

56,00 See bilder 4,00 17,00 7,38 0,74 8,00 34,00 14,49 1,44- 11,00 28,00 16,35 1,48 22,00 32,93 3,10 
Sonstige Badeorte 3,50 10,00 6,38 0,60 7,00 20,00 12,90 1,21 11,00 22,00 14,65 1,29 22,00 44,00 29,31 2,59 
Luftkurorte 3,00 10,00 5,63 0,53 6,00 20,00 11,32 1,07 9,50 22,00 13,46 1,28 19,00 37,00 26,59 2,54 
Andere Fremdenverkehrsgemeinden 4,00 10,00 6,27 0,63 8,00 20,00 12,17 1,23 9,50 16,50 12,72 1,04 20,00 2},00 25,39 2,09 
Gemeinden ohne besondere Bedeutung 

für den Fremdenverkehr 3,00 8,00 5,56 0,47 6,00 17,00 11,10 0,94 8,50 15,00 12,34 0,83 18,00 30,00 24,72 1,66 
Fremdenheime oder Pensionen 
Großstädte 5,00 26,00 8,55 1,05 10,00 36,00 16,61 2,04 

33,79 Seebäder 4,00 14,00 7,02 0,59 7,50 25,00 13,92 1,18 13,00 25,00 17,22 1,58 24,00 50,00 3,11 
Sonstige Badeorte 3,50 17,00 7,45 0,72 6,50 36,00 14,84 1,42 10,00 29,00 16,60 1,63 20,00 62,00 32,99 3,19 
Luftkurorte 3,00 12,00 5,29 0,45 6,00 22,00 10,38 0,90 9,50 23,00 13,73 , ,27 19,00 42,00 27,11 2,52 
Andere Fremdenverkehrsgemeinden 4,00 10,00 6,41 0,63 8,00 20,00 12,54 1,21 9,00 20,50 12,80 0,96 18,00 34,00 25,74 1,94 
Gemeinden ohne besondere Bedeutung 

für den Fremdenverkehr 3,50 7,00 5,00 0,40 7,00 14,00 10,08 0,80 

1) Ungewogene arithmetische Mittel der Durchschnitt.prei.e in den Erhebungsgemelnden.- 2) Ohne Bad, Garage und Heizung.- 3) Belegt mit 2 Perso-
nen.- 4) Absoluter Tiefst- bz .... H6chstpreis.- 5) Ohne Bedienungszuschlag. 
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Arbe1 tnehmer-
gruppe 

Arbeiter 

I Angest. 
Angeat. in 
~ d.Arb. 

Arbeiter 

I AngeBt. 
AngeBt. in 
~ d.Arb. 

Arbeiter 

I AngeBt. 
Angest. ~n 

~ d.Arb. 

Arbe1ter 

I AngeBt. 
Angest. in 
~ d.Arb. 

Arbei tar 

I AngeBt. 
Angest. in 
~ d.Arb. 

Arbe! tar 

I 
Angeat. 
Angest. 1n 
~ d.Arb. 

Arbe1 tar 

1 

Angest. 
Angeat. in 
~ d.Arb. 

Arbei ter 

I Angeat. 
Angeat. in 
~ d.Arb. 

Arbe1 tar 

I AngeBt. 
AngeBt. l..n 

" d.Arb. 

Arbeiter 

I Angeet. 
AngeBt. in 

" d.Arb. 

Arbeiter 

I AngeBt. 
AngeBt. in 

" d.Arb. 

Arbeiter 

I Angeat. 
AngeBt. l.n 
~ d.Arb. 

Arbeiter 

I Angeat. 
AngeBt. in 
~ d.Arb. 

Arbeiter 

I Angeet. 
Angest. in 
~ d.Arb. 

Arbe! tar I Angeet. 
Angest. in 
~ d.Arb. 

Löhne und Gehälter 
Zum Aufsatz: .,DIe Aufwendungen der Arbeitgeber IUr Löhne und Lobnnebenkoslen 1962" In diesem Hell 

Aufwendungen der Unternehmen an Lohnnebenkosten je Arbeiter und je Angestellten 
nad! Industriezweigen und Unternehmensgrößenklassen 

Ergebnis der Erhebung der EWG 1962 
Bundesgebiet ohne Berlln 

Unternehmen insgesamt Lohnnebenkoeten der Unternehmen ml. t • •• .4..rbeJ. tnehmern 
dar.: Lohnnebenkosten 50 bis 99 100 bis 199 200 bis 499 500 bis 999 

Gaeamt- Anteil an Anteil an Anteil an Anteil an Anteil an 
auf- der ba- je der be- je der be- je der ba- Je der be- Je wendungen reinigten Arbeit- reinigten Arbeit- reinigten Arbeit- reinigten Arbe1t- reinigten Arbeit-

je Arbeit- Lohn-bz". nahmsr Lohn-bz •• nahmer Lohn-bzw. nahmsr Lohn-bzw. nahmsr Lohn-bzw. nahmsr nahmsr Gehalta- Gehalte- Gehalts- Gehalta- Gehalta-
summe summe aumme summe aumme 

DM ~ DM ~ DM ~ DM ~ DM " DM 

Zuoker1nduatrie 

10 087 

1 

39,3 

I 
2 843 

I 
27,0 

I 
2 172 

I 
34,1 I 2 509 

I 
38,1 

I 
2 858 

I I 19 389 67,2 7 794 57,1 6 903 58,4 7 115 56,6 6 944 

192,2 171,0 274,1 211,5 317,8 171,3 283,6 148,6 243,0 

Brauerei und Mälzersi 

10 068 

I 
39,0 

I 
2 822 

I 
36,1 

I 
2 464 

1 

36,9 I 2 623 I 
37,9 

I 
2 757 I' 40,0 

I 
3 027 

15 429 51,0 5 211 41,5 3 965 49,6 4896 50,8 5 157 57,6 6 050 

153,2 130,8 184,7 115,0 160,9 n4,4 186,7 134,0 187,1 144,0 199,9 

Wollspinnerei und -weberei 

6 816 

I 
35,4 

1 

1 782 

I 
33,1 

I 
1 659 

I 
31,6 

I 
1 618 

I 
35,1 

I 
1 864 

I 
36,1 

I 
1 876 

12 898 42,3 3 832 33,5 2 876 34,8 2 965 41,6 3818 42,4 3 975 

189,2 119,5 215,0 101,2 173,4 110,' 163,3 118,5 204,6 117,5 211,9 

Baumwol1sp1nner~1 Wld -weberei 

6 836 

I 
36,9 

1 

1 841 

I 
32,5 

I 
1 635 

1 

31,9 11 598 I 
34,6 

I 
1 707 

I 
36,9 

I 
1 879 

12 204 41,5 3 579 32,6 2 943 32,5 2 885 38,6 3 395 40,1 3 452 

178,5 112,5 194,4 100,3 180,0 101,9 180,5 112,1 196,9 106,7 163,7 

Chemief'aeererzeugung 

9 903 

I 
51,7 

I 
3 375 

I 
-

I 
-

1 

-
I 

-
I I I 

-
I 

-
16 434 59,3 6 120 - - - - - -
165,9 114,7 181,3 - - - - - -

Herstellung von Holzschliff und Zellstoff, Papier und Pappe 

9 405 

I 
47,3 

I 
3 021 

I 
38,1 

1 

2 264 

1 

41,5 I 2 405 1 43,8 

1 

2 716 

I 
40,6 

1 

2 578 
15 962 56,2 5 745 44,3 4 153 49,4 4 892 ' 53,6 5 470 55,6 5 339 

169,7 118,8 190,2 116,3 183,4 119,0 203,4 11'.0 201,4 136,9 207,1 

Chem18che Industrie (elnschl. Herstellung pharmazeut. Erzeugnisse) 

10 109 

I 
54,7 

I 
3 574 

I 
38,1 

I 
1 999 

I 
39,5 12 188 

1 

43,6 

I 
2 461 

1 

48,1 

I 
2 801 

17 031 65,1 6 716 40,1 3 515 44,7 4 055 44,5 4 236 49,4 4 356 

168,5 119,0 187,9 105,2 175,8 113,2 185,3 102,1 172,1 102,7 155,5 

Gummi verarbei tung 

8 915 

I 
44,7 

I 
2 755 

I 
34,9 

I 
1 793 

I 
42:0 I 2 148 

I 
35,5 

I 
2 064 

I 
36,8 

I 
2 147 

13 391 48,7 4 383 44,0 3 634 37,4 3 354 45,8 4 096 42,4- 3 825 

150,2 108,9 159,1 126,1 202,7 89,0 156,1 129,0 198,4 115,2 178,2 

Herstellung von Zement 

11 234 

I 
53,7 

I 
3 924 

I 
47,2 

I 
3 690 

1 

40,0 1 3 144 

I 
44,5 

I 
3 523 

1 

47,9 

I 
3 313 

17 652 73,8 7 497 71,1 7 924 70,0 7 399 70,3 6 847 59,2 6430 

157,1 137,4 191,1 150,6 214,7 175,0 235,3 158,0 194,4 123,6 194,1 

Herstellung von Steinzeug, Feinkeramik 

7 347 

I 
39,1 

I 
2 066 

I 
34,4 

I 
1 717 

I 
34,6 

11 773 I 
39,3 

I 
1 954 

I 
39,7 

I 
2 040 

12 767 51,8 4 354 41,0 3 335 44,5 3 808 47,2 3 832 53,8 4 476 

173,8 132,5 210,7 119,2 194,2 128,6 214,8 120,1 196,1 135,5 219,5 

Herstellung VQn Werkzeugmaschinen 

10 265 

I 
42,2 

I 
3 048 

1 

37,1 

I 
2 559 

1 

41,7 12 905 

I 
39,7 

I 
2 784 

I 
41,7 

I 
3 181 

13 634 42,5 4 065 38,3 3 656 38,8 3 664 38,4 3 637 43,7 4 324 

132,8 100,7 133,4 10'.2 142,9 93,0 126,1 96,7 '30,6 104,8 135,9 

Elektrotechnische Induetr18 

8 341 

I 
44,3 

I 
2 559 

I 
35,6 

I 
1 921 

1 

35,2 11 837 

I 
38,1 

I 
2009 

I 
39,4 

I 
2 246 

14 567 54,2 5 123 36,9 3 100 36,0 3 161 42,2 3 715 40,9 3 675 

174,6 122,3 200,2 103,7 161,4 102,3 172,1 110,8 184,9 103,8 163,6 

Schiffbau, Sohiffreparatur und -instandhaltung 

10 090 

1 

42,3 

1 

2 999 

I 
35,4 

I 
2 329 

I 
39,0 12 480 

I 
38,6 

1 

2 604 

I 
39,2 

I 
2 659 

13 722 47,5 4 418 37,6 3 667 40,1 3 856 38,9 3 611 35,4 3 454 

136,0 112,3 147,3 106,2 157,4 102,8 155,5 100,8 138,7 90,3 129,9 

Herstellung von Personen- und Lastkraftwagen 

10 740 

I 
51,1 

I 
3 633 

I I I I 1 I I I 15 522 47,7 5 011 

144,5 93,3 137,9 

Alle erfaBten Industriezweige 

9 032 

I 
46,0 

I 
2 845 

I 
35,9 

I 
2 056 

1 

36,7 

I 
2 109 

I 
38,8 

I 
2 236 

I 
40,0 

I 
2 363 

15 086 55,1 5 358 39,4 , 502 41,7 3 819 44,2 4 095 45,6 4 180 

167,0 119,8 188,3 109,7 170,3 "3,6 181,' 113,9 183, , 114,0 176,9 
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1 000 und mehr 
Anteil an 

der be- je reinigten Arbeit-Lohn-bz •• nahmer Gehalte-
summe 

~ DM 

I I 

1 

47,6 

I 
3 456 

48,3 5 426 

101,5 157,0 

1 

38,8 

I 
1 660 

53,2 4 797 

137,1 289,0 

1 

38,9 

I 
1 936 

45,6 3 882 

117,2 200,5 

I 1 

I 
53,5 

I 
3 573 

59,4 6 227 

111,0 174,3 

1 

57,6 

1 

3 926 
71,6 7 727 

124,3 196,8 

I 
48,0 

I 
3 055 

51,2 4 627 

106,7 151,5 

I 
66,8 

1 

4 583 
78,9 7 962 

118,1 173,7 

I 
39,7 

I 
2 165 

54,2 4 628 

136,5 213,8 

I 
44,5 

I 
3 214 

45,3 4 295 

101,6 133,6 

I 
46,3 

1 

2733 
57,1 5 470 

123,3 200,1 

I 
43,3 

I 
3 125 

50,7 4 680 

117,1 149,8 

I 
51,2 

I 
3 647 

47,7 5 022 

93,2 137,7 

I 
49,1 

I 
3 127 

59,1 5 871 

120,4 187,8 



Aufwendungsart 

Lohnnebenkosten insgesamt 1 
Gesetz zur Forderung 
der Vermogenabildung 

Arbel.ter 
Angestell ten 

Lohnnebenkosten insgesamt 1 
Gesetz zur Forderung 
der Vermogensbildung 

Arbeiter 
Angestell ten 

1ohnnebenkoaten insgesamt I 
Gesetz zur Forderung 
der Vermogensbildung 

Arbeiter 
Angestellten 

Lohnnebenkosten insgesamt I 
Gesetz zur Forderung 
der Vermogensbildung 

Arbeiter 
Angestellten 

Lohnnebenkoaten inagesa.m.t 1 
Gesetz zur Forderung 
der Vermogensbi1..dung 

Arbe1 ter 
Angestell ten 

Lohnnebenkoeten insgesamt I 
Gesetz zur Forderung 
der Vermogensbildung 

Arbei ter 
Angestellten 

Lohnnebenkosten insgesamt 1 
Gesetz zur Forderung 
der Vermogenabildung 

Arbei ter 
Angeatell tell. 

Lohnnebenkosten insgesamt 1 
Gesetz zur Forderung 
der Vermogenabildung 

Arbeiter 
Angestellten 

Lohnnebenkosten l.nsgesamt 1 
Gesetz zur Forderung 
der Vermogenabildung 

Arbei ter 
Angestellten 

Lohnnebenkoaten insgesamt\ 
Gesetz zur Forderung 
der Vermogensbildung 

Arbeiter 
Angestellten 

Lohnnebenkosten l.nsgeaamt I 
Gesetz zur Forderung 
der Vermogensbl.ldung 

Arbeiter 
Angestell ten 

Lohnnebenkosten insgesamt I 
Gesetz zur Forderung 
der Vermogenabl.ldung 

Arbei ter 
Angestellten 

Lohnnebenkosten l.nsgesamtl 
Gesetz zur Forderung 
der Vermögensbildung 

Arbel.ter 
Angestell ten 

Lohnnebenkosten insgesamt 1 
Gesetz zur Forderung 
der Vermogensbl.ldung 

Arbeiter 
Angestellten 

Lohnnebenkoaten insgesamt\ 
Gesetz zur Forderung 
der Vermogensbl.ldung 

Arbeiter 
Angestellten 

Aufwendungen auf Grund des Gesetzes zur Förderung der Vermögensbildung 
je Arbeiter und Angestellten nach Industriezweigen und Unternehmensgrößenklassen 

Ergebnis der Erhebung der EWG 1962 
Bundesgebiet ohne Berltn 

Unternehmen 
mi t ••. Arbeitnehmern 

insgesamt 
50 - 99 100 - 199 200 - 499 500 - 999 

Anteil an 
der ber. 
Lohn-bzw. 
Gehalts-

summe 

45,7 

0,2 
0,1 
0,3 

42,5 

0,0 
0,0 
0,0 

36,9 

0,0 
0,0 
0,0 

37,9 

0,0 
0,0 
0,1 

53,7 

0,2 
0,2 
0,4 

49,4 

0,0 
0,0 
0,1 

59,3 

0,1 
0,1 
0,1 

45,8 

0,1 
0,1 
0,1 

58,1 

0,0 
0,0 
0,1 

41,7 

0,0 
0,0 
0,0 

42,3 

0,1 
0,1 
0,2 

48,2 

0,2 
0,1 
0,4 

43,3 

0,0 
0,0 

50,3 

0,3 
0,2 
0,4 

49,0 

0,2 
0,1 
0,3 

je 
Arbe~t­
nehmer 

DII 

623 1 
14,33 
10,51 
34,77 

1

3 36~'221 
0,50 
3,67 

1

2 05:,051 
0,01 
0,34 

1

2 08~ , 69 1 
0,96 
6,10 

1

3 8~:, 36 1 
10,87 
41,09 

Anteil an 
der ber. 
Lohn-bz'ff. 
Gehalts-

summe 

33,2 

0,0 

0,1 

37,6 

0,0 

0,0 

33,2 

32,5 

je 
Arbeit-
nehmer 

DM 

Anteil an 
der ber. 
Lohn-hzw. 
Gehalts-

summe 

je 
Arbeit-
nehmer 

DII 

Zuckerindustrie 

1

2 871 1 39, 3 1
3 

161 1 
0,91 - -- -
6,15 - -

Brauerei und Malzerei 

1

2 781 1 40,6 1
3 

132 1 
0,15 0,0 2,43 

0,0 0,98 
0,7:~ 0,1 7,48 

Wollspinnerei und -weberei 

1

1 862 I 32, 3 1
1 

814 I 
- 0,0 0,07 
- -
- 0,0 0,45 

Anteil an 
der ber. 
Lohn-bzw. 
Gehalts-

summe 

42,0 

0,3 
0,3 
0,3 

41,7 

0,0 

0,0 

36,4 

Baumwollspinnerei und -weberei 

1

1 843 1 32,0 1 1 806 1 35,5 
- 0,0 0,08 0,0 
- 0,0 0,04 0,0 
- 0,0 0,27 0,0 

Chemief'asererzeugung 

je 
Arbeit-
nehmer 

DM 

434 I 25,12 
22,"8 
41,84 

1

3 31~'051 
0,22 

12 12~ 

1

1 936 1 
0,12 
0,05 
0,56 

2 654 

Herstellung von Holzschlii'f und Zellstoff, Papier und Pappe 

1

3 44:,111 3::~ 1
2 

51:, 73 1 4~:: 1
2 

73~'641 
1,00 - 0,0 1,01 

14,54 0,1 5,49 0,1 5,80 

45,9 13 099 1 
0,0 0,98 
0,0 0,23 
0,1 5,65 

Anteil an 
der ber. 
Lohn-bzw. 
Gehalts-

summe 

41,7 

45,4 

0,0 
0,0 
0,1 

37,5 

0,0 
0,0 
0,0 

37,6 

0,1 
0,1 
0,2 

43,6 

0,0 
0,0 
0,1 

Chemische Industrl.e (einseh!. Herstellung pharmazeutl.scher Erzeugnisse) 

1

462:, 71 1 
3,69 

12,71 

085 1 
5,38 
",58 

12,49 

1

4 53:,871 
1,44 
9,81 

1

2 379 1 
1,51 
1,31 
2,80 

307 1 
7,45 
5,01 

14,60 

1
3 2~:'481 

7,96 
37,95 

1

3 21:,091 
0,11 

1

38::, 90 1 
16,90 
40,44 

1

3 450 1 
10,61 
6,17 

24,62 

3::~ 1

2 

56~'811 
0,0 1,80 
0,0 1,82 

42,0 12 671 1 44,0 1 3 1'1 1 48,8 
a,a 2,61 0,0 0,81 0,0 
0,0 1,96 0,0 0,25 0,0 
0,0 3,74 0,0 1,7'7 0,0 

37,3 

52,4 

35,9 

0,1 
0,1 
0,1 

37,4 

0,0 
0,0 
0,1 

Gummi verarbei tung 

12 14~ 
1 

40,4 1
2 

421 1 
0,0 4,90 
0,1 3,14 
0,1 10,93 

Herstell.ung von Zement 

1 

45, 6 1
3 

770 1 
0,1 5,99 
0,1 4,09 
0,2 17,03 

379 

Herstellung von Steinzeug, Feinkeramik 

1

1 96:,141 ~~~812 07:, 06 1 4~:~ 1 
2,99 - - 0,2 

10,50 0,0 0,40 0,' 

Herstellung von Werkzeugmaschinen 

1

2795 1 40'91
3079 

I 39'31 
3,65 0,0 3,76 0,1 
2,00 0,1 4,07 0,0 
9,64 0,0 2,71 0,1 

Elektrotechnische Industrie 

2 440 

4 004 

2 232 1 
8,36 
7,75 

11,87 

3 010 1 
4,45 
1,28 

13,26 

36,0 

0,1 
0,0 
0,1 

168 I 
3.24 
2,38 
6,50 

35,4 
0,0 
0,0 
0,0 1

213:, 73 1 
0,40 
1,93 

39,4 12 
0,1 
0,0 
0,1 

379 I 3,24 
2,14 
7,22 

Schiffbau, Schiffreparatur und -instandhaI tung 

3~'8 12 49~ 1 3~'2 1
2 

68~ 1 
2 760 

Herstellung von Personen- und Lastkraftll'agen 

3~'5 12 83~ 1 2~'2 1
1 
72~ 1 3~'4 1 

2 258 

Alle erfaSten Industriezweige 
37,0 

0,0 
0,0 
0,0 1

2 383 1 38, 3 1
2 

493 1 
1,81 0,0 1,58 
1,27 0,0 1,05 
3,63 0,0 3,41 

40,4 

0,0 
0,0 
0,1 1

2 625 1 
2,22 
1,48 
5,04 

-386"-

38,4 

0,0 
0,0 
0,1 

50,1 

42,5 

42,4 

0,0 
0,0 
0,1 

39,8 
0,0 
0,0 
0,0 

38,4 

0,0 
0,0 

39,5 

0,1 
0,1 
0,1 

41 t 7 

0,0 
0,0 
0,0 

je 
Arbeit-
nehmer 

DII 

1

3 74:,591 
1,13 
7,22 

1

216:,111 
0,04 
1,02 

1

2 10:,441 
3,92 

14,40 

971 I 
1,35 
0,58 
5,98 

420 I 
1,11 
0,52 
2,00 

1

2
50:, 64 1 

1,51 
6,86 

12 36~ 

1

3 483 1 
2,56 
1,37 
5,90 

1
2 56:,981 

0,58 
2,37 

498. 1 
5,58 
5,06 
8,39 

1

2 759 ! 
1,85 
1,17 
4,26 

1 000 und mehr 
Anteil an 
der ber. 
Lohn-bzw. 
Gehalts-

summe 

54,5 

0,2 
0,2 
0,5 

47,8 

42,0 

40,3 

0,0 
0,0 
0,1 

53,7 

0,2 
0,2 
0,4 

55,0 

0,1 
0,0 
0,2 

63,6 

0,1 
0,1 
0,2 

48,9 

0,1 
0,1 
0,2 

70,1 

0,1 
0,0 
0,1 

42,5 

0,0 

0,0 

44,7 

0,2 
0,1 
0,2 

50,8 

0,3 
0,2 
0,5 

44,7 

50,4 

0,3 
0,2 
0,4 

52,6 

0,2 
0,1 
0,3 

je 
Arbeit-
nehmer 

DII 

1

4069 

17,58 
10,22 
50,96 

I' 91~ 

1

2 207 

1,24 
0,38 
6,55 

1

3 891 

16,59 
11,03 
41,61 

1

4 044 

5,55 
1,77 

23,09 

1

5 147 

8,49 
4,55 

16,82 

1

3 373 

7,02 
4,74 

16,02 

1

5 262 

4,67 
2,12 

14,79 

1

2 49_2 
0,08 

0,60 

1

3 489 

12,70 
9,34 

22,52 

1

3 565 

20,92 
10,24 
45,34 

1

3880 

21,06 
17,02 
40,76 

1

3 818 

14,48 
8,45 

32,39 



Gesetzlidte sowie tariflidte und zusätzlidte Lohnnebenkosten nadt Industriezweigen, Unternehmensgrößenklassen 
und Arbeitnehmergruppen 

Ergebnis der Erhebung der EWG 1962 
Bundesrepublik ohne Berlin 

Unternehmen 
mit. •• Arbei tl'lehmern 

insgesamt 50 - 99 100 - 199 200 - 499 500 - 999 1 000 und 

Aufwendungeart Anteil a. Antel1 a Anteil a. Antell a Antell a Anteil s. 
d.ber. je d.ber. je d.ber. je d.ber. je d.ber. je d.ber. 

Lohn-bzw. Arbel t- Lohn-bzw. Arbel.t- Lohn-bzw. Arbeit- Lohn-bzw. Arbeit- Lohn-bzw Arbeit- ohn-bzw. 
Gehal ts- nehmer GehaltB- nehmer Gehalts- nehmer Gehalts- nebmer Gehalts- nehmer Gehalts-

summe summe summe summe summe summe 
, % DM " DM " DM " DM " DM " 

Zuckerindustrle 
Lohnnebenkosten l.nsgesamt 45,7 3 623 ",2 2 871 39,3 3 161 42,0 3 434 
Gesetzl. LOhnnebenkosten 18,7 1 480 15,9 1 373 17,2 1 387 18,8 1 534 
fur Arbel ter 20,0 1 452 17 t 1 1 376' 18,4 1 358 20,2 1 513 
fur Angestellte 14,1 1 635 11,2 1 354 12,8 1 563 13,6 1 662 

Tarlfl. u. zusatzl. Lohnnebenkosten 27,0 2 143 17,3 1 498 22,1 1 774 23,2 1 900 
für Arbel tar 19,2 1 392 9,9 796 15,6 1 151 17,9 1 345 
fur Angestellte 53,1 6 159 45,9 5 550 L5,5 5 552 43,1 5 282 

Brauerel und Malzerei 
Lohnnebenkoeten l.nsgesamt 42,5 3 369 37,6 2 781 40,6 3 132 41,7 3 310 45,4 3 749 47,8 
Gesetzl. Lohnnebenkosten 18,5 1 464 18,5 1 369 18,7 1 446 18,4 1 459 18,5 1 529 18,2 

fur Arbeiter 20,0 1 450 19,9 1 360 20,1 1 428 19,8 1 442 19,8 1 498 21,0 
fur Angestellte 14,8 1 514 14,6 1 400 15,3 1 507 14,9 1 516 15,5 1 629 12,2 

'.rarifl. u. zusatzl. Lohnnebenkosten 24,0 1 905 19,1 1 412 21,9 1 686 23,3 1 851 26-,9 2 220 29,6 
fur Arbeiter 18,9 1 373 16,2 1 104 16,8 1 195 18,1 1 315 20,2 1 529 26,6 
fur Angestellte 36,2 3 698 26,8 2 565 34,3 3 389 35,9 3 642 42,1 4 420 36,2 

Wollspinnerei und -weberei 
Lohnnebenkosten l.nsgesamt 36,9 2 059 33,2 1 862 32,3 1 814 36,4 2 126 37,5 2 166 42,0 
Gesetzl. LOhnnebenkosten 20,1 1 124 19,6 1 097 19,9 1 115 20,2 1 176 20,1 1 160 20,7 

fur Arbeiter 21,4 1 079 20,8 1 043 21,0 1 073 21,6 1 149 21,4 1 115 21,7 
fur Angestellte 15,6 1 411 15,9 1 367 15,9 1 358 14,8 1 356 15,3 1 439 17,2 

Tarifl. u. zusatz1. Lohnnebenkosten 16,8 935 13,6 765 12,4 699 16,2 950 17,4 1 006 21,3 
fur Arbeiter 14,0 702 12,3 616 10,6 544 13,5 715 14,6 761 17,2 
fur Angestellte 26,7 2 420 17,6 1 510 18,9 1 607 26,8 2 462 27,0 2 536 36,0 

Baumwollspinnerei und -weberel. 
Lohnnebenkosten insgesamt 37,9 2 088 32,5 1 843 32,0 1 806 35,5 1 936 37,6 2 106 40,3 
Gesetzl. Lohnnebenkosten 20,4 1 126 20,7 1 173 19,2 1 083 20,0 1 093 20,3 1 135 20,9 

fur Arbeiter 21,6 1 079 22,5 1 131 20,8 1 043 21,1 1 042 21,5 1 092 21,9 
fur Angestellte 16,4 1 412 15,4 1 393 14,5 1 289 16,2 1 416 16,1 1 388 17,0 

TarlfL u. zusatzl. Lohnnebenkosten 17,5 962 11,8 670 12,8 723 15,5 843 17,3 971 19,4 
fur Arbel. ter 15,3 763 10,0 504 11,1 554 13,5 664 15,5 787 16,9 
fur Angestellte 25,1 2 168 17,2 1 550 18,0 1 596 22,6 1 980 24,0 2 064 28,6 

Chemiefasererzeugung 
Lohnnebenkosten insgesamt 53,7 3 873 - - - - - -
Gesetzl. LOhnnebenkosten 20,1 1 449 - - - - - -

fur Arbeiter 21,4 1 397 - - - - - -
fur Angestellte 16,3 1 684 - - - - - -

Tarlfl. u. zusatzl. Lohnnebenkosten 33,6 2 424 - - - - - -
fur Arbel ter 30,3 1 978 - - - - - -
fur Angestellte 43,0 4 435 - - - - - -

Herstellung von Holz8chliff und Zellstoff, Papier und Pappe 
Lohnnebenkoaten ~nsgesamt 49,3 3 446 39,3 2 516 43,2 2 733 45,9 3 099 43,6 2 971 '5,0 
Gesetzl. Lohnnebenkosten 20,0 1 399 20,0 1 278 20,0 1 266 20,5 1 387 20,0 1 365 19,8 

fur Arbeiter 21,4 1 369 21,2 1 260 21,4 1 237 22,2 1 373 21,2 1 348 21,1 
fur Angestellte 15,3 1 563 14,9 1 398 14,7 1 455 14,4 1 469 15,2 1 463 15,9 

Tarifl. u. zuaatzl. Lohnne'benkoaten 29,3 2 047 19,3 1 238 23,2 1 467 25,4 1 712 23,6 1 606 35,2 
fur Arbe1 tsr 25,9 1 653 16,9 1 004 20,2 1 169 21,7 1 342 19,4 1 230 32,4 
fur Angestellte 40,9 4 183 29,4 2 755 34,7 3 437 39,2 4 001 40,3 3 875 0,5 

Chemlsche InduatrJ..e (einschl. Herstellung pharmazeut. Erzeugn~sae) 
Lohnnebenkosten ~nageBamt 59,3 4 627 39.1 2 560 42,0 2 871 44.0 3 111 48,8 3 420 63,6 
Gesetzl. LOhnnebenkosten 19,5 1 524 18,4 1 208 18,8 1 281 18,8 1 332 18,9 1 324 19,8 
fur Arbel ter 21,7 1 420 21 ;4 1 120 21,6 1 195 22,2 1 254 21,5 1 252 21,7 
fur Angestellte 16,8 1 730 15,5 1 358 15,8 1 431 15,4 1 467 16,3 1 434 17,1 

Tarlfl. u. zusatzl. Lohnnebenkosten 39,8 3 103 20,7 1 352 23,2 1 590 25,2 1 779 29,9 2 096 43,8 
fur Arbel ter 33,0 2 154 16,7 878 17,9 993 21,4 1 207 26,6 1 549 35,9 
fur Angestellte 48,3 4 986 24,6 2 157 28,9 2 625 29,1 2 769 33,2 2 923 54,5 

Gwnmiverarbel tung 
Lohnnebenkosten lnsgesamt 45,8 3 085 37,3 2 141 40,4 2 421 38,2 2 440 38,4 2 502 48,9 
Gesetzl. LOhnnebenkosten 20,4 1 373 20,3 1 164 19,5 1 166 19,5 1 245 19,7 1 285 20,7 
fur Arbeiter 21,6 1 330 21,9 1 127 21,6 1 106 20,6 1 194 21,0 1 225 21,9 
fur Angsstell te 17,1 1 540 16,0 1 324 15,3 1 372 16,4 1 470 16,7 1 507 17,4 

Tarlfl. u. zusatzl. Lohnnebenkosten 25,4 1 712 17,0 977 20,9 1 255 18,7 1 195 18,7 1 217 28,2 
fur Arbel ter 23,1 1 425 13,0 667 20,4 1 042 15,0 870 15,8 921 26,1 
fur Angestellte 31 ,6 2 843 28,0 2 311 22,1 1 983 29,3 2 627 25,7 2 317 33,8 

Herstellung von Zement 
Lohnnebenkosten lnsgesamt 58,1 4 531 52,4 4 379 45,6 3 770 49,0 4 004 50,1 3 732 70,1 
Gesetzl. Lohnnebenkosten 21,2 1 655 21,5 1 794 19,9 1 645 20,3 1 657 22,5 1 678 21,9 

fur Arbel tar 22,6 1 656 23,2 1 814 20.,8 1 637 21,0 1 662 24,0 1 658 24,0 
fur Angastell te 16, ') 1 652 15,2 1 692 16,0 1 691 16,7 1 625 16,6 1 807 16,1 

Tarlfl. u. zusatzl. Lohnnebenkosten 36,9 2 876 30,9 2 585 25,7 2 125 28,7 2 347 27,6 2 054 48,2 
fur Arbe~ tar 31,0 2 268 24,0 1 876 19,2 1 507 23,5 1 861 23,9 1 655 42,8 
fur Angestellte 57,6 5 845 56,0 6 2}2 54,0 5 708 53,6 5 222 42,6 4 623 62,8 

Herstellung von Steinzeug, Felnkeramlk 

Lohnnebenkosten lnsgesamt 41,7 2 379 35,9 1 965 36,8 2 076 4.1,0 2 232 42,5 2 361 42,5 
Gesetzl. LOhnnebenkosten 22,6 1 290 21,0 1 149 21,3 1 199 23,0 1 251 23,1 1 283 22,6 

fur Arbel ter 23,7 1 254 22,5 1 122 22,4 1 147 24,1 1 201 24,1 1 237 23,8 
tur Angestellte 18,1 1 519 15,9 1 298 -17,5 1 496 18,9 1 538 19,0 1 581 17,7 

Tarifl. u. zusatzl. Lohnnebenkosten 19,1 1 089 14,9 816 15,5 877 18,0 981 19,4 1 078 19,9 
fur Arbeiter 15,4 813 11,9 596 12,2 625 15,1 753 15,6 803 15,9 
fur Angestellte 33,7 2 836 25,0 2 038 27,0 2 312 28,2 2 294 34,8 2 897 36,5 

Herstellung von Werkzeugmaschinen 

Lohnnebenkosten lnsgesamt 42,3 3 307 37,4 2 795 40,9 3 079 39,2 3 009 42,4 3 482 44,7 
Gesetzl. Lohnnebenkosten 19,5 1 524 19,2 1 437 19,4 1 461 19,3 1 481 18,8 1 542 20,0 

fur Arbeiter 21,0 1 512 20,9 1 445 21,1 1 467 21,0 1 476 20,4 1 554 21,2 
fur Angestellte 16,3 1 ~~ 14,7 1 406 15,3 1 442 15,8 1 497 15,2 1 510 17 ,5 

Tarlfl. u. zusatzl. Lohnnebenkosten 22,6 1 ' 18,2 1 358 21,5 1 618 19,9 1 528 23,6 1 940 24,7 
tur Arbel ter 21,3 1 536 16,1 1 113 20,7 1 438 18,6 1 308 21,4 1 628 23,3 
fur Angestellte 26,2 2 505 23,6 2 250 23,5 2 221 22,6 2 140 28,4 2 814 27,8 

-387"-

mehr 

Je 
Arbe1t-
nehmer 

DM 

3 914 
1 488 
1 524 
1 367 
2 426 
1 932 
4 059 

2 029 
999 
926 

1 547 
1 030 

734 
3 250 

2 207 
1 142 
1 093 
1 44'5 
1 065 

843 
2 437 

4 044 
1 454 
1 409 
1 663 
2 590 
2 164 
4 564 

5 147 
1 598 
1 481 
1 846 
3 549 
2 445 
5 881 

3 373 
1 428 
1 392 
1 572 
1 945 
1 663 
3 055 

5 262 
1 643 
1 647 
1 626 
3 619 
2 936 
6 336 

2 492 
1 324 
1 296 
1 511 
1 168 

869 
3 118 

3 489 
1 562 
1 530 
1 657 
1 927 
1 684 
2 638 



Gesetzlime sowie tarißime und zusätzlime Lohnnebenkosten nam Industriezweigen, UnternehmensgröBenklassen 
und Arbeitnehmergrnppen 

Ergebnis der Erhebung der EWG 1962 
Bundesgebiet ohne Berlln 

Unternehmen 

insgesamt mi t ... Arbeitnehmern 
50 - 99 100 - 199 200 - 499 500 - 999 1 000 und mehr 

Aufwendungsart Anteil a. Anteil a Anteil a. Anteil a. Anteil a d.ber. Je d.ber. je d,ber. je d.ber. je d.ber. Lohn-bz ... Arbeit- Lohn-bzw Arbeit- Lohn-bz .... Arbeit- Lohn-bz .... Arbeit- LOhn-bzw. Gehalts- nahmer Gehalts- nahmer GehBlts- nehmer Gehalts- nehmer Gehalts-summe summe summe summe summe 
% DM % DM % DM % DM % 

Elektrotechnische Industrie 
Lohnnebenkosten insgesamt 48,1 3 288 35,9 2 168 35,4 2 130 39,3 2 379 39,8 Gesetzl. Lohnnebenkoeten 19,2 1 313 19,2 1 160 18,9 1 136 19,6 1 186 19,6 für Arbeiter 20,8 1 202 20,8 1 122 20,5 1 072 21,0 1 109 21,2 für Angesten te 16,8 1 591 15,5 1 302 15,5 1 359 16,6 1 462 16,1 Tarifl. u. zuSätzl. Lohnnebenkoeten 28,9 1 975 16,7 1 008 16,5 994 19,7 1 193 20,2 für Arbe1 ter 23,5 1 357 14,8 798 14,6 765 17,0 900 18,2 für Angeaten te 37,4 3 532 21,4 1 798 20,5 1 802 25,6 2 253 24,7 

Schiffbau, Sehi.ffreparatur und -inatandhal tung 
Lohnnebenkoeten insgesamt 43,3 3 214 35,8 2 497 39,2 2 681 38,7 2 760 38,4 Gesetzl. Lohnnebenkosten 21,4 1 589 20,9 1 454 20,9 1 427 20,8 1 482 20,4 für Arbei tar 22,3 1 583 21,4 1 406 22,2 1 408 21,9 1 475 22,0 fur AngeBtente 17,5 1 624 18,4 1 793 16,0 1 535 16,4 1 520 14,4 Tarifl. u. zusätzl. Lohnnebenkosten 21,9 1 625 14,9 1 043 18,3 1 254 17,9 1 278 18,0 für Arbeiter 20,0 1 416 14,0 923 16,9 1 072 16,7 1 129 17,1 für Angesten te 30,0 2 794 19,2 1 874 24,2 2 321 22,5 2 090 21,0 

Herstellung von Personen- und Lastkraftwagen 
Lohnnebenkosten insgesamt 50,3 3 867 
Gesetzl. Lohnnebenkoaten 20,5 1 572 für Arbeiter 21,6 1 536 für Angesten te 16,6 1 748 
Tarif!. u. zusätz!. Lohnnebenkosten 29,8 2 295 für Arbeiter 29,5 2 097 für Angestellte 31,0 3 262 

Alle erfaßten Industriezweige 
Lohnnebenkosten insgesamt 49,0 3 450 37,0 2 382 38,3 2 493 40,4 2 625 41,6 Gesetzl. LOhnnebenkosten 19,8 1 395 19,2 1 237 19,1 1 247 19,7 1 281 19,7 für Arbeiter 21,4 1 323 21,0 1 201 20,9 1 198 21,3 1 231 21,3 für Angesten te 16,7 1 622 15,3 1 361 15,5 1 414 15,9 1 470 16,1 Tarifl. u .. zusätzl. Lohnnebenkosten 29,2 2 055 17,8 1 145 19,2 1 246 20,7 1 344 21,9 für Arbei tar 24,6 1 522 14,9 855 15,9 911 17,4 1 005 18,6 für Angestell te 38,4 3 736 24,1 2 141 26,3 2 405 28,3 2 625 29,5 

Versorgung und Verbrauch 

Monatlime Ausgaben je Haushalt 
4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen des Haushaltsvorstandes ') 

Bundesgebiet ohne Berlln') 

La benshaI tung 
Reinigung Bildung Jahr Nahrungs- Getranke 

WOhn~, 
Heizung Be-Monat insgesamt u. Tabak- und Be- Hausrat kleidung u.Korper- u. Unter- Verkehr mittel waren leuchtung pflege haltung 

1958 MD } 557,16 218,52 38,56 53,00 26,92 47,60 75,79 25,26 50.22 21,29 
1960 MD 621,32 237,52 41,90 63,76 28,75 50,80 83,94 30,90 53,72 30,03 
1961 MD 4) 671,31 249,00 47,74 68,37 31,10 58,35 89,64 33,30 58,12 35,69 
1962 MD 739,23 262,60 52,11 '74,18 34,69 67,12 97,40 37,17 66,32 47,64 
1963 MD 790,33 273,29 56,10 80,62 40,87 62,98 104,97 37,74 73,46 60,30 
1962 Okt. 745,36 299,47 48,95 75,32 39.54 62,62 106,38 36,82 47,71 28,55 

Nov. 750,47 262,86 52,50 75,59 36,06 70,89 114,16 37,33 59,50 41,58 
Dez. 1 023,40 299,78 81,13 75,22 36,22 136,46 194,06 45,69 106,91 47,93 

1963 Jen. 686,92 237,11 46,78 76,86 46,38 51,39 85,64 37,70 54,24 50,82 
Fel>r. 678,49 238,99 55,22 77,01 45,85 55,39 63,77 35,49 52,69 54,08 
März 757,19 273,87 56,11 82,13 37,60 61,75 92,46 41,74 58,53 53,00 
April 762,36 267,96 55,44 86.73 32,47 45,56 106,82 37,50 68,91 60,97 
Mai 766,06 268,23 53,42 78,50 36,26 39,31 103,40 39,44 57,76 89,74 
Juni 756,28 277,31 52,28 78,93 38,29 53,91 84,12 33,11 66,75 71,68 
Juli 845,12 282,57 54,16 79,62 43,13 60,61 102,05 36,92 110,15 75,91 
Aug. 791,03 278,26 56.51 80,17 40,09 62,64 71,24 34,43 112,28 55,35 
Sept. 724,11 212,27 52,40 77.86 49,41 41,33 16,51 34,68 63,87 49.78 
Okt. 811,55 301,48 55,20 83,72 44,20 65,88 119,12 41,85 57,35 42,75 
Mov. 819,16 276,72 53,89 83,65 41,92 71,99 132,07 37,43 59,78 61,71 
Dez. 1 085,68 304,74 81.14 82,34 34,90 139,91 222,45 42,51 119,19 51,78 

Vgl. Fachser1e M, Reihe 13, Wirtschaftarechnungen. 

Anteil a. 
je d.ber. je 

Arbeit- Lohn-bzw. Arbeit-
nehmer Gehalte- nehmer 

summe 
DM % DM 

2 565 50,8 3 565 
1 263 19,2 1 347 
1 208 20,7 1 224 
1 452 17,0 1 628 
1 302 31,6 2 218 
1 038 25,6 1 509 
2 224 40,1 3 843 

2 788 44,7 3 359 
1 481 21,6 1 625 
1 496 22,4 1 618 
1 405 18,1 1 666 
1 307 23,1 1 734 
1 163 20,9 1 507 
2 048 32,7 3 014 

50,4 3 880 
20,5 1 575 
21,6 1 539 
16,6 1 751 
29,9 2 305 
29,6 2 108 
31,1 3 271 

2 759 52,6 3 818 
1 308 19,9 1 447 
1 262 21,5 1 365 1 472 17,0 1 688 
1 451 32,7 2 371 
1 101 27,7 1 762 
2 708 42,1 4 183 

Ver-
Sonstige brauchs-
Ausgaben auagaben 

l.nsgesamt 

17,00 574,16 
20,62 641,94 
22,77 694,08 
25,77 765,00 
28,54 818,87 
31,44 776,80 
26,03 776,50 
46,62 1 070,02 
18,34 705,26 
21,11 699,60 
27,28 784,47 
30,78 793,14 
27,98 794,04 
20,26 776,54 
22,39 867,51 
27,63 818,66 
26,53 150,64 
28,83 840,38 
34,99 854,15 
56.40 1 142,08 

1) Haushalte mit durchBchni HUchen monatliohen Verbrauch8Busgaben von 200 bi8 350 DM im Jahr 1950. Diese Grenzen wurden 8ei tdem der Ent-
wicklung des durchschnittlichen Arbeitnehmereinkommena und des Preisniveaus der Güt$r und Dienstleistungen für den privaten Verbrauch je-
... eils angepaBt.- 2) Bis Juni 1960 ohne SaBrland.- 3) AbzUgl1ch Einnahmen aus Untervermietung.- 4) Zahl der HaUShalte 1958: 275, 1960: 273, 
1961: 309, 1962: 354, 1963: 355. 
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Jahr 
Monat 

195814D3 ) 
1960 MD 
1961 MD 
1962 MD 
1963 MD 
1963 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1964 Jan. 
Fabr. 
März 
April 

Jahr 
Monat 

1958 VjD
3

) 1960 VjD 
1961 VjD 12) 
1962 VjD 
1963 VjD 
1963 April 

1Ia1 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1964 Jan. 
Febr. 
März 
April 

Tabak, Bier, Branntwein, Sdlaumwein, Zudcer und Mineralöl 
Bundesgebiet einsdlI. BerlIn (West) 

Vereteuerung von Tabakwaren 
Mengen 1) Kleinverkauhwerte 1 )2) Durchschni ttawerte 2) 

Ziga- Fe in- Pfe1fen- ina- darunter Ziga- Fein- Pteifen-
retten Zigarren schnitt tabak geeamt Ziga-

Zigarren .~~~tt Pfeifen- retten Zigarren schnitt tabak 
retten tabak 

l4i11. St t l4il1. DM Pt e St D14ie q 
5 040 386 731 199 533 431 78 20 4 8,5 20,31 27,1 19,0 
5 913 362 693 166 598 500 76 19 3 8,5 21,00 27,1 19,7 
6 503 343 659 149 645 549 75 18 3 8,4 21,92 27,2 20,5 
6 940 332 627 135 681 584 77 17 3 8,4 23,05 27,3 21,5 
7 106 316 634 127 691 598 73 17 3 8,4 23,25 27,5 22,6 
6 671 299 624 108 649 561 68 17 2 8,4 22,69 27,5 21,6 
7 246 347 680 140 710 609 79 19 3 8,4 22,66 27,3 22,8 
6 356 277 633 128 617 534 63 17 3 8,4 22,68 27,2 21,5 
7 885 350 718 130 764 662 79 20 3 8,4 22,62 27,2 21,2 
7 595 313 630 137 731 638 73 17 3 8,4 23,24 27,5 23,2 
7 386 344 601 127 721 621 81 16 3 8,4 23,49 27,1 21,7 
8 219 380 690 123 807 691 94 19 3 8,4 24,71 27,5 22,5 
7 594 356 643 119 748 639 88 18 3 8,4 24,83 27,6 23,0 
6 018 234 434 94 577 505 58 12 2 8,4 24,71 27,5 23,6 
7 760 319 682 153 745 652 70 19 4 8,4 22,08 28,0 25,3 
6 817 315 696 205 668 573 69 20 6 8,4 21,84 29,3 28,8 
6 563 313 712 234 647 552 69 20 6 8,4 21,94 28,7 28,1 
7 536 372 700 175 740 63} 82 20 5 8,4 22,19 28,2 29,6 

Branntweinerzeug. u. -absatz Versteuerung von Versteuerter Zucker Versteuerte Mineraldle 
darunter 

Absatz darunter Bcbaum- Roh- RUben-
Er- der zu Schaum- wein- und Stärke- säfte, 

zeugung zucker RUben- GasoIe 
ine- Monopol- Trink- wein ähn- Ver- und (Rohr-) insgesamt (Die.el-verwal- brannt- 5) lichen brauchs- Leichtöle 9) gesamt tung wein- Ge- zucker -sirup zucker- kratt-

abläute stOff) 4) zwecken tränken 7) 8) 

1 000 hl Weingeist 1 000 g.F1. 6) 1 000 dz 1 000 t 1 000 hl 1 000 

425 44G 228 12 056 483 3 904 223 61 695 - - 329 272 
434 519 259 17 195 577 4 038 233 53 1 475 - - 453 357 
532 553 289 18 671 538 4 006 249 61 2 349 - - 549 410 
537 590 322 22 061 550 4 029 267 63 2 988 - - 629 435 
613p 622p 346p 24 478 590 4 355 252r 75 3 624 - - 705 495 

} 3 251 - - 738 477 
588 570 307 18 470 516 3 931r 242r 68 3 116 - - 795 497 

3 375 - - 708 408 

} 4 043 - - 825 554 
543p 586p 294p 21 154 650 5 439r 262r 85 3 485 - - 809 540 

3 304 - - 733 544 

} 3 571 - - 757 611 
652 655 381 " 277 652 4 832 257 90 3 510 - - 705 506 

4 128 - - 697 408 

} 4 638 1 058 1 058 549 343 
813 671 382 31 637 632 3 019 266 76 3 687 4 586 4 586 272 349 

3 452 7 966 7 966 111 416 ... ... '" ... ... . .. ... . .. 3 468 9 711 9 711 64 560 

Bierauaatoß 

ins- darunter 
gesamt Vollbier 

1 000 hl 

3 875 3 788 
4 478 4 394 
4 855 4 766 
5 180 5 089 
5 532 5 436 
6 037 5 934 
6 233 6 141 
5 924 5 842 
7 200 7 107 
6 242 6 165 
5 621 5 562 
5 558 5 494 
4 948 4 855 
5 452 5 231 
4 740 4 645 
4 749 4 669 
5 385 5 278 
6 289 6 195 

HeizdIe 
andere 

Schwer,;. 
Gasöl ole und 

10) Reinig.-
extrakte 

11) 
t 

a) a) 
391 476 
655 683 

1 037 837 
1 430 972 
1 064 926 

874 896 
1 468 743 
1 794 815 
1 273 808 
1 087 889 
1 075 1 078 
1 119 1 133 
1 818 1 163 
2 295 1 383 
1 729 1 255 
1 707 1 157 
1 624 1 144 

1) Berechnet nach den abgesetzten Steuerwertzeichen.- 2) Die Kleinverkaufe- und Durchschnittswerte für Zigaretten, Feinschnitt und Pfeifentabak 
stellen Annäherungswerte dar.- 3) Ohne Saarland.- 4) Einsahl. erzeugter Menge an ab11eferungsfreiem ::Branntwein.- 5) Einschl. der in anderen Be-
hältnissen als Flaschen versteuerten Mengen.- 6) Eine ganze Flasche = 0,75 1.- 7) In Verbrauchszuckerwert; dabei wurde der Rohzucker im Verhält-
nis 10 : 9 umgerechnet.- 8) Und andere RUbenzucker1.osungen.- 9) Einschl. der rohen LeichteHe und Benzolerzeugnisse.- 10) Heizdl EL und L.-
1l) Heizdl 14, Sund ES.- 12) l4ineralol = MD.- a) Mai bis Dezember 1960. 
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